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1. Warnhinweise und Symbole

1.1 In dieser Betriebsanleitung werden folgende Warnhinweise und Sym-
bole verwendet:

1.2 Symbole

2. Sicherheitshinweise

2.1 Allgemeine Sicherheitshinweise

2.2 Sicherheitshinweise für den Betreiber

Stellen Sie sicher, dass das Personal den Inhalt der      Betriebsanleitung 
verstanden hat und anwendet.

Informieren Sie die mit den Arbeiten beauftragten Personen über das 
Gefahrenpotential, das vom Medium und der Anlage ausgehen kann.

Stellen Sie dem qualifiziertem Fachpersonal dem Medium angepasste Schutz-
kleidung/Schutzausrüstung zur Verfügung.

Stellen Sie sicher, dass Leckagen gefährlicher Fördergüter so abgeführt und 
entsorgt werden, dass keine Gefährdung für Personen und Umwelt entsteht.

Stellen Sie sicher, dass die Gefährdung durch elektrische Energie 
ausgeschlossen ist.

2.3 Sicherheitshinweise für Montage,- Inspektions-, Wartungs- und Repa-
raturarbeiten

Grundsätzlich sind Arbeiten an der Armatur nur im Stillstand der Anlage 
durchzuführen.

Dem Medium angepasste Schutzkleidung/Schutzausrüstung tragen.

Die Armatur muss vor Beginn aller Arbeiten Umgebungstemperatur 
angenommen haben, drucklos und entleert sein.

Armaturen, die gesundheitsgefährdende Medien absperren, müssen vor 
Beginn aller Arbeiten dekontaminiert werden!

3. Bestimmungsgemäße Verwendung

Die Armatur wird zum Absperren von Rohrleitungen eingesetzt. Der Armaturen- und 
Dichtwerkstoff ist abhängig von den Medien-, Temperatur- und Druckeigenschaften der 
Anlage!

Daher darf die Armatur nur installiert werden, wenn nachfolgende Punkte 
durchgeführt und berücksichtigt wurden

3.1 Beständigkeitsprüfung
Bei geplantem Einsatz von aggressiven Medien bitten wir um Rücksprache mit 
detaillierter Angabe von Medium, Druck und Temperatur.

Erst einbauen, wenn die Beständigkeit aller Bauteile geprüft wurde!

Ist eines der mediumberührten Bauteile gemäß der 
Beständigkeitsüberprüfung nicht beständig, darf die Armatur nicht eingebaut 
werden!

3.2 Druck-/Temperaturprüfung, »Abb. 05«
Betriebsdruck und Betriebstemperatur müssen im zulässigen Druck-/Temperatur-
Bereich des Armaturenwerkstoffes liegen.

Werkstoffabhängiges Druck-Temperatur-Diagramm beachten!

Liegt der Betriebspunkt (Druck/Temperatur) nicht im werkstoffabhängigem 
Druck-/Temperatur-Diagramm, darf die Armatur nicht eingebaut werden!

Legende zu »Abb. 05«
P=Betriebsdruck
T=Betriebstemperatur

3.3 Typenschildangabe

Die Typenschildangaben müssen mit den Bestell-/Auslegungsdaten 
übereinstimmen.

Stimmen die Angaben nicht überein, darf die Armatur nicht eingebaut 
werden!

3.4 Einsatz im Ex-Bereich
3.4.1 Handarmaturen können für diesen Einsatzzweck genutzt werden.

Bei der Reinigung der Armatur ist darauf zu achten, dass diese nur mit ei-
nem feuchten Tuch durchgeführt wird, um statische Aufladung zu vermei-
den.

3.4.2 Elektrisch, bzw. pneumatisch betriebene Armaturen müssen geson-
dert nach der Richtlinie 99/92/EG (ATEX 137) betrachtet werden.
Hierfür ist allein der Betreiber der Anlage verantwortlich.

4. Transport und Lagerung

4.1 Transport

Armatur vorsichtig in der Originalverpackung transportieren.

Stöße und Erschütterungen vermeiden!

4.2 Lagerung

Armatur trocken lagern!

Armatur stets in geöffneter Stellung lagern.

Lagertemperatur: +10°C bis +60°C!

UV- und direkte Sonneneinstrahlung vermeiden!

5. Betätigung

Hinweis Gefahrenstufe Folgen bei Nichtbeachtung

Gefahr!

unmittelbar drohende Gefähr-
dung

Tod oder schwerste Körperverlet-
zungen!

Gefahr!

unmittelbar drohende 
Gefährdung

Tod oder schwerste Körperverlet-
zungen durch Explosion!

Gefahr!

unmittelbar drohende 
Gefährdung

Tod oder schwerste Körperverlet-
zungen durch stromführende 
Bauteile!

Vorsicht!

mögliche, gefährliche Situation Leichte Körperverletzungen oder 
Sachschäden!

negloFkcewZlobmyS

Weist auf eine Gefährdung durch 
Quetscheinwirkung hin.

Nichtbeachtung kann zu Verlet-
zungen von Fingern oder Hände 
führen!

Erst lesen

Erst lesen und verstehen ... 
erst dann das Produkt 
installieren!

Nichtbeachtung kann zu schwer-
sten Verletzungen bis hin zum 
Tod führen!

Schutz-
kleidung

Dem Medium angepasste Schutz-
kleidung/ Schutzausrüstung tra-
gen.

Nichtbeachtung kann zu schwer-
sten Verletzungen bis hin zum 
Tod führen!

Hinweis

Weist auf eine wichtige 
Information für den Anwender 
hin.

Bei Nichtbeachtung kann die 
Funktion der Armatur beeinträch-
tigt werden!

Falsch

Weist auf Folgen bei Nichtbeach-
tung von Maßnahmen hin.

Nichtbeachtung kann zu schwer-
sten Verletzungen bis hin zum 
Tod führen!

Richtig

Weist auf Maßnahmen hin, die 
Verletzungen oder Sachschäden 
vermeiden sollen.

Nichtbeachtung kann zu schwer-
sten Verletzungen bis hin zum 
Tod führen!

Gefahr!

Beachten Sie diese Sicherheitshinweise, die Vorschriften zur Unfall-
verhütung sowie interne Arbeits-, Betriebs- und Sicherheitsvor-
schriften des Betreibers!
Nichtbeachtung kann zur Gefährdung von Personen, der Umwelt 
und weiterer Anlagenkomponenten führen!
Diese Betriebsanleitung enthält grundlegende Hinweise, die bei der 
Installation, Betrieb, Wartung und Reparatur zu beachten sind.

Gefahr!

Unsachgemäße Montage, Bedienung, Inspektion, Wartungs- und 
Reparaturarbeiten führt zum Ausfall der Armatur.
Bei Ausfall der Armatur kann es durch Leckage von chemischen, gif-
tigen, kalten oder heißen Medien zu Verletzungen bis hin zum Tod 
kommen!
Prüfen Sie vor Arbeitsbeginn, dass das Personal für die notwendigen 
Arbeiten die entsprechende Qualifikation besitzt. Liegt die Qualifika-
tion für diese Arbeiten nicht vor, so ist das Personal zu schulen und 
zu unterweisen.

Gefahr!

Der Betreiber ist für die Einrichtung der Anlage in Übereinstimmung 
mit der Richtlinie 99/92/EG (ATEX 137) unter Beachtung der ent-
sprechenden Normen für seine Anwendung verantwortlich.
Nichtbeachtung dieser Vorschriften kann in einer Atmosphäre von 
brennbaren Gasen, Dämpfen, Nebeln oder Stäuben zu einer explo-
siven Entzündung führen. Schwerwiegende Personen- und Sach-
schäden können die Folge sein.
Die Armatur bzw. die Anlage darf erst in Betrieb genommen werden, 
wenn sichergestellt ist, dass diese entsprechend der Zone des Ein-
satzes sicher betrieben werden kann.

Gefahr!

Unsachgemäße Montage,- Inspektions-, Wartungs- und Reparatur-
arbeiten führen zum Ausfall der Armatur und somit zum Ausfall der 
Anlage!
Bei Ausfall der Armatur kann es durch Leckage von chemischen, gif-
tigen, kalten oder heißen Medien zu Verletzungen bis hin zum Tod 
kommen!
Erkundigen Sie sich vor Beginn der Arbeiten beim Betreiber über das 
Gefahrenportential, das vom Medium und/oder Anlage ausgehen 
kann.

Gefahr!

Greifen Sie niemals mit den Fingern oder Händen in die Öffnung der 
Armatur.

Ungewolltes Betätigen führt zu Quetschverletzungen an Finger oder 
Hand.
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1. Warning signs and symbols

1.1 The following warning signs and symbols are used in this operating ma-
nual:

1.2 Symbole

2. Safety information

2.1 General safety information

2.2 Safety information for the user/owner

Ensure that the contents of the operating manual are fully understood and 
applied by all personnel.

Inform all personnel instructed with the work about the potential dangers 
emanating from the fluid and/or plant/system.

Provide the qualified specialist personnel with personal protective clothing/
personal protection equipment suitable for the fluid.

Ensure that any hazardous fluid leaks are drained and disposed of in such a 
way as to prevent any risk to persons or the environment.

Ensure that hazards caused by electrical energy are excluded.

2.3 Safety information for assembly/installation, inspection, mainte-
nance and repair work

Only perform work on the valve when the plant is at a standstill.

Wear protective clothes/personal protection equipment suitable for the 
respective fluid.

Prior to starting any work, ensure that the valve is at ambient temperature, 
and has been depressurized and emptied.

Valves which shut off hazardous liquids must be decontaminated before 
starting work!

3. Intended use
The valve is used to shut-off of pipelines. The valve and sealing material is depending 
on the media, temperature and pressure properties of the system.

Therefore the valve may only be installed when following points are carried 
out or considered

3.1 Resistance test
In case of planned use with aggressive medium please request for resistance with exact 
data of operation i.e. name of medium, pressure, temperature.

Install only if the resistance of all components has been tested!

Is one of the wetted valve parts according to the resistance check not 
resistant, the valve may not be installed!

3.2 Pressure/temperature test, »fig. 05«
Operating pressure and operating temperature must correspond to the admissible 
pressure/temperature limits of the valve material. 

Observe material pressure/temperature diagram.

Is the operating point (pressure / temperature) outside of the material-
dependent pressure /temperature diagram, the valve cannot be installed!

legend to »fig. 05«
P= operating pressure
T= operating temperature

3.3 Identification plate

The information on the type plate must coincide with the order/design data.

If the data does not match, the valve may not be installed!

3.4 Use in potentially explosive atmospheres
3.4.1 Manual valves can be used for this purpose. Only wipe or clean the valve 

with a damp cloth in order to avoid static charges.

3.4.2 The use of electrically or pneumatically actuated valves must be evalu-
ated separately in accordance with Directive 99/92/EC (ATEX 137). The ow-
ner/user of the system/plant is solely responsible for this.

4. Transport and storage

4.1 Transport

Ensure careful transport of the valve in original packaging.

Avoid knocks and vibrations.

4.2 Storage

Store valve in a dry place!

Always store the valve in open position.

Storage temperature: +10°C up to +60°C!

Avoid exposure of the valve to UV radiation and direct sunlight!

5. Actuation

5.1 Opening angle

»OPEN/CLOSED« operation 90°.

5.2 Ball position

The ball position is indicated by the hand lever.

Sign Hazard rating Consequences of non-
observance

Danger!

Imminent danger Death or serious injuries!

Danger!

Imminent danger Death or serious injuries due to 
explosion!

Danger!

Imminent danger Death or serious injuries due to 
live components!

Caution!

Possibly dangerous situation Minor injuries or damage to as-
sets!
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Indicates a hazard due to the ef-
fect of crushing

Do not insert your fingers or 
hands into the valve passage!

First read

First read and understand the in-
formation ... 
then install the product!

Non-observance may lead to se-
rious injuries or even death!

Protective 
clothing/PPE

Wear/use protective clothing/
personal protection equipment 
suitable for the respective fluid.

Non-observance may lead to se-
rious injuries or even death!

Note/
Attention

Indicates important information 
intended for the user.

Non-observance can lead to im-
pairment of the valve function!

Incorrect

Indicates the consequences of 
non-observance of the specified 
measures.

Non-observance may lead to se-
rious injuries or even death!

Correct

Indicates measures intended to 
prevent injuries or damage to as-
sets.

Non-observance may lead to se-
rious injuries or even death!

Danger!

Observe these safety instructions, the accident prevention regula-
tions, as well as the owner/user's in-house work, operating and sa-
fety regulations!
Non-observance can lead to hazards to persons, the environment 
and other system/plant components!
This operating manual contains fundamental information to be ob-
served during installation, operation, maintenance and repair.

Danger!

Incorrect assembly/installation, operation, inspection, maintenance 
and repair work will lead to valve failure.
In the event of failure of the valve chemical, toxic, cold or hot fluids 
may leak and cause injuries or even death!
Before work is started, check that the personnel have suitable qua-
lifications for performing the necessary work. If the personnel do 
not have the correct qualifications, train and instruct them accor-
dingly.

DANGER!

The owner/user is responsible for setting up the plant in compliance 
with the Directive 99/92/EC (ATEX 137), taking the respective stan-
dards for the particular application into account.
Non-observance of these regulations can lead to ignition of an at-
mosphere containing combustible gases, vapours, mists or dust, 
causing an explosion. This could result in serious injuries to persons 
and damage to assets.
The valve and/or plant may only be commissioned after it has been 
ensured that it can be safely operated according to the classified 
zone of use.

Danger!

Incorrect assembly/installation, operation, inspection, maintenance 
and repair work will lead to valve failure and idleness of the con-
struction.
In the event of failure of the pump chemical, toxic, cold or hot fluids 
may leak and cause injuries or even death!
Prior to commencing work ask the user/owner of the valve to provi-
de you with information about the potential danger emanating from 
the fluid and/or the plant/system.

DANGER!

Never place your fingers or hands in the opening of the valve.

Unintentional operation of the valve lever may crush your fingers or 
hands!
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GEFAHR!

Diese Anweisung unbedingt vor der Installation und Inbetrieb-
nahme lesen!

DANGER

Before installing and commissioning it is imperative to read this 
instruction!

DANGER!

A lire absolument avant le montage, le raccordement élec-
trique et la mise en service.

¡PELIGRO

Lea necesariamente estas instrucciones antes de realizar el 
montaje, la conexión eléctrica y la puesta en funcionamiento.

!!

,
.

危险
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1. Avertissements et symboles

1.1 Ci-après, les avertissements et les symboles utilisés dans ces instruc-
tions de service :

1.2 Symboles

2. Consignes de sécurité

2.1 Consignes de sécurité d'ordre général

2.2 Consignes de sécurité pour l'exploitant

S'assurer que le personnel a pris connaissance des recommandations données 
dans la documentation et qu'il les applique bien.

Aviser le personnel sur les risques éventuels que représente le fluide de 
procédé et l'installation en général.

Mettre à disposition des techniciens qualifiés des vêtements et/ou des équi-
pements de protection adaptés au fluide.

S'assurer que les fuites de matières refoulées dangereuses sont transportées 
et éliminées de manière à ne représenter aucun risque pour les personnes et 
pour l'environnement.

S'assurer que tout risque découlant de l'énergie électrique est exclu.

2.3 Consignes de sécurité pour les opérations de montage et de contrôle-, 
interventions pour entretien et maintenance

En règle générale n'intervenir sur une vanne que lorsque l'installation est à 
l'arrêt complet.

Porter des vêtements/des équipements de protection appropriés au fluide.

Avant une intervention, s'assurer que la vanne est à la température ambiante, 
hors pression et vide.

Les vannes dans lesquelles circulent des fluides toxiques doivent être 
décontaminées avant de commencer une intervention !

3. Emploi conforme à la finalité

La vanne est utilisée comme vanne d'arrêt, pour isoler une section de tuyauteries. Le 
matériau des vannes et d'étanchéité dépend des qualités du fluide, de la température 
et de la pression du système !

C'est pourquoi la vanne ne doit être installée que lorsque les points suivants 
ont été pris en considération et traités en conséquence.

3.1 Contrôle de la résistance
Si l'application envisagée présente un caractère agressif, prendre contact avec nos 
services en donnant toute précision utile sur les fluides, la pression et la température 
du procédé 

N'installer la vanne que lorsque sa tenue aux conditions de service aura été 
bien établie !

Ne pas installer la vanne si la tenue d'une pièce en contact avec le fluide n'est 
pas assurée.

3.2 Contrôle de la pression/de la température «Fig. 05»
La pression de service tout comme la température de service doivent se trouver dans 
la plage de température/de pression admissible du matériau de la vanne.

Respecter le diagramme pression/température en fonction du matériau !

Ne pas installer la vanne si le point de service (pression/température) n'est 
pas dans la zone de fonctionnement admissible de celle-ci.

Légende  »fig. 05«
P=pression de service
T=température de service

3.3 Indication de la plaque signalétique

Les indications de la plaque signalétique doivent concorder avec les données 
de la commande et les données de dimensionnement.

Ne pas installer la vanne s'il y a divergence entre ces indications.

3.4 Utilisation en zone Ex
3.4.1 Les vannes manuelles sont utilisables uniquement pour cette finalité. Lors 

du nettoyage de la vanne, veiller à l'exécuter uniquement au moyen d'un 
chiffon humide pour éviter toute charge statique.

3.4.2 Considérer les vannes à actionnement électrique voire pneumatique sous un 
aspect particulier, conformément à la directive 99/92/EG (ATEX 137). En 
l'occurrence, seul l'exploitant du système en porte l'entière responsabilité.

4. Transport et stockage

4.1 Transport

Transporter la vanne avec précaution dans son emballage d'origine.

Éviter les chocs et les vibrations !

4.2 Stockage

Entreposer la vanne au sec !

Toujours entreposer une vanne en position ouverte.

température d'entreposage : de +10°C à +60°C

Eviter le rayonnement ultra-violet et les rayons directs du soleil.

5. Actionnement

5.1 Angle d'ouverture

L'angle d'ouverture «OUVERT/FERMÉ» est de 90°.

5.2 Position fonctionnelle

Remarque Niveau de danger Conséquences en cas de non-
respect

Danger !

Danger imminent Mort ou blessures corporelles ex-
trêmement graves !

Danger !

Danger imminent Mort ou blessures corporelles ex-
trêmement graves causées par 
explosion !

Danger !

Danger imminent Mort ou blessures corporelles ex-
trêmement graves causées par 
les composants conducteurs de 
courant !

Prudence !

Situation dangereuse éventuelle Blessures corporelles ou dom-
mages matériels légers !
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Attire l'attention sur un risque dé-
coulant des effets d'écrasement.

Le non-respect peut entraîner des 
blessures aux doigts ou aux 
mains !

D'abord lire

D'abord lire et comprendre ... 
et ne monter le matériel qu'après 
!

Le non-respect risque de provo-
quer des blessures extrêmement 
graves pouvant même aller jus-
qu'à la mort !

Vêtements de 
protection

Porter des vêtements/des équi-
pements de protection appropriés 
au fluide.

Le non-respect risque de provo-
quer des blessures extrêmement 
graves pouvant même aller jus-
qu'à la mort !

Remarque

Attire l'attention sur une informa-
tion importante pour l'utilisateur.

Le non-respect risque de nuire au 
bon fonctionnement de la vanne !

Incorrect

Attire l'attention sur les con-
séquences du non-respect des 
mesures.

Le non-respect risque de provo-
quer des blessures extrêmement 
graves pouvant même aller jus-
qu'à la mort !

Correct

Attire l'attention sur les mesures 
qui permettent de parer aux bles-
sures ou aux dégâts matériels.

Le non-respect risque de provo-
quer des blessures extrêmement 
graves pouvant même aller jus-
qu'à la mort !

Danger !

Respecter ces consignes de sécurité, les règlements relatifs à la 
prévention des accidents ainsi que les réglementations de travail, 
d'exploitation et de sécurité internes de l'exploitant !
Leur non-respect risque de mettre les personnes, l'environnement 
et d'autres composants de l'installation en danger !
Ces instructions de service contiennent des consignes fondamenta-
les qui sont à respecter lors de l'installation, de l'exploitation, de 
l'entretien et de la réparation.

Danger !

Tout montage, toute manipulation, toute opération d'entretien ef-
fectuée de façon incorrecte a pour conséquence la mise hors service 
de la vanne.
La défaillance de la vanne risque en présence d'une fuite de fluides 
toxiques, froids ou brûlants, d'être à l'origine d'accidents graves, 
éventuellement mortels !
Avant le début du travail, contrôler si le personnel détient la quali-
fication adéquate pour les travaux requis. Si le personnel n'a pas la 
qualification requise, prévoir une session de formation.

Danger !

L'utilisateur est responsable de la mise en place de l'installation en 
conformité avec la directive 99/92/EG (ATEX 137) et avec les nor-
mes applicables.
Le non respect des exigences de ces réglementations peut conduire 
à des situations dangereuses avec des gaz ou des aérosols inflam-
mables ou à caractère explosif. Risque donc d'accidents corporels et 
matériels graves !
Ne mettre en service ce matériel  et l'installation en général  que si 
la tenue aux conditions de service est clairement assurée.

Danger !

Un montage, une manipulation ou une opération de contrôle et d'en-
tretien mal effectuée entraîne une défaillance de la vanne, donc de 
l'installation !
La défaillance de la vanne risque en présence d'une fuite de fluides 
toxiques, froids ou brûlants, d'être à l'origine d'accidents graves, 
éventuellement mortels !
Avant d'entamer les travaux, s'informer auprès de l'exploitant sur 
les risques possibles pouvant émaner du fluide et/ou de l'installati-
on.

Danger !

Ne jamais introduire les mains dans la vanne !

Un actionnement inopiné de la vanne serait une cause d'accident 
aux mains.
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1. Indicaciones de precaución y símbolos

1.1 En estas instrucciones de servicio se emplean las siguientes indicacio-
nes de precaución y símbolos:

1.2 Símbolos

2. Indicaciones de seguridad

2.1 Indicaciones generales de seguridad

2.2 Indicaciones de seguridad para el explotador

Garantice que el personal haya entendido y emplee el contenido de las 
instrucciones de servicio.

Informe a las personas encargadas con los trabajos sobre el potencial de 
peligro que puede provocar el medio y la instalación.

Ponga a la disposición del personal técnico cualificado la ropa de protección/
el equipamiento de protección adecuado al medio.

Los medios peligrosos que se purgan se deben evacuar y desechar de forma 
que no se ponga en peligro a las personas y el medio ambiente.

Excluya cualquier peligro por energía eléctrica.

2.3 Indicaciones de seguridad para los trabajos de montaje, inspección, 
mantenimiento y reparación

Los trabajos en la válvula sólo se deben realizar cuando está parada.

Use la ropa de protección/el equipamiento de protección que corresponda al 
medio.

La válvula tiene que tener la temperatura del entorno así como estar sin 
presión y vacía antes de comenzar todos los trabajos.

Las válvulas que transportan medios peligrosos para la salud se tienen que 
descontaminar antes de comenzar todos los trabajos.

3. Uso conforme a lo prescrito

La válvula se emplea para bloquear las tuberías. El material de válvula y de 
estanqueidad depende de las características del medio, la temperatura y la presión de 
la instalación.

La válvula sólo se puede instalar si se ejecutaron y consideraron los puntos 
siguientes.

3.1 Prueba de resistencia
En caso que se planifique el empleo de medios agresivos le pedimos que nos consulte 
indicando detalladamente el medio, la presión y la temperatura.

Realice el montaje sólo después de haber comprobado la resistencia de todos 
los componentes.

La válvula no se puede montar si uno de los componentes que contacta con 
el medio no es resistente conforme a la prueba de resistencia.

3.2 Prueba de presión/temperatura,  »Fig. 05«
La presión de servicio y la temperatura de servicio tienen que estar en la gama 
permisible de presión/temperatura del material de la válvula.

Tenga en cuenta el diagrama de presión y temperatura que depende del 
material.

La válvula no se debe montar, si el punto de servicio (presión/temperatura) 
no se encuentra en el diagrama de presión y temperatura que depende del 
material.

Leyenda para la »Fig. 05«
P = Presión de servicio
T = Temperatura de servicio

3.3 Datos de la placa de datos técnicos

Los datos de la placa de datos técnicos tienen que coincidir con los datos del 
pedido/diseño.

La válvula no se puede montar si no coinciden las especificaciones.

3.4 Empleo en áreas con peligro de explosión
3.4.1 Para esta finalidad se pueden usar válvulas manuales. Para la limpieza de 

la válvula sólo se debe emplear un paño húmedo para evitar una carga 
estática.

3.4.2 Las válvulas con actuador eléctrico o neumático se tienen que considerar 
por separado según la directiva 99/92/CE (ATEX 137).Para esto es sólo re-
sponsable el explotador de la instalación.

4. Transporte y almacenamiento

4.1 Transporte

Transporte la válvula cuidadosamente en el embalaje original.

Evite golpes y sacudidas.

4.2 Almacenamiento

Almacene la válvula en un lugar seco.

Almacene la válvula siempre en la posisión abierta.

Temperatura de almacenamiento: de +10 °C a + 60 °C

Evite la radiación ultravioleta y el sol directo.

5. Maniobra

5.1 Ángulo de apertura

El ángulo de apertura »ABIERTO/CERRADO« es de 90°.

Indicación Nivel de peligro Consecuencias en caso de 
inobservancia

¡Peligro!

Peligro inminente ¡La muerte o lesiones muy gra-
ves!

¡Peligro!

Peligro inminente ¡La muerte o lesiones muy graves 
por explosión!

¡Peligro!

Peligro inminente ¡La muerte o lesiones muy graves 
por componentes bajo corriente!

¡Cuidado!

Posible situación peligrosa ¡Lesión ligera o daños materiales!

saicneucesnoCdadilaniFolobmíS

Indica un peligro por aplastami-
ento.

¡La inobservancia puede lesionar 
los dedos y las manos!

Lea primero

¡Lea primero y entienda... 
sólo después instale el producto!

¡La inobservancia puede producir 
muy graves lesiones y hasta la 
muerte!

Ropa de 
protección

Use la ropa de protección/el equi-
pamiento de protección que cor-
responda al medio.

¡La inobservancia puede producir 
muy graves lesiones y hasta la 
muerte!

Indicación

Indica una información importan-
te para el usuario.

¡En caso que no se observe se 
puede mermar el funcionamiento 
de la válvula!

Erróneo

Indica las consecuencias si no se 
observan las medidas.

¡La inobservancia puede producir 
muy graves lesiones y hasta la 
muerte!

Correcto

Indica medidas que deben evitar 
lesiones o daños materiales.

¡La inobservancia puede producir 
muy graves lesiones y hasta la 
muerte!

¡Peligro!

Cumpla estas indicaciones de seguridad, las prescripciones para la 
prevención de accidentes así como las prescripciones internas de 
trabajo, funcionamiento y seguridad del explotador.
¡La inobservancia puede poner en peligro a las personas, el medio 
ambiente y otros componentes de la instalación!
Estas instrucciones de servicio contienen indicaciones esenciales 
que se tienen que observar en la instalación, el funcionamiento, el 
mantenimiento y la reparación.

¡Peligro!

Un montaje, operación, inspección así como trabajos de mantenimi-
ento y reparación inadecuados pueden dañar la válvula. 
En caso de fallo de la válvula se pueden producir lesiones y hasta la 
muerte debido a fugas de medios químicos, tóxicos, fríos o calien-
tes.
Compruebe antes del comienzo del trabajo que el personal tenga la 
cualificación correspondientes para los trabajos necesarios. Si el 
personal no tiene la cualificación prescrita se tiene que formar e in-
struir correspondientemente.

¡Peligro!

El explotador es responsable del emplazamiento de la instalación en 
concordancia con la directiva 99/92/CE (ATEX 137) y debe observar 
las normas correspondientes para su aplicación.
La inobservancia de estas prescripciones puede producir una igni-
ción explosiva en una atmósfera de gases, vapores, nieblas o polvos 
inflamables. Daños graves a las personas o daños materiales pue-
den ser la consecuencia.
La válvula y/o la instalación sólo se puede poner en marcha, si está 
asegurado que ésta se puede operar de forma segura en correspon-
dencia a la zona de aplicación

¡Peligro!

Trabajos de montaje, inspección, mantenimiento y reparación rea-
lizados incorrectamente conllevan a un fallo en la válvula y por con-
siguiente a un fallo en la instalación.
En caso de fallo de la válvula se pueden producir lesiones y hasta la 
muerte debido a fugas de medios químicos, tóxicos, fríos o calien-
tes.
Antes de comenzar los trabajos infórmese con el explotador sobre 
el potencial de peligro que puede representar el medio y/o la instala-
ción.

¡Peligro!

No toque nunca con los dedos o las manos en el orificio de la válvula.

Una pulsación indeseada provoca lesiones de aplastamiento en los 
dedos o las manos.
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1. Warnhinweise und Symbole

1.1 In dieser Betriebsanleitung werden folgende Warnhinweise und Sym-
bole verwendet:

1.2 Symbole

2. Sicherheitshinweise

2.1 Allgemeine Sicherheitshinweise

2.2 Sicherheitshinweise für den Betreiber

Stellen Sie sicher, dass das Personal den Inhalt der      Betriebsanleitung 
verstanden hat und anwendet.

Informieren Sie die mit den Arbeiten beauftragten Personen über das 
Gefahrenpotential, das vom Medium und der Anlage ausgehen kann.

Stellen Sie dem qualifiziertem Fachpersonal dem Medium angepasste Schutz-
kleidung/Schutzausrüstung zur Verfügung.

Stellen Sie sicher, dass Leckagen gefährlicher Fördergüter so abgeführt und 
entsorgt werden, dass keine Gefährdung für Personen und Umwelt entsteht.

Stellen Sie sicher, dass die Gefährdung durch elektrische Energie 
ausgeschlossen ist.

2.3 Sicherheitshinweise für Montage,- Inspektions-, Wartungs- und Repa-
raturarbeiten

Grundsätzlich sind Arbeiten an der Armatur nur im Stillstand der Anlage 
durchzuführen.

Dem Medium angepasste Schutzkleidung/Schutzausrüstung tragen.

Die Armatur muss vor Beginn aller Arbeiten Umgebungstemperatur 
angenommen haben, drucklos und entleert sein.

Armaturen, die gesundheitsgefährdende Medien absperren, müssen vor 
Beginn aller Arbeiten dekontaminiert werden!

3. Bestimmungsgemäße Verwendung

Die Armatur wird zum Absperren von Rohrleitungen eingesetzt. Der Armaturen- und 
Dichtwerkstoff ist abhängig von den Medien-, Temperatur- und Druckeigenschaften der 
Anlage!

Daher darf die Armatur nur installiert werden, wenn nachfolgende Punkte 
durchgeführt und berücksichtigt wurden

3.1 Beständigkeitsprüfung
Bei geplantem Einsatz von aggressiven Medien bitten wir um Rücksprache mit 
detaillierter Angabe von Medium, Druck und Temperatur.

Erst einbauen, wenn die Beständigkeit aller Bauteile geprüft wurde!

Ist eines der mediumberührten Bauteile gemäß der 
Beständigkeitsüberprüfung nicht beständig, darf die Armatur nicht eingebaut 
werden!

3.2 Druck-/Temperaturprüfung, »Abb. 05«
Betriebsdruck und Betriebstemperatur müssen im zulässigen Druck-/Temperatur-
Bereich des Armaturenwerkstoffes liegen.

Werkstoffabhängiges Druck-Temperatur-Diagramm beachten!

Liegt der Betriebspunkt (Druck/Temperatur) nicht im werkstoffabhängigem 
Druck-/Temperatur-Diagramm, darf die Armatur nicht eingebaut werden!

Legende zu »Abb. 05«
P=Betriebsdruck
T=Betriebstemperatur

3.3 Typenschildangabe

Die Typenschildangaben müssen mit den Bestell-/Auslegungsdaten 
übereinstimmen.

Stimmen die Angaben nicht überein, darf die Armatur nicht eingebaut 
werden!

3.4 Einsatz im Ex-Bereich
3.4.1 Handarmaturen können für diesen Einsatzzweck genutzt werden.

Bei der Reinigung der Armatur ist darauf zu achten, dass diese nur mit ei-
nem feuchten Tuch durchgeführt wird, um statische Aufladung zu vermei-
den.

3.4.2 Elektrisch, bzw. pneumatisch betriebene Armaturen müssen geson-
dert nach der Richtlinie 99/92/EG (ATEX 137) betrachtet werden.
Hierfür ist allein der Betreiber der Anlage verantwortlich.

4. Transport und Lagerung

4.1 Transport

Armatur vorsichtig in der Originalverpackung transportieren.

Stöße und Erschütterungen vermeiden!

4.2 Lagerung

Armatur trocken lagern!

Armatur stets in geöffneter Stellung lagern.

Lagertemperatur: +10°C bis +60°C!

UV- und direkte Sonneneinstrahlung vermeiden!

5. Betätigung

Hinweis Gefahrenstufe Folgen bei Nichtbeachtung

Gefahr!

unmittelbar drohende Gefähr-
dung

Tod oder schwerste Körperverlet-
zungen!

Gefahr!

unmittelbar drohende 
Gefährdung

Tod oder schwerste Körperverlet-
zungen durch Explosion!

Gefahr!

unmittelbar drohende 
Gefährdung

Tod oder schwerste Körperverlet-
zungen durch stromführende 
Bauteile!

Vorsicht!

mögliche, gefährliche Situation Leichte Körperverletzungen oder 
Sachschäden!
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Weist auf eine Gefährdung durch 
Quetscheinwirkung hin.

Nichtbeachtung kann zu Verlet-
zungen von Fingern oder Hände 
führen!

Erst lesen

Erst lesen und verstehen ... 
erst dann das Produkt 
installieren!

Nichtbeachtung kann zu schwer-
sten Verletzungen bis hin zum 
Tod führen!

Schutz-
kleidung

Dem Medium angepasste Schutz-
kleidung/ Schutzausrüstung tra-
gen.

Nichtbeachtung kann zu schwer-
sten Verletzungen bis hin zum 
Tod führen!

Hinweis

Weist auf eine wichtige 
Information für den Anwender 
hin.

Bei Nichtbeachtung kann die 
Funktion der Armatur beeinträch-
tigt werden!

Falsch

Weist auf Folgen bei Nichtbeach-
tung von Maßnahmen hin.

Nichtbeachtung kann zu schwer-
sten Verletzungen bis hin zum 
Tod führen!

Richtig

Weist auf Maßnahmen hin, die 
Verletzungen oder Sachschäden 
vermeiden sollen.

Nichtbeachtung kann zu schwer-
sten Verletzungen bis hin zum 
Tod führen!

Gefahr!

Beachten Sie diese Sicherheitshinweise, die Vorschriften zur Unfall-
verhütung sowie interne Arbeits-, Betriebs- und Sicherheitsvor-
schriften des Betreibers!
Nichtbeachtung kann zur Gefährdung von Personen, der Umwelt 
und weiterer Anlagenkomponenten führen!
Diese Betriebsanleitung enthält grundlegende Hinweise, die bei der 
Installation, Betrieb, Wartung und Reparatur zu beachten sind.

Gefahr!

Unsachgemäße Montage, Bedienung, Inspektion, Wartungs- und 
Reparaturarbeiten führt zum Ausfall der Armatur.
Bei Ausfall der Armatur kann es durch Leckage von chemischen, gif-
tigen, kalten oder heißen Medien zu Verletzungen bis hin zum Tod 
kommen!
Prüfen Sie vor Arbeitsbeginn, dass das Personal für die notwendigen 
Arbeiten die entsprechende Qualifikation besitzt. Liegt die Qualifika-
tion für diese Arbeiten nicht vor, so ist das Personal zu schulen und 
zu unterweisen.

Gefahr!

Der Betreiber ist für die Einrichtung der Anlage in Übereinstimmung 
mit der Richtlinie 99/92/EG (ATEX 137) unter Beachtung der ent-
sprechenden Normen für seine Anwendung verantwortlich.
Nichtbeachtung dieser Vorschriften kann in einer Atmosphäre von 
brennbaren Gasen, Dämpfen, Nebeln oder Stäuben zu einer explo-
siven Entzündung führen. Schwerwiegende Personen- und Sach-
schäden können die Folge sein.
Die Armatur bzw. die Anlage darf erst in Betrieb genommen werden, 
wenn sichergestellt ist, dass diese entsprechend der Zone des Ein-
satzes sicher betrieben werden kann.

Gefahr!

Unsachgemäße Montage,- Inspektions-, Wartungs- und Reparatur-
arbeiten führen zum Ausfall der Armatur und somit zum Ausfall der 
Anlage!
Bei Ausfall der Armatur kann es durch Leckage von chemischen, gif-
tigen, kalten oder heißen Medien zu Verletzungen bis hin zum Tod 
kommen!
Erkundigen Sie sich vor Beginn der Arbeiten beim Betreiber über das 
Gefahrenportential, das vom Medium und/oder Anlage ausgehen 
kann.

Gefahr!

Greifen Sie niemals mit den Fingern oder Händen in die Öffnung der 
Armatur.

Ungewolltes Betätigen führt zu Quetschverletzungen an Finger oder 
Hand.
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1. Warning signs and symbols

1.1 The following warning signs and symbols are used in this operating ma-
nual:

1.2 Symbole

2. Safety information

2.1 General safety information

2.2 Safety information for the user/owner

Ensure that the contents of the operating manual are fully understood and 
applied by all personnel.

Inform all personnel instructed with the work about the potential dangers 
emanating from the fluid and/or plant/system.

Provide the qualified specialist personnel with personal protective clothing/
personal protection equipment suitable for the fluid.

Ensure that any hazardous fluid leaks are drained and disposed of in such a 
way as to prevent any risk to persons or the environment.

Ensure that hazards caused by electrical energy are excluded.

2.3 Safety information for assembly/installation, inspection, mainte-
nance and repair work

Only perform work on the valve when the plant is at a standstill.

Wear protective clothes/personal protection equipment suitable for the 
respective fluid.

Prior to starting any work, ensure that the valve is at ambient temperature, 
and has been depressurized and emptied.

Valves which shut off hazardous liquids must be decontaminated before 
starting work!

3. Intended use
The valve is used to shut-off of pipelines. The valve and sealing material is depending 
on the media, temperature and pressure properties of the system.

Therefore the valve may only be installed when following points are carried 
out or considered

3.1 Resistance test
In case of planned use with aggressive medium please request for resistance with exact 
data of operation i.e. name of medium, pressure, temperature.

Install only if the resistance of all components has been tested!

Is one of the wetted valve parts according to the resistance check not 
resistant, the valve may not be installed!

3.2 Pressure/temperature test, »fig. 05«
Operating pressure and operating temperature must correspond to the admissible 
pressure/temperature limits of the valve material. 

Observe material pressure/temperature diagram.

Is the operating point (pressure / temperature) outside of the material-
dependent pressure /temperature diagram, the valve cannot be installed!

legend to »fig. 05«
P= operating pressure
T= operating temperature

3.3 Identification plate

The information on the type plate must coincide with the order/design data.

If the data does not match, the valve may not be installed!

3.4 Use in potentially explosive atmospheres
3.4.1 Manual valves can be used for this purpose. Only wipe or clean the valve 

with a damp cloth in order to avoid static charges.

3.4.2 The use of electrically or pneumatically actuated valves must be evalu-
ated separately in accordance with Directive 99/92/EC (ATEX 137). The ow-
ner/user of the system/plant is solely responsible for this.

4. Transport and storage

4.1 Transport

Ensure careful transport of the valve in original packaging.

Avoid knocks and vibrations.

4.2 Storage

Store valve in a dry place!

Always store the valve in open position.

Storage temperature: +10°C up to +60°C!

Avoid exposure of the valve to UV radiation and direct sunlight!

5. Actuation

5.1 Opening angle

»OPEN/CLOSED« operation 90°.

5.2 Ball position

The ball position is indicated by the hand lever.

Sign Hazard rating Consequences of non-
observance

Danger!

Imminent danger Death or serious injuries!

Danger!

Imminent danger Death or serious injuries due to 
explosion!

Danger!

Imminent danger Death or serious injuries due to 
live components!

Caution!

Possibly dangerous situation Minor injuries or damage to as-
sets!

secneuqesnoCesopruPslobmyS

Indicates a hazard due to the ef-
fect of crushing

Do not insert your fingers or 
hands into the valve passage!

First read

First read and understand the in-
formation ... 
then install the product!

Non-observance may lead to se-
rious injuries or even death!

Protective 
clothing/PPE

Wear/use protective clothing/
personal protection equipment 
suitable for the respective fluid.

Non-observance may lead to se-
rious injuries or even death!

Note/
Attention

Indicates important information 
intended for the user.

Non-observance can lead to im-
pairment of the valve function!

Incorrect

Indicates the consequences of 
non-observance of the specified 
measures.

Non-observance may lead to se-
rious injuries or even death!

Correct

Indicates measures intended to 
prevent injuries or damage to as-
sets.

Non-observance may lead to se-
rious injuries or even death!

Danger!

Observe these safety instructions, the accident prevention regula-
tions, as well as the owner/user's in-house work, operating and sa-
fety regulations!
Non-observance can lead to hazards to persons, the environment 
and other system/plant components!
This operating manual contains fundamental information to be ob-
served during installation, operation, maintenance and repair.

Danger!

Incorrect assembly/installation, operation, inspection, maintenance 
and repair work will lead to valve failure.
In the event of failure of the valve chemical, toxic, cold or hot fluids 
may leak and cause injuries or even death!
Before work is started, check that the personnel have suitable qua-
lifications for performing the necessary work. If the personnel do 
not have the correct qualifications, train and instruct them accor-
dingly.

DANGER!

The owner/user is responsible for setting up the plant in compliance 
with the Directive 99/92/EC (ATEX 137), taking the respective stan-
dards for the particular application into account.
Non-observance of these regulations can lead to ignition of an at-
mosphere containing combustible gases, vapours, mists or dust, 
causing an explosion. This could result in serious injuries to persons 
and damage to assets.
The valve and/or plant may only be commissioned after it has been 
ensured that it can be safely operated according to the classified 
zone of use.

Danger!

Incorrect assembly/installation, operation, inspection, maintenance 
and repair work will lead to valve failure and idleness of the con-
struction.
In the event of failure of the pump chemical, toxic, cold or hot fluids 
may leak and cause injuries or even death!
Prior to commencing work ask the user/owner of the valve to provi-
de you with information about the potential danger emanating from 
the fluid and/or the plant/system.

DANGER!

Never place your fingers or hands in the opening of the valve.

Unintentional operation of the valve lever may crush your fingers or 
hands!
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GEFAHR!

Diese Anweisung unbedingt vor der Installation und Inbetrieb-
nahme lesen!

DANGER

Before installing and commissioning it is imperative to read this 
instruction!

DANGER!

A lire absolument avant le montage, le raccordement élec-
trique et la mise en service.

¡PELIGRO

Lea necesariamente estas instrucciones antes de realizar el 
montaje, la conexión eléctrica y la puesta en funcionamiento.

!!

,
.

危险
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1. Avertissements et symboles

1.1 Ci-après, les avertissements et les symboles utilisés dans ces instruc-
tions de service :

1.2 Symboles

2. Consignes de sécurité

2.1 Consignes de sécurité d'ordre général

2.2 Consignes de sécurité pour l'exploitant

S'assurer que le personnel a pris connaissance des recommandations données 
dans la documentation et qu'il les applique bien.

Aviser le personnel sur les risques éventuels que représente le fluide de 
procédé et l'installation en général.

Mettre à disposition des techniciens qualifiés des vêtements et/ou des équi-
pements de protection adaptés au fluide.

S'assurer que les fuites de matières refoulées dangereuses sont transportées 
et éliminées de manière à ne représenter aucun risque pour les personnes et 
pour l'environnement.

S'assurer que tout risque découlant de l'énergie électrique est exclu.

2.3 Consignes de sécurité pour les opérations de montage et de contrôle-, 
interventions pour entretien et maintenance

En règle générale n'intervenir sur une vanne que lorsque l'installation est à 
l'arrêt complet.

Porter des vêtements/des équipements de protection appropriés au fluide.

Avant une intervention, s'assurer que la vanne est à la température ambiante, 
hors pression et vide.

Les vannes dans lesquelles circulent des fluides toxiques doivent être 
décontaminées avant de commencer une intervention !

3. Emploi conforme à la finalité

La vanne est utilisée comme vanne d'arrêt, pour isoler une section de tuyauteries. Le 
matériau des vannes et d'étanchéité dépend des qualités du fluide, de la température 
et de la pression du système !

C'est pourquoi la vanne ne doit être installée que lorsque les points suivants 
ont été pris en considération et traités en conséquence.

3.1 Contrôle de la résistance
Si l'application envisagée présente un caractère agressif, prendre contact avec nos 
services en donnant toute précision utile sur les fluides, la pression et la température 
du procédé 

N'installer la vanne que lorsque sa tenue aux conditions de service aura été 
bien établie !

Ne pas installer la vanne si la tenue d'une pièce en contact avec le fluide n'est 
pas assurée.

3.2 Contrôle de la pression/de la température «Fig. 05»
La pression de service tout comme la température de service doivent se trouver dans 
la plage de température/de pression admissible du matériau de la vanne.

Respecter le diagramme pression/température en fonction du matériau !

Ne pas installer la vanne si le point de service (pression/température) n'est 
pas dans la zone de fonctionnement admissible de celle-ci.

Légende  »fig. 05«
P=pression de service
T=température de service

3.3 Indication de la plaque signalétique

Les indications de la plaque signalétique doivent concorder avec les données 
de la commande et les données de dimensionnement.

Ne pas installer la vanne s'il y a divergence entre ces indications.

3.4 Utilisation en zone Ex
3.4.1 Les vannes manuelles sont utilisables uniquement pour cette finalité. Lors 

du nettoyage de la vanne, veiller à l'exécuter uniquement au moyen d'un 
chiffon humide pour éviter toute charge statique.

3.4.2 Considérer les vannes à actionnement électrique voire pneumatique sous un 
aspect particulier, conformément à la directive 99/92/EG (ATEX 137). En 
l'occurrence, seul l'exploitant du système en porte l'entière responsabilité.

4. Transport et stockage

4.1 Transport

Transporter la vanne avec précaution dans son emballage d'origine.

Éviter les chocs et les vibrations !

4.2 Stockage

Entreposer la vanne au sec !

Toujours entreposer une vanne en position ouverte.

température d'entreposage : de +10°C à +60°C

Eviter le rayonnement ultra-violet et les rayons directs du soleil.

5. Actionnement

5.1 Angle d'ouverture

L'angle d'ouverture «OUVERT/FERMÉ» est de 90°.

5.2 Position fonctionnelle

Remarque Niveau de danger Conséquences en cas de non-
respect

Danger !

Danger imminent Mort ou blessures corporelles ex-
trêmement graves !

Danger !

Danger imminent Mort ou blessures corporelles ex-
trêmement graves causées par 
explosion !

Danger !

Danger imminent Mort ou blessures corporelles ex-
trêmement graves causées par 
les composants conducteurs de 
courant !

Prudence !

Situation dangereuse éventuelle Blessures corporelles ou dom-
mages matériels légers !

secneuqésnoCétilaniFelobmyS

Attire l'attention sur un risque dé-
coulant des effets d'écrasement.

Le non-respect peut entraîner des 
blessures aux doigts ou aux 
mains !

D'abord lire

D'abord lire et comprendre ... 
et ne monter le matériel qu'après 
!

Le non-respect risque de provo-
quer des blessures extrêmement 
graves pouvant même aller jus-
qu'à la mort !

Vêtements de 
protection

Porter des vêtements/des équi-
pements de protection appropriés 
au fluide.

Le non-respect risque de provo-
quer des blessures extrêmement 
graves pouvant même aller jus-
qu'à la mort !

Remarque

Attire l'attention sur une informa-
tion importante pour l'utilisateur.

Le non-respect risque de nuire au 
bon fonctionnement de la vanne !

Incorrect

Attire l'attention sur les con-
séquences du non-respect des 
mesures.

Le non-respect risque de provo-
quer des blessures extrêmement 
graves pouvant même aller jus-
qu'à la mort !

Correct

Attire l'attention sur les mesures 
qui permettent de parer aux bles-
sures ou aux dégâts matériels.

Le non-respect risque de provo-
quer des blessures extrêmement 
graves pouvant même aller jus-
qu'à la mort !

Danger !

Respecter ces consignes de sécurité, les règlements relatifs à la 
prévention des accidents ainsi que les réglementations de travail, 
d'exploitation et de sécurité internes de l'exploitant !
Leur non-respect risque de mettre les personnes, l'environnement 
et d'autres composants de l'installation en danger !
Ces instructions de service contiennent des consignes fondamenta-
les qui sont à respecter lors de l'installation, de l'exploitation, de 
l'entretien et de la réparation.

Danger !

Tout montage, toute manipulation, toute opération d'entretien ef-
fectuée de façon incorrecte a pour conséquence la mise hors service 
de la vanne.
La défaillance de la vanne risque en présence d'une fuite de fluides 
toxiques, froids ou brûlants, d'être à l'origine d'accidents graves, 
éventuellement mortels !
Avant le début du travail, contrôler si le personnel détient la quali-
fication adéquate pour les travaux requis. Si le personnel n'a pas la 
qualification requise, prévoir une session de formation.

Danger !

L'utilisateur est responsable de la mise en place de l'installation en 
conformité avec la directive 99/92/EG (ATEX 137) et avec les nor-
mes applicables.
Le non respect des exigences de ces réglementations peut conduire 
à des situations dangereuses avec des gaz ou des aérosols inflam-
mables ou à caractère explosif. Risque donc d'accidents corporels et 
matériels graves !
Ne mettre en service ce matériel  et l'installation en général  que si 
la tenue aux conditions de service est clairement assurée.

Danger !

Un montage, une manipulation ou une opération de contrôle et d'en-
tretien mal effectuée entraîne une défaillance de la vanne, donc de 
l'installation !
La défaillance de la vanne risque en présence d'une fuite de fluides 
toxiques, froids ou brûlants, d'être à l'origine d'accidents graves, 
éventuellement mortels !
Avant d'entamer les travaux, s'informer auprès de l'exploitant sur 
les risques possibles pouvant émaner du fluide et/ou de l'installati-
on.

Danger !

Ne jamais introduire les mains dans la vanne !

Un actionnement inopiné de la vanne serait une cause d'accident 
aux mains.
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1. Indicaciones de precaución y símbolos

1.1 En estas instrucciones de servicio se emplean las siguientes indicacio-
nes de precaución y símbolos:

1.2 Símbolos

2. Indicaciones de seguridad

2.1 Indicaciones generales de seguridad

2.2 Indicaciones de seguridad para el explotador

Garantice que el personal haya entendido y emplee el contenido de las 
instrucciones de servicio.

Informe a las personas encargadas con los trabajos sobre el potencial de 
peligro que puede provocar el medio y la instalación.

Ponga a la disposición del personal técnico cualificado la ropa de protección/
el equipamiento de protección adecuado al medio.

Los medios peligrosos que se purgan se deben evacuar y desechar de forma 
que no se ponga en peligro a las personas y el medio ambiente.

Excluya cualquier peligro por energía eléctrica.

2.3 Indicaciones de seguridad para los trabajos de montaje, inspección, 
mantenimiento y reparación

Los trabajos en la válvula sólo se deben realizar cuando está parada.

Use la ropa de protección/el equipamiento de protección que corresponda al 
medio.

La válvula tiene que tener la temperatura del entorno así como estar sin 
presión y vacía antes de comenzar todos los trabajos.

Las válvulas que transportan medios peligrosos para la salud se tienen que 
descontaminar antes de comenzar todos los trabajos.

3. Uso conforme a lo prescrito

La válvula se emplea para bloquear las tuberías. El material de válvula y de 
estanqueidad depende de las características del medio, la temperatura y la presión de 
la instalación.

La válvula sólo se puede instalar si se ejecutaron y consideraron los puntos 
siguientes.

3.1 Prueba de resistencia
En caso que se planifique el empleo de medios agresivos le pedimos que nos consulte 
indicando detalladamente el medio, la presión y la temperatura.

Realice el montaje sólo después de haber comprobado la resistencia de todos 
los componentes.

La válvula no se puede montar si uno de los componentes que contacta con 
el medio no es resistente conforme a la prueba de resistencia.

3.2 Prueba de presión/temperatura,  »Fig. 05«
La presión de servicio y la temperatura de servicio tienen que estar en la gama 
permisible de presión/temperatura del material de la válvula.

Tenga en cuenta el diagrama de presión y temperatura que depende del 
material.

La válvula no se debe montar, si el punto de servicio (presión/temperatura) 
no se encuentra en el diagrama de presión y temperatura que depende del 
material.

Leyenda para la »Fig. 05«
P = Presión de servicio
T = Temperatura de servicio

3.3 Datos de la placa de datos técnicos

Los datos de la placa de datos técnicos tienen que coincidir con los datos del 
pedido/diseño.

La válvula no se puede montar si no coinciden las especificaciones.

3.4 Empleo en áreas con peligro de explosión
3.4.1 Para esta finalidad se pueden usar válvulas manuales. Para la limpieza de 

la válvula sólo se debe emplear un paño húmedo para evitar una carga 
estática.

3.4.2 Las válvulas con actuador eléctrico o neumático se tienen que considerar 
por separado según la directiva 99/92/CE (ATEX 137).Para esto es sólo re-
sponsable el explotador de la instalación.

4. Transporte y almacenamiento

4.1 Transporte

Transporte la válvula cuidadosamente en el embalaje original.

Evite golpes y sacudidas.

4.2 Almacenamiento

Almacene la válvula en un lugar seco.

Almacene la válvula siempre en la posisión abierta.

Temperatura de almacenamiento: de +10 °C a + 60 °C

Evite la radiación ultravioleta y el sol directo.

5. Maniobra

5.1 Ángulo de apertura

El ángulo de apertura »ABIERTO/CERRADO« es de 90°.

Indicación Nivel de peligro Consecuencias en caso de 
inobservancia

¡Peligro!

Peligro inminente ¡La muerte o lesiones muy gra-
ves!

¡Peligro!

Peligro inminente ¡La muerte o lesiones muy graves 
por explosión!

¡Peligro!

Peligro inminente ¡La muerte o lesiones muy graves 
por componentes bajo corriente!

¡Cuidado!

Posible situación peligrosa ¡Lesión ligera o daños materiales!
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Indica un peligro por aplastami-
ento.

¡La inobservancia puede lesionar 
los dedos y las manos!

Lea primero

¡Lea primero y entienda... 
sólo después instale el producto!

¡La inobservancia puede producir 
muy graves lesiones y hasta la 
muerte!

Ropa de 
protección

Use la ropa de protección/el equi-
pamiento de protección que cor-
responda al medio.

¡La inobservancia puede producir 
muy graves lesiones y hasta la 
muerte!

Indicación

Indica una información importan-
te para el usuario.

¡En caso que no se observe se 
puede mermar el funcionamiento 
de la válvula!

Erróneo

Indica las consecuencias si no se 
observan las medidas.

¡La inobservancia puede producir 
muy graves lesiones y hasta la 
muerte!

Correcto

Indica medidas que deben evitar 
lesiones o daños materiales.

¡La inobservancia puede producir 
muy graves lesiones y hasta la 
muerte!

¡Peligro!

Cumpla estas indicaciones de seguridad, las prescripciones para la 
prevención de accidentes así como las prescripciones internas de 
trabajo, funcionamiento y seguridad del explotador.
¡La inobservancia puede poner en peligro a las personas, el medio 
ambiente y otros componentes de la instalación!
Estas instrucciones de servicio contienen indicaciones esenciales 
que se tienen que observar en la instalación, el funcionamiento, el 
mantenimiento y la reparación.

¡Peligro!

Un montaje, operación, inspección así como trabajos de mantenimi-
ento y reparación inadecuados pueden dañar la válvula. 
En caso de fallo de la válvula se pueden producir lesiones y hasta la 
muerte debido a fugas de medios químicos, tóxicos, fríos o calien-
tes.
Compruebe antes del comienzo del trabajo que el personal tenga la 
cualificación correspondientes para los trabajos necesarios. Si el 
personal no tiene la cualificación prescrita se tiene que formar e in-
struir correspondientemente.

¡Peligro!

El explotador es responsable del emplazamiento de la instalación en 
concordancia con la directiva 99/92/CE (ATEX 137) y debe observar 
las normas correspondientes para su aplicación.
La inobservancia de estas prescripciones puede producir una igni-
ción explosiva en una atmósfera de gases, vapores, nieblas o polvos 
inflamables. Daños graves a las personas o daños materiales pue-
den ser la consecuencia.
La válvula y/o la instalación sólo se puede poner en marcha, si está 
asegurado que ésta se puede operar de forma segura en correspon-
dencia a la zona de aplicación

¡Peligro!

Trabajos de montaje, inspección, mantenimiento y reparación rea-
lizados incorrectamente conllevan a un fallo en la válvula y por con-
siguiente a un fallo en la instalación.
En caso de fallo de la válvula se pueden producir lesiones y hasta la 
muerte debido a fugas de medios químicos, tóxicos, fríos o calien-
tes.
Antes de comenzar los trabajos infórmese con el explotador sobre 
el potencial de peligro que puede representar el medio y/o la instala-
ción.

¡Peligro!

No toque nunca con los dedos o las manos en el orificio de la válvula.

Una pulsación indeseada provoca lesiones de aplastamiento en los 
dedos o las manos.
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1. Warnhinweise und Symbole

1.1 In dieser Betriebsanleitung werden folgende Warnhinweise und Sym-
bole verwendet:

1.2 Symbole

2. Sicherheitshinweise

2.1 Allgemeine Sicherheitshinweise

2.2 Sicherheitshinweise für den Betreiber

Stellen Sie sicher, dass das Personal den Inhalt der      Betriebsanleitung 
verstanden hat und anwendet.

Informieren Sie die mit den Arbeiten beauftragten Personen über das 
Gefahrenpotential, das vom Medium und der Anlage ausgehen kann.

Stellen Sie dem qualifiziertem Fachpersonal dem Medium angepasste Schutz-
kleidung/Schutzausrüstung zur Verfügung.

Stellen Sie sicher, dass Leckagen gefährlicher Fördergüter so abgeführt und 
entsorgt werden, dass keine Gefährdung für Personen und Umwelt entsteht.

Stellen Sie sicher, dass die Gefährdung durch elektrische Energie 
ausgeschlossen ist.

2.3 Sicherheitshinweise für Montage,- Inspektions-, Wartungs- und Repa-
raturarbeiten

Grundsätzlich sind Arbeiten an der Armatur nur im Stillstand der Anlage 
durchzuführen.

Dem Medium angepasste Schutzkleidung/Schutzausrüstung tragen.

Die Armatur muss vor Beginn aller Arbeiten Umgebungstemperatur 
angenommen haben, drucklos und entleert sein.

Armaturen, die gesundheitsgefährdende Medien absperren, müssen vor 
Beginn aller Arbeiten dekontaminiert werden!

3. Bestimmungsgemäße Verwendung

Die Armatur wird zum Absperren von Rohrleitungen eingesetzt. Der Armaturen- und 
Dichtwerkstoff ist abhängig von den Medien-, Temperatur- und Druckeigenschaften der 
Anlage!

Daher darf die Armatur nur installiert werden, wenn nachfolgende Punkte 
durchgeführt und berücksichtigt wurden

3.1 Beständigkeitsprüfung
Bei geplantem Einsatz von aggressiven Medien bitten wir um Rücksprache mit 
detaillierter Angabe von Medium, Druck und Temperatur.

Erst einbauen, wenn die Beständigkeit aller Bauteile geprüft wurde!

Ist eines der mediumberührten Bauteile gemäß der 
Beständigkeitsüberprüfung nicht beständig, darf die Armatur nicht eingebaut 
werden!

3.2 Druck-/Temperaturprüfung, »Abb. 05«
Betriebsdruck und Betriebstemperatur müssen im zulässigen Druck-/Temperatur-
Bereich des Armaturenwerkstoffes liegen.

Werkstoffabhängiges Druck-Temperatur-Diagramm beachten!

Liegt der Betriebspunkt (Druck/Temperatur) nicht im werkstoffabhängigem 
Druck-/Temperatur-Diagramm, darf die Armatur nicht eingebaut werden!

Legende zu »Abb. 05«
P=Betriebsdruck
T=Betriebstemperatur

3.3 Typenschildangabe

Die Typenschildangaben müssen mit den Bestell-/Auslegungsdaten 
übereinstimmen.

Stimmen die Angaben nicht überein, darf die Armatur nicht eingebaut 
werden!

3.4 Einsatz im Ex-Bereich
3.4.1 Handarmaturen können für diesen Einsatzzweck genutzt werden.

Bei der Reinigung der Armatur ist darauf zu achten, dass diese nur mit ei-
nem feuchten Tuch durchgeführt wird, um statische Aufladung zu vermei-
den.

3.4.2 Elektrisch, bzw. pneumatisch betriebene Armaturen müssen geson-
dert nach der Richtlinie 99/92/EG (ATEX 137) betrachtet werden.
Hierfür ist allein der Betreiber der Anlage verantwortlich.

4. Transport und Lagerung

4.1 Transport

Armatur vorsichtig in der Originalverpackung transportieren.

Stöße und Erschütterungen vermeiden!

4.2 Lagerung

Armatur trocken lagern!

Armatur stets in geöffneter Stellung lagern.

Lagertemperatur: +10°C bis +60°C!

UV- und direkte Sonneneinstrahlung vermeiden!

5. Betätigung

Hinweis Gefahrenstufe Folgen bei Nichtbeachtung

Gefahr!

unmittelbar drohende Gefähr-
dung

Tod oder schwerste Körperverlet-
zungen!

Gefahr!

unmittelbar drohende 
Gefährdung

Tod oder schwerste Körperverlet-
zungen durch Explosion!

Gefahr!

unmittelbar drohende 
Gefährdung

Tod oder schwerste Körperverlet-
zungen durch stromführende 
Bauteile!

Vorsicht!

mögliche, gefährliche Situation Leichte Körperverletzungen oder 
Sachschäden!
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Weist auf eine Gefährdung durch 
Quetscheinwirkung hin.

Nichtbeachtung kann zu Verlet-
zungen von Fingern oder Hände 
führen!

Erst lesen

Erst lesen und verstehen ... 
erst dann das Produkt 
installieren!

Nichtbeachtung kann zu schwer-
sten Verletzungen bis hin zum 
Tod führen!

Schutz-
kleidung

Dem Medium angepasste Schutz-
kleidung/ Schutzausrüstung tra-
gen.

Nichtbeachtung kann zu schwer-
sten Verletzungen bis hin zum 
Tod führen!

Hinweis

Weist auf eine wichtige 
Information für den Anwender 
hin.

Bei Nichtbeachtung kann die 
Funktion der Armatur beeinträch-
tigt werden!

Falsch

Weist auf Folgen bei Nichtbeach-
tung von Maßnahmen hin.

Nichtbeachtung kann zu schwer-
sten Verletzungen bis hin zum 
Tod führen!

Richtig

Weist auf Maßnahmen hin, die 
Verletzungen oder Sachschäden 
vermeiden sollen.

Nichtbeachtung kann zu schwer-
sten Verletzungen bis hin zum 
Tod führen!

Gefahr!

Beachten Sie diese Sicherheitshinweise, die Vorschriften zur Unfall-
verhütung sowie interne Arbeits-, Betriebs- und Sicherheitsvor-
schriften des Betreibers!
Nichtbeachtung kann zur Gefährdung von Personen, der Umwelt 
und weiterer Anlagenkomponenten führen!
Diese Betriebsanleitung enthält grundlegende Hinweise, die bei der 
Installation, Betrieb, Wartung und Reparatur zu beachten sind.

Gefahr!

Unsachgemäße Montage, Bedienung, Inspektion, Wartungs- und 
Reparaturarbeiten führt zum Ausfall der Armatur.
Bei Ausfall der Armatur kann es durch Leckage von chemischen, gif-
tigen, kalten oder heißen Medien zu Verletzungen bis hin zum Tod 
kommen!
Prüfen Sie vor Arbeitsbeginn, dass das Personal für die notwendigen 
Arbeiten die entsprechende Qualifikation besitzt. Liegt die Qualifika-
tion für diese Arbeiten nicht vor, so ist das Personal zu schulen und 
zu unterweisen.

Gefahr!

Der Betreiber ist für die Einrichtung der Anlage in Übereinstimmung 
mit der Richtlinie 99/92/EG (ATEX 137) unter Beachtung der ent-
sprechenden Normen für seine Anwendung verantwortlich.
Nichtbeachtung dieser Vorschriften kann in einer Atmosphäre von 
brennbaren Gasen, Dämpfen, Nebeln oder Stäuben zu einer explo-
siven Entzündung führen. Schwerwiegende Personen- und Sach-
schäden können die Folge sein.
Die Armatur bzw. die Anlage darf erst in Betrieb genommen werden, 
wenn sichergestellt ist, dass diese entsprechend der Zone des Ein-
satzes sicher betrieben werden kann.

Gefahr!

Unsachgemäße Montage,- Inspektions-, Wartungs- und Reparatur-
arbeiten führen zum Ausfall der Armatur und somit zum Ausfall der 
Anlage!
Bei Ausfall der Armatur kann es durch Leckage von chemischen, gif-
tigen, kalten oder heißen Medien zu Verletzungen bis hin zum Tod 
kommen!
Erkundigen Sie sich vor Beginn der Arbeiten beim Betreiber über das 
Gefahrenportential, das vom Medium und/oder Anlage ausgehen 
kann.

Gefahr!

Greifen Sie niemals mit den Fingern oder Händen in die Öffnung der 
Armatur.

Ungewolltes Betätigen führt zu Quetschverletzungen an Finger oder 
Hand.
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1. Warning signs and symbols

1.1 The following warning signs and symbols are used in this operating ma-
nual:

1.2 Symbole

2. Safety information

2.1 General safety information

2.2 Safety information for the user/owner

Ensure that the contents of the operating manual are fully understood and 
applied by all personnel.

Inform all personnel instructed with the work about the potential dangers 
emanating from the fluid and/or plant/system.

Provide the qualified specialist personnel with personal protective clothing/
personal protection equipment suitable for the fluid.

Ensure that any hazardous fluid leaks are drained and disposed of in such a 
way as to prevent any risk to persons or the environment.

Ensure that hazards caused by electrical energy are excluded.

2.3 Safety information for assembly/installation, inspection, mainte-
nance and repair work

Only perform work on the valve when the plant is at a standstill.

Wear protective clothes/personal protection equipment suitable for the 
respective fluid.

Prior to starting any work, ensure that the valve is at ambient temperature, 
and has been depressurized and emptied.

Valves which shut off hazardous liquids must be decontaminated before 
starting work!

3. Intended use
The valve is used to shut-off of pipelines. The valve and sealing material is depending 
on the media, temperature and pressure properties of the system.

Therefore the valve may only be installed when following points are carried 
out or considered

3.1 Resistance test
In case of planned use with aggressive medium please request for resistance with exact 
data of operation i.e. name of medium, pressure, temperature.

Install only if the resistance of all components has been tested!

Is one of the wetted valve parts according to the resistance check not 
resistant, the valve may not be installed!

3.2 Pressure/temperature test, »fig. 05«
Operating pressure and operating temperature must correspond to the admissible 
pressure/temperature limits of the valve material. 

Observe material pressure/temperature diagram.

Is the operating point (pressure / temperature) outside of the material-
dependent pressure /temperature diagram, the valve cannot be installed!

legend to »fig. 05«
P= operating pressure
T= operating temperature

3.3 Identification plate

The information on the type plate must coincide with the order/design data.

If the data does not match, the valve may not be installed!

3.4 Use in potentially explosive atmospheres
3.4.1 Manual valves can be used for this purpose. Only wipe or clean the valve 

with a damp cloth in order to avoid static charges.

3.4.2 The use of electrically or pneumatically actuated valves must be evalu-
ated separately in accordance with Directive 99/92/EC (ATEX 137). The ow-
ner/user of the system/plant is solely responsible for this.

4. Transport and storage

4.1 Transport

Ensure careful transport of the valve in original packaging.

Avoid knocks and vibrations.

4.2 Storage

Store valve in a dry place!

Always store the valve in open position.

Storage temperature: +10°C up to +60°C!

Avoid exposure of the valve to UV radiation and direct sunlight!

5. Actuation

5.1 Opening angle

»OPEN/CLOSED« operation 90°.

5.2 Ball position

The ball position is indicated by the hand lever.

Sign Hazard rating Consequences of non-
observance

Danger!

Imminent danger Death or serious injuries!

Danger!

Imminent danger Death or serious injuries due to 
explosion!

Danger!

Imminent danger Death or serious injuries due to 
live components!

Caution!

Possibly dangerous situation Minor injuries or damage to as-
sets!

secneuqesnoCesopruPslobmyS

Indicates a hazard due to the ef-
fect of crushing

Do not insert your fingers or 
hands into the valve passage!

First read

First read and understand the in-
formation ... 
then install the product!

Non-observance may lead to se-
rious injuries or even death!

Protective 
clothing/PPE

Wear/use protective clothing/
personal protection equipment 
suitable for the respective fluid.

Non-observance may lead to se-
rious injuries or even death!

Note/
Attention

Indicates important information 
intended for the user.

Non-observance can lead to im-
pairment of the valve function!

Incorrect

Indicates the consequences of 
non-observance of the specified 
measures.

Non-observance may lead to se-
rious injuries or even death!

Correct

Indicates measures intended to 
prevent injuries or damage to as-
sets.

Non-observance may lead to se-
rious injuries or even death!

Danger!

Observe these safety instructions, the accident prevention regula-
tions, as well as the owner/user's in-house work, operating and sa-
fety regulations!
Non-observance can lead to hazards to persons, the environment 
and other system/plant components!
This operating manual contains fundamental information to be ob-
served during installation, operation, maintenance and repair.

Danger!

Incorrect assembly/installation, operation, inspection, maintenance 
and repair work will lead to valve failure.
In the event of failure of the valve chemical, toxic, cold or hot fluids 
may leak and cause injuries or even death!
Before work is started, check that the personnel have suitable qua-
lifications for performing the necessary work. If the personnel do 
not have the correct qualifications, train and instruct them accor-
dingly.

DANGER!

The owner/user is responsible for setting up the plant in compliance 
with the Directive 99/92/EC (ATEX 137), taking the respective stan-
dards for the particular application into account.
Non-observance of these regulations can lead to ignition of an at-
mosphere containing combustible gases, vapours, mists or dust, 
causing an explosion. This could result in serious injuries to persons 
and damage to assets.
The valve and/or plant may only be commissioned after it has been 
ensured that it can be safely operated according to the classified 
zone of use.

Danger!

Incorrect assembly/installation, operation, inspection, maintenance 
and repair work will lead to valve failure and idleness of the con-
struction.
In the event of failure of the pump chemical, toxic, cold or hot fluids 
may leak and cause injuries or even death!
Prior to commencing work ask the user/owner of the valve to provi-
de you with information about the potential danger emanating from 
the fluid and/or the plant/system.

DANGER!

Never place your fingers or hands in the opening of the valve.

Unintentional operation of the valve lever may crush your fingers or 
hands!

»01« »02« »03« »04«

GEFAHR!

Diese Anweisung unbedingt vor der Installation und Inbetrieb-
nahme lesen!

DANGER

Before installing and commissioning it is imperative to read this 
instruction!

DANGER!

A lire absolument avant le montage, le raccordement élec-
trique et la mise en service.

¡PELIGRO

Lea necesariamente estas instrucciones antes de realizar el 
montaje, la conexión eléctrica y la puesta en funcionamiento.

!!

,
.

危险

»05« PVDF

1. Avertissements et symboles

1.1 Ci-après, les avertissements et les symboles utilisés dans ces instruc-
tions de service :

1.2 Symboles

2. Consignes de sécurité

2.1 Consignes de sécurité d'ordre général

2.2 Consignes de sécurité pour l'exploitant

S'assurer que le personnel a pris connaissance des recommandations données 
dans la documentation et qu'il les applique bien.

Aviser le personnel sur les risques éventuels que représente le fluide de 
procédé et l'installation en général.

Mettre à disposition des techniciens qualifiés des vêtements et/ou des équi-
pements de protection adaptés au fluide.

S'assurer que les fuites de matières refoulées dangereuses sont transportées 
et éliminées de manière à ne représenter aucun risque pour les personnes et 
pour l'environnement.

S'assurer que tout risque découlant de l'énergie électrique est exclu.

2.3 Consignes de sécurité pour les opérations de montage et de contrôle-, 
interventions pour entretien et maintenance

En règle générale n'intervenir sur une vanne que lorsque l'installation est à 
l'arrêt complet.

Porter des vêtements/des équipements de protection appropriés au fluide.

Avant une intervention, s'assurer que la vanne est à la température ambiante, 
hors pression et vide.

Les vannes dans lesquelles circulent des fluides toxiques doivent être 
décontaminées avant de commencer une intervention !

3. Emploi conforme à la finalité

La vanne est utilisée comme vanne d'arrêt, pour isoler une section de tuyauteries. Le 
matériau des vannes et d'étanchéité dépend des qualités du fluide, de la température 
et de la pression du système !

C'est pourquoi la vanne ne doit être installée que lorsque les points suivants 
ont été pris en considération et traités en conséquence.

3.1 Contrôle de la résistance
Si l'application envisagée présente un caractère agressif, prendre contact avec nos 
services en donnant toute précision utile sur les fluides, la pression et la température 
du procédé 

N'installer la vanne que lorsque sa tenue aux conditions de service aura été 
bien établie !

Ne pas installer la vanne si la tenue d'une pièce en contact avec le fluide n'est 
pas assurée.

3.2 Contrôle de la pression/de la température «Fig. 05»
La pression de service tout comme la température de service doivent se trouver dans 
la plage de température/de pression admissible du matériau de la vanne.

Respecter le diagramme pression/température en fonction du matériau !

Ne pas installer la vanne si le point de service (pression/température) n'est 
pas dans la zone de fonctionnement admissible de celle-ci.

Légende  »fig. 05«
P=pression de service
T=température de service

3.3 Indication de la plaque signalétique

Les indications de la plaque signalétique doivent concorder avec les données 
de la commande et les données de dimensionnement.

Ne pas installer la vanne s'il y a divergence entre ces indications.

3.4 Utilisation en zone Ex
3.4.1 Les vannes manuelles sont utilisables uniquement pour cette finalité. Lors 

du nettoyage de la vanne, veiller à l'exécuter uniquement au moyen d'un 
chiffon humide pour éviter toute charge statique.

3.4.2 Considérer les vannes à actionnement électrique voire pneumatique sous un 
aspect particulier, conformément à la directive 99/92/EG (ATEX 137). En 
l'occurrence, seul l'exploitant du système en porte l'entière responsabilité.

4. Transport et stockage

4.1 Transport

Transporter la vanne avec précaution dans son emballage d'origine.

Éviter les chocs et les vibrations !

4.2 Stockage

Entreposer la vanne au sec !

Toujours entreposer une vanne en position ouverte.

température d'entreposage : de +10°C à +60°C

Eviter le rayonnement ultra-violet et les rayons directs du soleil.

5. Actionnement

5.1 Angle d'ouverture

L'angle d'ouverture «OUVERT/FERMÉ» est de 90°.

5.2 Position fonctionnelle

Remarque Niveau de danger Conséquences en cas de non-
respect

Danger !

Danger imminent Mort ou blessures corporelles ex-
trêmement graves !

Danger !

Danger imminent Mort ou blessures corporelles ex-
trêmement graves causées par 
explosion !

Danger !

Danger imminent Mort ou blessures corporelles ex-
trêmement graves causées par 
les composants conducteurs de 
courant !

Prudence !

Situation dangereuse éventuelle Blessures corporelles ou dom-
mages matériels légers !

secneuqésnoCétilaniFelobmyS

Attire l'attention sur un risque dé-
coulant des effets d'écrasement.

Le non-respect peut entraîner des 
blessures aux doigts ou aux 
mains !

D'abord lire

D'abord lire et comprendre ... 
et ne monter le matériel qu'après 
!

Le non-respect risque de provo-
quer des blessures extrêmement 
graves pouvant même aller jus-
qu'à la mort !

Vêtements de 
protection

Porter des vêtements/des équi-
pements de protection appropriés 
au fluide.

Le non-respect risque de provo-
quer des blessures extrêmement 
graves pouvant même aller jus-
qu'à la mort !

Remarque

Attire l'attention sur une informa-
tion importante pour l'utilisateur.

Le non-respect risque de nuire au 
bon fonctionnement de la vanne !

Incorrect

Attire l'attention sur les con-
séquences du non-respect des 
mesures.

Le non-respect risque de provo-
quer des blessures extrêmement 
graves pouvant même aller jus-
qu'à la mort !

Correct

Attire l'attention sur les mesures 
qui permettent de parer aux bles-
sures ou aux dégâts matériels.

Le non-respect risque de provo-
quer des blessures extrêmement 
graves pouvant même aller jus-
qu'à la mort !

Danger !

Respecter ces consignes de sécurité, les règlements relatifs à la 
prévention des accidents ainsi que les réglementations de travail, 
d'exploitation et de sécurité internes de l'exploitant !
Leur non-respect risque de mettre les personnes, l'environnement 
et d'autres composants de l'installation en danger !
Ces instructions de service contiennent des consignes fondamenta-
les qui sont à respecter lors de l'installation, de l'exploitation, de 
l'entretien et de la réparation.

Danger !

Tout montage, toute manipulation, toute opération d'entretien ef-
fectuée de façon incorrecte a pour conséquence la mise hors service 
de la vanne.
La défaillance de la vanne risque en présence d'une fuite de fluides 
toxiques, froids ou brûlants, d'être à l'origine d'accidents graves, 
éventuellement mortels !
Avant le début du travail, contrôler si le personnel détient la quali-
fication adéquate pour les travaux requis. Si le personnel n'a pas la 
qualification requise, prévoir une session de formation.

Danger !

L'utilisateur est responsable de la mise en place de l'installation en 
conformité avec la directive 99/92/EG (ATEX 137) et avec les nor-
mes applicables.
Le non respect des exigences de ces réglementations peut conduire 
à des situations dangereuses avec des gaz ou des aérosols inflam-
mables ou à caractère explosif. Risque donc d'accidents corporels et 
matériels graves !
Ne mettre en service ce matériel  et l'installation en général  que si 
la tenue aux conditions de service est clairement assurée.

Danger !

Un montage, une manipulation ou une opération de contrôle et d'en-
tretien mal effectuée entraîne une défaillance de la vanne, donc de 
l'installation !
La défaillance de la vanne risque en présence d'une fuite de fluides 
toxiques, froids ou brûlants, d'être à l'origine d'accidents graves, 
éventuellement mortels !
Avant d'entamer les travaux, s'informer auprès de l'exploitant sur 
les risques possibles pouvant émaner du fluide et/ou de l'installati-
on.

Danger !

Ne jamais introduire les mains dans la vanne !

Un actionnement inopiné de la vanne serait une cause d'accident 
aux mains.
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1. Indicaciones de precaución y símbolos

1.1 En estas instrucciones de servicio se emplean las siguientes indicacio-
nes de precaución y símbolos:

1.2 Símbolos

2. Indicaciones de seguridad

2.1 Indicaciones generales de seguridad

2.2 Indicaciones de seguridad para el explotador

Garantice que el personal haya entendido y emplee el contenido de las 
instrucciones de servicio.

Informe a las personas encargadas con los trabajos sobre el potencial de 
peligro que puede provocar el medio y la instalación.

Ponga a la disposición del personal técnico cualificado la ropa de protección/
el equipamiento de protección adecuado al medio.

Los medios peligrosos que se purgan se deben evacuar y desechar de forma 
que no se ponga en peligro a las personas y el medio ambiente.

Excluya cualquier peligro por energía eléctrica.

2.3 Indicaciones de seguridad para los trabajos de montaje, inspección, 
mantenimiento y reparación

Los trabajos en la válvula sólo se deben realizar cuando está parada.

Use la ropa de protección/el equipamiento de protección que corresponda al 
medio.

La válvula tiene que tener la temperatura del entorno así como estar sin 
presión y vacía antes de comenzar todos los trabajos.

Las válvulas que transportan medios peligrosos para la salud se tienen que 
descontaminar antes de comenzar todos los trabajos.

3. Uso conforme a lo prescrito

La válvula se emplea para bloquear las tuberías. El material de válvula y de 
estanqueidad depende de las características del medio, la temperatura y la presión de 
la instalación.

La válvula sólo se puede instalar si se ejecutaron y consideraron los puntos 
siguientes.

3.1 Prueba de resistencia
En caso que se planifique el empleo de medios agresivos le pedimos que nos consulte 
indicando detalladamente el medio, la presión y la temperatura.

Realice el montaje sólo después de haber comprobado la resistencia de todos 
los componentes.

La válvula no se puede montar si uno de los componentes que contacta con 
el medio no es resistente conforme a la prueba de resistencia.

3.2 Prueba de presión/temperatura,  »Fig. 05«
La presión de servicio y la temperatura de servicio tienen que estar en la gama 
permisible de presión/temperatura del material de la válvula.

Tenga en cuenta el diagrama de presión y temperatura que depende del 
material.

La válvula no se debe montar, si el punto de servicio (presión/temperatura) 
no se encuentra en el diagrama de presión y temperatura que depende del 
material.

Leyenda para la »Fig. 05«
P = Presión de servicio
T = Temperatura de servicio

3.3 Datos de la placa de datos técnicos

Los datos de la placa de datos técnicos tienen que coincidir con los datos del 
pedido/diseño.

La válvula no se puede montar si no coinciden las especificaciones.

3.4 Empleo en áreas con peligro de explosión
3.4.1 Para esta finalidad se pueden usar válvulas manuales. Para la limpieza de 

la válvula sólo se debe emplear un paño húmedo para evitar una carga 
estática.

3.4.2 Las válvulas con actuador eléctrico o neumático se tienen que considerar 
por separado según la directiva 99/92/CE (ATEX 137).Para esto es sólo re-
sponsable el explotador de la instalación.

4. Transporte y almacenamiento

4.1 Transporte

Transporte la válvula cuidadosamente en el embalaje original.

Evite golpes y sacudidas.

4.2 Almacenamiento

Almacene la válvula en un lugar seco.

Almacene la válvula siempre en la posisión abierta.

Temperatura de almacenamiento: de +10 °C a + 60 °C

Evite la radiación ultravioleta y el sol directo.

5. Maniobra

5.1 Ángulo de apertura

El ángulo de apertura »ABIERTO/CERRADO« es de 90°.

Indicación Nivel de peligro Consecuencias en caso de 
inobservancia

¡Peligro!

Peligro inminente ¡La muerte o lesiones muy gra-
ves!

¡Peligro!

Peligro inminente ¡La muerte o lesiones muy graves 
por explosión!

¡Peligro!

Peligro inminente ¡La muerte o lesiones muy graves 
por componentes bajo corriente!

¡Cuidado!

Posible situación peligrosa ¡Lesión ligera o daños materiales!

saicneucesnoCdadilaniFolobmíS

Indica un peligro por aplastami-
ento.

¡La inobservancia puede lesionar 
los dedos y las manos!

Lea primero

¡Lea primero y entienda... 
sólo después instale el producto!

¡La inobservancia puede producir 
muy graves lesiones y hasta la 
muerte!

Ropa de 
protección

Use la ropa de protección/el equi-
pamiento de protección que cor-
responda al medio.

¡La inobservancia puede producir 
muy graves lesiones y hasta la 
muerte!

Indicación

Indica una información importan-
te para el usuario.

¡En caso que no se observe se 
puede mermar el funcionamiento 
de la válvula!

Erróneo

Indica las consecuencias si no se 
observan las medidas.

¡La inobservancia puede producir 
muy graves lesiones y hasta la 
muerte!

Correcto

Indica medidas que deben evitar 
lesiones o daños materiales.

¡La inobservancia puede producir 
muy graves lesiones y hasta la 
muerte!

¡Peligro!

Cumpla estas indicaciones de seguridad, las prescripciones para la 
prevención de accidentes así como las prescripciones internas de 
trabajo, funcionamiento y seguridad del explotador.
¡La inobservancia puede poner en peligro a las personas, el medio 
ambiente y otros componentes de la instalación!
Estas instrucciones de servicio contienen indicaciones esenciales 
que se tienen que observar en la instalación, el funcionamiento, el 
mantenimiento y la reparación.

¡Peligro!

Un montaje, operación, inspección así como trabajos de mantenimi-
ento y reparación inadecuados pueden dañar la válvula. 
En caso de fallo de la válvula se pueden producir lesiones y hasta la 
muerte debido a fugas de medios químicos, tóxicos, fríos o calien-
tes.
Compruebe antes del comienzo del trabajo que el personal tenga la 
cualificación correspondientes para los trabajos necesarios. Si el 
personal no tiene la cualificación prescrita se tiene que formar e in-
struir correspondientemente.

¡Peligro!

El explotador es responsable del emplazamiento de la instalación en 
concordancia con la directiva 99/92/CE (ATEX 137) y debe observar 
las normas correspondientes para su aplicación.
La inobservancia de estas prescripciones puede producir una igni-
ción explosiva en una atmósfera de gases, vapores, nieblas o polvos 
inflamables. Daños graves a las personas o daños materiales pue-
den ser la consecuencia.
La válvula y/o la instalación sólo se puede poner en marcha, si está 
asegurado que ésta se puede operar de forma segura en correspon-
dencia a la zona de aplicación

¡Peligro!

Trabajos de montaje, inspección, mantenimiento y reparación rea-
lizados incorrectamente conllevan a un fallo en la válvula y por con-
siguiente a un fallo en la instalación.
En caso de fallo de la válvula se pueden producir lesiones y hasta la 
muerte debido a fugas de medios químicos, tóxicos, fríos o calien-
tes.
Antes de comenzar los trabajos infórmese con el explotador sobre 
el potencial de peligro que puede representar el medio y/o la instala-
ción.

¡Peligro!

No toque nunca con los dedos o las manos en el orificio de la válvula.

Una pulsación indeseada provoca lesiones de aplastamiento en los 
dedos o las manos.
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1. Warnhinweise und Symbole

1.1 In dieser Betriebsanleitung werden folgende Warnhinweise und Sym-
bole verwendet:

1.2 Symbole

2. Sicherheitshinweise

2.1 Allgemeine Sicherheitshinweise

2.2 Sicherheitshinweise für den Betreiber

Stellen Sie sicher, dass das Personal den Inhalt der      Betriebsanleitung 
verstanden hat und anwendet.

Informieren Sie die mit den Arbeiten beauftragten Personen über das 
Gefahrenpotential, das vom Medium und der Anlage ausgehen kann.

Stellen Sie dem qualifiziertem Fachpersonal dem Medium angepasste Schutz-
kleidung/Schutzausrüstung zur Verfügung.

Stellen Sie sicher, dass Leckagen gefährlicher Fördergüter so abgeführt und 
entsorgt werden, dass keine Gefährdung für Personen und Umwelt entsteht.

Stellen Sie sicher, dass die Gefährdung durch elektrische Energie 
ausgeschlossen ist.

2.3 Sicherheitshinweise für Montage,- Inspektions-, Wartungs- und Repa-
raturarbeiten

Grundsätzlich sind Arbeiten an der Armatur nur im Stillstand der Anlage 
durchzuführen.

Dem Medium angepasste Schutzkleidung/Schutzausrüstung tragen.

Die Armatur muss vor Beginn aller Arbeiten Umgebungstemperatur 
angenommen haben, drucklos und entleert sein.

Armaturen, die gesundheitsgefährdende Medien absperren, müssen vor 
Beginn aller Arbeiten dekontaminiert werden!

3. Bestimmungsgemäße Verwendung

Die Armatur wird zum Absperren von Rohrleitungen eingesetzt. Der Armaturen- und 
Dichtwerkstoff ist abhängig von den Medien-, Temperatur- und Druckeigenschaften der 
Anlage!

Daher darf die Armatur nur installiert werden, wenn nachfolgende Punkte 
durchgeführt und berücksichtigt wurden

3.1 Beständigkeitsprüfung
Bei geplantem Einsatz von aggressiven Medien bitten wir um Rücksprache mit 
detaillierter Angabe von Medium, Druck und Temperatur.

Erst einbauen, wenn die Beständigkeit aller Bauteile geprüft wurde!

Ist eines der mediumberührten Bauteile gemäß der 
Beständigkeitsüberprüfung nicht beständig, darf die Armatur nicht eingebaut 
werden!

3.2 Druck-/Temperaturprüfung, »Abb. 05«
Betriebsdruck und Betriebstemperatur müssen im zulässigen Druck-/Temperatur-
Bereich des Armaturenwerkstoffes liegen.

Werkstoffabhängiges Druck-Temperatur-Diagramm beachten!

Liegt der Betriebspunkt (Druck/Temperatur) nicht im werkstoffabhängigem 
Druck-/Temperatur-Diagramm, darf die Armatur nicht eingebaut werden!

Legende zu »Abb. 05«
P=Betriebsdruck
T=Betriebstemperatur

3.3 Typenschildangabe

Die Typenschildangaben müssen mit den Bestell-/Auslegungsdaten 
übereinstimmen.

Stimmen die Angaben nicht überein, darf die Armatur nicht eingebaut 
werden!

3.4 Einsatz im Ex-Bereich
3.4.1 Handarmaturen können für diesen Einsatzzweck genutzt werden.

Bei der Reinigung der Armatur ist darauf zu achten, dass diese nur mit ei-
nem feuchten Tuch durchgeführt wird, um statische Aufladung zu vermei-
den.

3.4.2 Elektrisch, bzw. pneumatisch betriebene Armaturen müssen geson-
dert nach der Richtlinie 99/92/EG (ATEX 137) betrachtet werden.
Hierfür ist allein der Betreiber der Anlage verantwortlich.

4. Transport und Lagerung

4.1 Transport

Armatur vorsichtig in der Originalverpackung transportieren.

Stöße und Erschütterungen vermeiden!

4.2 Lagerung

Armatur trocken lagern!

Armatur stets in geöffneter Stellung lagern.

Lagertemperatur: +10°C bis +60°C!

UV- und direkte Sonneneinstrahlung vermeiden!

5. Betätigung

Hinweis Gefahrenstufe Folgen bei Nichtbeachtung

Gefahr!

unmittelbar drohende Gefähr-
dung

Tod oder schwerste Körperverlet-
zungen!

Gefahr!

unmittelbar drohende 
Gefährdung

Tod oder schwerste Körperverlet-
zungen durch Explosion!

Gefahr!

unmittelbar drohende 
Gefährdung

Tod oder schwerste Körperverlet-
zungen durch stromführende 
Bauteile!

Vorsicht!

mögliche, gefährliche Situation Leichte Körperverletzungen oder 
Sachschäden!
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Weist auf eine Gefährdung durch 
Quetscheinwirkung hin.

Nichtbeachtung kann zu Verlet-
zungen von Fingern oder Hände 
führen!

Erst lesen

Erst lesen und verstehen ... 
erst dann das Produkt 
installieren!

Nichtbeachtung kann zu schwer-
sten Verletzungen bis hin zum 
Tod führen!

Schutz-
kleidung

Dem Medium angepasste Schutz-
kleidung/ Schutzausrüstung tra-
gen.

Nichtbeachtung kann zu schwer-
sten Verletzungen bis hin zum 
Tod führen!

Hinweis

Weist auf eine wichtige 
Information für den Anwender 
hin.

Bei Nichtbeachtung kann die 
Funktion der Armatur beeinträch-
tigt werden!

Falsch

Weist auf Folgen bei Nichtbeach-
tung von Maßnahmen hin.

Nichtbeachtung kann zu schwer-
sten Verletzungen bis hin zum 
Tod führen!

Richtig

Weist auf Maßnahmen hin, die 
Verletzungen oder Sachschäden 
vermeiden sollen.

Nichtbeachtung kann zu schwer-
sten Verletzungen bis hin zum 
Tod führen!

Gefahr!

Beachten Sie diese Sicherheitshinweise, die Vorschriften zur Unfall-
verhütung sowie interne Arbeits-, Betriebs- und Sicherheitsvor-
schriften des Betreibers!
Nichtbeachtung kann zur Gefährdung von Personen, der Umwelt 
und weiterer Anlagenkomponenten führen!
Diese Betriebsanleitung enthält grundlegende Hinweise, die bei der 
Installation, Betrieb, Wartung und Reparatur zu beachten sind.

Gefahr!

Unsachgemäße Montage, Bedienung, Inspektion, Wartungs- und 
Reparaturarbeiten führt zum Ausfall der Armatur.
Bei Ausfall der Armatur kann es durch Leckage von chemischen, gif-
tigen, kalten oder heißen Medien zu Verletzungen bis hin zum Tod 
kommen!
Prüfen Sie vor Arbeitsbeginn, dass das Personal für die notwendigen 
Arbeiten die entsprechende Qualifikation besitzt. Liegt die Qualifika-
tion für diese Arbeiten nicht vor, so ist das Personal zu schulen und 
zu unterweisen.

Gefahr!

Der Betreiber ist für die Einrichtung der Anlage in Übereinstimmung 
mit der Richtlinie 99/92/EG (ATEX 137) unter Beachtung der ent-
sprechenden Normen für seine Anwendung verantwortlich.
Nichtbeachtung dieser Vorschriften kann in einer Atmosphäre von 
brennbaren Gasen, Dämpfen, Nebeln oder Stäuben zu einer explo-
siven Entzündung führen. Schwerwiegende Personen- und Sach-
schäden können die Folge sein.
Die Armatur bzw. die Anlage darf erst in Betrieb genommen werden, 
wenn sichergestellt ist, dass diese entsprechend der Zone des Ein-
satzes sicher betrieben werden kann.

Gefahr!

Unsachgemäße Montage,- Inspektions-, Wartungs- und Reparatur-
arbeiten führen zum Ausfall der Armatur und somit zum Ausfall der 
Anlage!
Bei Ausfall der Armatur kann es durch Leckage von chemischen, gif-
tigen, kalten oder heißen Medien zu Verletzungen bis hin zum Tod 
kommen!
Erkundigen Sie sich vor Beginn der Arbeiten beim Betreiber über das 
Gefahrenportential, das vom Medium und/oder Anlage ausgehen 
kann.

Gefahr!

Greifen Sie niemals mit den Fingern oder Händen in die Öffnung der 
Armatur.

Ungewolltes Betätigen führt zu Quetschverletzungen an Finger oder 
Hand.
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1. Warning signs and symbols

1.1 The following warning signs and symbols are used in this operating ma-
nual:

1.2 Symbole

2. Safety information

2.1 General safety information

2.2 Safety information for the user/owner

Ensure that the contents of the operating manual are fully understood and 
applied by all personnel.

Inform all personnel instructed with the work about the potential dangers 
emanating from the fluid and/or plant/system.

Provide the qualified specialist personnel with personal protective clothing/
personal protection equipment suitable for the fluid.

Ensure that any hazardous fluid leaks are drained and disposed of in such a 
way as to prevent any risk to persons or the environment.

Ensure that hazards caused by electrical energy are excluded.

2.3 Safety information for assembly/installation, inspection, mainte-
nance and repair work

Only perform work on the valve when the plant is at a standstill.

Wear protective clothes/personal protection equipment suitable for the 
respective fluid.

Prior to starting any work, ensure that the valve is at ambient temperature, 
and has been depressurized and emptied.

Valves which shut off hazardous liquids must be decontaminated before 
starting work!

3. Intended use
The valve is used to shut-off of pipelines. The valve and sealing material is depending 
on the media, temperature and pressure properties of the system.

Therefore the valve may only be installed when following points are carried 
out or considered

3.1 Resistance test
In case of planned use with aggressive medium please request for resistance with exact 
data of operation i.e. name of medium, pressure, temperature.

Install only if the resistance of all components has been tested!

Is one of the wetted valve parts according to the resistance check not 
resistant, the valve may not be installed!

3.2 Pressure/temperature test, »fig. 05«
Operating pressure and operating temperature must correspond to the admissible 
pressure/temperature limits of the valve material. 

Observe material pressure/temperature diagram.

Is the operating point (pressure / temperature) outside of the material-
dependent pressure /temperature diagram, the valve cannot be installed!

legend to »fig. 05«
P= operating pressure
T= operating temperature

3.3 Identification plate

The information on the type plate must coincide with the order/design data.

If the data does not match, the valve may not be installed!

3.4 Use in potentially explosive atmospheres
3.4.1 Manual valves can be used for this purpose. Only wipe or clean the valve 

with a damp cloth in order to avoid static charges.

3.4.2 The use of electrically or pneumatically actuated valves must be evalu-
ated separately in accordance with Directive 99/92/EC (ATEX 137). The ow-
ner/user of the system/plant is solely responsible for this.

4. Transport and storage

4.1 Transport

Ensure careful transport of the valve in original packaging.

Avoid knocks and vibrations.

4.2 Storage

Store valve in a dry place!

Always store the valve in open position.

Storage temperature: +10°C up to +60°C!

Avoid exposure of the valve to UV radiation and direct sunlight!

5. Actuation

5.1 Opening angle

»OPEN/CLOSED« operation 90°.

5.2 Ball position

The ball position is indicated by the hand lever.

Sign Hazard rating Consequences of non-
observance

Danger!

Imminent danger Death or serious injuries!

Danger!

Imminent danger Death or serious injuries due to 
explosion!

Danger!

Imminent danger Death or serious injuries due to 
live components!

Caution!

Possibly dangerous situation Minor injuries or damage to as-
sets!
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Indicates a hazard due to the ef-
fect of crushing

Do not insert your fingers or 
hands into the valve passage!

First read

First read and understand the in-
formation ... 
then install the product!

Non-observance may lead to se-
rious injuries or even death!

Protective 
clothing/PPE

Wear/use protective clothing/
personal protection equipment 
suitable for the respective fluid.

Non-observance may lead to se-
rious injuries or even death!

Note/
Attention

Indicates important information 
intended for the user.

Non-observance can lead to im-
pairment of the valve function!

Incorrect

Indicates the consequences of 
non-observance of the specified 
measures.

Non-observance may lead to se-
rious injuries or even death!

Correct

Indicates measures intended to 
prevent injuries or damage to as-
sets.

Non-observance may lead to se-
rious injuries or even death!

Danger!

Observe these safety instructions, the accident prevention regula-
tions, as well as the owner/user's in-house work, operating and sa-
fety regulations!
Non-observance can lead to hazards to persons, the environment 
and other system/plant components!
This operating manual contains fundamental information to be ob-
served during installation, operation, maintenance and repair.

Danger!

Incorrect assembly/installation, operation, inspection, maintenance 
and repair work will lead to valve failure.
In the event of failure of the valve chemical, toxic, cold or hot fluids 
may leak and cause injuries or even death!
Before work is started, check that the personnel have suitable qua-
lifications for performing the necessary work. If the personnel do 
not have the correct qualifications, train and instruct them accor-
dingly.

DANGER!

The owner/user is responsible for setting up the plant in compliance 
with the Directive 99/92/EC (ATEX 137), taking the respective stan-
dards for the particular application into account.
Non-observance of these regulations can lead to ignition of an at-
mosphere containing combustible gases, vapours, mists or dust, 
causing an explosion. This could result in serious injuries to persons 
and damage to assets.
The valve and/or plant may only be commissioned after it has been 
ensured that it can be safely operated according to the classified 
zone of use.

Danger!

Incorrect assembly/installation, operation, inspection, maintenance 
and repair work will lead to valve failure and idleness of the con-
struction.
In the event of failure of the pump chemical, toxic, cold or hot fluids 
may leak and cause injuries or even death!
Prior to commencing work ask the user/owner of the valve to provi-
de you with information about the potential danger emanating from 
the fluid and/or the plant/system.

DANGER!

Never place your fingers or hands in the opening of the valve.

Unintentional operation of the valve lever may crush your fingers or 
hands!
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GEFAHR!

Diese Anweisung unbedingt vor der Installation und Inbetrieb-
nahme lesen!

DANGER

Before installing and commissioning it is imperative to read this 
instruction!

DANGER!

A lire absolument avant le montage, le raccordement élec-
trique et la mise en service.

¡PELIGRO

Lea necesariamente estas instrucciones antes de realizar el 
montaje, la conexión eléctrica y la puesta en funcionamiento.

!!

,
.

危险
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1. Avertissements et symboles

1.1 Ci-après, les avertissements et les symboles utilisés dans ces instruc-
tions de service :

1.2 Symboles

2. Consignes de sécurité

2.1 Consignes de sécurité d'ordre général

2.2 Consignes de sécurité pour l'exploitant

S'assurer que le personnel a pris connaissance des recommandations données 
dans la documentation et qu'il les applique bien.

Aviser le personnel sur les risques éventuels que représente le fluide de 
procédé et l'installation en général.

Mettre à disposition des techniciens qualifiés des vêtements et/ou des équi-
pements de protection adaptés au fluide.

S'assurer que les fuites de matières refoulées dangereuses sont transportées 
et éliminées de manière à ne représenter aucun risque pour les personnes et 
pour l'environnement.

S'assurer que tout risque découlant de l'énergie électrique est exclu.

2.3 Consignes de sécurité pour les opérations de montage et de contrôle-, 
interventions pour entretien et maintenance

En règle générale n'intervenir sur une vanne que lorsque l'installation est à 
l'arrêt complet.

Porter des vêtements/des équipements de protection appropriés au fluide.

Avant une intervention, s'assurer que la vanne est à la température ambiante, 
hors pression et vide.

Les vannes dans lesquelles circulent des fluides toxiques doivent être 
décontaminées avant de commencer une intervention !

3. Emploi conforme à la finalité

La vanne est utilisée comme vanne d'arrêt, pour isoler une section de tuyauteries. Le 
matériau des vannes et d'étanchéité dépend des qualités du fluide, de la température 
et de la pression du système !

C'est pourquoi la vanne ne doit être installée que lorsque les points suivants 
ont été pris en considération et traités en conséquence.

3.1 Contrôle de la résistance
Si l'application envisagée présente un caractère agressif, prendre contact avec nos 
services en donnant toute précision utile sur les fluides, la pression et la température 
du procédé 

N'installer la vanne que lorsque sa tenue aux conditions de service aura été 
bien établie !

Ne pas installer la vanne si la tenue d'une pièce en contact avec le fluide n'est 
pas assurée.

3.2 Contrôle de la pression/de la température «Fig. 05»
La pression de service tout comme la température de service doivent se trouver dans 
la plage de température/de pression admissible du matériau de la vanne.

Respecter le diagramme pression/température en fonction du matériau !

Ne pas installer la vanne si le point de service (pression/température) n'est 
pas dans la zone de fonctionnement admissible de celle-ci.

Légende  »fig. 05«
P=pression de service
T=température de service

3.3 Indication de la plaque signalétique

Les indications de la plaque signalétique doivent concorder avec les données 
de la commande et les données de dimensionnement.

Ne pas installer la vanne s'il y a divergence entre ces indications.

3.4 Utilisation en zone Ex
3.4.1 Les vannes manuelles sont utilisables uniquement pour cette finalité. Lors 

du nettoyage de la vanne, veiller à l'exécuter uniquement au moyen d'un 
chiffon humide pour éviter toute charge statique.

3.4.2 Considérer les vannes à actionnement électrique voire pneumatique sous un 
aspect particulier, conformément à la directive 99/92/EG (ATEX 137). En 
l'occurrence, seul l'exploitant du système en porte l'entière responsabilité.

4. Transport et stockage

4.1 Transport

Transporter la vanne avec précaution dans son emballage d'origine.

Éviter les chocs et les vibrations !

4.2 Stockage

Entreposer la vanne au sec !

Toujours entreposer une vanne en position ouverte.

température d'entreposage : de +10°C à +60°C

Eviter le rayonnement ultra-violet et les rayons directs du soleil.

5. Actionnement

5.1 Angle d'ouverture

L'angle d'ouverture «OUVERT/FERMÉ» est de 90°.

5.2 Position fonctionnelle

Remarque Niveau de danger Conséquences en cas de non-
respect

Danger !

Danger imminent Mort ou blessures corporelles ex-
trêmement graves !

Danger !

Danger imminent Mort ou blessures corporelles ex-
trêmement graves causées par 
explosion !

Danger !

Danger imminent Mort ou blessures corporelles ex-
trêmement graves causées par 
les composants conducteurs de 
courant !

Prudence !

Situation dangereuse éventuelle Blessures corporelles ou dom-
mages matériels légers !
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Attire l'attention sur un risque dé-
coulant des effets d'écrasement.

Le non-respect peut entraîner des 
blessures aux doigts ou aux 
mains !

D'abord lire

D'abord lire et comprendre ... 
et ne monter le matériel qu'après 
!

Le non-respect risque de provo-
quer des blessures extrêmement 
graves pouvant même aller jus-
qu'à la mort !

Vêtements de 
protection

Porter des vêtements/des équi-
pements de protection appropriés 
au fluide.

Le non-respect risque de provo-
quer des blessures extrêmement 
graves pouvant même aller jus-
qu'à la mort !

Remarque

Attire l'attention sur une informa-
tion importante pour l'utilisateur.

Le non-respect risque de nuire au 
bon fonctionnement de la vanne !

Incorrect

Attire l'attention sur les con-
séquences du non-respect des 
mesures.

Le non-respect risque de provo-
quer des blessures extrêmement 
graves pouvant même aller jus-
qu'à la mort !

Correct

Attire l'attention sur les mesures 
qui permettent de parer aux bles-
sures ou aux dégâts matériels.

Le non-respect risque de provo-
quer des blessures extrêmement 
graves pouvant même aller jus-
qu'à la mort !

Danger !

Respecter ces consignes de sécurité, les règlements relatifs à la 
prévention des accidents ainsi que les réglementations de travail, 
d'exploitation et de sécurité internes de l'exploitant !
Leur non-respect risque de mettre les personnes, l'environnement 
et d'autres composants de l'installation en danger !
Ces instructions de service contiennent des consignes fondamenta-
les qui sont à respecter lors de l'installation, de l'exploitation, de 
l'entretien et de la réparation.

Danger !

Tout montage, toute manipulation, toute opération d'entretien ef-
fectuée de façon incorrecte a pour conséquence la mise hors service 
de la vanne.
La défaillance de la vanne risque en présence d'une fuite de fluides 
toxiques, froids ou brûlants, d'être à l'origine d'accidents graves, 
éventuellement mortels !
Avant le début du travail, contrôler si le personnel détient la quali-
fication adéquate pour les travaux requis. Si le personnel n'a pas la 
qualification requise, prévoir une session de formation.

Danger !

L'utilisateur est responsable de la mise en place de l'installation en 
conformité avec la directive 99/92/EG (ATEX 137) et avec les nor-
mes applicables.
Le non respect des exigences de ces réglementations peut conduire 
à des situations dangereuses avec des gaz ou des aérosols inflam-
mables ou à caractère explosif. Risque donc d'accidents corporels et 
matériels graves !
Ne mettre en service ce matériel  et l'installation en général  que si 
la tenue aux conditions de service est clairement assurée.

Danger !

Un montage, une manipulation ou une opération de contrôle et d'en-
tretien mal effectuée entraîne une défaillance de la vanne, donc de 
l'installation !
La défaillance de la vanne risque en présence d'une fuite de fluides 
toxiques, froids ou brûlants, d'être à l'origine d'accidents graves, 
éventuellement mortels !
Avant d'entamer les travaux, s'informer auprès de l'exploitant sur 
les risques possibles pouvant émaner du fluide et/ou de l'installati-
on.

Danger !

Ne jamais introduire les mains dans la vanne !

Un actionnement inopiné de la vanne serait une cause d'accident 
aux mains.
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1. Indicaciones de precaución y símbolos

1.1 En estas instrucciones de servicio se emplean las siguientes indicacio-
nes de precaución y símbolos:

1.2 Símbolos

2. Indicaciones de seguridad

2.1 Indicaciones generales de seguridad

2.2 Indicaciones de seguridad para el explotador

Garantice que el personal haya entendido y emplee el contenido de las 
instrucciones de servicio.

Informe a las personas encargadas con los trabajos sobre el potencial de 
peligro que puede provocar el medio y la instalación.

Ponga a la disposición del personal técnico cualificado la ropa de protección/
el equipamiento de protección adecuado al medio.

Los medios peligrosos que se purgan se deben evacuar y desechar de forma 
que no se ponga en peligro a las personas y el medio ambiente.

Excluya cualquier peligro por energía eléctrica.

2.3 Indicaciones de seguridad para los trabajos de montaje, inspección, 
mantenimiento y reparación

Los trabajos en la válvula sólo se deben realizar cuando está parada.

Use la ropa de protección/el equipamiento de protección que corresponda al 
medio.

La válvula tiene que tener la temperatura del entorno así como estar sin 
presión y vacía antes de comenzar todos los trabajos.

Las válvulas que transportan medios peligrosos para la salud se tienen que 
descontaminar antes de comenzar todos los trabajos.

3. Uso conforme a lo prescrito

La válvula se emplea para bloquear las tuberías. El material de válvula y de 
estanqueidad depende de las características del medio, la temperatura y la presión de 
la instalación.

La válvula sólo se puede instalar si se ejecutaron y consideraron los puntos 
siguientes.

3.1 Prueba de resistencia
En caso que se planifique el empleo de medios agresivos le pedimos que nos consulte 
indicando detalladamente el medio, la presión y la temperatura.

Realice el montaje sólo después de haber comprobado la resistencia de todos 
los componentes.

La válvula no se puede montar si uno de los componentes que contacta con 
el medio no es resistente conforme a la prueba de resistencia.

3.2 Prueba de presión/temperatura,  »Fig. 05«
La presión de servicio y la temperatura de servicio tienen que estar en la gama 
permisible de presión/temperatura del material de la válvula.

Tenga en cuenta el diagrama de presión y temperatura que depende del 
material.

La válvula no se debe montar, si el punto de servicio (presión/temperatura) 
no se encuentra en el diagrama de presión y temperatura que depende del 
material.

Leyenda para la »Fig. 05«
P = Presión de servicio
T = Temperatura de servicio

3.3 Datos de la placa de datos técnicos

Los datos de la placa de datos técnicos tienen que coincidir con los datos del 
pedido/diseño.

La válvula no se puede montar si no coinciden las especificaciones.

3.4 Empleo en áreas con peligro de explosión
3.4.1 Para esta finalidad se pueden usar válvulas manuales. Para la limpieza de 

la válvula sólo se debe emplear un paño húmedo para evitar una carga 
estática.

3.4.2 Las válvulas con actuador eléctrico o neumático se tienen que considerar 
por separado según la directiva 99/92/CE (ATEX 137).Para esto es sólo re-
sponsable el explotador de la instalación.

4. Transporte y almacenamiento

4.1 Transporte

Transporte la válvula cuidadosamente en el embalaje original.

Evite golpes y sacudidas.

4.2 Almacenamiento

Almacene la válvula en un lugar seco.

Almacene la válvula siempre en la posisión abierta.

Temperatura de almacenamiento: de +10 °C a + 60 °C

Evite la radiación ultravioleta y el sol directo.

5. Maniobra

5.1 Ángulo de apertura

El ángulo de apertura »ABIERTO/CERRADO« es de 90°.

Indicación Nivel de peligro Consecuencias en caso de 
inobservancia

¡Peligro!

Peligro inminente ¡La muerte o lesiones muy gra-
ves!

¡Peligro!

Peligro inminente ¡La muerte o lesiones muy graves 
por explosión!

¡Peligro!

Peligro inminente ¡La muerte o lesiones muy graves 
por componentes bajo corriente!

¡Cuidado!

Posible situación peligrosa ¡Lesión ligera o daños materiales!
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Indica un peligro por aplastami-
ento.

¡La inobservancia puede lesionar 
los dedos y las manos!

Lea primero

¡Lea primero y entienda... 
sólo después instale el producto!

¡La inobservancia puede producir 
muy graves lesiones y hasta la 
muerte!

Ropa de 
protección

Use la ropa de protección/el equi-
pamiento de protección que cor-
responda al medio.

¡La inobservancia puede producir 
muy graves lesiones y hasta la 
muerte!

Indicación

Indica una información importan-
te para el usuario.

¡En caso que no se observe se 
puede mermar el funcionamiento 
de la válvula!

Erróneo

Indica las consecuencias si no se 
observan las medidas.

¡La inobservancia puede producir 
muy graves lesiones y hasta la 
muerte!

Correcto

Indica medidas que deben evitar 
lesiones o daños materiales.

¡La inobservancia puede producir 
muy graves lesiones y hasta la 
muerte!

¡Peligro!

Cumpla estas indicaciones de seguridad, las prescripciones para la 
prevención de accidentes así como las prescripciones internas de 
trabajo, funcionamiento y seguridad del explotador.
¡La inobservancia puede poner en peligro a las personas, el medio 
ambiente y otros componentes de la instalación!
Estas instrucciones de servicio contienen indicaciones esenciales 
que se tienen que observar en la instalación, el funcionamiento, el 
mantenimiento y la reparación.

¡Peligro!

Un montaje, operación, inspección así como trabajos de mantenimi-
ento y reparación inadecuados pueden dañar la válvula. 
En caso de fallo de la válvula se pueden producir lesiones y hasta la 
muerte debido a fugas de medios químicos, tóxicos, fríos o calien-
tes.
Compruebe antes del comienzo del trabajo que el personal tenga la 
cualificación correspondientes para los trabajos necesarios. Si el 
personal no tiene la cualificación prescrita se tiene que formar e in-
struir correspondientemente.

¡Peligro!

El explotador es responsable del emplazamiento de la instalación en 
concordancia con la directiva 99/92/CE (ATEX 137) y debe observar 
las normas correspondientes para su aplicación.
La inobservancia de estas prescripciones puede producir una igni-
ción explosiva en una atmósfera de gases, vapores, nieblas o polvos 
inflamables. Daños graves a las personas o daños materiales pue-
den ser la consecuencia.
La válvula y/o la instalación sólo se puede poner en marcha, si está 
asegurado que ésta se puede operar de forma segura en correspon-
dencia a la zona de aplicación

¡Peligro!

Trabajos de montaje, inspección, mantenimiento y reparación rea-
lizados incorrectamente conllevan a un fallo en la válvula y por con-
siguiente a un fallo en la instalación.
En caso de fallo de la válvula se pueden producir lesiones y hasta la 
muerte debido a fugas de medios químicos, tóxicos, fríos o calien-
tes.
Antes de comenzar los trabajos infórmese con el explotador sobre 
el potencial de peligro que puede representar el medio y/o la instala-
ción.

¡Peligro!

No toque nunca con los dedos o las manos en el orificio de la válvula.

Una pulsación indeseada provoca lesiones de aplastamiento en los 
dedos o las manos.
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1. Warnhinweise und Symbole

1.1 In dieser Betriebsanleitung werden folgende Warnhinweise und Sym-
bole verwendet:

1.2 Symbole

2. Sicherheitshinweise

2.1 Allgemeine Sicherheitshinweise

2.2 Sicherheitshinweise für den Betreiber

Stellen Sie sicher, dass das Personal den Inhalt der      Betriebsanleitung 
verstanden hat und anwendet.

Informieren Sie die mit den Arbeiten beauftragten Personen über das 
Gefahrenpotential, das vom Medium und der Anlage ausgehen kann.

Stellen Sie dem qualifiziertem Fachpersonal dem Medium angepasste Schutz-
kleidung/Schutzausrüstung zur Verfügung.

Stellen Sie sicher, dass Leckagen gefährlicher Fördergüter so abgeführt und 
entsorgt werden, dass keine Gefährdung für Personen und Umwelt entsteht.

Stellen Sie sicher, dass die Gefährdung durch elektrische Energie 
ausgeschlossen ist.

2.3 Sicherheitshinweise für Montage,- Inspektions-, Wartungs- und Repa-
raturarbeiten

Grundsätzlich sind Arbeiten an der Armatur nur im Stillstand der Anlage 
durchzuführen.

Dem Medium angepasste Schutzkleidung/Schutzausrüstung tragen.

Die Armatur muss vor Beginn aller Arbeiten Umgebungstemperatur 
angenommen haben, drucklos und entleert sein.

Armaturen, die gesundheitsgefährdende Medien absperren, müssen vor 
Beginn aller Arbeiten dekontaminiert werden!

3. Bestimmungsgemäße Verwendung

Die Armatur wird zum Absperren von Rohrleitungen eingesetzt. Der Armaturen- und 
Dichtwerkstoff ist abhängig von den Medien-, Temperatur- und Druckeigenschaften der 
Anlage!

Daher darf die Armatur nur installiert werden, wenn nachfolgende Punkte 
durchgeführt und berücksichtigt wurden

3.1 Beständigkeitsprüfung
Bei geplantem Einsatz von aggressiven Medien bitten wir um Rücksprache mit 
detaillierter Angabe von Medium, Druck und Temperatur.

Erst einbauen, wenn die Beständigkeit aller Bauteile geprüft wurde!

Ist eines der mediumberührten Bauteile gemäß der 
Beständigkeitsüberprüfung nicht beständig, darf die Armatur nicht eingebaut 
werden!

3.2 Druck-/Temperaturprüfung, »Abb. 05«
Betriebsdruck und Betriebstemperatur müssen im zulässigen Druck-/Temperatur-
Bereich des Armaturenwerkstoffes liegen.

Werkstoffabhängiges Druck-Temperatur-Diagramm beachten!

Liegt der Betriebspunkt (Druck/Temperatur) nicht im werkstoffabhängigem 
Druck-/Temperatur-Diagramm, darf die Armatur nicht eingebaut werden!

Legende zu »Abb. 05«
P=Betriebsdruck
T=Betriebstemperatur

3.3 Typenschildangabe

Die Typenschildangaben müssen mit den Bestell-/Auslegungsdaten 
übereinstimmen.

Stimmen die Angaben nicht überein, darf die Armatur nicht eingebaut 
werden!

3.4 Einsatz im Ex-Bereich
3.4.1 Handarmaturen können für diesen Einsatzzweck genutzt werden.

Bei der Reinigung der Armatur ist darauf zu achten, dass diese nur mit ei-
nem feuchten Tuch durchgeführt wird, um statische Aufladung zu vermei-
den.

3.4.2 Elektrisch, bzw. pneumatisch betriebene Armaturen müssen geson-
dert nach der Richtlinie 99/92/EG (ATEX 137) betrachtet werden.
Hierfür ist allein der Betreiber der Anlage verantwortlich.

4. Transport und Lagerung

4.1 Transport

Armatur vorsichtig in der Originalverpackung transportieren.

Stöße und Erschütterungen vermeiden!

4.2 Lagerung

Armatur trocken lagern!

Armatur stets in geöffneter Stellung lagern.

Lagertemperatur: +10°C bis +60°C!

UV- und direkte Sonneneinstrahlung vermeiden!

5. Betätigung

Hinweis Gefahrenstufe Folgen bei Nichtbeachtung

Gefahr!

unmittelbar drohende Gefähr-
dung

Tod oder schwerste Körperverlet-
zungen!

Gefahr!

unmittelbar drohende 
Gefährdung

Tod oder schwerste Körperverlet-
zungen durch Explosion!

Gefahr!

unmittelbar drohende 
Gefährdung

Tod oder schwerste Körperverlet-
zungen durch stromführende 
Bauteile!

Vorsicht!

mögliche, gefährliche Situation Leichte Körperverletzungen oder 
Sachschäden!

negloFkcewZlobmyS

Weist auf eine Gefährdung durch 
Quetscheinwirkung hin.

Nichtbeachtung kann zu Verlet-
zungen von Fingern oder Hände 
führen!

Erst lesen

Erst lesen und verstehen ... 
erst dann das Produkt 
installieren!

Nichtbeachtung kann zu schwer-
sten Verletzungen bis hin zum 
Tod führen!

Schutz-
kleidung

Dem Medium angepasste Schutz-
kleidung/ Schutzausrüstung tra-
gen.

Nichtbeachtung kann zu schwer-
sten Verletzungen bis hin zum 
Tod führen!

Hinweis

Weist auf eine wichtige 
Information für den Anwender 
hin.

Bei Nichtbeachtung kann die 
Funktion der Armatur beeinträch-
tigt werden!

Falsch

Weist auf Folgen bei Nichtbeach-
tung von Maßnahmen hin.

Nichtbeachtung kann zu schwer-
sten Verletzungen bis hin zum 
Tod führen!

Richtig

Weist auf Maßnahmen hin, die 
Verletzungen oder Sachschäden 
vermeiden sollen.

Nichtbeachtung kann zu schwer-
sten Verletzungen bis hin zum 
Tod führen!

Gefahr!

Beachten Sie diese Sicherheitshinweise, die Vorschriften zur Unfall-
verhütung sowie interne Arbeits-, Betriebs- und Sicherheitsvor-
schriften des Betreibers!
Nichtbeachtung kann zur Gefährdung von Personen, der Umwelt 
und weiterer Anlagenkomponenten führen!
Diese Betriebsanleitung enthält grundlegende Hinweise, die bei der 
Installation, Betrieb, Wartung und Reparatur zu beachten sind.

Gefahr!

Unsachgemäße Montage, Bedienung, Inspektion, Wartungs- und 
Reparaturarbeiten führt zum Ausfall der Armatur.
Bei Ausfall der Armatur kann es durch Leckage von chemischen, gif-
tigen, kalten oder heißen Medien zu Verletzungen bis hin zum Tod 
kommen!
Prüfen Sie vor Arbeitsbeginn, dass das Personal für die notwendigen 
Arbeiten die entsprechende Qualifikation besitzt. Liegt die Qualifika-
tion für diese Arbeiten nicht vor, so ist das Personal zu schulen und 
zu unterweisen.

Gefahr!

Der Betreiber ist für die Einrichtung der Anlage in Übereinstimmung 
mit der Richtlinie 99/92/EG (ATEX 137) unter Beachtung der ent-
sprechenden Normen für seine Anwendung verantwortlich.
Nichtbeachtung dieser Vorschriften kann in einer Atmosphäre von 
brennbaren Gasen, Dämpfen, Nebeln oder Stäuben zu einer explo-
siven Entzündung führen. Schwerwiegende Personen- und Sach-
schäden können die Folge sein.
Die Armatur bzw. die Anlage darf erst in Betrieb genommen werden, 
wenn sichergestellt ist, dass diese entsprechend der Zone des Ein-
satzes sicher betrieben werden kann.

Gefahr!

Unsachgemäße Montage,- Inspektions-, Wartungs- und Reparatur-
arbeiten führen zum Ausfall der Armatur und somit zum Ausfall der 
Anlage!
Bei Ausfall der Armatur kann es durch Leckage von chemischen, gif-
tigen, kalten oder heißen Medien zu Verletzungen bis hin zum Tod 
kommen!
Erkundigen Sie sich vor Beginn der Arbeiten beim Betreiber über das 
Gefahrenportential, das vom Medium und/oder Anlage ausgehen 
kann.

Gefahr!

Greifen Sie niemals mit den Fingern oder Händen in die Öffnung der 
Armatur.

Ungewolltes Betätigen führt zu Quetschverletzungen an Finger oder 
Hand.
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1. Warning signs and symbols

1.1 The following warning signs and symbols are used in this operating ma-
nual:

1.2 Symbole

2. Safety information

2.1 General safety information

2.2 Safety information for the user/owner

Ensure that the contents of the operating manual are fully understood and 
applied by all personnel.

Inform all personnel instructed with the work about the potential dangers 
emanating from the fluid and/or plant/system.

Provide the qualified specialist personnel with personal protective clothing/
personal protection equipment suitable for the fluid.

Ensure that any hazardous fluid leaks are drained and disposed of in such a 
way as to prevent any risk to persons or the environment.

Ensure that hazards caused by electrical energy are excluded.

2.3 Safety information for assembly/installation, inspection, mainte-
nance and repair work

Only perform work on the valve when the plant is at a standstill.

Wear protective clothes/personal protection equipment suitable for the 
respective fluid.

Prior to starting any work, ensure that the valve is at ambient temperature, 
and has been depressurized and emptied.

Valves which shut off hazardous liquids must be decontaminated before 
starting work!

3. Intended use
The valve is used to shut-off of pipelines. The valve and sealing material is depending 
on the media, temperature and pressure properties of the system.

Therefore the valve may only be installed when following points are carried 
out or considered

3.1 Resistance test
In case of planned use with aggressive medium please request for resistance with exact 
data of operation i.e. name of medium, pressure, temperature.

Install only if the resistance of all components has been tested!

Is one of the wetted valve parts according to the resistance check not 
resistant, the valve may not be installed!

3.2 Pressure/temperature test, »fig. 05«
Operating pressure and operating temperature must correspond to the admissible 
pressure/temperature limits of the valve material. 

Observe material pressure/temperature diagram.

Is the operating point (pressure / temperature) outside of the material-
dependent pressure /temperature diagram, the valve cannot be installed!

legend to »fig. 05«
P= operating pressure
T= operating temperature

3.3 Identification plate

The information on the type plate must coincide with the order/design data.

If the data does not match, the valve may not be installed!

3.4 Use in potentially explosive atmospheres
3.4.1 Manual valves can be used for this purpose. Only wipe or clean the valve 

with a damp cloth in order to avoid static charges.

3.4.2 The use of electrically or pneumatically actuated valves must be evalu-
ated separately in accordance with Directive 99/92/EC (ATEX 137). The ow-
ner/user of the system/plant is solely responsible for this.

4. Transport and storage

4.1 Transport

Ensure careful transport of the valve in original packaging.

Avoid knocks and vibrations.

4.2 Storage

Store valve in a dry place!

Always store the valve in open position.

Storage temperature: +10°C up to +60°C!

Avoid exposure of the valve to UV radiation and direct sunlight!

5. Actuation

5.1 Opening angle

»OPEN/CLOSED« operation 90°.

5.2 Ball position

The ball position is indicated by the hand lever.

Sign Hazard rating Consequences of non-
observance

Danger!

Imminent danger Death or serious injuries!

Danger!

Imminent danger Death or serious injuries due to 
explosion!

Danger!

Imminent danger Death or serious injuries due to 
live components!

Caution!

Possibly dangerous situation Minor injuries or damage to as-
sets!
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Indicates a hazard due to the ef-
fect of crushing

Do not insert your fingers or 
hands into the valve passage!

First read

First read and understand the in-
formation ... 
then install the product!

Non-observance may lead to se-
rious injuries or even death!

Protective 
clothing/PPE

Wear/use protective clothing/
personal protection equipment 
suitable for the respective fluid.

Non-observance may lead to se-
rious injuries or even death!

Note/
Attention

Indicates important information 
intended for the user.

Non-observance can lead to im-
pairment of the valve function!

Incorrect

Indicates the consequences of 
non-observance of the specified 
measures.

Non-observance may lead to se-
rious injuries or even death!

Correct

Indicates measures intended to 
prevent injuries or damage to as-
sets.

Non-observance may lead to se-
rious injuries or even death!

Danger!

Observe these safety instructions, the accident prevention regula-
tions, as well as the owner/user's in-house work, operating and sa-
fety regulations!
Non-observance can lead to hazards to persons, the environment 
and other system/plant components!
This operating manual contains fundamental information to be ob-
served during installation, operation, maintenance and repair.

Danger!

Incorrect assembly/installation, operation, inspection, maintenance 
and repair work will lead to valve failure.
In the event of failure of the valve chemical, toxic, cold or hot fluids 
may leak and cause injuries or even death!
Before work is started, check that the personnel have suitable qua-
lifications for performing the necessary work. If the personnel do 
not have the correct qualifications, train and instruct them accor-
dingly.

DANGER!

The owner/user is responsible for setting up the plant in compliance 
with the Directive 99/92/EC (ATEX 137), taking the respective stan-
dards for the particular application into account.
Non-observance of these regulations can lead to ignition of an at-
mosphere containing combustible gases, vapours, mists or dust, 
causing an explosion. This could result in serious injuries to persons 
and damage to assets.
The valve and/or plant may only be commissioned after it has been 
ensured that it can be safely operated according to the classified 
zone of use.

Danger!

Incorrect assembly/installation, operation, inspection, maintenance 
and repair work will lead to valve failure and idleness of the con-
struction.
In the event of failure of the pump chemical, toxic, cold or hot fluids 
may leak and cause injuries or even death!
Prior to commencing work ask the user/owner of the valve to provi-
de you with information about the potential danger emanating from 
the fluid and/or the plant/system.

DANGER!

Never place your fingers or hands in the opening of the valve.

Unintentional operation of the valve lever may crush your fingers or 
hands!
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GEFAHR!

Diese Anweisung unbedingt vor der Installation und Inbetrieb-
nahme lesen!

DANGER

Before installing and commissioning it is imperative to read this 
instruction!

DANGER!

A lire absolument avant le montage, le raccordement élec-
trique et la mise en service.

¡PELIGRO

Lea necesariamente estas instrucciones antes de realizar el 
montaje, la conexión eléctrica y la puesta en funcionamiento.

!!

,
.

危险
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1. Avertissements et symboles

1.1 Ci-après, les avertissements et les symboles utilisés dans ces instruc-
tions de service :

1.2 Symboles

2. Consignes de sécurité

2.1 Consignes de sécurité d'ordre général

2.2 Consignes de sécurité pour l'exploitant

S'assurer que le personnel a pris connaissance des recommandations données 
dans la documentation et qu'il les applique bien.

Aviser le personnel sur les risques éventuels que représente le fluide de 
procédé et l'installation en général.

Mettre à disposition des techniciens qualifiés des vêtements et/ou des équi-
pements de protection adaptés au fluide.

S'assurer que les fuites de matières refoulées dangereuses sont transportées 
et éliminées de manière à ne représenter aucun risque pour les personnes et 
pour l'environnement.

S'assurer que tout risque découlant de l'énergie électrique est exclu.

2.3 Consignes de sécurité pour les opérations de montage et de contrôle-, 
interventions pour entretien et maintenance

En règle générale n'intervenir sur une vanne que lorsque l'installation est à 
l'arrêt complet.

Porter des vêtements/des équipements de protection appropriés au fluide.

Avant une intervention, s'assurer que la vanne est à la température ambiante, 
hors pression et vide.

Les vannes dans lesquelles circulent des fluides toxiques doivent être 
décontaminées avant de commencer une intervention !

3. Emploi conforme à la finalité

La vanne est utilisée comme vanne d'arrêt, pour isoler une section de tuyauteries. Le 
matériau des vannes et d'étanchéité dépend des qualités du fluide, de la température 
et de la pression du système !

C'est pourquoi la vanne ne doit être installée que lorsque les points suivants 
ont été pris en considération et traités en conséquence.

3.1 Contrôle de la résistance
Si l'application envisagée présente un caractère agressif, prendre contact avec nos 
services en donnant toute précision utile sur les fluides, la pression et la température 
du procédé 

N'installer la vanne que lorsque sa tenue aux conditions de service aura été 
bien établie !

Ne pas installer la vanne si la tenue d'une pièce en contact avec le fluide n'est 
pas assurée.

3.2 Contrôle de la pression/de la température «Fig. 05»
La pression de service tout comme la température de service doivent se trouver dans 
la plage de température/de pression admissible du matériau de la vanne.

Respecter le diagramme pression/température en fonction du matériau !

Ne pas installer la vanne si le point de service (pression/température) n'est 
pas dans la zone de fonctionnement admissible de celle-ci.

Légende  »fig. 05«
P=pression de service
T=température de service

3.3 Indication de la plaque signalétique

Les indications de la plaque signalétique doivent concorder avec les données 
de la commande et les données de dimensionnement.

Ne pas installer la vanne s'il y a divergence entre ces indications.

3.4 Utilisation en zone Ex
3.4.1 Les vannes manuelles sont utilisables uniquement pour cette finalité. Lors 

du nettoyage de la vanne, veiller à l'exécuter uniquement au moyen d'un 
chiffon humide pour éviter toute charge statique.

3.4.2 Considérer les vannes à actionnement électrique voire pneumatique sous un 
aspect particulier, conformément à la directive 99/92/EG (ATEX 137). En 
l'occurrence, seul l'exploitant du système en porte l'entière responsabilité.

4. Transport et stockage

4.1 Transport

Transporter la vanne avec précaution dans son emballage d'origine.

Éviter les chocs et les vibrations !

4.2 Stockage

Entreposer la vanne au sec !

Toujours entreposer une vanne en position ouverte.

température d'entreposage : de +10°C à +60°C

Eviter le rayonnement ultra-violet et les rayons directs du soleil.

5. Actionnement

5.1 Angle d'ouverture

L'angle d'ouverture «OUVERT/FERMÉ» est de 90°.

5.2 Position fonctionnelle

Remarque Niveau de danger Conséquences en cas de non-
respect

Danger !

Danger imminent Mort ou blessures corporelles ex-
trêmement graves !

Danger !

Danger imminent Mort ou blessures corporelles ex-
trêmement graves causées par 
explosion !

Danger !

Danger imminent Mort ou blessures corporelles ex-
trêmement graves causées par 
les composants conducteurs de 
courant !

Prudence !

Situation dangereuse éventuelle Blessures corporelles ou dom-
mages matériels légers !
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Attire l'attention sur un risque dé-
coulant des effets d'écrasement.

Le non-respect peut entraîner des 
blessures aux doigts ou aux 
mains !

D'abord lire

D'abord lire et comprendre ... 
et ne monter le matériel qu'après 
!

Le non-respect risque de provo-
quer des blessures extrêmement 
graves pouvant même aller jus-
qu'à la mort !

Vêtements de 
protection

Porter des vêtements/des équi-
pements de protection appropriés 
au fluide.

Le non-respect risque de provo-
quer des blessures extrêmement 
graves pouvant même aller jus-
qu'à la mort !

Remarque

Attire l'attention sur une informa-
tion importante pour l'utilisateur.

Le non-respect risque de nuire au 
bon fonctionnement de la vanne !

Incorrect

Attire l'attention sur les con-
séquences du non-respect des 
mesures.

Le non-respect risque de provo-
quer des blessures extrêmement 
graves pouvant même aller jus-
qu'à la mort !

Correct

Attire l'attention sur les mesures 
qui permettent de parer aux bles-
sures ou aux dégâts matériels.

Le non-respect risque de provo-
quer des blessures extrêmement 
graves pouvant même aller jus-
qu'à la mort !

Danger !

Respecter ces consignes de sécurité, les règlements relatifs à la 
prévention des accidents ainsi que les réglementations de travail, 
d'exploitation et de sécurité internes de l'exploitant !
Leur non-respect risque de mettre les personnes, l'environnement 
et d'autres composants de l'installation en danger !
Ces instructions de service contiennent des consignes fondamenta-
les qui sont à respecter lors de l'installation, de l'exploitation, de 
l'entretien et de la réparation.

Danger !

Tout montage, toute manipulation, toute opération d'entretien ef-
fectuée de façon incorrecte a pour conséquence la mise hors service 
de la vanne.
La défaillance de la vanne risque en présence d'une fuite de fluides 
toxiques, froids ou brûlants, d'être à l'origine d'accidents graves, 
éventuellement mortels !
Avant le début du travail, contrôler si le personnel détient la quali-
fication adéquate pour les travaux requis. Si le personnel n'a pas la 
qualification requise, prévoir une session de formation.

Danger !

L'utilisateur est responsable de la mise en place de l'installation en 
conformité avec la directive 99/92/EG (ATEX 137) et avec les nor-
mes applicables.
Le non respect des exigences de ces réglementations peut conduire 
à des situations dangereuses avec des gaz ou des aérosols inflam-
mables ou à caractère explosif. Risque donc d'accidents corporels et 
matériels graves !
Ne mettre en service ce matériel  et l'installation en général  que si 
la tenue aux conditions de service est clairement assurée.

Danger !

Un montage, une manipulation ou une opération de contrôle et d'en-
tretien mal effectuée entraîne une défaillance de la vanne, donc de 
l'installation !
La défaillance de la vanne risque en présence d'une fuite de fluides 
toxiques, froids ou brûlants, d'être à l'origine d'accidents graves, 
éventuellement mortels !
Avant d'entamer les travaux, s'informer auprès de l'exploitant sur 
les risques possibles pouvant émaner du fluide et/ou de l'installati-
on.

Danger !

Ne jamais introduire les mains dans la vanne !

Un actionnement inopiné de la vanne serait une cause d'accident 
aux mains.
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1. Indicaciones de precaución y símbolos

1.1 En estas instrucciones de servicio se emplean las siguientes indicacio-
nes de precaución y símbolos:

1.2 Símbolos

2. Indicaciones de seguridad

2.1 Indicaciones generales de seguridad

2.2 Indicaciones de seguridad para el explotador

Garantice que el personal haya entendido y emplee el contenido de las 
instrucciones de servicio.

Informe a las personas encargadas con los trabajos sobre el potencial de 
peligro que puede provocar el medio y la instalación.

Ponga a la disposición del personal técnico cualificado la ropa de protección/
el equipamiento de protección adecuado al medio.

Los medios peligrosos que se purgan se deben evacuar y desechar de forma 
que no se ponga en peligro a las personas y el medio ambiente.

Excluya cualquier peligro por energía eléctrica.

2.3 Indicaciones de seguridad para los trabajos de montaje, inspección, 
mantenimiento y reparación

Los trabajos en la válvula sólo se deben realizar cuando está parada.

Use la ropa de protección/el equipamiento de protección que corresponda al 
medio.

La válvula tiene que tener la temperatura del entorno así como estar sin 
presión y vacía antes de comenzar todos los trabajos.

Las válvulas que transportan medios peligrosos para la salud se tienen que 
descontaminar antes de comenzar todos los trabajos.

3. Uso conforme a lo prescrito

La válvula se emplea para bloquear las tuberías. El material de válvula y de 
estanqueidad depende de las características del medio, la temperatura y la presión de 
la instalación.

La válvula sólo se puede instalar si se ejecutaron y consideraron los puntos 
siguientes.

3.1 Prueba de resistencia
En caso que se planifique el empleo de medios agresivos le pedimos que nos consulte 
indicando detalladamente el medio, la presión y la temperatura.

Realice el montaje sólo después de haber comprobado la resistencia de todos 
los componentes.

La válvula no se puede montar si uno de los componentes que contacta con 
el medio no es resistente conforme a la prueba de resistencia.

3.2 Prueba de presión/temperatura,  »Fig. 05«
La presión de servicio y la temperatura de servicio tienen que estar en la gama 
permisible de presión/temperatura del material de la válvula.

Tenga en cuenta el diagrama de presión y temperatura que depende del 
material.

La válvula no se debe montar, si el punto de servicio (presión/temperatura) 
no se encuentra en el diagrama de presión y temperatura que depende del 
material.

Leyenda para la »Fig. 05«
P = Presión de servicio
T = Temperatura de servicio

3.3 Datos de la placa de datos técnicos

Los datos de la placa de datos técnicos tienen que coincidir con los datos del 
pedido/diseño.

La válvula no se puede montar si no coinciden las especificaciones.

3.4 Empleo en áreas con peligro de explosión
3.4.1 Para esta finalidad se pueden usar válvulas manuales. Para la limpieza de 

la válvula sólo se debe emplear un paño húmedo para evitar una carga 
estática.

3.4.2 Las válvulas con actuador eléctrico o neumático se tienen que considerar 
por separado según la directiva 99/92/CE (ATEX 137).Para esto es sólo re-
sponsable el explotador de la instalación.

4. Transporte y almacenamiento

4.1 Transporte

Transporte la válvula cuidadosamente en el embalaje original.

Evite golpes y sacudidas.

4.2 Almacenamiento

Almacene la válvula en un lugar seco.

Almacene la válvula siempre en la posisión abierta.

Temperatura de almacenamiento: de +10 °C a + 60 °C

Evite la radiación ultravioleta y el sol directo.

5. Maniobra

5.1 Ángulo de apertura

El ángulo de apertura »ABIERTO/CERRADO« es de 90°.

Indicación Nivel de peligro Consecuencias en caso de 
inobservancia

¡Peligro!

Peligro inminente ¡La muerte o lesiones muy gra-
ves!

¡Peligro!

Peligro inminente ¡La muerte o lesiones muy graves 
por explosión!

¡Peligro!

Peligro inminente ¡La muerte o lesiones muy graves 
por componentes bajo corriente!

¡Cuidado!

Posible situación peligrosa ¡Lesión ligera o daños materiales!

saicneucesnoCdadilaniFolobmíS

Indica un peligro por aplastami-
ento.

¡La inobservancia puede lesionar 
los dedos y las manos!

Lea primero

¡Lea primero y entienda... 
sólo después instale el producto!

¡La inobservancia puede producir 
muy graves lesiones y hasta la 
muerte!

Ropa de 
protección

Use la ropa de protección/el equi-
pamiento de protección que cor-
responda al medio.

¡La inobservancia puede producir 
muy graves lesiones y hasta la 
muerte!

Indicación

Indica una información importan-
te para el usuario.

¡En caso que no se observe se 
puede mermar el funcionamiento 
de la válvula!

Erróneo

Indica las consecuencias si no se 
observan las medidas.

¡La inobservancia puede producir 
muy graves lesiones y hasta la 
muerte!

Correcto

Indica medidas que deben evitar 
lesiones o daños materiales.

¡La inobservancia puede producir 
muy graves lesiones y hasta la 
muerte!

¡Peligro!

Cumpla estas indicaciones de seguridad, las prescripciones para la 
prevención de accidentes así como las prescripciones internas de 
trabajo, funcionamiento y seguridad del explotador.
¡La inobservancia puede poner en peligro a las personas, el medio 
ambiente y otros componentes de la instalación!
Estas instrucciones de servicio contienen indicaciones esenciales 
que se tienen que observar en la instalación, el funcionamiento, el 
mantenimiento y la reparación.

¡Peligro!

Un montaje, operación, inspección así como trabajos de mantenimi-
ento y reparación inadecuados pueden dañar la válvula. 
En caso de fallo de la válvula se pueden producir lesiones y hasta la 
muerte debido a fugas de medios químicos, tóxicos, fríos o calien-
tes.
Compruebe antes del comienzo del trabajo que el personal tenga la 
cualificación correspondientes para los trabajos necesarios. Si el 
personal no tiene la cualificación prescrita se tiene que formar e in-
struir correspondientemente.

¡Peligro!

El explotador es responsable del emplazamiento de la instalación en 
concordancia con la directiva 99/92/CE (ATEX 137) y debe observar 
las normas correspondientes para su aplicación.
La inobservancia de estas prescripciones puede producir una igni-
ción explosiva en una atmósfera de gases, vapores, nieblas o polvos 
inflamables. Daños graves a las personas o daños materiales pue-
den ser la consecuencia.
La válvula y/o la instalación sólo se puede poner en marcha, si está 
asegurado que ésta se puede operar de forma segura en correspon-
dencia a la zona de aplicación

¡Peligro!

Trabajos de montaje, inspección, mantenimiento y reparación rea-
lizados incorrectamente conllevan a un fallo en la válvula y por con-
siguiente a un fallo en la instalación.
En caso de fallo de la válvula se pueden producir lesiones y hasta la 
muerte debido a fugas de medios químicos, tóxicos, fríos o calien-
tes.
Antes de comenzar los trabajos infórmese con el explotador sobre 
el potencial de peligro que puede representar el medio y/o la instala-
ción.

¡Peligro!

No toque nunca con los dedos o las manos en el orificio de la válvula.

Una pulsación indeseada provoca lesiones de aplastamiento en los 
dedos o las manos.
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5.2 Posición de conmutación

La posición de conmutación se indica a través de la palanca manual.

5.3 Con accionamiento manual

Posición de mando longitudinal a la tubería.
Válvula en la posición abierta.

Posición del mando transversal a la tubería.
Válvula en la posición cerrada

5.3.1 Presión de servicio

PVC-U: máx. 16 bar en 20 °C
PP: máx. 10 bar en 20 °C
PVDF: máx. 16 bar en 20 °C

La presión de servicio depende de la presión y la temperatura
véase »Fig. 05«

5.4 Válvula con interruptor de final de carrera o unidad de interruptores de 
final de carrera

Para la supervisión remota de »CERRADO/ABIERTO» de las válvulas son necesarios 
interruptores de final de carrera/unidades de interruptores de final de carrera.

Tenga en cuenta la »Fig. 01« y la »Fig. 02«.
Si el cliente pone a disposición estos interruptores tiene que observar las 
correspondientes instrucciones.

5.5 Válvula con actuador eléctrico »Fig. 03«

Existe peligro de muerte a causa de la corriente eléctrica. Solo electricistas
formados y autorizados pueden ejecutar trabajos en la instalación eléctrica.

Lea las instrucciones de servicio y mantenimiento correspondientes de los 
actuadores antes de la conexión eléctrica del actuador a la red de corriente.

Si no se han adjuntado las instrucciones del producto pídalas a ASV Stübbe 
antes de la instalación.

Después de la conexión eléctrica compruebe la dirección de giro de la rótula 
de palanca conectando brevemente el motor.

La posición de la palanca se reconoce en la indicación óptica de posición en el 
actuador.
Válvula cerrada; la indicación muestra en dirección transversal a la tubería.
Válvula abierta; la indicación muestra en dirección longitudinal a la tubería.

5.6 Válvula con actuador neumático »Fig. 04«

Existe peligro de lesión por un manejo inadecuado con el aire comprimido. Los 
trabajos en los equipos neumáticos requieren conocimientos y experiencias 
especiales en el manejo con el sistema neumático.

Lea las instrucciones de servicio y mantenimiento correspondientes de los 
actuadores y las electroválvulas piloto antes de la conexión neumática del 
actuador a la red de aire comprimido y de corriente.

Si no se han adjuntado las instrucciones del producto pídalas a ASV Stübbe 
antes de la instalación

Se tiene que garantizar la asignación correcta de las conexiones de aire 
comprimido conforme a la figura »Fig. 06«.

Compruebe la dirección de giro de la rótula de palanca conectando 
brevemente el actuador.

La posición de la palanca se reconoce en la indicación óptica de posición en el 
actuador.
Válvula cerrada; la indicación muestra en dirección transversal a la tubería.
Válvula abierta; la indicación muestra en dirección longitudinal a la tubería.

Leyenda de la »Fig. 06« Conexión de aire comprimido

Actuadores de efecto simple
Aire comprimido en la conexión »B« (se abre (NC) o se cierra (NO))

Actuadores de doble efecto
Aire comprimido en la conexión »A« (cierra)
Aire comprimido en la conexión »B« (abre)

Mando
Electroválvulas de 3/2 vías para actuadores de efecto simple (NC/NO)
Electroválvulas de 5/2 vías para actuadores de doble efecto (DA)

5.6.1 Electroválvula piloto

 Existe peligro de muerte a causa de la corriente eléctrica.  Solo electricistas 
formados y autorizados pueden ejecutar trabajos en la instalación eléctrica.

Existe peligro de lesión por un manejo inadecuado con el aire comprimido.Los 
trabajos en los equipos neumáticos requieren conocimientos y experiencias 
especiales en el manejo con sistemas neumáticos.

Lea las instrucciones de servicio y mantenimiento correspondientes de las 
electroválvulas piloto antes de la conexión a la red de aire comprimido y de 
corriente.

Compruebe la dirección de giro de la rótula de palanca conectando 
brevemente el actuador.

La posición de la palanca se reconoce en la indicación óptica de posición en el
actuador.
Válvula cerrada; la indicación muestra en dirección transversal a la tubería.
Válvula abierta; la indicación muestra en dirección longitudinal a la tubería.

6. Montaje

6.1 Indicaciones de montaje

Cumpla las normas DIN, DIN ISO, DVS*, las normas nacionales e 
internacionales, las directivas de pegado (PVC-U) y las directivas de soldadura 
(PP, PVDF) para las válvulas de plástico.

*DVS = Deutscher Verband für Schweißen und verwandte Verfahren e.V. (Asociación 
Alemana para Soldadura y Procedimientos Similares)

La válvula de bola se debe diseñar por su fijación integrada como punto fijo. 
Las fuerzas aplicadas actúan así directamente en la válvula y no en la tubería.

La válvula de bola siempre se tiene que montar en el sistema con la posición 
completamente abierta de la válvula.

¡En la válvula no están permitidas fuerzas de tracción y presión ni momentos 
de flexión!

El cliente tiene que compensar las fuerzas de la tubería que se basan en 
dilataciones térmicas mediante brazos de dilatación o compensadores de 
tubo.

6.2 Dimensiones

Véase hoja de datos técnicos: Documento 394654

6.3 Dirección del flujo

Se puede montar en cualquier dirección.

6.4 Posición de montaje

Se puede montar en cualquier posición. 

6.5 Conexión

6.5.1 Válvula con racor

Carcasa y tuerca de unión con rosca de sierra.
Pieza insertada con collar específico del tipo y manguito integrado o 
tubuladura integrada según la norma DIN ISO.
Obturación mediante juntas tóricas.

El empleo de otros componentes diferentes a los previstos para el tipo C 200 
pueden ocasionar daños en el sistema de tuberías.

6.6 Instalación

6.6.1 Preparación

Inmediatamente antes de la instalación se debe comprobar si la válvula de 
bola presenta daños de transporte y ejecutar una prueba de funcionamiento 
(posición ABIERTA-CERRADA).
Sólo se deben instalar válvulas intactas y operativas.

Los extremos de las tuberías se deben cortar debidamente a la medida 
correcta y preparar para las correspondientes variantes de conexión.

La válvula de bola siempre se tiene que montar en el sistema con la posición 
completamente abierta de la válvula.Las posiciones intermedias pueden 
producir fugas en el paso.

6.6.2 Válvula con racores

Suelte las tuercas de unión y desplácelas sobre el extremo de la tubería. 
Conecte las piezas insertadas de manguito o tubuladura correctamente con 
los extremos de la tubería. Desplace la válvula de forma radial entre los 
extremos de la tubería y únala con las tuercas de unión.

Las juntas tóricas tienen que encajar correctamente en la ranura de la carcasa 
de la válvula de bola.
¡La inobservancia puede producir lesiones por fugas!

Apriete las tuercas de unión sólo con la mano.
¡Muy altos pares de apriete dañan la rosca!

7. Ensayo de presión

Ejecute un ensayo de estanqueidad sólo con un medio neutro, como p. ej. 
agua.

La presión de ensayo no debe sobrepasar la presión máxima de 1,5 × PN y 
nunca ser superior a PN +5 bar.

¡Tenga también en cuenta la presión permisible de los otros componentes de 
la instalación! 

8. Puesta en funcionamiento
La válvula está lista para el servicio después del montaje en la red de tuberías.

9. Mantenimiento/Limpieza
Se recomienda un mantenimiento / una limpieza preventivos en dependencia de las 
condiciones de funcionamiento exteriores.

El explotador es responsable de la fijación de intervalos de mantenimiento y 
limpieza adecuados.

Realice la limpieza sólo con un paño húmedo.
Los productos de limpieza no deben contener productos químicos agresivos 
que dañen la carcasa o la junta.

10. Inspección
El explotador tiene que ejecutar regularmente controles visuales y de funcionamiento 
en la válvula.

La válvula se debe someter cada tres meses a un control de funcionamiento.

El explotador es responsable de la fijación de intervalos de inspección 
adecuados.

11. Reparación

La tubería y la válvula tienen que tener la temperatura del entorno así como 
estar sin presión y vacías antes de comenzar todos los trabajos.

ATENCIÓN: Dentro de la válvula todavía puede haber restos del medio.

Las válvulas que transportan medios peligrosos para la salud  se tienen que 
descontaminar  antes de comenzar todos los trabajos.

Colecte y deseche correctamente el medio que purga.

12. Localización / eliminación de fallos

La tubería y la válvula tienen que tener la temperatura del entorno así como 
estar sin presión y vacías antes de comenzar todos los trabajos.

¡Los montadores tienen que cumplir las prescripciones de seguridad!

12.1 El medio sale en el racor.

Disminuya la presión en la tubería.
Apriete la tuerca de unión con la mano.

12.2 El medio sale en el gorrón esférico.

¡Para soltar la pieza roscada (pos. 4) se necesita una llave de espigas!

1. Suelte las tuercas de unión (pos. 7).
2. Saque la válvula de forma radial de la tubería.
3. Gire la pieza roscada (pos. 4) en sentido antihorario.
4. Gire la bola de conmutación (pos. 2) a la posición cerrada.
5. Presione hacia afuera la bola de conmutación.
6. Desmonte la palanca manual (pos. 5) del gorrón (pos. 3).
7. Presione el gorrón en la carcasa y sáquelo de la carcasa.
8. Sustituya las juntas tóricas (pos. 9).
9. Monte la válvula en secuencia contraria.

Un par de apriete muy alto en la pieza roscada (pos. 4) aumenta el par de 
maniobra.

12.3 Fuga en el paso

Una fuga en el paso se puede eliminar si fuera necesario apretando la pieza 
roscada en sentido horario (pos. 4) conforme a la »Fig. 06/07«. Tenga en 
cuenta el capítulo 12.2.

Si persiste la fuga se tienen que sustituir posiblemente las juntas esféricas 
(pos. 8, 12) y posiblemente la bola (pos. 2) conforme a la »Figura 2«.

Explicación sobre la »2«

Tenga en cuenta el capítulo 12.2.

13. Devolución / Reparación

Informe al departamento de ventas antes de devolver la mercancía. Aquí 
recibe un número de tramitación que es necesario para una mejor asignación 
y una rápida tramitación.

Rellene la declaración sobre la ausencia de riesgos y adjúntela a la mercancía. 
Ésta se encuentra bajo www.asv-stuebbe.de, Downloads.

  ¡Peligro!

Antes de comenzar los trabajos infórmese con el explotador de la in-
stalación sobre el potencial de peligro que puede representar el medio 
y/o la instalación.
¡La inobservancia puede producir muy graves lesiones y hasta la muerte 
en dependencia del medio!
Use la ropa de protección/el equipamiento de protección que correspon-
da al medio.

sollafednóicanimilEasuacelbisoPollaF

El medio sale en el ra-
cor.

Tensión previa de la junta 
tórica muy pequeña.

véase el capítulo 12.1

El medio sale en el gor-
rón esférico.

Juntas tóricas desgastadas. véase el capítulo 12.2

El medio sale en el paso. Juntas esféricas y/o bola 
desgastadas.

véase el capítulo 12.3

Pos. Cantidad Denominación Pos. Cantidad Denominación
1 1 Carcasa 8 2 Junta esférica

acirótatnuJ29aloB12
3 1 Gorrón 11 2 Junta tórica
4 1 Pieza roscada 12 2 Junta tórica
5 1 Palanca manual 14 1 Junta tórica
6 2 Pieza insertada 15 1 Corredera de enclava-

miento
7 2 Tuerca de unión 16 1 Inlay para la palanca
8 2 Junta esférica

La position du levier indique l'état de la vanne.

5.3 A actionnement manuel

Position de la manette, dans l'axe de la tuyauterie :
Vanne en position ouverte.

Position de la manette perpendiculaire à l'axe de la tuyauterie :
Vanne en position fermée 

5.3.1 Pression de service

PVC-U : max. 16 bar à 20°C
PP : max. 10 bar à 20°C
PVDF : max. 16 bar à 20°C

La pression de service varie avec la température
voir »fig. 05«

5.4 Vanne avec fin de course ou unité de fin de course
Des fins de courses/des unités de fin de course sont requis pour la télé-surveillance 
«OUVERT/FERME» des vannes.

Respecter les indications «fig. 01« et dans »fig. 02« !
Si ceux-ci sont fournis par le client, respecter alors les instructions s'y rapportant.

5.5 Vanne à actionneur électrique «fig. 03»

Le courant électrique représente un danger de mort. L'exécution de travaux 
sur l'équipement électrique est exclusivement réservée à des électro-
techniciens agréés.

Lire les notices d'utilisation et d'entretien se rapportant aux actionneurs 
concernés avant de raccorder l'actionneur au réseau électrique.

Au cas où aucune notice ne serait jointe au produit, la solliciter absolument 
auprès de ASV Stübbe avant de passer à l'installation.

Après l'achèvement du raccordement électrique, contrôler le sens de rotation 
de la sphère tournante en démarrant brièvement le moteur. 

La position de commande est aisément identifiable par le biais de l'affichage 
de position visuel sur l'actionneur. 
Vanne fermée, l'affichage visualise transversalement par rapport à la 
tuyauterie rigide
Vanne ouverte, l'affichage visualise longitudinalement par rapport à la 
tuyauterie rigide

5.6 Vanne à actionneur pneumatique «fig. 04»

Toute manipulation non réglementaire de l'air comprimé représente un risque 
de blessure. Les travaux sur les dispositifs pneumatiques requièrent des 
connaissances et des expériences spéciales sur le plan de la manipulation du 
système pneumatique.

Lire les notices d'utilisation et d'entretien se rapportant aux actionneurs voire 
aux vannes pilotes concernés avant le raccordement pneumatique de 
l'actionneur aux réseaux pneumatique et électrique

Au cas où aucune notice ne serait jointe au produit, la solliciter absolument 
auprès de ASV Stübbe avant de passer à l'installation.

Veiller à une affectation correcte du raccordement de l'air comprimé, 
conformément au schéma électrique.

Contrôler le sens de rotation de la sphère tournante en faisant démarrer 
brièvement l'actionneur

La position de commande est aisément identifiable par le biais de l'affichage 
de position visuel sur l'actionneur.
Vanne fermée, l'affichage visualise transversalement par rapport à la 
tuyauterie rigide
Vanne ouverte, l'affichage visualise longitudinalement par rapport à la 
tuyauterie rigide

Légende relative à la «fig. 06» Raccordement pneumatique

Actionneur à effet simple
Air comprimé au raccord «B»  (ouvre (NC) ou ferme (NO))

Actionneurs à double effet
Air comprimé au raccordement «A» (ferme)
Air comprimé au raccordement «B» (ouvre)

Déclenchement (activation)
Electrovannes à 3/2 voies pour actionneurs à effet simple (NC/NO)
Electrovannes à 5/2 voies pour actionneurs à double effet (DA)

5.6.1 Vanne pilote

 Le courant électrique représente un danger de mort.  L'exécution de travaux 
sur l'équipement électrique est exclusivement réservée à des électro-
techniciens agréés.

Toute manipulation non réglementaire de l'air comprimé représente un risque 
de blessure. Les travaux sur les dispositifs pneumatiques requièrent des 
connaissances et des expériences spéciales sur le plan de la manipulation du 
système pneumatique.

Lire les notices d'utilisation et d'entretien se rapportant aux vannes pilotes 
concernées avant le raccordement aux réseaux pneumatique et électrique.

Contrôler le sens de rotation de la sphère tournante en faisant démarrer 
brièvement l'actionneur

La position de commande est aisément identifiable par le biais de l'affichage 
de position visuel sur l'actionneur.
Vanne fermée, l'affichage visualise transversalement par rapport à la 
tuyauterie rigide
Vanne ouverte, l'affichage visualise longitudinalement par rapport à la 
tuyauterie rigide

6. Montage

6.1 Recommandations pour le montage

Respecter les normes DIN, DIN/ISO, DVS, les normes nationales et 
internationales, les directives concernant le collage (PVC-U) ou les directives 
relatives au soudage (PP, PVDF) pour les vannes en plastique.

*DVS = Deutscher Verband für Schweißen und verwandte Verfahren e.V.

De par sa fixation intégrée, le robinet à boisseau sphérique est à concevoir en 
tant que point fixe.  Les forces d'actionnement ont par conséquent un impact 
directe sur la vanne et non sur la tuyauterie rigide.

Toujours monter la vanne à boisseau sphérique en position bien ouverte !

Toutes forces de traction ou de compression voire tous moments de flexion 
exercés sur la vanne sont inadmissibles !

Il incombe à l'exploitant d'installer des joints ou compensateurs de dilatation 
pour faire face aux variations de longueur  des tuyauteries suite à des effets 
thermiques.

6.2 Dimensions

Voir la fiche technique : document 350654

6.3 Sens du débit

Le choix du sens de montage est libre.

6.4 Position de montage

Le choix de l'emplacement de montage est libre. 

6.5 Raccord

6.5.1 Vanne à raccord union

Corps de vanne et écrou-raccord avec filetage en dents de scie.
Pièce à emboîtement avec collerette spécifique et manchon ou conduit 
incorporé conforme à DIN ISO.
Étanchéité par joints toriques.

L'utilisation d'autres pièces que celles prévues pour le type C 200  peut 
entraîner des dommages sur les conduites

6.6 Installation

6.6.1 Préparatifs

Vérifier l'absence de dommage suite au transport et le bon fonctionnement de 
la vanne (position ouverte/fermée) avant de faire le montage.
Ne monter que des vannes en bon état, parfaitement fonctionnelles.

Couper les extrémités de la tuyauterie à longueur en respectant les critères 
techniques et dimensionnels et les préparer pour les variantes de 
raccordement concernées.

Toujours monter la vanne à boisseau sphérique en position bien ouverte !
Une position fermée à ce moment peut entraîner un défaut d'étanchéité dans 
le passage !

6.6.2 Vanne avec raccords

Desserrer les écrous-raccords et les faire glisser sur l'extrémité de la 
tuyauterie. Assembler correctement les pièces folles à embouts femelles ou 
mâles aux extrémités de la tuyauterie. Pousser la vanne dans le sens radial 
entre les extrémités de la tuyauterie et fixer avec les écrous-raccords.

Les joints toriques doivent être bien en place dans les rainures du corps de 
vanne.
Le non-respect de ce point peut entraîner des accidents suite à une fuite.

Ne serrer les écrous-raccords qu'à la main.
Dommage mécanique si couple de serrage trop élevé !

7. Contrôle de la pression

Procéder au contrôle de l'étanchéité uniquement au moyen d'un fluide neutre, 
comme p. ex. de l'eau.

La pression de contrôle ne doit pas dépasser la pression maximale de 1,5 × 
PN, ne dépasser en aucun cas le seuil de PN +5 bars.

En l'occurrence, respecter aussi la pression admissible des autres composants 
du système ! 

8. Mise en service
La vanne est opérationnelle après son montage dans la conduite.

9. Entretien/Nettoyage
Nous préconisons un entretien/nettoyage préventif en fonction des conditions 
d'exploitation.

Il incombe à l'exploitant de déterminer la périodicité souhaitable des 
opérations d'entretien et de nettoyage.

Faire le nettoyage au moyen d'un chiffon humide.
Les produits de nettoyage ne doivent avoir aucun impact chimique corrosif sur 
le corps de vanne ou les joints d'étanchéité.

10. Révision
Il incombe à l'exploitant de contrôler régulièrement le bon fonctionnement de la vanne

Faire un contrôle fonctionnel de la vanne tous les trois mois.

Il incombe à l'exploitant de déterminer la périodicité souhaitable de ces 
contrôles en fonction des conditions de service.

11. Maintenance

La conduite et la vanne doivent revenir à la température ambiante avant toute 
intervention, dépressuriser et vider le circuit.

Prudence : du fluide peut encore se trouver à l'intérieur de la vanne !

Les vannes dans lesquelles circulent desfluides toxiques doivent être 
décontaminées avant de commencer une intervention !

Récupérer dans les règles le fluide qui s'écoule et l'évacuer vers la filière de 
traitement agréée.

12. Recherche des causes d'une anomalie/actions correctives

La tuyauterie rigide et la vanne doivent revenir à la température ambiante, ne 
plus être sous pression et êtres vidées avant de commencer les travaux.

Respect des consignes de sécurité par les techniciens !

12.1 Fuite du fluide  sur le raccord

Réduire la pression dans les conduites.
Ne serrer l'écrou-raccord qu'à à la main.

12.2 Sortie de fluide au niveau de la tige du boisseau sphérique.

Prendre une clé à ergots pour desserrer la pièce filetée (pos. 4).

1. Desserrer l'écrou-raccord (pos. 7).
2. Tirer la vanne et la sortir de la conduite.
3. Dévisser la pièce filetée (pos. 4) dans le sens horaire inverse.
4. Tourner le boisseau sphérique (pos. 2) en position fermeture.
5. Faire sortir le boisseau sphérique.
6. Retirer la manette (pos. 5) de la tige (pos. 3).
7. Faire pression sur la tige et la sortir du corps de vanne.
8. remplacer le joint torique (pos. 9)
9. Faire les opérations en sens inverse pour le remontage de la vanne.

Un couple de serrage trop élevé sur la pièce filetée (pos. 4) augmente l'effort 
à exercer pour manœuvrer la vanne !

12.3 Fuite dans le passage

On peut arrêter éventuellement une fuite dans le passage en serrant la pièce 
filetée (pos. 4) dans le sens horaire conformément aux «fig.06/07». 
Respecter le chapitre 12.2.

Si une fuite persiste,  remplacer éventuellement les joints d'étanchéité (pos. 
8, 12) et le boisseau sphérique (pos. 2) comme indiqué fig. 2«.

Éléments figurant sur la «2» !

Noter les indications au chapitre 12.2 !

13. Renvoi du matériel / réparation

Aviser le service commercial avant le renvoi d'un matériel. Un numéro d'ordre 
vous sera communiqué pour la bonne marche du traitement de votre dossier. 

Remplir la déclaration de non-opposition et la joindre au matériel. Vous 
trouverez cette dernière à l'adresse suivante : www.asv-stuebbe.de, 
Downloads.

  Danger !

S'informer avant une intervention sur les risques possibles en présence 
du fluide de procédé ou de l'installation en général.
Le non respect de cette précaution peut avoir des conséquences graves 
(accident mortel) !
Porter des vêtements/des équipements de protection appropriés au flu-
ide.

Dérangement Cause possible Elimination des 
dérangements

Sortie de fluide sur le 
raccord

serrage trop faible du joint 
torique

voir le chapitre 12.1

sortie de fluide au ni-
veau de la tige du bois-
seau sphérique.

joint torique usé. voir le chapitre 12.2

sortie de fluide au pas-
sage dans la vanne.

joints d'étanchéité ou bois-
seau sphérique usés

voir le chapitre 12.3

Pos. Qté Désignation
1 1 Corps de vanne
2 1 Boisseau sphérique
3 1 Tige
4 1 Pièce filetée
5 1 Manette
6 2 Pièce d'emboîtement
7 2 Écrou-raccord
8 2 Pièce d'étanchéité boisseau sphérique
9 2 Joint torique
11 2 Joint torique
12 2 Joint torique
14 1 Joint torique
15 1 Coulisseau à crants
16 1 pièce sur la manette

5.3 Manual actuated

hand lever is positioned longitudinal to the pipeline:
valve is in open position.

hand lever at right angle to the pipeline:
valve is in closed position.

5.3.1 Operating pressure at H20, 20°C

PVC-U: max. 16 bar at 20°C

PP: max. 10 bar at 20°C

PVDF: max. 16 bar at 20°C

The operating pressure is pressure-temperature dependent; note »fig. 05«

5.4 Valve with limit switches or limit switch units
Limit switches/limit switch units are required to ensure the »OPEN/CLOSED» remote
monitoring of valves. 

Please note »fig. 01« and »fig. 02«.
Where these limit switches/limit switch units are customer supplied, please note the 
attendant manuals.

5.5 Valve with electrical actuator »Fig. 03«

There is a danger to life due to electric current. Only trained and authorised 
qualified electricians are permitted to carry out work on the electrical 
installation.

Read the attendant operating and maintenance manual of the actuators prior 
to electrical connection of the actuator to the power supply.

If no manual is provided with the product, request it from ASV Stübbe prior 
to installation.

After electrical connection, check the rotational direction of the ball valve by 
briefly switching on the motor.

The switch position is indicated by the visual position indicator on the 
actuator. 

Valve closed: The indicator points in a transverse direction to the pipe

Valve open: The indicator points in the longitudinal direction of the pipe

5.6 Valve with pneumatic actuator »Fig. 04«

Risk of injury due to incorrect handling of compressed air.Work on pneumatic 
installations requires special knowledge and experience in the handling of 
pneumatic equipment.

Read the attendant operating and maintenance manual of the actuators and 
solenoid pilot valves prior to pneumatic connection of the actuator to the 
compressed air supply and electric power supply.

If no manual is provided with the product, request it from ASV Stübbe prior 
to installation.

Ensure that the compressed air connections are correctly connected in 
accordance with the diagram in »Fig. 06«.

Check the rotational direction of the ball valve by briefly switching on the 
actuator.

The switch position is indicated by the visual position indicator on the 
actuator.
Valve closed: The indicator points in a transverse direction to the pipe
Valve open: The indicator points in the longitudinal direction of the pipe

Key for »Fig. 06« compressed air connection

Single acting actuators
Compressed air to connection »B« (opens (NC) or closes (NO))

Double acting actuators
Compressed air to connection »A« (closes)
Compressed air to connection »B« (opens)

Control
3/2 way solenoid valves for single acting actuators (NC/ NO)
5/2 way solenoid valves for double acting actuators (DA)

5.6.1 Solenoid pilot valve

 There is a danger to life due to electric current.  Only trained and authorised 
qualified electricians are permitted to carry out work on the electrical 
installation.

Risk of injury due to incorrect handling of compressed air. Work on pneumatic 
installations requires special knowledge and experience in the handling of 
pneumatic equipment

Read the attendant operating and maintenance manual of the solenoid pilot 
valves prior to performing the connections to the compressed air supply and 
electric power supply.

Check the rotational direction of the ball valve by briefly switching on the 
actuator.

The switch position is indicated by the visual position indicator on the actuator.
Valve closed: The indicator points in a transverse direction to the pipe
Valve open: The indicator points in the longitudinal direction of the pipe

6. Installation

6.1 Installation notes

In addition observe the DIN, DIN/ISO, DVS*, national and international 
standards, the regulations for gluing (PVC-U, PVC-C) or welding (PP, PVDF) of 
thermoplastic valves.

*DVS = German Association for Welding Technology

Fit the ball valve with its integrated fastening as a fixed point. This ensures 
that the actuating forces act directly on the valve and not on the pipe.

The ball valve must always be installed with fully open ball position in the 
system!

Tensile strengths or thrust forces and/or bending moments acting on the 
valve are not permissible!

Pipe forces, resulting from thermal extention, need to be compensated in the 
installation by means of e.g. pipe compensators or expention bends!

6.2 Dimensions

see data sheet: print 330654

6.3 Flow direction

The direction of mounting is variable.

6.4 Mounting
The direction of mounting is variable.

6.5 Connection

6.5.1 Valve with unions

Housings and union nuts with buttress threads.
Union ends with type-specific collar and integrated socket end or spigot end 
according to DIN ISO.
Sealing by O-rings. 

The use of components - other than intended for use with the C200 - can 
result in damage to the tube system.

6.6 Installation

6.6.1 Preparation

Before installation check the ball valves for transport damage and do a 
function test (move handle from open to close position at least once).
Only intact and functional armatures may be installed. 

Correctly cut the pipeline ends to the proper length and prepare same for the 
individual connection variant.

The ball valve must always be installed with fully open ball position in the 
system!Intermediate positions would prevent leakage in the pipe!

6.6.2 Valve with union insert

Loosen union nuts and pull them over the pipeline ends. Properly connect the 
socket or spigot ends with the pipeline ends. Insert the valve radially between 
the pipeline ends and connect using the union nuts.

O-Rings have to be positioned in the grooves correctly.
Not adhering to these instructions might result in leakage.

Tighten union nuts only hand-screwed. Excessive torque strip the screw 
threads.

7. Pressure test

Only use a neutral medium, e.g. water, to carry out the leakage test.

Ensure that the test pressure does not exceed the maximum pressure of 1.5 
× PN, maximum PN +5 bar.

Also observe the permissible pressure of other system components.

8. Commissioning/start-up
Once the valve has been mounted, the valve is ready for operation.

9. Maintenance/cleaning
We recommend preventive maintenance/cleaning depending on external operating 
conditions. 

It is the responsibility of the owner/user to define adequate maintenance and 
cleaning intervals.

Only clean with a damp cloth.
Ensure that the cleaning agents do not chemically corrode the housing or seal.

10. Inspection
The owner/user must carry out visual and function inspections of the valve at regular 
intervals.

The valve should be subjected to a quarterly performance check.

It is the responsibility of the owner/user to define adequate inspection 
intervals.

11. Repair

Prior to starting any work, ensure that the valve is at ambient temperature, 
and has been depressurized and emptied.

DANGER: there may still be fluid inside the valve!

Valves which shut off hazardous liquids must be decontaminated before start-
ing work!

collect and dispose of fluid residue according to the regulations.

12. Troubleshooting/malfunction remedy

Prior to starting any work ensure that the pipe and the valve are at ambient 
temperature and have been depressurised and emptied.

Maintenance personnel have to follow the safety instructions! 

12.1 Valve is leaking at the fitting

Pipeline pressure decrease.
Tighten the nut by hand.

12.2 Fluid leakage along the actuation shaft

For releasing the threaded end bush (item 4) a face wretch is required.
1. Release the union nuts (item 7)
2. Withdraw the armature from the pipeline sidewards.
3. Unscrew the threaded end bush (item 4) counter-clockwise.
4. Turn the ball into closed position.
5. Push the ball (item 2) out the housing.
6. Push the handle (item 5) from the shaft (item 3).
7. Push the shaft inwards into the housing and remove it from there.
8. Replace the O-rings (item 9).
9. Reassemble of the armature in reverse order.

A too high closing torque at the bushing (item 4) results in a higher required 
actuation torque on the handle!

12.3 Leakage in the pipe

Leaks in the port can possibly be remedied by tightening the screw-in part 
clockwise (Pos. 4) according to »Fig. 06/07«. Observe Chapter 12.2.

Upon further leakage repalce the ball seals (item 8, 12) and possibly the ball 
(item 2) acc. »fig. 2«.

explanation to »2«

Note section 12.2!

13. Return shipments / Repair orders

Please contact the Sales before shipping any products back. You then will 
receive a reference number, which will allow quick and more effective 
handling.

Fill in the "Security Clearance" and place it with the goods. You will find this 
at www.asv-stuebbe.de, under Downloads.

 DANGER

Prior to commencing work ask the user/owner of the valve to provide 
you with information about the potential danger emanating from the 
fluid and/or the plant/system.
Non-observance depending on medium will lead to serious injuries or 
even death!
Wear protective clothes/personal protection equipment suitable for the 
respective fluid.

Malfunction Possible cause Malfunction remedy

Valve is leaking at the 
fitting.

tightening torque of the o-
rings too low.

see chapter 12.1.

Valve is leaking at the 
stem.

o-rings damaged. see chapter 12.2.

Leakage in the pipe. Ball seals or ball damaged. see chapter 12.3.

item qty. designation
1 1 housing/body
2 1 ball
3 1 stem
4 1 union threaded neck
5 1 hand lever
6 2 union end
7 2 union nut
8 2 ball seat
9 2 o-ring
11 2 o-ring
12 2 o-ring
14 1 o-ring
15 1 slinding catch
16 1 inlay for hand lever

5.1 Öffnungswinkel

Der Öffnungswinkel »AUF/ZU« beträgt 90°.

5.2 Schaltstellung

Die Schaltstellung wird durch den Handhebel angezeigt.

5.3 Handbetätigt

Hebelstellung längs zur Rohrleitung:
Armatur in Offenstellung.

Hebelstellung quer zur Rohrleitung:
Armatur in Zustellung

5.3.1 Betriebsdruck bei H2O, 20°C

PVC-U: max. 16 bar
PP: max. 10 bar
PVDF: max. 16 bar

Der Betriebsdruck ist druck-temperaturabhängig
siehe »Abb. 05«

5.4 Armatur mit Endschalter oder Endschaltereinheit
Für die Fernüberwachung »AUF/ZU» von Armaturen sind Endschalter/Endschalterein-
heiten notwendig.

Beachten Sie »Abb. 01« und »Abb. 02«!
Werden diese kundenseitig beigestellt, so sind die zugehörigen Anleitungen zu 
beachten.

5.5 Armatur mit elektrischem Antrieb »Abb. 03«

Es besteht Lebensgefahr durch elektrischen Strom.
Nur ausgebildete und autorisierte Elektrofachkräfte dürfen Arbeiten an der 
Elektroinstallation durchführen.

Vor dem elektrischen Anschluss des Antriebs an das Stromnetz ist die 
zugehörige Betriebs- und Wartungsanleitung der Antriebe zu lesen.

Sollte keine Anleitung dem Produkt beiliegen, so ist diese vor der Installation 
bei ASV Stübbe anzufordern.

Nach dem elektrischen Anschluss ist die Drehrichtung der Schaltkugel durch 
kurzes Einschalten des Motors zu prüfen.

Die Schaltstellung ist an der optischen Stellungsanzeige am Antrieb zu 
erkennen. 
Armatur geschlossen; Anzeige zeigt quer zur Rohrleitung
Armatur geöffnet; Anzeige zeigt längs zur Rohrleitung

5.6 Armatur mit pneumatischem Antrieb »Abb. 04«

Es besteht Verletzungsgefahr durch unsachgemäßen Umgang mit Druckluft.
Arbeiten an pneumatischen Einrichtungen bedarf spezielle Kenntnisse und 
Erfahrungen im Umgang mit Pneumatik.

Vor dem pneumatischen Anschluss des Antriebs an das Druckluft- und 
Stromnetz ist die zugehörige Betriebs- und Wartungsanleitung der Antriebe 
bzw. der Magnetvorsteuerventile zu lesen.

Sollte keine Anleitung dem Produkt beiliegen, so ist diese vor der Installation 
bei ASV Stübbe anzufordern.

Auf korrekte Anschlussbelegung der Druckluft gemäß Abbildung »Abb. 06« 
achten.

Drehrichtung der Schaltkugel durch kurzes Einschalten des Antriebs prüfen.

Die Schaltstellung ist an der optischen Stellungsanzeige am Antrieb zu 
erkennen.
Armatur geschlossen; Anzeige zeigt quer zur Rohrleitung
Armatur geöffnet; Anzeige zeigt längs zur Rohrleitung

Legende zu »Abb. 06« Druckluftanschluss

Einfachwirkende Antriebe
Druckluft auf Anschluss »B« (öffnet (NC) oder schließt (NO))

Doppeltwirkende Antriebe
Druckluft auf Anschluss »A« (schließt)
Druckluft auf Anschluss »B« (öffnet)

Ansteuerung
3/2 Wege-Magnetventile für einfachwirkende Antriebe (NC/ NO)
5/2 Wege-Magnetventile für doppeltwirkende Antriebe (DA)

5.6.1 Magnetvorsteuerventil

 Es besteht Lebensgefahr durch elektrischen Strom.
Nur ausgebildete und autorisierte Elektrofachkräfte dürfen Arbeiten an der 
Elektroinstallation durchführen.

Es besteht Verletzungsgefahr durch unsachgemäßen Umgang mit Druckluft.
Arbeiten an pneumatischen Einrichtungen bedarf spezielle Kenntnisse und 
Erfahrungen im Umgang mit Pneumatik.

Vor dem Anschluss an das Druckluft- und Stromnetz ist die zugehörige 
Betriebs- und Wartungsanleitung der Magnetvorsteuerventile zu lesen.

Drehrichtung der Schaltkugel durch kurzes Einschalten des Antriebs prüfen.

Die Schaltstellung ist an der optischen Stellungsanzeige am Antrieb zu 
erkennen.
Armatur geschlossen; Anzeige zeigt quer zur Rohrleitung
Armatur geöffnet; Anzeige zeigt längs zur Rohrleitung

6. Montage

6.1 Montagehinweise

Beachten Sie die DIN, DIN/ISO, DVS*, nationale und internationale Normen, 
die Verkleberichtlinien (PVC-U) bzw. die Schweißrichtlinien (PP, PVDF) für 
Kunststoffarmaturen.

*DVS = Deutscher Verband für Schweißen und verwandte Verfahren e.V.

Der Kugelhahn ist durch seine integrierte Befestigung als Festpunkt 
auszubilden. Die Betätigunskräfte wirken somit direkt auf die Armatur und 
nicht auf die Rohrleitung.

Rohrleitungskräfte, die auf thermisch bedingten Längenausdehnungen 
basieren, sind bauseitig durch Dehnschenkel oder Rohrkompensatoren 
abzufangen!

Der Kugelhahn muss stets mit voll geöffneter Kugelstellung in das System 
eingebaut werden!

Zug- oder Druckkräfte bzw. Biegemomente an der Armatur sind nicht 
zulässig!

6.2 Abmessungen

Siehe Datenblatt: Schrift 310654

6.3 Durchflussrichtung

die Einbaurichtung ist beliebig.

6.4 Einbaulage

die Einbaulage ist beliebig. 

6.5 Anschluss

6.5.1 Armatur mit Verschraubung

Gehäuse und Überwurfmutter mit Sägengewinde.
Einlegteil mit typenspezifischem Bund und integrierter Muffe bzw. Stutzen 
nach DIN ISO.
Abdichtung durch O-Ringe.

Die Verwendung anderer Bauteile - als die für den Typ C 200 vorgesehenen - 
kann zu Schäden des Rohrleitungsystems führen.

6.6 Installation

6.6.1 Vorbereitung

Unmittelbar vor der Installation ist der Kugelhahn auf Transportschäden zu 
untersuchen und einer Funktionsprüfung (AUF-ZU-Stellung) zu unterziehen.
Es dürfen nur unbeschädigte und funktionsfähige Armaturen installiert 
werden.

Die Rohrleitungsenden sind fach- und maßgerecht abzulängen und für die 
jeweiligen Anschlussvarianten vorzubereiten.

Der Kugelhahn muss stets mit voll geöffneter Kugelstellung in das System 
eingebaut werden!Zwischenstellungen können zur Undichtigkeit im 
Durchgang führen!

6.6.2 Armatur mit Verschraubungen

Überwurfmuttern lösen und über das Rohrleitungsende schieben. Muffen- 
oder Stutzeneinlegteile fachgerecht mit den Rohrleitungsenden verbinden. 
Armatur radial zwischen die Rohrleitungsenden schieben und mit den 
Überwurfmuttern verbinden.

Die O-Ringe müssen korrekt in der Nut des Kugelhahngehäuses liegen.
Nichtbeachtung kann zu Verletzungen durch Leckage führen

Überwurfmuttern nur von Hand anziehen.
Zu hohe Anzugsmomente beschädigen das Gewinde!

7. Druckprüfung

Dichtigkeitsprüfung nur mit neutralem Medium, wie z. B. Wasser, 
durchführen.

Der Prüfdruck darf den maximalen Druck von 1,5 × PN, höchstens aber PN +5 
bar, nicht überschreiten.

Beachten Sie hierbei auch den zulässigen Druck anderer 
Anlagenkomponenten! 

8. Inbetriebnahme
Nach Montage der Armatur in das Rohrleitungsnetz ist die Armatur betriebsbereit.

9. Wartung/Reinigung
Eine vorbeugende Wartung/ Reinigung wird in Abhängigkeit von den äußeren 
Betriebsbedingungen empfohlen.

Für die Festlegung angemessener Wartungs- und Reinigungsintervalle ist der 
Betreiber verantwortlich.

Die Reinigung ist nur mit feuchtem Tuch vorzunehmen.
Die Reinigungsmittel dürfen das Gehäuse bzw. die Dichtung nicht chemisch 
angreifen.

10. Inspektion
Der Betreiber muss regelmäßig Sicht- und Funktionskontrollen an der Armatur 
durchführen.

Die Armatur sollte vierteljährlich einer Funktionskontrolle unterzogen werden.

Für die Festlegung angemessener Inspektions-intervalle ist der Betreiber 
verantwortlich.

11. Instandsetzung

Die Rohrleitung und die Armatur müssen vor Beginn aller Arbeiten 
Umgebungstemperatur angenommen haben, drucklos und entleert sein.
ACHTUNG:
im Inneren der Armatur kann sich noch Medium befinden!

Armaturen, die gesundheitsgefährdende Medien fördern, müssen vor Beginn 
aller Arbeiten dekontaminiert werden!

Austretendes Medium ordnungsgemäß auffangen und entsorgen!

12. Störungssuche/Störungsbehebung

Die Rohrleitung und die Armatur müssen vor Beginn aller Arbeiten 
Umgebungstemperatur angenommen haben, drucklos und entleert sein.

Die Monteure müssen die Sicherheitsvorschriften beachten!

12.1 Medium tritt an der Verschraubung aus

Überwurfmutter von Hand nachziehen.

12.2 Medium tritt am Kugelzapfen aus

Für das Lösen des Einschraubteiles (Pos. 4) wird ein Stirnlochschlüssel 
benötigt!

1. Überwurfmuttern (Pos. 7) lösen.
2. Armatur radial aus der Rohrleitung ziehen.
3. Einschraubteil (Pos. 4) gegen den Uhrzeigersinn herausdrehen.
4. Kugel (Pos. 2) in Zustellung drehen.
5. Kugel herausdrücken.
6. Handhebel (Pos. 5) vom Zapfen (Pos. 3) abziehen.
7. Zapfen in das Gehäuse drücken und aus dem Gehäuse entnehmen.
8. O-Ringe (Pos. 9) austauschen.
9. Montage der Armatur in umgekehrter Reihenfolge.

Ein zu hohes Anzugsmoment am Einschraubteil (Pos. 4) erhöht das 
Betätigungsmoment!

12.3 Leckage im Durchgang

Leckage im Durchgang kann ggf. durch das Anziehen des Einschraubteils im 
Uhrzeigersinn (Pos. 4) gemäß »Abb. 06/07« behoben werden. Kapitel 12.2 
beachten.

Bei weiter bestehender Leckage müssen ggf. die Kugeldichtungen (Pos. 8, 12) 
und ggf. die Kugel (Pos. 2) gemäß »Abb. 2« ausgetauscht werden.

Erklärung zu »2«

Kapitel 12.2 beachten.

13. Rücklieferung/ Reparatur

Bitte informieren Sie den Vertrieb vor der Rücklieferung der Ware. Hier 
erhalten Sie eine Bearbeitungsnummer, die für eine bessere Zuordnung und 
schnelle Abwicklung notwendig ist.

Füllen Sie die Unbedenklichkeitserklärung aus und legen Sie diese der Ware 
bei. Diese finden Sie unter www.asv-stuebbe.de, Downloads.

  Gefahr!

Erkundigen Sie sich vor Beginn der Arbeiten beim Betreiber der Anlage 
über das Gefahrenportential, das vom Medium und/ oder Anlage ausge-
hen kann.
Nichtbeachtung kann je nach Medium zu schwersten Verletzungen bis 
hin zum Tod führen!
Dem Medium angepasste Schutzkleidung/ Schutzausrüstung tragen.

Störung Mögliche Ursache Störungsbehebung

Medium tritt an der Ver-
schraubung aus.

Vorspannung des O-Rings 
zu gering.

siehe Kapitel 12.1

Medium tritt am Ku-
gelzapfen aus.

O-Ringe verschlissen. siehe Kapitel 12.2

Medium tritt im Durch-
gang aus.

Kugeldichtungen bzw. Kugel 
verschlissen.

siehe Kapitel 12.3

Pos. Stück Benennung Pos. Stück Benennung
1 1 Gehäuse 8 2 Kugeldichtung
2 1 Kugel 9 2 O-Ring
3 1 Zapfen 11 2 O-Ring
4 1 Einschraubteil 12 2 O-Ring
5 1 Handhebel 14 1 O-Ring
6 2 Einlegteil 15 1 Rastschieber
7 2 Überwurfmutter 16 1 Hebel Inlay
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5.2 Posición de conmutación

La posición de conmutación se indica a través de la palanca manual.

5.3 Con accionamiento manual

Posición de mando longitudinal a la tubería.
Válvula en la posición abierta.

Posición del mando transversal a la tubería.
Válvula en la posición cerrada

5.3.1 Presión de servicio

PVC-U: máx. 16 bar en 20 °C
PP: máx. 10 bar en 20 °C
PVDF: máx. 16 bar en 20 °C

La presión de servicio depende de la presión y la temperatura
véase »Fig. 05«

5.4 Válvula con interruptor de final de carrera o unidad de interruptores de 
final de carrera

Para la supervisión remota de »CERRADO/ABIERTO» de las válvulas son necesarios 
interruptores de final de carrera/unidades de interruptores de final de carrera.

Tenga en cuenta la »Fig. 01« y la »Fig. 02«.
Si el cliente pone a disposición estos interruptores tiene que observar las 
correspondientes instrucciones.

5.5 Válvula con actuador eléctrico »Fig. 03«

Existe peligro de muerte a causa de la corriente eléctrica. Solo electricistas
formados y autorizados pueden ejecutar trabajos en la instalación eléctrica.

Lea las instrucciones de servicio y mantenimiento correspondientes de los 
actuadores antes de la conexión eléctrica del actuador a la red de corriente.

Si no se han adjuntado las instrucciones del producto pídalas a ASV Stübbe 
antes de la instalación.

Después de la conexión eléctrica compruebe la dirección de giro de la rótula 
de palanca conectando brevemente el motor.

La posición de la palanca se reconoce en la indicación óptica de posición en el 
actuador.
Válvula cerrada; la indicación muestra en dirección transversal a la tubería.
Válvula abierta; la indicación muestra en dirección longitudinal a la tubería.

5.6 Válvula con actuador neumático »Fig. 04«

Existe peligro de lesión por un manejo inadecuado con el aire comprimido. Los 
trabajos en los equipos neumáticos requieren conocimientos y experiencias 
especiales en el manejo con el sistema neumático.

Lea las instrucciones de servicio y mantenimiento correspondientes de los 
actuadores y las electroválvulas piloto antes de la conexión neumática del 
actuador a la red de aire comprimido y de corriente.

Si no se han adjuntado las instrucciones del producto pídalas a ASV Stübbe 
antes de la instalación

Se tiene que garantizar la asignación correcta de las conexiones de aire 
comprimido conforme a la figura »Fig. 06«.

Compruebe la dirección de giro de la rótula de palanca conectando 
brevemente el actuador.

La posición de la palanca se reconoce en la indicación óptica de posición en el 
actuador.
Válvula cerrada; la indicación muestra en dirección transversal a la tubería.
Válvula abierta; la indicación muestra en dirección longitudinal a la tubería.

Leyenda de la »Fig. 06« Conexión de aire comprimido

Actuadores de efecto simple
Aire comprimido en la conexión »B« (se abre (NC) o se cierra (NO))

Actuadores de doble efecto
Aire comprimido en la conexión »A« (cierra)
Aire comprimido en la conexión »B« (abre)

Mando
Electroválvulas de 3/2 vías para actuadores de efecto simple (NC/NO)
Electroválvulas de 5/2 vías para actuadores de doble efecto (DA)

5.6.1 Electroválvula piloto

 Existe peligro de muerte a causa de la corriente eléctrica.  Solo electricistas 
formados y autorizados pueden ejecutar trabajos en la instalación eléctrica.

Existe peligro de lesión por un manejo inadecuado con el aire comprimido.Los 
trabajos en los equipos neumáticos requieren conocimientos y experiencias 
especiales en el manejo con sistemas neumáticos.

Lea las instrucciones de servicio y mantenimiento correspondientes de las 
electroválvulas piloto antes de la conexión a la red de aire comprimido y de 
corriente.

Compruebe la dirección de giro de la rótula de palanca conectando 
brevemente el actuador.

La posición de la palanca se reconoce en la indicación óptica de posición en el
actuador.
Válvula cerrada; la indicación muestra en dirección transversal a la tubería.
Válvula abierta; la indicación muestra en dirección longitudinal a la tubería.

6. Montaje

6.1 Indicaciones de montaje

Cumpla las normas DIN, DIN ISO, DVS*, las normas nacionales e 
internacionales, las directivas de pegado (PVC-U) y las directivas de soldadura 
(PP, PVDF) para las válvulas de plástico.

*DVS = Deutscher Verband für Schweißen und verwandte Verfahren e.V. (Asociación 
Alemana para Soldadura y Procedimientos Similares)

La válvula de bola se debe diseñar por su fijación integrada como punto fijo. 
Las fuerzas aplicadas actúan así directamente en la válvula y no en la tubería.

La válvula de bola siempre se tiene que montar en el sistema con la posición 
completamente abierta de la válvula.

¡En la válvula no están permitidas fuerzas de tracción y presión ni momentos 
de flexión!

El cliente tiene que compensar las fuerzas de la tubería que se basan en 
dilataciones térmicas mediante brazos de dilatación o compensadores de 
tubo.

6.2 Dimensiones

Véase hoja de datos técnicos: Documento 394654

6.3 Dirección del flujo

Se puede montar en cualquier dirección.

6.4 Posición de montaje

Se puede montar en cualquier posición. 

6.5 Conexión

6.5.1 Válvula con racor

Carcasa y tuerca de unión con rosca de sierra.
Pieza insertada con collar específico del tipo y manguito integrado o 
tubuladura integrada según la norma DIN ISO.
Obturación mediante juntas tóricas.

El empleo de otros componentes diferentes a los previstos para el tipo C 200 
pueden ocasionar daños en el sistema de tuberías.

6.6 Instalación

6.6.1 Preparación

Inmediatamente antes de la instalación se debe comprobar si la válvula de 
bola presenta daños de transporte y ejecutar una prueba de funcionamiento 
(posición ABIERTA-CERRADA).
Sólo se deben instalar válvulas intactas y operativas.

Los extremos de las tuberías se deben cortar debidamente a la medida 
correcta y preparar para las correspondientes variantes de conexión.

La válvula de bola siempre se tiene que montar en el sistema con la posición 
completamente abierta de la válvula.Las posiciones intermedias pueden 
producir fugas en el paso.

6.6.2 Válvula con racores

Suelte las tuercas de unión y desplácelas sobre el extremo de la tubería. 
Conecte las piezas insertadas de manguito o tubuladura correctamente con 
los extremos de la tubería. Desplace la válvula de forma radial entre los 
extremos de la tubería y únala con las tuercas de unión.

Las juntas tóricas tienen que encajar correctamente en la ranura de la carcasa 
de la válvula de bola.
¡La inobservancia puede producir lesiones por fugas!

Apriete las tuercas de unión sólo con la mano.
¡Muy altos pares de apriete dañan la rosca!

7. Ensayo de presión

Ejecute un ensayo de estanqueidad sólo con un medio neutro, como p. ej. 
agua.

La presión de ensayo no debe sobrepasar la presión máxima de 1,5 × PN y 
nunca ser superior a PN +5 bar.

¡Tenga también en cuenta la presión permisible de los otros componentes de 
la instalación! 

8. Puesta en funcionamiento
La válvula está lista para el servicio después del montaje en la red de tuberías.

9. Mantenimiento/Limpieza
Se recomienda un mantenimiento / una limpieza preventivos en dependencia de las 
condiciones de funcionamiento exteriores.

El explotador es responsable de la fijación de intervalos de mantenimiento y 
limpieza adecuados.

Realice la limpieza sólo con un paño húmedo.
Los productos de limpieza no deben contener productos químicos agresivos 
que dañen la carcasa o la junta.

10. Inspección
El explotador tiene que ejecutar regularmente controles visuales y de funcionamiento 
en la válvula.

La válvula se debe someter cada tres meses a un control de funcionamiento.

El explotador es responsable de la fijación de intervalos de inspección 
adecuados.

11. Reparación

La tubería y la válvula tienen que tener la temperatura del entorno así como 
estar sin presión y vacías antes de comenzar todos los trabajos.

ATENCIÓN: Dentro de la válvula todavía puede haber restos del medio.

Las válvulas que transportan medios peligrosos para la salud  se tienen que 
descontaminar  antes de comenzar todos los trabajos.

Colecte y deseche correctamente el medio que purga.

12. Localización / eliminación de fallos

La tubería y la válvula tienen que tener la temperatura del entorno así como 
estar sin presión y vacías antes de comenzar todos los trabajos.

¡Los montadores tienen que cumplir las prescripciones de seguridad!

12.1 El medio sale en el racor.

Disminuya la presión en la tubería.
Apriete la tuerca de unión con la mano.

12.2 El medio sale en el gorrón esférico.

¡Para soltar la pieza roscada (pos. 4) se necesita una llave de espigas!

1. Suelte las tuercas de unión (pos. 7).
2. Saque la válvula de forma radial de la tubería.
3. Gire la pieza roscada (pos. 4) en sentido antihorario.
4. Gire la bola de conmutación (pos. 2) a la posición cerrada.
5. Presione hacia afuera la bola de conmutación.
6. Desmonte la palanca manual (pos. 5) del gorrón (pos. 3).
7. Presione el gorrón en la carcasa y sáquelo de la carcasa.
8. Sustituya las juntas tóricas (pos. 9).
9. Monte la válvula en secuencia contraria.

Un par de apriete muy alto en la pieza roscada (pos. 4) aumenta el par de 
maniobra.

12.3 Fuga en el paso

Una fuga en el paso se puede eliminar si fuera necesario apretando la pieza 
roscada en sentido horario (pos. 4) conforme a la »Fig. 06/07«. Tenga en 
cuenta el capítulo 12.2.

Si persiste la fuga se tienen que sustituir posiblemente las juntas esféricas 
(pos. 8, 12) y posiblemente la bola (pos. 2) conforme a la »Figura 2«.

Explicación sobre la »2«

Tenga en cuenta el capítulo 12.2.

13. Devolución / Reparación

Informe al departamento de ventas antes de devolver la mercancía. Aquí 
recibe un número de tramitación que es necesario para una mejor asignación 
y una rápida tramitación.

Rellene la declaración sobre la ausencia de riesgos y adjúntela a la mercancía. 
Ésta se encuentra bajo www.asv-stuebbe.de, Downloads.

  ¡Peligro!

Antes de comenzar los trabajos infórmese con el explotador de la in-
stalación sobre el potencial de peligro que puede representar el medio 
y/o la instalación.
¡La inobservancia puede producir muy graves lesiones y hasta la muerte 
en dependencia del medio!
Use la ropa de protección/el equipamiento de protección que correspon-
da al medio.

sollafednóicanimilEasuacelbisoPollaF

El medio sale en el ra-
cor.

Tensión previa de la junta 
tórica muy pequeña.

véase el capítulo 12.1

El medio sale en el gor-
rón esférico.

Juntas tóricas desgastadas. véase el capítulo 12.2

El medio sale en el paso. Juntas esféricas y/o bola 
desgastadas.

véase el capítulo 12.3

Pos. Cantidad Denominación Pos. Cantidad Denominación
1 1 Carcasa 8 2 Junta esférica

acirótatnuJ29aloB12
3 1 Gorrón 11 2 Junta tórica
4 1 Pieza roscada 12 2 Junta tórica
5 1 Palanca manual 14 1 Junta tórica
6 2 Pieza insertada 15 1 Corredera de enclava-

miento
7 2 Tuerca de unión 16 1 Inlay para la palanca
8 2 Junta esférica

La position du levier indique l'état de la vanne.

5.3 A actionnement manuel

Position de la manette, dans l'axe de la tuyauterie :
Vanne en position ouverte.

Position de la manette perpendiculaire à l'axe de la tuyauterie :
Vanne en position fermée 

5.3.1 Pression de service

PVC-U : max. 16 bar à 20°C
PP : max. 10 bar à 20°C
PVDF : max. 16 bar à 20°C

La pression de service varie avec la température
voir »fig. 05«

5.4 Vanne avec fin de course ou unité de fin de course
Des fins de courses/des unités de fin de course sont requis pour la télé-surveillance 
«OUVERT/FERME» des vannes.

Respecter les indications «fig. 01« et dans »fig. 02« !
Si ceux-ci sont fournis par le client, respecter alors les instructions s'y rapportant.

5.5 Vanne à actionneur électrique «fig. 03»

Le courant électrique représente un danger de mort. L'exécution de travaux 
sur l'équipement électrique est exclusivement réservée à des électro-
techniciens agréés.

Lire les notices d'utilisation et d'entretien se rapportant aux actionneurs 
concernés avant de raccorder l'actionneur au réseau électrique.

Au cas où aucune notice ne serait jointe au produit, la solliciter absolument 
auprès de ASV Stübbe avant de passer à l'installation.

Après l'achèvement du raccordement électrique, contrôler le sens de rotation 
de la sphère tournante en démarrant brièvement le moteur. 

La position de commande est aisément identifiable par le biais de l'affichage 
de position visuel sur l'actionneur. 
Vanne fermée, l'affichage visualise transversalement par rapport à la 
tuyauterie rigide
Vanne ouverte, l'affichage visualise longitudinalement par rapport à la 
tuyauterie rigide

5.6 Vanne à actionneur pneumatique «fig. 04»

Toute manipulation non réglementaire de l'air comprimé représente un risque 
de blessure. Les travaux sur les dispositifs pneumatiques requièrent des 
connaissances et des expériences spéciales sur le plan de la manipulation du 
système pneumatique.

Lire les notices d'utilisation et d'entretien se rapportant aux actionneurs voire 
aux vannes pilotes concernés avant le raccordement pneumatique de 
l'actionneur aux réseaux pneumatique et électrique

Au cas où aucune notice ne serait jointe au produit, la solliciter absolument 
auprès de ASV Stübbe avant de passer à l'installation.

Veiller à une affectation correcte du raccordement de l'air comprimé, 
conformément au schéma électrique.

Contrôler le sens de rotation de la sphère tournante en faisant démarrer 
brièvement l'actionneur

La position de commande est aisément identifiable par le biais de l'affichage 
de position visuel sur l'actionneur.
Vanne fermée, l'affichage visualise transversalement par rapport à la 
tuyauterie rigide
Vanne ouverte, l'affichage visualise longitudinalement par rapport à la 
tuyauterie rigide

Légende relative à la «fig. 06» Raccordement pneumatique

Actionneur à effet simple
Air comprimé au raccord «B»  (ouvre (NC) ou ferme (NO))

Actionneurs à double effet
Air comprimé au raccordement «A» (ferme)
Air comprimé au raccordement «B» (ouvre)

Déclenchement (activation)
Electrovannes à 3/2 voies pour actionneurs à effet simple (NC/NO)
Electrovannes à 5/2 voies pour actionneurs à double effet (DA)

5.6.1 Vanne pilote

 Le courant électrique représente un danger de mort.  L'exécution de travaux 
sur l'équipement électrique est exclusivement réservée à des électro-
techniciens agréés.

Toute manipulation non réglementaire de l'air comprimé représente un risque 
de blessure. Les travaux sur les dispositifs pneumatiques requièrent des 
connaissances et des expériences spéciales sur le plan de la manipulation du 
système pneumatique.

Lire les notices d'utilisation et d'entretien se rapportant aux vannes pilotes 
concernées avant le raccordement aux réseaux pneumatique et électrique.

Contrôler le sens de rotation de la sphère tournante en faisant démarrer 
brièvement l'actionneur

La position de commande est aisément identifiable par le biais de l'affichage 
de position visuel sur l'actionneur.
Vanne fermée, l'affichage visualise transversalement par rapport à la 
tuyauterie rigide
Vanne ouverte, l'affichage visualise longitudinalement par rapport à la 
tuyauterie rigide

6. Montage

6.1 Recommandations pour le montage

Respecter les normes DIN, DIN/ISO, DVS, les normes nationales et 
internationales, les directives concernant le collage (PVC-U) ou les directives 
relatives au soudage (PP, PVDF) pour les vannes en plastique.

*DVS = Deutscher Verband für Schweißen und verwandte Verfahren e.V.

De par sa fixation intégrée, le robinet à boisseau sphérique est à concevoir en 
tant que point fixe.  Les forces d'actionnement ont par conséquent un impact 
directe sur la vanne et non sur la tuyauterie rigide.

Toujours monter la vanne à boisseau sphérique en position bien ouverte !

Toutes forces de traction ou de compression voire tous moments de flexion 
exercés sur la vanne sont inadmissibles !

Il incombe à l'exploitant d'installer des joints ou compensateurs de dilatation 
pour faire face aux variations de longueur  des tuyauteries suite à des effets 
thermiques.

6.2 Dimensions

Voir la fiche technique : document 350654

6.3 Sens du débit

Le choix du sens de montage est libre.

6.4 Position de montage

Le choix de l'emplacement de montage est libre. 

6.5 Raccord

6.5.1 Vanne à raccord union

Corps de vanne et écrou-raccord avec filetage en dents de scie.
Pièce à emboîtement avec collerette spécifique et manchon ou conduit 
incorporé conforme à DIN ISO.
Étanchéité par joints toriques.

L'utilisation d'autres pièces que celles prévues pour le type C 200  peut 
entraîner des dommages sur les conduites

6.6 Installation

6.6.1 Préparatifs

Vérifier l'absence de dommage suite au transport et le bon fonctionnement de 
la vanne (position ouverte/fermée) avant de faire le montage.
Ne monter que des vannes en bon état, parfaitement fonctionnelles.

Couper les extrémités de la tuyauterie à longueur en respectant les critères 
techniques et dimensionnels et les préparer pour les variantes de 
raccordement concernées.

Toujours monter la vanne à boisseau sphérique en position bien ouverte !
Une position fermée à ce moment peut entraîner un défaut d'étanchéité dans 
le passage !

6.6.2 Vanne avec raccords

Desserrer les écrous-raccords et les faire glisser sur l'extrémité de la 
tuyauterie. Assembler correctement les pièces folles à embouts femelles ou 
mâles aux extrémités de la tuyauterie. Pousser la vanne dans le sens radial 
entre les extrémités de la tuyauterie et fixer avec les écrous-raccords.

Les joints toriques doivent être bien en place dans les rainures du corps de 
vanne.
Le non-respect de ce point peut entraîner des accidents suite à une fuite.

Ne serrer les écrous-raccords qu'à la main.
Dommage mécanique si couple de serrage trop élevé !

7. Contrôle de la pression

Procéder au contrôle de l'étanchéité uniquement au moyen d'un fluide neutre, 
comme p. ex. de l'eau.

La pression de contrôle ne doit pas dépasser la pression maximale de 1,5 × 
PN, ne dépasser en aucun cas le seuil de PN +5 bars.

En l'occurrence, respecter aussi la pression admissible des autres composants 
du système ! 

8. Mise en service
La vanne est opérationnelle après son montage dans la conduite.

9. Entretien/Nettoyage
Nous préconisons un entretien/nettoyage préventif en fonction des conditions 
d'exploitation.

Il incombe à l'exploitant de déterminer la périodicité souhaitable des 
opérations d'entretien et de nettoyage.

Faire le nettoyage au moyen d'un chiffon humide.
Les produits de nettoyage ne doivent avoir aucun impact chimique corrosif sur 
le corps de vanne ou les joints d'étanchéité.

10. Révision
Il incombe à l'exploitant de contrôler régulièrement le bon fonctionnement de la vanne

Faire un contrôle fonctionnel de la vanne tous les trois mois.

Il incombe à l'exploitant de déterminer la périodicité souhaitable de ces 
contrôles en fonction des conditions de service.

11. Maintenance

La conduite et la vanne doivent revenir à la température ambiante avant toute 
intervention, dépressuriser et vider le circuit.

Prudence : du fluide peut encore se trouver à l'intérieur de la vanne !

Les vannes dans lesquelles circulent desfluides toxiques doivent être 
décontaminées avant de commencer une intervention !

Récupérer dans les règles le fluide qui s'écoule et l'évacuer vers la filière de 
traitement agréée.

12. Recherche des causes d'une anomalie/actions correctives

La tuyauterie rigide et la vanne doivent revenir à la température ambiante, ne 
plus être sous pression et êtres vidées avant de commencer les travaux.

Respect des consignes de sécurité par les techniciens !

12.1 Fuite du fluide  sur le raccord

Réduire la pression dans les conduites.
Ne serrer l'écrou-raccord qu'à à la main.

12.2 Sortie de fluide au niveau de la tige du boisseau sphérique.

Prendre une clé à ergots pour desserrer la pièce filetée (pos. 4).

1. Desserrer l'écrou-raccord (pos. 7).
2. Tirer la vanne et la sortir de la conduite.
3. Dévisser la pièce filetée (pos. 4) dans le sens horaire inverse.
4. Tourner le boisseau sphérique (pos. 2) en position fermeture.
5. Faire sortir le boisseau sphérique.
6. Retirer la manette (pos. 5) de la tige (pos. 3).
7. Faire pression sur la tige et la sortir du corps de vanne.
8. remplacer le joint torique (pos. 9)
9. Faire les opérations en sens inverse pour le remontage de la vanne.

Un couple de serrage trop élevé sur la pièce filetée (pos. 4) augmente l'effort 
à exercer pour manœuvrer la vanne !

12.3 Fuite dans le passage

On peut arrêter éventuellement une fuite dans le passage en serrant la pièce 
filetée (pos. 4) dans le sens horaire conformément aux «fig.06/07». 
Respecter le chapitre 12.2.

Si une fuite persiste,  remplacer éventuellement les joints d'étanchéité (pos. 
8, 12) et le boisseau sphérique (pos. 2) comme indiqué fig. 2«.

Éléments figurant sur la «2» !

Noter les indications au chapitre 12.2 !

13. Renvoi du matériel / réparation

Aviser le service commercial avant le renvoi d'un matériel. Un numéro d'ordre 
vous sera communiqué pour la bonne marche du traitement de votre dossier. 

Remplir la déclaration de non-opposition et la joindre au matériel. Vous 
trouverez cette dernière à l'adresse suivante : www.asv-stuebbe.de, 
Downloads.

  Danger !

S'informer avant une intervention sur les risques possibles en présence 
du fluide de procédé ou de l'installation en général.
Le non respect de cette précaution peut avoir des conséquences graves 
(accident mortel) !
Porter des vêtements/des équipements de protection appropriés au flu-
ide.

Dérangement Cause possible Elimination des 
dérangements

Sortie de fluide sur le 
raccord

serrage trop faible du joint 
torique

voir le chapitre 12.1

sortie de fluide au ni-
veau de la tige du bois-
seau sphérique.

joint torique usé. voir le chapitre 12.2

sortie de fluide au pas-
sage dans la vanne.

joints d'étanchéité ou bois-
seau sphérique usés

voir le chapitre 12.3

Pos. Qté Désignation
1 1 Corps de vanne
2 1 Boisseau sphérique
3 1 Tige
4 1 Pièce filetée
5 1 Manette
6 2 Pièce d'emboîtement
7 2 Écrou-raccord
8 2 Pièce d'étanchéité boisseau sphérique
9 2 Joint torique
11 2 Joint torique
12 2 Joint torique
14 1 Joint torique
15 1 Coulisseau à crants
16 1 pièce sur la manette

5.3 Manual actuated

hand lever is positioned longitudinal to the pipeline:
valve is in open position.

hand lever at right angle to the pipeline:
valve is in closed position.

5.3.1 Operating pressure at H20, 20°C

PVC-U: max. 16 bar at 20°C

PP: max. 10 bar at 20°C

PVDF: max. 16 bar at 20°C

The operating pressure is pressure-temperature dependent; note »fig. 05«

5.4 Valve with limit switches or limit switch units
Limit switches/limit switch units are required to ensure the »OPEN/CLOSED» remote
monitoring of valves. 

Please note »fig. 01« and »fig. 02«.
Where these limit switches/limit switch units are customer supplied, please note the 
attendant manuals.

5.5 Valve with electrical actuator »Fig. 03«

There is a danger to life due to electric current. Only trained and authorised 
qualified electricians are permitted to carry out work on the electrical 
installation.

Read the attendant operating and maintenance manual of the actuators prior 
to electrical connection of the actuator to the power supply.

If no manual is provided with the product, request it from ASV Stübbe prior 
to installation.

After electrical connection, check the rotational direction of the ball valve by 
briefly switching on the motor.

The switch position is indicated by the visual position indicator on the 
actuator. 

Valve closed: The indicator points in a transverse direction to the pipe

Valve open: The indicator points in the longitudinal direction of the pipe

5.6 Valve with pneumatic actuator »Fig. 04«

Risk of injury due to incorrect handling of compressed air.Work on pneumatic 
installations requires special knowledge and experience in the handling of 
pneumatic equipment.

Read the attendant operating and maintenance manual of the actuators and 
solenoid pilot valves prior to pneumatic connection of the actuator to the 
compressed air supply and electric power supply.

If no manual is provided with the product, request it from ASV Stübbe prior 
to installation.

Ensure that the compressed air connections are correctly connected in 
accordance with the diagram in »Fig. 06«.

Check the rotational direction of the ball valve by briefly switching on the 
actuator.

The switch position is indicated by the visual position indicator on the 
actuator.
Valve closed: The indicator points in a transverse direction to the pipe
Valve open: The indicator points in the longitudinal direction of the pipe

Key for »Fig. 06« compressed air connection

Single acting actuators
Compressed air to connection »B« (opens (NC) or closes (NO))

Double acting actuators
Compressed air to connection »A« (closes)
Compressed air to connection »B« (opens)

Control
3/2 way solenoid valves for single acting actuators (NC/ NO)
5/2 way solenoid valves for double acting actuators (DA)

5.6.1 Solenoid pilot valve

 There is a danger to life due to electric current.  Only trained and authorised 
qualified electricians are permitted to carry out work on the electrical 
installation.

Risk of injury due to incorrect handling of compressed air. Work on pneumatic 
installations requires special knowledge and experience in the handling of 
pneumatic equipment

Read the attendant operating and maintenance manual of the solenoid pilot 
valves prior to performing the connections to the compressed air supply and 
electric power supply.

Check the rotational direction of the ball valve by briefly switching on the 
actuator.

The switch position is indicated by the visual position indicator on the actuator.
Valve closed: The indicator points in a transverse direction to the pipe
Valve open: The indicator points in the longitudinal direction of the pipe

6. Installation

6.1 Installation notes

In addition observe the DIN, DIN/ISO, DVS*, national and international 
standards, the regulations for gluing (PVC-U, PVC-C) or welding (PP, PVDF) of 
thermoplastic valves.

*DVS = German Association for Welding Technology

Fit the ball valve with its integrated fastening as a fixed point. This ensures 
that the actuating forces act directly on the valve and not on the pipe.

The ball valve must always be installed with fully open ball position in the 
system!

Tensile strengths or thrust forces and/or bending moments acting on the 
valve are not permissible!

Pipe forces, resulting from thermal extention, need to be compensated in the 
installation by means of e.g. pipe compensators or expention bends!

6.2 Dimensions

see data sheet: print 330654

6.3 Flow direction

The direction of mounting is variable.

6.4 Mounting
The direction of mounting is variable.

6.5 Connection

6.5.1 Valve with unions

Housings and union nuts with buttress threads.
Union ends with type-specific collar and integrated socket end or spigot end 
according to DIN ISO.
Sealing by O-rings. 

The use of components - other than intended for use with the C200 - can 
result in damage to the tube system.

6.6 Installation

6.6.1 Preparation

Before installation check the ball valves for transport damage and do a 
function test (move handle from open to close position at least once).
Only intact and functional armatures may be installed. 

Correctly cut the pipeline ends to the proper length and prepare same for the 
individual connection variant.

The ball valve must always be installed with fully open ball position in the 
system!Intermediate positions would prevent leakage in the pipe!

6.6.2 Valve with union insert

Loosen union nuts and pull them over the pipeline ends. Properly connect the 
socket or spigot ends with the pipeline ends. Insert the valve radially between 
the pipeline ends and connect using the union nuts.

O-Rings have to be positioned in the grooves correctly.
Not adhering to these instructions might result in leakage.

Tighten union nuts only hand-screwed. Excessive torque strip the screw 
threads.

7. Pressure test

Only use a neutral medium, e.g. water, to carry out the leakage test.

Ensure that the test pressure does not exceed the maximum pressure of 1.5 
× PN, maximum PN +5 bar.

Also observe the permissible pressure of other system components.

8. Commissioning/start-up
Once the valve has been mounted, the valve is ready for operation.

9. Maintenance/cleaning
We recommend preventive maintenance/cleaning depending on external operating 
conditions. 

It is the responsibility of the owner/user to define adequate maintenance and 
cleaning intervals.

Only clean with a damp cloth.
Ensure that the cleaning agents do not chemically corrode the housing or seal.

10. Inspection
The owner/user must carry out visual and function inspections of the valve at regular 
intervals.

The valve should be subjected to a quarterly performance check.

It is the responsibility of the owner/user to define adequate inspection 
intervals.

11. Repair

Prior to starting any work, ensure that the valve is at ambient temperature, 
and has been depressurized and emptied.

DANGER: there may still be fluid inside the valve!

Valves which shut off hazardous liquids must be decontaminated before start-
ing work!

collect and dispose of fluid residue according to the regulations.

12. Troubleshooting/malfunction remedy

Prior to starting any work ensure that the pipe and the valve are at ambient 
temperature and have been depressurised and emptied.

Maintenance personnel have to follow the safety instructions! 

12.1 Valve is leaking at the fitting

Pipeline pressure decrease.
Tighten the nut by hand.

12.2 Fluid leakage along the actuation shaft

For releasing the threaded end bush (item 4) a face wretch is required.
1. Release the union nuts (item 7)
2. Withdraw the armature from the pipeline sidewards.
3. Unscrew the threaded end bush (item 4) counter-clockwise.
4. Turn the ball into closed position.
5. Push the ball (item 2) out the housing.
6. Push the handle (item 5) from the shaft (item 3).
7. Push the shaft inwards into the housing and remove it from there.
8. Replace the O-rings (item 9).
9. Reassemble of the armature in reverse order.

A too high closing torque at the bushing (item 4) results in a higher required 
actuation torque on the handle!

12.3 Leakage in the pipe

Leaks in the port can possibly be remedied by tightening the screw-in part 
clockwise (Pos. 4) according to »Fig. 06/07«. Observe Chapter 12.2.

Upon further leakage repalce the ball seals (item 8, 12) and possibly the ball 
(item 2) acc. »fig. 2«.

explanation to »2«

Note section 12.2!

13. Return shipments / Repair orders

Please contact the Sales before shipping any products back. You then will 
receive a reference number, which will allow quick and more effective 
handling.

Fill in the "Security Clearance" and place it with the goods. You will find this 
at www.asv-stuebbe.de, under Downloads.

 DANGER

Prior to commencing work ask the user/owner of the valve to provide 
you with information about the potential danger emanating from the 
fluid and/or the plant/system.
Non-observance depending on medium will lead to serious injuries or 
even death!
Wear protective clothes/personal protection equipment suitable for the 
respective fluid.

Malfunction Possible cause Malfunction remedy

Valve is leaking at the 
fitting.

tightening torque of the o-
rings too low.

see chapter 12.1.

Valve is leaking at the 
stem.

o-rings damaged. see chapter 12.2.

Leakage in the pipe. Ball seals or ball damaged. see chapter 12.3.

item qty. designation
1 1 housing/body
2 1 ball
3 1 stem
4 1 union threaded neck
5 1 hand lever
6 2 union end
7 2 union nut
8 2 ball seat
9 2 o-ring
11 2 o-ring
12 2 o-ring
14 1 o-ring
15 1 slinding catch
16 1 inlay for hand lever

5.1 Öffnungswinkel

Der Öffnungswinkel »AUF/ZU« beträgt 90°.

5.2 Schaltstellung

Die Schaltstellung wird durch den Handhebel angezeigt.

5.3 Handbetätigt

Hebelstellung längs zur Rohrleitung:
Armatur in Offenstellung.

Hebelstellung quer zur Rohrleitung:
Armatur in Zustellung

5.3.1 Betriebsdruck bei H2O, 20°C

PVC-U: max. 16 bar
PP: max. 10 bar
PVDF: max. 16 bar

Der Betriebsdruck ist druck-temperaturabhängig
siehe »Abb. 05«

5.4 Armatur mit Endschalter oder Endschaltereinheit
Für die Fernüberwachung »AUF/ZU» von Armaturen sind Endschalter/Endschalterein-
heiten notwendig.

Beachten Sie »Abb. 01« und »Abb. 02«!
Werden diese kundenseitig beigestellt, so sind die zugehörigen Anleitungen zu 
beachten.

5.5 Armatur mit elektrischem Antrieb »Abb. 03«

Es besteht Lebensgefahr durch elektrischen Strom.
Nur ausgebildete und autorisierte Elektrofachkräfte dürfen Arbeiten an der 
Elektroinstallation durchführen.

Vor dem elektrischen Anschluss des Antriebs an das Stromnetz ist die 
zugehörige Betriebs- und Wartungsanleitung der Antriebe zu lesen.

Sollte keine Anleitung dem Produkt beiliegen, so ist diese vor der Installation 
bei ASV Stübbe anzufordern.

Nach dem elektrischen Anschluss ist die Drehrichtung der Schaltkugel durch 
kurzes Einschalten des Motors zu prüfen.

Die Schaltstellung ist an der optischen Stellungsanzeige am Antrieb zu 
erkennen. 
Armatur geschlossen; Anzeige zeigt quer zur Rohrleitung
Armatur geöffnet; Anzeige zeigt längs zur Rohrleitung

5.6 Armatur mit pneumatischem Antrieb »Abb. 04«

Es besteht Verletzungsgefahr durch unsachgemäßen Umgang mit Druckluft.
Arbeiten an pneumatischen Einrichtungen bedarf spezielle Kenntnisse und 
Erfahrungen im Umgang mit Pneumatik.

Vor dem pneumatischen Anschluss des Antriebs an das Druckluft- und 
Stromnetz ist die zugehörige Betriebs- und Wartungsanleitung der Antriebe 
bzw. der Magnetvorsteuerventile zu lesen.

Sollte keine Anleitung dem Produkt beiliegen, so ist diese vor der Installation 
bei ASV Stübbe anzufordern.

Auf korrekte Anschlussbelegung der Druckluft gemäß Abbildung »Abb. 06« 
achten.

Drehrichtung der Schaltkugel durch kurzes Einschalten des Antriebs prüfen.

Die Schaltstellung ist an der optischen Stellungsanzeige am Antrieb zu 
erkennen.
Armatur geschlossen; Anzeige zeigt quer zur Rohrleitung
Armatur geöffnet; Anzeige zeigt längs zur Rohrleitung

Legende zu »Abb. 06« Druckluftanschluss

Einfachwirkende Antriebe
Druckluft auf Anschluss »B« (öffnet (NC) oder schließt (NO))

Doppeltwirkende Antriebe
Druckluft auf Anschluss »A« (schließt)
Druckluft auf Anschluss »B« (öffnet)

Ansteuerung
3/2 Wege-Magnetventile für einfachwirkende Antriebe (NC/ NO)
5/2 Wege-Magnetventile für doppeltwirkende Antriebe (DA)

5.6.1 Magnetvorsteuerventil

 Es besteht Lebensgefahr durch elektrischen Strom.
Nur ausgebildete und autorisierte Elektrofachkräfte dürfen Arbeiten an der 
Elektroinstallation durchführen.

Es besteht Verletzungsgefahr durch unsachgemäßen Umgang mit Druckluft.
Arbeiten an pneumatischen Einrichtungen bedarf spezielle Kenntnisse und 
Erfahrungen im Umgang mit Pneumatik.

Vor dem Anschluss an das Druckluft- und Stromnetz ist die zugehörige 
Betriebs- und Wartungsanleitung der Magnetvorsteuerventile zu lesen.

Drehrichtung der Schaltkugel durch kurzes Einschalten des Antriebs prüfen.

Die Schaltstellung ist an der optischen Stellungsanzeige am Antrieb zu 
erkennen.
Armatur geschlossen; Anzeige zeigt quer zur Rohrleitung
Armatur geöffnet; Anzeige zeigt längs zur Rohrleitung

6. Montage

6.1 Montagehinweise

Beachten Sie die DIN, DIN/ISO, DVS*, nationale und internationale Normen, 
die Verkleberichtlinien (PVC-U) bzw. die Schweißrichtlinien (PP, PVDF) für 
Kunststoffarmaturen.

*DVS = Deutscher Verband für Schweißen und verwandte Verfahren e.V.

Der Kugelhahn ist durch seine integrierte Befestigung als Festpunkt 
auszubilden. Die Betätigunskräfte wirken somit direkt auf die Armatur und 
nicht auf die Rohrleitung.

Rohrleitungskräfte, die auf thermisch bedingten Längenausdehnungen 
basieren, sind bauseitig durch Dehnschenkel oder Rohrkompensatoren 
abzufangen!

Der Kugelhahn muss stets mit voll geöffneter Kugelstellung in das System 
eingebaut werden!

Zug- oder Druckkräfte bzw. Biegemomente an der Armatur sind nicht 
zulässig!

6.2 Abmessungen

Siehe Datenblatt: Schrift 310654

6.3 Durchflussrichtung

die Einbaurichtung ist beliebig.

6.4 Einbaulage

die Einbaulage ist beliebig. 

6.5 Anschluss

6.5.1 Armatur mit Verschraubung

Gehäuse und Überwurfmutter mit Sägengewinde.
Einlegteil mit typenspezifischem Bund und integrierter Muffe bzw. Stutzen 
nach DIN ISO.
Abdichtung durch O-Ringe.

Die Verwendung anderer Bauteile - als die für den Typ C 200 vorgesehenen - 
kann zu Schäden des Rohrleitungsystems führen.

6.6 Installation

6.6.1 Vorbereitung

Unmittelbar vor der Installation ist der Kugelhahn auf Transportschäden zu 
untersuchen und einer Funktionsprüfung (AUF-ZU-Stellung) zu unterziehen.
Es dürfen nur unbeschädigte und funktionsfähige Armaturen installiert 
werden.

Die Rohrleitungsenden sind fach- und maßgerecht abzulängen und für die 
jeweiligen Anschlussvarianten vorzubereiten.

Der Kugelhahn muss stets mit voll geöffneter Kugelstellung in das System 
eingebaut werden!Zwischenstellungen können zur Undichtigkeit im 
Durchgang führen!

6.6.2 Armatur mit Verschraubungen

Überwurfmuttern lösen und über das Rohrleitungsende schieben. Muffen- 
oder Stutzeneinlegteile fachgerecht mit den Rohrleitungsenden verbinden. 
Armatur radial zwischen die Rohrleitungsenden schieben und mit den 
Überwurfmuttern verbinden.

Die O-Ringe müssen korrekt in der Nut des Kugelhahngehäuses liegen.
Nichtbeachtung kann zu Verletzungen durch Leckage führen

Überwurfmuttern nur von Hand anziehen.
Zu hohe Anzugsmomente beschädigen das Gewinde!

7. Druckprüfung

Dichtigkeitsprüfung nur mit neutralem Medium, wie z. B. Wasser, 
durchführen.

Der Prüfdruck darf den maximalen Druck von 1,5 × PN, höchstens aber PN +5 
bar, nicht überschreiten.

Beachten Sie hierbei auch den zulässigen Druck anderer 
Anlagenkomponenten! 

8. Inbetriebnahme
Nach Montage der Armatur in das Rohrleitungsnetz ist die Armatur betriebsbereit.

9. Wartung/Reinigung
Eine vorbeugende Wartung/ Reinigung wird in Abhängigkeit von den äußeren 
Betriebsbedingungen empfohlen.

Für die Festlegung angemessener Wartungs- und Reinigungsintervalle ist der 
Betreiber verantwortlich.

Die Reinigung ist nur mit feuchtem Tuch vorzunehmen.
Die Reinigungsmittel dürfen das Gehäuse bzw. die Dichtung nicht chemisch 
angreifen.

10. Inspektion
Der Betreiber muss regelmäßig Sicht- und Funktionskontrollen an der Armatur 
durchführen.

Die Armatur sollte vierteljährlich einer Funktionskontrolle unterzogen werden.

Für die Festlegung angemessener Inspektions-intervalle ist der Betreiber 
verantwortlich.

11. Instandsetzung

Die Rohrleitung und die Armatur müssen vor Beginn aller Arbeiten 
Umgebungstemperatur angenommen haben, drucklos und entleert sein.
ACHTUNG:
im Inneren der Armatur kann sich noch Medium befinden!

Armaturen, die gesundheitsgefährdende Medien fördern, müssen vor Beginn 
aller Arbeiten dekontaminiert werden!

Austretendes Medium ordnungsgemäß auffangen und entsorgen!

12. Störungssuche/Störungsbehebung

Die Rohrleitung und die Armatur müssen vor Beginn aller Arbeiten 
Umgebungstemperatur angenommen haben, drucklos und entleert sein.

Die Monteure müssen die Sicherheitsvorschriften beachten!

12.1 Medium tritt an der Verschraubung aus

Überwurfmutter von Hand nachziehen.

12.2 Medium tritt am Kugelzapfen aus

Für das Lösen des Einschraubteiles (Pos. 4) wird ein Stirnlochschlüssel 
benötigt!

1. Überwurfmuttern (Pos. 7) lösen.
2. Armatur radial aus der Rohrleitung ziehen.
3. Einschraubteil (Pos. 4) gegen den Uhrzeigersinn herausdrehen.
4. Kugel (Pos. 2) in Zustellung drehen.
5. Kugel herausdrücken.
6. Handhebel (Pos. 5) vom Zapfen (Pos. 3) abziehen.
7. Zapfen in das Gehäuse drücken und aus dem Gehäuse entnehmen.
8. O-Ringe (Pos. 9) austauschen.
9. Montage der Armatur in umgekehrter Reihenfolge.

Ein zu hohes Anzugsmoment am Einschraubteil (Pos. 4) erhöht das 
Betätigungsmoment!

12.3 Leckage im Durchgang

Leckage im Durchgang kann ggf. durch das Anziehen des Einschraubteils im 
Uhrzeigersinn (Pos. 4) gemäß »Abb. 06/07« behoben werden. Kapitel 12.2 
beachten.

Bei weiter bestehender Leckage müssen ggf. die Kugeldichtungen (Pos. 8, 12) 
und ggf. die Kugel (Pos. 2) gemäß »Abb. 2« ausgetauscht werden.

Erklärung zu »2«

Kapitel 12.2 beachten.

13. Rücklieferung/ Reparatur

Bitte informieren Sie den Vertrieb vor der Rücklieferung der Ware. Hier 
erhalten Sie eine Bearbeitungsnummer, die für eine bessere Zuordnung und 
schnelle Abwicklung notwendig ist.

Füllen Sie die Unbedenklichkeitserklärung aus und legen Sie diese der Ware 
bei. Diese finden Sie unter www.asv-stuebbe.de, Downloads.

  Gefahr!

Erkundigen Sie sich vor Beginn der Arbeiten beim Betreiber der Anlage 
über das Gefahrenportential, das vom Medium und/ oder Anlage ausge-
hen kann.
Nichtbeachtung kann je nach Medium zu schwersten Verletzungen bis 
hin zum Tod führen!
Dem Medium angepasste Schutzkleidung/ Schutzausrüstung tragen.

Störung Mögliche Ursache Störungsbehebung

Medium tritt an der Ver-
schraubung aus.

Vorspannung des O-Rings 
zu gering.

siehe Kapitel 12.1

Medium tritt am Ku-
gelzapfen aus.

O-Ringe verschlissen. siehe Kapitel 12.2

Medium tritt im Durch-
gang aus.

Kugeldichtungen bzw. Kugel 
verschlissen.

siehe Kapitel 12.3

Pos. Stück Benennung Pos. Stück Benennung
1 1 Gehäuse 8 2 Kugeldichtung
2 1 Kugel 9 2 O-Ring
3 1 Zapfen 11 2 O-Ring
4 1 Einschraubteil 12 2 O-Ring
5 1 Handhebel 14 1 O-Ring
6 2 Einlegteil 15 1 Rastschieber
7 2 Überwurfmutter 16 1 Hebel Inlay
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5.2 Posición de conmutación

La posición de conmutación se indica a través de la palanca manual.

5.3 Con accionamiento manual

Posición de mando longitudinal a la tubería.
Válvula en la posición abierta.

Posición del mando transversal a la tubería.
Válvula en la posición cerrada

5.3.1 Presión de servicio

PVC-U: máx. 16 bar en 20 °C
PP: máx. 10 bar en 20 °C
PVDF: máx. 16 bar en 20 °C

La presión de servicio depende de la presión y la temperatura
véase »Fig. 05«

5.4 Válvula con interruptor de final de carrera o unidad de interruptores de 
final de carrera

Para la supervisión remota de »CERRADO/ABIERTO» de las válvulas son necesarios 
interruptores de final de carrera/unidades de interruptores de final de carrera.

Tenga en cuenta la »Fig. 01« y la »Fig. 02«.
Si el cliente pone a disposición estos interruptores tiene que observar las 
correspondientes instrucciones.

5.5 Válvula con actuador eléctrico »Fig. 03«

Existe peligro de muerte a causa de la corriente eléctrica. Solo electricistas
formados y autorizados pueden ejecutar trabajos en la instalación eléctrica.

Lea las instrucciones de servicio y mantenimiento correspondientes de los 
actuadores antes de la conexión eléctrica del actuador a la red de corriente.

Si no se han adjuntado las instrucciones del producto pídalas a ASV Stübbe 
antes de la instalación.

Después de la conexión eléctrica compruebe la dirección de giro de la rótula 
de palanca conectando brevemente el motor.

La posición de la palanca se reconoce en la indicación óptica de posición en el 
actuador.
Válvula cerrada; la indicación muestra en dirección transversal a la tubería.
Válvula abierta; la indicación muestra en dirección longitudinal a la tubería.

5.6 Válvula con actuador neumático »Fig. 04«

Existe peligro de lesión por un manejo inadecuado con el aire comprimido. Los 
trabajos en los equipos neumáticos requieren conocimientos y experiencias 
especiales en el manejo con el sistema neumático.

Lea las instrucciones de servicio y mantenimiento correspondientes de los 
actuadores y las electroválvulas piloto antes de la conexión neumática del 
actuador a la red de aire comprimido y de corriente.

Si no se han adjuntado las instrucciones del producto pídalas a ASV Stübbe 
antes de la instalación

Se tiene que garantizar la asignación correcta de las conexiones de aire 
comprimido conforme a la figura »Fig. 06«.

Compruebe la dirección de giro de la rótula de palanca conectando 
brevemente el actuador.

La posición de la palanca se reconoce en la indicación óptica de posición en el 
actuador.
Válvula cerrada; la indicación muestra en dirección transversal a la tubería.
Válvula abierta; la indicación muestra en dirección longitudinal a la tubería.

Leyenda de la »Fig. 06« Conexión de aire comprimido

Actuadores de efecto simple
Aire comprimido en la conexión »B« (se abre (NC) o se cierra (NO))

Actuadores de doble efecto
Aire comprimido en la conexión »A« (cierra)
Aire comprimido en la conexión »B« (abre)

Mando
Electroválvulas de 3/2 vías para actuadores de efecto simple (NC/NO)
Electroválvulas de 5/2 vías para actuadores de doble efecto (DA)

5.6.1 Electroválvula piloto

 Existe peligro de muerte a causa de la corriente eléctrica.  Solo electricistas 
formados y autorizados pueden ejecutar trabajos en la instalación eléctrica.

Existe peligro de lesión por un manejo inadecuado con el aire comprimido.Los 
trabajos en los equipos neumáticos requieren conocimientos y experiencias 
especiales en el manejo con sistemas neumáticos.

Lea las instrucciones de servicio y mantenimiento correspondientes de las 
electroválvulas piloto antes de la conexión a la red de aire comprimido y de 
corriente.

Compruebe la dirección de giro de la rótula de palanca conectando 
brevemente el actuador.

La posición de la palanca se reconoce en la indicación óptica de posición en el
actuador.
Válvula cerrada; la indicación muestra en dirección transversal a la tubería.
Válvula abierta; la indicación muestra en dirección longitudinal a la tubería.

6. Montaje

6.1 Indicaciones de montaje

Cumpla las normas DIN, DIN ISO, DVS*, las normas nacionales e 
internacionales, las directivas de pegado (PVC-U) y las directivas de soldadura 
(PP, PVDF) para las válvulas de plástico.

*DVS = Deutscher Verband für Schweißen und verwandte Verfahren e.V. (Asociación 
Alemana para Soldadura y Procedimientos Similares)

La válvula de bola se debe diseñar por su fijación integrada como punto fijo. 
Las fuerzas aplicadas actúan así directamente en la válvula y no en la tubería.

La válvula de bola siempre se tiene que montar en el sistema con la posición 
completamente abierta de la válvula.

¡En la válvula no están permitidas fuerzas de tracción y presión ni momentos 
de flexión!

El cliente tiene que compensar las fuerzas de la tubería que se basan en 
dilataciones térmicas mediante brazos de dilatación o compensadores de 
tubo.

6.2 Dimensiones

Véase hoja de datos técnicos: Documento 394654

6.3 Dirección del flujo

Se puede montar en cualquier dirección.

6.4 Posición de montaje

Se puede montar en cualquier posición. 

6.5 Conexión

6.5.1 Válvula con racor

Carcasa y tuerca de unión con rosca de sierra.
Pieza insertada con collar específico del tipo y manguito integrado o 
tubuladura integrada según la norma DIN ISO.
Obturación mediante juntas tóricas.

El empleo de otros componentes diferentes a los previstos para el tipo C 200 
pueden ocasionar daños en el sistema de tuberías.

6.6 Instalación

6.6.1 Preparación

Inmediatamente antes de la instalación se debe comprobar si la válvula de 
bola presenta daños de transporte y ejecutar una prueba de funcionamiento 
(posición ABIERTA-CERRADA).
Sólo se deben instalar válvulas intactas y operativas.

Los extremos de las tuberías se deben cortar debidamente a la medida 
correcta y preparar para las correspondientes variantes de conexión.

La válvula de bola siempre se tiene que montar en el sistema con la posición 
completamente abierta de la válvula.Las posiciones intermedias pueden 
producir fugas en el paso.

6.6.2 Válvula con racores

Suelte las tuercas de unión y desplácelas sobre el extremo de la tubería. 
Conecte las piezas insertadas de manguito o tubuladura correctamente con 
los extremos de la tubería. Desplace la válvula de forma radial entre los 
extremos de la tubería y únala con las tuercas de unión.

Las juntas tóricas tienen que encajar correctamente en la ranura de la carcasa 
de la válvula de bola.
¡La inobservancia puede producir lesiones por fugas!

Apriete las tuercas de unión sólo con la mano.
¡Muy altos pares de apriete dañan la rosca!

7. Ensayo de presión

Ejecute un ensayo de estanqueidad sólo con un medio neutro, como p. ej. 
agua.

La presión de ensayo no debe sobrepasar la presión máxima de 1,5 × PN y 
nunca ser superior a PN +5 bar.

¡Tenga también en cuenta la presión permisible de los otros componentes de 
la instalación! 

8. Puesta en funcionamiento
La válvula está lista para el servicio después del montaje en la red de tuberías.

9. Mantenimiento/Limpieza
Se recomienda un mantenimiento / una limpieza preventivos en dependencia de las 
condiciones de funcionamiento exteriores.

El explotador es responsable de la fijación de intervalos de mantenimiento y 
limpieza adecuados.

Realice la limpieza sólo con un paño húmedo.
Los productos de limpieza no deben contener productos químicos agresivos 
que dañen la carcasa o la junta.

10. Inspección
El explotador tiene que ejecutar regularmente controles visuales y de funcionamiento 
en la válvula.

La válvula se debe someter cada tres meses a un control de funcionamiento.

El explotador es responsable de la fijación de intervalos de inspección 
adecuados.

11. Reparación

La tubería y la válvula tienen que tener la temperatura del entorno así como 
estar sin presión y vacías antes de comenzar todos los trabajos.

ATENCIÓN: Dentro de la válvula todavía puede haber restos del medio.

Las válvulas que transportan medios peligrosos para la salud  se tienen que 
descontaminar  antes de comenzar todos los trabajos.

Colecte y deseche correctamente el medio que purga.

12. Localización / eliminación de fallos

La tubería y la válvula tienen que tener la temperatura del entorno así como 
estar sin presión y vacías antes de comenzar todos los trabajos.

¡Los montadores tienen que cumplir las prescripciones de seguridad!

12.1 El medio sale en el racor.

Disminuya la presión en la tubería.
Apriete la tuerca de unión con la mano.

12.2 El medio sale en el gorrón esférico.

¡Para soltar la pieza roscada (pos. 4) se necesita una llave de espigas!

1. Suelte las tuercas de unión (pos. 7).
2. Saque la válvula de forma radial de la tubería.
3. Gire la pieza roscada (pos. 4) en sentido antihorario.
4. Gire la bola de conmutación (pos. 2) a la posición cerrada.
5. Presione hacia afuera la bola de conmutación.
6. Desmonte la palanca manual (pos. 5) del gorrón (pos. 3).
7. Presione el gorrón en la carcasa y sáquelo de la carcasa.
8. Sustituya las juntas tóricas (pos. 9).
9. Monte la válvula en secuencia contraria.

Un par de apriete muy alto en la pieza roscada (pos. 4) aumenta el par de 
maniobra.

12.3 Fuga en el paso

Una fuga en el paso se puede eliminar si fuera necesario apretando la pieza 
roscada en sentido horario (pos. 4) conforme a la »Fig. 06/07«. Tenga en 
cuenta el capítulo 12.2.

Si persiste la fuga se tienen que sustituir posiblemente las juntas esféricas 
(pos. 8, 12) y posiblemente la bola (pos. 2) conforme a la »Figura 2«.

Explicación sobre la »2«

Tenga en cuenta el capítulo 12.2.

13. Devolución / Reparación

Informe al departamento de ventas antes de devolver la mercancía. Aquí 
recibe un número de tramitación que es necesario para una mejor asignación 
y una rápida tramitación.

Rellene la declaración sobre la ausencia de riesgos y adjúntela a la mercancía. 
Ésta se encuentra bajo www.asv-stuebbe.de, Downloads.

  ¡Peligro!

Antes de comenzar los trabajos infórmese con el explotador de la in-
stalación sobre el potencial de peligro que puede representar el medio 
y/o la instalación.
¡La inobservancia puede producir muy graves lesiones y hasta la muerte 
en dependencia del medio!
Use la ropa de protección/el equipamiento de protección que correspon-
da al medio.

sollafednóicanimilEasuacelbisoPollaF

El medio sale en el ra-
cor.

Tensión previa de la junta 
tórica muy pequeña.

véase el capítulo 12.1

El medio sale en el gor-
rón esférico.

Juntas tóricas desgastadas. véase el capítulo 12.2

El medio sale en el paso. Juntas esféricas y/o bola 
desgastadas.

véase el capítulo 12.3

Pos. Cantidad Denominación Pos. Cantidad Denominación
1 1 Carcasa 8 2 Junta esférica

acirótatnuJ29aloB12
3 1 Gorrón 11 2 Junta tórica
4 1 Pieza roscada 12 2 Junta tórica
5 1 Palanca manual 14 1 Junta tórica
6 2 Pieza insertada 15 1 Corredera de enclava-

miento
7 2 Tuerca de unión 16 1 Inlay para la palanca
8 2 Junta esférica

La position du levier indique l'état de la vanne.

5.3 A actionnement manuel

Position de la manette, dans l'axe de la tuyauterie :
Vanne en position ouverte.

Position de la manette perpendiculaire à l'axe de la tuyauterie :
Vanne en position fermée 

5.3.1 Pression de service

PVC-U : max. 16 bar à 20°C
PP : max. 10 bar à 20°C
PVDF : max. 16 bar à 20°C

La pression de service varie avec la température
voir »fig. 05«

5.4 Vanne avec fin de course ou unité de fin de course
Des fins de courses/des unités de fin de course sont requis pour la télé-surveillance 
«OUVERT/FERME» des vannes.

Respecter les indications «fig. 01« et dans »fig. 02« !
Si ceux-ci sont fournis par le client, respecter alors les instructions s'y rapportant.

5.5 Vanne à actionneur électrique «fig. 03»

Le courant électrique représente un danger de mort. L'exécution de travaux 
sur l'équipement électrique est exclusivement réservée à des électro-
techniciens agréés.

Lire les notices d'utilisation et d'entretien se rapportant aux actionneurs 
concernés avant de raccorder l'actionneur au réseau électrique.

Au cas où aucune notice ne serait jointe au produit, la solliciter absolument 
auprès de ASV Stübbe avant de passer à l'installation.

Après l'achèvement du raccordement électrique, contrôler le sens de rotation 
de la sphère tournante en démarrant brièvement le moteur. 

La position de commande est aisément identifiable par le biais de l'affichage 
de position visuel sur l'actionneur. 
Vanne fermée, l'affichage visualise transversalement par rapport à la 
tuyauterie rigide
Vanne ouverte, l'affichage visualise longitudinalement par rapport à la 
tuyauterie rigide

5.6 Vanne à actionneur pneumatique «fig. 04»

Toute manipulation non réglementaire de l'air comprimé représente un risque 
de blessure. Les travaux sur les dispositifs pneumatiques requièrent des 
connaissances et des expériences spéciales sur le plan de la manipulation du 
système pneumatique.

Lire les notices d'utilisation et d'entretien se rapportant aux actionneurs voire 
aux vannes pilotes concernés avant le raccordement pneumatique de 
l'actionneur aux réseaux pneumatique et électrique

Au cas où aucune notice ne serait jointe au produit, la solliciter absolument 
auprès de ASV Stübbe avant de passer à l'installation.

Veiller à une affectation correcte du raccordement de l'air comprimé, 
conformément au schéma électrique.

Contrôler le sens de rotation de la sphère tournante en faisant démarrer 
brièvement l'actionneur

La position de commande est aisément identifiable par le biais de l'affichage 
de position visuel sur l'actionneur.
Vanne fermée, l'affichage visualise transversalement par rapport à la 
tuyauterie rigide
Vanne ouverte, l'affichage visualise longitudinalement par rapport à la 
tuyauterie rigide

Légende relative à la «fig. 06» Raccordement pneumatique

Actionneur à effet simple
Air comprimé au raccord «B»  (ouvre (NC) ou ferme (NO))

Actionneurs à double effet
Air comprimé au raccordement «A» (ferme)
Air comprimé au raccordement «B» (ouvre)

Déclenchement (activation)
Electrovannes à 3/2 voies pour actionneurs à effet simple (NC/NO)
Electrovannes à 5/2 voies pour actionneurs à double effet (DA)

5.6.1 Vanne pilote

 Le courant électrique représente un danger de mort.  L'exécution de travaux 
sur l'équipement électrique est exclusivement réservée à des électro-
techniciens agréés.

Toute manipulation non réglementaire de l'air comprimé représente un risque 
de blessure. Les travaux sur les dispositifs pneumatiques requièrent des 
connaissances et des expériences spéciales sur le plan de la manipulation du 
système pneumatique.

Lire les notices d'utilisation et d'entretien se rapportant aux vannes pilotes 
concernées avant le raccordement aux réseaux pneumatique et électrique.

Contrôler le sens de rotation de la sphère tournante en faisant démarrer 
brièvement l'actionneur

La position de commande est aisément identifiable par le biais de l'affichage 
de position visuel sur l'actionneur.
Vanne fermée, l'affichage visualise transversalement par rapport à la 
tuyauterie rigide
Vanne ouverte, l'affichage visualise longitudinalement par rapport à la 
tuyauterie rigide

6. Montage

6.1 Recommandations pour le montage

Respecter les normes DIN, DIN/ISO, DVS, les normes nationales et 
internationales, les directives concernant le collage (PVC-U) ou les directives 
relatives au soudage (PP, PVDF) pour les vannes en plastique.

*DVS = Deutscher Verband für Schweißen und verwandte Verfahren e.V.

De par sa fixation intégrée, le robinet à boisseau sphérique est à concevoir en 
tant que point fixe.  Les forces d'actionnement ont par conséquent un impact 
directe sur la vanne et non sur la tuyauterie rigide.

Toujours monter la vanne à boisseau sphérique en position bien ouverte !

Toutes forces de traction ou de compression voire tous moments de flexion 
exercés sur la vanne sont inadmissibles !

Il incombe à l'exploitant d'installer des joints ou compensateurs de dilatation 
pour faire face aux variations de longueur  des tuyauteries suite à des effets 
thermiques.

6.2 Dimensions

Voir la fiche technique : document 350654

6.3 Sens du débit

Le choix du sens de montage est libre.

6.4 Position de montage

Le choix de l'emplacement de montage est libre. 

6.5 Raccord

6.5.1 Vanne à raccord union

Corps de vanne et écrou-raccord avec filetage en dents de scie.
Pièce à emboîtement avec collerette spécifique et manchon ou conduit 
incorporé conforme à DIN ISO.
Étanchéité par joints toriques.

L'utilisation d'autres pièces que celles prévues pour le type C 200  peut 
entraîner des dommages sur les conduites

6.6 Installation

6.6.1 Préparatifs

Vérifier l'absence de dommage suite au transport et le bon fonctionnement de 
la vanne (position ouverte/fermée) avant de faire le montage.
Ne monter que des vannes en bon état, parfaitement fonctionnelles.

Couper les extrémités de la tuyauterie à longueur en respectant les critères 
techniques et dimensionnels et les préparer pour les variantes de 
raccordement concernées.

Toujours monter la vanne à boisseau sphérique en position bien ouverte !
Une position fermée à ce moment peut entraîner un défaut d'étanchéité dans 
le passage !

6.6.2 Vanne avec raccords

Desserrer les écrous-raccords et les faire glisser sur l'extrémité de la 
tuyauterie. Assembler correctement les pièces folles à embouts femelles ou 
mâles aux extrémités de la tuyauterie. Pousser la vanne dans le sens radial 
entre les extrémités de la tuyauterie et fixer avec les écrous-raccords.

Les joints toriques doivent être bien en place dans les rainures du corps de 
vanne.
Le non-respect de ce point peut entraîner des accidents suite à une fuite.

Ne serrer les écrous-raccords qu'à la main.
Dommage mécanique si couple de serrage trop élevé !

7. Contrôle de la pression

Procéder au contrôle de l'étanchéité uniquement au moyen d'un fluide neutre, 
comme p. ex. de l'eau.

La pression de contrôle ne doit pas dépasser la pression maximale de 1,5 × 
PN, ne dépasser en aucun cas le seuil de PN +5 bars.

En l'occurrence, respecter aussi la pression admissible des autres composants 
du système ! 

8. Mise en service
La vanne est opérationnelle après son montage dans la conduite.

9. Entretien/Nettoyage
Nous préconisons un entretien/nettoyage préventif en fonction des conditions 
d'exploitation.

Il incombe à l'exploitant de déterminer la périodicité souhaitable des 
opérations d'entretien et de nettoyage.

Faire le nettoyage au moyen d'un chiffon humide.
Les produits de nettoyage ne doivent avoir aucun impact chimique corrosif sur 
le corps de vanne ou les joints d'étanchéité.

10. Révision
Il incombe à l'exploitant de contrôler régulièrement le bon fonctionnement de la vanne

Faire un contrôle fonctionnel de la vanne tous les trois mois.

Il incombe à l'exploitant de déterminer la périodicité souhaitable de ces 
contrôles en fonction des conditions de service.

11. Maintenance

La conduite et la vanne doivent revenir à la température ambiante avant toute 
intervention, dépressuriser et vider le circuit.

Prudence : du fluide peut encore se trouver à l'intérieur de la vanne !

Les vannes dans lesquelles circulent desfluides toxiques doivent être 
décontaminées avant de commencer une intervention !

Récupérer dans les règles le fluide qui s'écoule et l'évacuer vers la filière de 
traitement agréée.

12. Recherche des causes d'une anomalie/actions correctives

La tuyauterie rigide et la vanne doivent revenir à la température ambiante, ne 
plus être sous pression et êtres vidées avant de commencer les travaux.

Respect des consignes de sécurité par les techniciens !

12.1 Fuite du fluide  sur le raccord

Réduire la pression dans les conduites.
Ne serrer l'écrou-raccord qu'à à la main.

12.2 Sortie de fluide au niveau de la tige du boisseau sphérique.

Prendre une clé à ergots pour desserrer la pièce filetée (pos. 4).

1. Desserrer l'écrou-raccord (pos. 7).
2. Tirer la vanne et la sortir de la conduite.
3. Dévisser la pièce filetée (pos. 4) dans le sens horaire inverse.
4. Tourner le boisseau sphérique (pos. 2) en position fermeture.
5. Faire sortir le boisseau sphérique.
6. Retirer la manette (pos. 5) de la tige (pos. 3).
7. Faire pression sur la tige et la sortir du corps de vanne.
8. remplacer le joint torique (pos. 9)
9. Faire les opérations en sens inverse pour le remontage de la vanne.

Un couple de serrage trop élevé sur la pièce filetée (pos. 4) augmente l'effort 
à exercer pour manœuvrer la vanne !

12.3 Fuite dans le passage

On peut arrêter éventuellement une fuite dans le passage en serrant la pièce 
filetée (pos. 4) dans le sens horaire conformément aux «fig.06/07». 
Respecter le chapitre 12.2.

Si une fuite persiste,  remplacer éventuellement les joints d'étanchéité (pos. 
8, 12) et le boisseau sphérique (pos. 2) comme indiqué fig. 2«.

Éléments figurant sur la «2» !

Noter les indications au chapitre 12.2 !

13. Renvoi du matériel / réparation

Aviser le service commercial avant le renvoi d'un matériel. Un numéro d'ordre 
vous sera communiqué pour la bonne marche du traitement de votre dossier. 

Remplir la déclaration de non-opposition et la joindre au matériel. Vous 
trouverez cette dernière à l'adresse suivante : www.asv-stuebbe.de, 
Downloads.

  Danger !

S'informer avant une intervention sur les risques possibles en présence 
du fluide de procédé ou de l'installation en général.
Le non respect de cette précaution peut avoir des conséquences graves 
(accident mortel) !
Porter des vêtements/des équipements de protection appropriés au flu-
ide.

Dérangement Cause possible Elimination des 
dérangements

Sortie de fluide sur le 
raccord

serrage trop faible du joint 
torique

voir le chapitre 12.1

sortie de fluide au ni-
veau de la tige du bois-
seau sphérique.

joint torique usé. voir le chapitre 12.2

sortie de fluide au pas-
sage dans la vanne.

joints d'étanchéité ou bois-
seau sphérique usés

voir le chapitre 12.3

Pos. Qté Désignation
1 1 Corps de vanne
2 1 Boisseau sphérique
3 1 Tige
4 1 Pièce filetée
5 1 Manette
6 2 Pièce d'emboîtement
7 2 Écrou-raccord
8 2 Pièce d'étanchéité boisseau sphérique
9 2 Joint torique
11 2 Joint torique
12 2 Joint torique
14 1 Joint torique
15 1 Coulisseau à crants
16 1 pièce sur la manette

5.3 Manual actuated

hand lever is positioned longitudinal to the pipeline:
valve is in open position.

hand lever at right angle to the pipeline:
valve is in closed position.

5.3.1 Operating pressure at H20, 20°C

PVC-U: max. 16 bar at 20°C

PP: max. 10 bar at 20°C

PVDF: max. 16 bar at 20°C

The operating pressure is pressure-temperature dependent; note »fig. 05«

5.4 Valve with limit switches or limit switch units
Limit switches/limit switch units are required to ensure the »OPEN/CLOSED» remote
monitoring of valves. 

Please note »fig. 01« and »fig. 02«.
Where these limit switches/limit switch units are customer supplied, please note the 
attendant manuals.

5.5 Valve with electrical actuator »Fig. 03«

There is a danger to life due to electric current. Only trained and authorised 
qualified electricians are permitted to carry out work on the electrical 
installation.

Read the attendant operating and maintenance manual of the actuators prior 
to electrical connection of the actuator to the power supply.

If no manual is provided with the product, request it from ASV Stübbe prior 
to installation.

After electrical connection, check the rotational direction of the ball valve by 
briefly switching on the motor.

The switch position is indicated by the visual position indicator on the 
actuator. 

Valve closed: The indicator points in a transverse direction to the pipe

Valve open: The indicator points in the longitudinal direction of the pipe

5.6 Valve with pneumatic actuator »Fig. 04«

Risk of injury due to incorrect handling of compressed air.Work on pneumatic 
installations requires special knowledge and experience in the handling of 
pneumatic equipment.

Read the attendant operating and maintenance manual of the actuators and 
solenoid pilot valves prior to pneumatic connection of the actuator to the 
compressed air supply and electric power supply.

If no manual is provided with the product, request it from ASV Stübbe prior 
to installation.

Ensure that the compressed air connections are correctly connected in 
accordance with the diagram in »Fig. 06«.

Check the rotational direction of the ball valve by briefly switching on the 
actuator.

The switch position is indicated by the visual position indicator on the 
actuator.
Valve closed: The indicator points in a transverse direction to the pipe
Valve open: The indicator points in the longitudinal direction of the pipe

Key for »Fig. 06« compressed air connection

Single acting actuators
Compressed air to connection »B« (opens (NC) or closes (NO))

Double acting actuators
Compressed air to connection »A« (closes)
Compressed air to connection »B« (opens)

Control
3/2 way solenoid valves for single acting actuators (NC/ NO)
5/2 way solenoid valves for double acting actuators (DA)

5.6.1 Solenoid pilot valve

 There is a danger to life due to electric current.  Only trained and authorised 
qualified electricians are permitted to carry out work on the electrical 
installation.

Risk of injury due to incorrect handling of compressed air. Work on pneumatic 
installations requires special knowledge and experience in the handling of 
pneumatic equipment

Read the attendant operating and maintenance manual of the solenoid pilot 
valves prior to performing the connections to the compressed air supply and 
electric power supply.

Check the rotational direction of the ball valve by briefly switching on the 
actuator.

The switch position is indicated by the visual position indicator on the actuator.
Valve closed: The indicator points in a transverse direction to the pipe
Valve open: The indicator points in the longitudinal direction of the pipe

6. Installation

6.1 Installation notes

In addition observe the DIN, DIN/ISO, DVS*, national and international 
standards, the regulations for gluing (PVC-U, PVC-C) or welding (PP, PVDF) of 
thermoplastic valves.

*DVS = German Association for Welding Technology

Fit the ball valve with its integrated fastening as a fixed point. This ensures 
that the actuating forces act directly on the valve and not on the pipe.

The ball valve must always be installed with fully open ball position in the 
system!

Tensile strengths or thrust forces and/or bending moments acting on the 
valve are not permissible!

Pipe forces, resulting from thermal extention, need to be compensated in the 
installation by means of e.g. pipe compensators or expention bends!

6.2 Dimensions

see data sheet: print 330654

6.3 Flow direction

The direction of mounting is variable.

6.4 Mounting
The direction of mounting is variable.

6.5 Connection

6.5.1 Valve with unions

Housings and union nuts with buttress threads.
Union ends with type-specific collar and integrated socket end or spigot end 
according to DIN ISO.
Sealing by O-rings. 

The use of components - other than intended for use with the C200 - can 
result in damage to the tube system.

6.6 Installation

6.6.1 Preparation

Before installation check the ball valves for transport damage and do a 
function test (move handle from open to close position at least once).
Only intact and functional armatures may be installed. 

Correctly cut the pipeline ends to the proper length and prepare same for the 
individual connection variant.

The ball valve must always be installed with fully open ball position in the 
system!Intermediate positions would prevent leakage in the pipe!

6.6.2 Valve with union insert

Loosen union nuts and pull them over the pipeline ends. Properly connect the 
socket or spigot ends with the pipeline ends. Insert the valve radially between 
the pipeline ends and connect using the union nuts.

O-Rings have to be positioned in the grooves correctly.
Not adhering to these instructions might result in leakage.

Tighten union nuts only hand-screwed. Excessive torque strip the screw 
threads.

7. Pressure test

Only use a neutral medium, e.g. water, to carry out the leakage test.

Ensure that the test pressure does not exceed the maximum pressure of 1.5 
× PN, maximum PN +5 bar.

Also observe the permissible pressure of other system components.

8. Commissioning/start-up
Once the valve has been mounted, the valve is ready for operation.

9. Maintenance/cleaning
We recommend preventive maintenance/cleaning depending on external operating 
conditions. 

It is the responsibility of the owner/user to define adequate maintenance and 
cleaning intervals.

Only clean with a damp cloth.
Ensure that the cleaning agents do not chemically corrode the housing or seal.

10. Inspection
The owner/user must carry out visual and function inspections of the valve at regular 
intervals.

The valve should be subjected to a quarterly performance check.

It is the responsibility of the owner/user to define adequate inspection 
intervals.

11. Repair

Prior to starting any work, ensure that the valve is at ambient temperature, 
and has been depressurized and emptied.

DANGER: there may still be fluid inside the valve!

Valves which shut off hazardous liquids must be decontaminated before start-
ing work!

collect and dispose of fluid residue according to the regulations.

12. Troubleshooting/malfunction remedy

Prior to starting any work ensure that the pipe and the valve are at ambient 
temperature and have been depressurised and emptied.

Maintenance personnel have to follow the safety instructions! 

12.1 Valve is leaking at the fitting

Pipeline pressure decrease.
Tighten the nut by hand.

12.2 Fluid leakage along the actuation shaft

For releasing the threaded end bush (item 4) a face wretch is required.
1. Release the union nuts (item 7)
2. Withdraw the armature from the pipeline sidewards.
3. Unscrew the threaded end bush (item 4) counter-clockwise.
4. Turn the ball into closed position.
5. Push the ball (item 2) out the housing.
6. Push the handle (item 5) from the shaft (item 3).
7. Push the shaft inwards into the housing and remove it from there.
8. Replace the O-rings (item 9).
9. Reassemble of the armature in reverse order.

A too high closing torque at the bushing (item 4) results in a higher required 
actuation torque on the handle!

12.3 Leakage in the pipe

Leaks in the port can possibly be remedied by tightening the screw-in part 
clockwise (Pos. 4) according to »Fig. 06/07«. Observe Chapter 12.2.

Upon further leakage repalce the ball seals (item 8, 12) and possibly the ball 
(item 2) acc. »fig. 2«.

explanation to »2«

Note section 12.2!

13. Return shipments / Repair orders

Please contact the Sales before shipping any products back. You then will 
receive a reference number, which will allow quick and more effective 
handling.

Fill in the "Security Clearance" and place it with the goods. You will find this 
at www.asv-stuebbe.de, under Downloads.

 DANGER

Prior to commencing work ask the user/owner of the valve to provide 
you with information about the potential danger emanating from the 
fluid and/or the plant/system.
Non-observance depending on medium will lead to serious injuries or 
even death!
Wear protective clothes/personal protection equipment suitable for the 
respective fluid.

Malfunction Possible cause Malfunction remedy

Valve is leaking at the 
fitting.

tightening torque of the o-
rings too low.

see chapter 12.1.

Valve is leaking at the 
stem.

o-rings damaged. see chapter 12.2.

Leakage in the pipe. Ball seals or ball damaged. see chapter 12.3.

item qty. designation
1 1 housing/body
2 1 ball
3 1 stem
4 1 union threaded neck
5 1 hand lever
6 2 union end
7 2 union nut
8 2 ball seat
9 2 o-ring
11 2 o-ring
12 2 o-ring
14 1 o-ring
15 1 slinding catch
16 1 inlay for hand lever

5.1 Öffnungswinkel

Der Öffnungswinkel »AUF/ZU« beträgt 90°.

5.2 Schaltstellung

Die Schaltstellung wird durch den Handhebel angezeigt.

5.3 Handbetätigt

Hebelstellung längs zur Rohrleitung:
Armatur in Offenstellung.

Hebelstellung quer zur Rohrleitung:
Armatur in Zustellung

5.3.1 Betriebsdruck bei H2O, 20°C

PVC-U: max. 16 bar
PP: max. 10 bar
PVDF: max. 16 bar

Der Betriebsdruck ist druck-temperaturabhängig
siehe »Abb. 05«

5.4 Armatur mit Endschalter oder Endschaltereinheit
Für die Fernüberwachung »AUF/ZU» von Armaturen sind Endschalter/Endschalterein-
heiten notwendig.

Beachten Sie »Abb. 01« und »Abb. 02«!
Werden diese kundenseitig beigestellt, so sind die zugehörigen Anleitungen zu 
beachten.

5.5 Armatur mit elektrischem Antrieb »Abb. 03«

Es besteht Lebensgefahr durch elektrischen Strom.
Nur ausgebildete und autorisierte Elektrofachkräfte dürfen Arbeiten an der 
Elektroinstallation durchführen.

Vor dem elektrischen Anschluss des Antriebs an das Stromnetz ist die 
zugehörige Betriebs- und Wartungsanleitung der Antriebe zu lesen.

Sollte keine Anleitung dem Produkt beiliegen, so ist diese vor der Installation 
bei ASV Stübbe anzufordern.

Nach dem elektrischen Anschluss ist die Drehrichtung der Schaltkugel durch 
kurzes Einschalten des Motors zu prüfen.

Die Schaltstellung ist an der optischen Stellungsanzeige am Antrieb zu 
erkennen. 
Armatur geschlossen; Anzeige zeigt quer zur Rohrleitung
Armatur geöffnet; Anzeige zeigt längs zur Rohrleitung

5.6 Armatur mit pneumatischem Antrieb »Abb. 04«

Es besteht Verletzungsgefahr durch unsachgemäßen Umgang mit Druckluft.
Arbeiten an pneumatischen Einrichtungen bedarf spezielle Kenntnisse und 
Erfahrungen im Umgang mit Pneumatik.

Vor dem pneumatischen Anschluss des Antriebs an das Druckluft- und 
Stromnetz ist die zugehörige Betriebs- und Wartungsanleitung der Antriebe 
bzw. der Magnetvorsteuerventile zu lesen.

Sollte keine Anleitung dem Produkt beiliegen, so ist diese vor der Installation 
bei ASV Stübbe anzufordern.

Auf korrekte Anschlussbelegung der Druckluft gemäß Abbildung »Abb. 06« 
achten.

Drehrichtung der Schaltkugel durch kurzes Einschalten des Antriebs prüfen.

Die Schaltstellung ist an der optischen Stellungsanzeige am Antrieb zu 
erkennen.
Armatur geschlossen; Anzeige zeigt quer zur Rohrleitung
Armatur geöffnet; Anzeige zeigt längs zur Rohrleitung

Legende zu »Abb. 06« Druckluftanschluss

Einfachwirkende Antriebe
Druckluft auf Anschluss »B« (öffnet (NC) oder schließt (NO))

Doppeltwirkende Antriebe
Druckluft auf Anschluss »A« (schließt)
Druckluft auf Anschluss »B« (öffnet)

Ansteuerung
3/2 Wege-Magnetventile für einfachwirkende Antriebe (NC/ NO)
5/2 Wege-Magnetventile für doppeltwirkende Antriebe (DA)

5.6.1 Magnetvorsteuerventil

 Es besteht Lebensgefahr durch elektrischen Strom.
Nur ausgebildete und autorisierte Elektrofachkräfte dürfen Arbeiten an der 
Elektroinstallation durchführen.

Es besteht Verletzungsgefahr durch unsachgemäßen Umgang mit Druckluft.
Arbeiten an pneumatischen Einrichtungen bedarf spezielle Kenntnisse und 
Erfahrungen im Umgang mit Pneumatik.

Vor dem Anschluss an das Druckluft- und Stromnetz ist die zugehörige 
Betriebs- und Wartungsanleitung der Magnetvorsteuerventile zu lesen.

Drehrichtung der Schaltkugel durch kurzes Einschalten des Antriebs prüfen.

Die Schaltstellung ist an der optischen Stellungsanzeige am Antrieb zu 
erkennen.
Armatur geschlossen; Anzeige zeigt quer zur Rohrleitung
Armatur geöffnet; Anzeige zeigt längs zur Rohrleitung

6. Montage

6.1 Montagehinweise

Beachten Sie die DIN, DIN/ISO, DVS*, nationale und internationale Normen, 
die Verkleberichtlinien (PVC-U) bzw. die Schweißrichtlinien (PP, PVDF) für 
Kunststoffarmaturen.

*DVS = Deutscher Verband für Schweißen und verwandte Verfahren e.V.

Der Kugelhahn ist durch seine integrierte Befestigung als Festpunkt 
auszubilden. Die Betätigunskräfte wirken somit direkt auf die Armatur und 
nicht auf die Rohrleitung.

Rohrleitungskräfte, die auf thermisch bedingten Längenausdehnungen 
basieren, sind bauseitig durch Dehnschenkel oder Rohrkompensatoren 
abzufangen!

Der Kugelhahn muss stets mit voll geöffneter Kugelstellung in das System 
eingebaut werden!

Zug- oder Druckkräfte bzw. Biegemomente an der Armatur sind nicht 
zulässig!

6.2 Abmessungen

Siehe Datenblatt: Schrift 310654

6.3 Durchflussrichtung

die Einbaurichtung ist beliebig.

6.4 Einbaulage

die Einbaulage ist beliebig. 

6.5 Anschluss

6.5.1 Armatur mit Verschraubung

Gehäuse und Überwurfmutter mit Sägengewinde.
Einlegteil mit typenspezifischem Bund und integrierter Muffe bzw. Stutzen 
nach DIN ISO.
Abdichtung durch O-Ringe.

Die Verwendung anderer Bauteile - als die für den Typ C 200 vorgesehenen - 
kann zu Schäden des Rohrleitungsystems führen.

6.6 Installation

6.6.1 Vorbereitung

Unmittelbar vor der Installation ist der Kugelhahn auf Transportschäden zu 
untersuchen und einer Funktionsprüfung (AUF-ZU-Stellung) zu unterziehen.
Es dürfen nur unbeschädigte und funktionsfähige Armaturen installiert 
werden.

Die Rohrleitungsenden sind fach- und maßgerecht abzulängen und für die 
jeweiligen Anschlussvarianten vorzubereiten.

Der Kugelhahn muss stets mit voll geöffneter Kugelstellung in das System 
eingebaut werden!Zwischenstellungen können zur Undichtigkeit im 
Durchgang führen!

6.6.2 Armatur mit Verschraubungen

Überwurfmuttern lösen und über das Rohrleitungsende schieben. Muffen- 
oder Stutzeneinlegteile fachgerecht mit den Rohrleitungsenden verbinden. 
Armatur radial zwischen die Rohrleitungsenden schieben und mit den 
Überwurfmuttern verbinden.

Die O-Ringe müssen korrekt in der Nut des Kugelhahngehäuses liegen.
Nichtbeachtung kann zu Verletzungen durch Leckage führen

Überwurfmuttern nur von Hand anziehen.
Zu hohe Anzugsmomente beschädigen das Gewinde!

7. Druckprüfung

Dichtigkeitsprüfung nur mit neutralem Medium, wie z. B. Wasser, 
durchführen.

Der Prüfdruck darf den maximalen Druck von 1,5 × PN, höchstens aber PN +5 
bar, nicht überschreiten.

Beachten Sie hierbei auch den zulässigen Druck anderer 
Anlagenkomponenten! 

8. Inbetriebnahme
Nach Montage der Armatur in das Rohrleitungsnetz ist die Armatur betriebsbereit.

9. Wartung/Reinigung
Eine vorbeugende Wartung/ Reinigung wird in Abhängigkeit von den äußeren 
Betriebsbedingungen empfohlen.

Für die Festlegung angemessener Wartungs- und Reinigungsintervalle ist der 
Betreiber verantwortlich.

Die Reinigung ist nur mit feuchtem Tuch vorzunehmen.
Die Reinigungsmittel dürfen das Gehäuse bzw. die Dichtung nicht chemisch 
angreifen.

10. Inspektion
Der Betreiber muss regelmäßig Sicht- und Funktionskontrollen an der Armatur 
durchführen.

Die Armatur sollte vierteljährlich einer Funktionskontrolle unterzogen werden.

Für die Festlegung angemessener Inspektions-intervalle ist der Betreiber 
verantwortlich.

11. Instandsetzung

Die Rohrleitung und die Armatur müssen vor Beginn aller Arbeiten 
Umgebungstemperatur angenommen haben, drucklos und entleert sein.
ACHTUNG:
im Inneren der Armatur kann sich noch Medium befinden!

Armaturen, die gesundheitsgefährdende Medien fördern, müssen vor Beginn 
aller Arbeiten dekontaminiert werden!

Austretendes Medium ordnungsgemäß auffangen und entsorgen!

12. Störungssuche/Störungsbehebung

Die Rohrleitung und die Armatur müssen vor Beginn aller Arbeiten 
Umgebungstemperatur angenommen haben, drucklos und entleert sein.

Die Monteure müssen die Sicherheitsvorschriften beachten!

12.1 Medium tritt an der Verschraubung aus

Überwurfmutter von Hand nachziehen.

12.2 Medium tritt am Kugelzapfen aus

Für das Lösen des Einschraubteiles (Pos. 4) wird ein Stirnlochschlüssel 
benötigt!

1. Überwurfmuttern (Pos. 7) lösen.
2. Armatur radial aus der Rohrleitung ziehen.
3. Einschraubteil (Pos. 4) gegen den Uhrzeigersinn herausdrehen.
4. Kugel (Pos. 2) in Zustellung drehen.
5. Kugel herausdrücken.
6. Handhebel (Pos. 5) vom Zapfen (Pos. 3) abziehen.
7. Zapfen in das Gehäuse drücken und aus dem Gehäuse entnehmen.
8. O-Ringe (Pos. 9) austauschen.
9. Montage der Armatur in umgekehrter Reihenfolge.

Ein zu hohes Anzugsmoment am Einschraubteil (Pos. 4) erhöht das 
Betätigungsmoment!

12.3 Leckage im Durchgang

Leckage im Durchgang kann ggf. durch das Anziehen des Einschraubteils im 
Uhrzeigersinn (Pos. 4) gemäß »Abb. 06/07« behoben werden. Kapitel 12.2 
beachten.

Bei weiter bestehender Leckage müssen ggf. die Kugeldichtungen (Pos. 8, 12) 
und ggf. die Kugel (Pos. 2) gemäß »Abb. 2« ausgetauscht werden.

Erklärung zu »2«

Kapitel 12.2 beachten.

13. Rücklieferung/ Reparatur

Bitte informieren Sie den Vertrieb vor der Rücklieferung der Ware. Hier 
erhalten Sie eine Bearbeitungsnummer, die für eine bessere Zuordnung und 
schnelle Abwicklung notwendig ist.

Füllen Sie die Unbedenklichkeitserklärung aus und legen Sie diese der Ware 
bei. Diese finden Sie unter www.asv-stuebbe.de, Downloads.

  Gefahr!

Erkundigen Sie sich vor Beginn der Arbeiten beim Betreiber der Anlage 
über das Gefahrenportential, das vom Medium und/ oder Anlage ausge-
hen kann.
Nichtbeachtung kann je nach Medium zu schwersten Verletzungen bis 
hin zum Tod führen!
Dem Medium angepasste Schutzkleidung/ Schutzausrüstung tragen.

Störung Mögliche Ursache Störungsbehebung

Medium tritt an der Ver-
schraubung aus.

Vorspannung des O-Rings 
zu gering.

siehe Kapitel 12.1

Medium tritt am Ku-
gelzapfen aus.

O-Ringe verschlissen. siehe Kapitel 12.2

Medium tritt im Durch-
gang aus.

Kugeldichtungen bzw. Kugel 
verschlissen.

siehe Kapitel 12.3

Pos. Stück Benennung Pos. Stück Benennung
1 1 Gehäuse 8 2 Kugeldichtung
2 1 Kugel 9 2 O-Ring
3 1 Zapfen 11 2 O-Ring
4 1 Einschraubteil 12 2 O-Ring
5 1 Handhebel 14 1 O-Ring
6 2 Einlegteil 15 1 Rastschieber
7 2 Überwurfmutter 16 1 Hebel Inlay
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5.2 Posición de conmutación

La posición de conmutación se indica a través de la palanca manual.

5.3 Con accionamiento manual

Posición de mando longitudinal a la tubería.
Válvula en la posición abierta.

Posición del mando transversal a la tubería.
Válvula en la posición cerrada

5.3.1 Presión de servicio

PVC-U: máx. 16 bar en 20 °C
PP: máx. 10 bar en 20 °C
PVDF: máx. 16 bar en 20 °C

La presión de servicio depende de la presión y la temperatura
véase »Fig. 05«

5.4 Válvula con interruptor de final de carrera o unidad de interruptores de 
final de carrera

Para la supervisión remota de »CERRADO/ABIERTO» de las válvulas son necesarios 
interruptores de final de carrera/unidades de interruptores de final de carrera.

Tenga en cuenta la »Fig. 01« y la »Fig. 02«.
Si el cliente pone a disposición estos interruptores tiene que observar las 
correspondientes instrucciones.

5.5 Válvula con actuador eléctrico »Fig. 03«

Existe peligro de muerte a causa de la corriente eléctrica. Solo electricistas
formados y autorizados pueden ejecutar trabajos en la instalación eléctrica.

Lea las instrucciones de servicio y mantenimiento correspondientes de los 
actuadores antes de la conexión eléctrica del actuador a la red de corriente.

Si no se han adjuntado las instrucciones del producto pídalas a ASV Stübbe 
antes de la instalación.

Después de la conexión eléctrica compruebe la dirección de giro de la rótula 
de palanca conectando brevemente el motor.

La posición de la palanca se reconoce en la indicación óptica de posición en el 
actuador.
Válvula cerrada; la indicación muestra en dirección transversal a la tubería.
Válvula abierta; la indicación muestra en dirección longitudinal a la tubería.

5.6 Válvula con actuador neumático »Fig. 04«

Existe peligro de lesión por un manejo inadecuado con el aire comprimido. Los 
trabajos en los equipos neumáticos requieren conocimientos y experiencias 
especiales en el manejo con el sistema neumático.

Lea las instrucciones de servicio y mantenimiento correspondientes de los 
actuadores y las electroválvulas piloto antes de la conexión neumática del 
actuador a la red de aire comprimido y de corriente.

Si no se han adjuntado las instrucciones del producto pídalas a ASV Stübbe 
antes de la instalación

Se tiene que garantizar la asignación correcta de las conexiones de aire 
comprimido conforme a la figura »Fig. 06«.

Compruebe la dirección de giro de la rótula de palanca conectando 
brevemente el actuador.

La posición de la palanca se reconoce en la indicación óptica de posición en el 
actuador.
Válvula cerrada; la indicación muestra en dirección transversal a la tubería.
Válvula abierta; la indicación muestra en dirección longitudinal a la tubería.

Leyenda de la »Fig. 06« Conexión de aire comprimido

Actuadores de efecto simple
Aire comprimido en la conexión »B« (se abre (NC) o se cierra (NO))

Actuadores de doble efecto
Aire comprimido en la conexión »A« (cierra)
Aire comprimido en la conexión »B« (abre)

Mando
Electroválvulas de 3/2 vías para actuadores de efecto simple (NC/NO)
Electroválvulas de 5/2 vías para actuadores de doble efecto (DA)

5.6.1 Electroválvula piloto

 Existe peligro de muerte a causa de la corriente eléctrica.  Solo electricistas 
formados y autorizados pueden ejecutar trabajos en la instalación eléctrica.

Existe peligro de lesión por un manejo inadecuado con el aire comprimido.Los 
trabajos en los equipos neumáticos requieren conocimientos y experiencias 
especiales en el manejo con sistemas neumáticos.

Lea las instrucciones de servicio y mantenimiento correspondientes de las 
electroválvulas piloto antes de la conexión a la red de aire comprimido y de 
corriente.

Compruebe la dirección de giro de la rótula de palanca conectando 
brevemente el actuador.

La posición de la palanca se reconoce en la indicación óptica de posición en el
actuador.
Válvula cerrada; la indicación muestra en dirección transversal a la tubería.
Válvula abierta; la indicación muestra en dirección longitudinal a la tubería.

6. Montaje

6.1 Indicaciones de montaje

Cumpla las normas DIN, DIN ISO, DVS*, las normas nacionales e 
internacionales, las directivas de pegado (PVC-U) y las directivas de soldadura 
(PP, PVDF) para las válvulas de plástico.

*DVS = Deutscher Verband für Schweißen und verwandte Verfahren e.V. (Asociación 
Alemana para Soldadura y Procedimientos Similares)

La válvula de bola se debe diseñar por su fijación integrada como punto fijo. 
Las fuerzas aplicadas actúan así directamente en la válvula y no en la tubería.

La válvula de bola siempre se tiene que montar en el sistema con la posición 
completamente abierta de la válvula.

¡En la válvula no están permitidas fuerzas de tracción y presión ni momentos 
de flexión!

El cliente tiene que compensar las fuerzas de la tubería que se basan en 
dilataciones térmicas mediante brazos de dilatación o compensadores de 
tubo.

6.2 Dimensiones

Véase hoja de datos técnicos: Documento 394654

6.3 Dirección del flujo

Se puede montar en cualquier dirección.

6.4 Posición de montaje

Se puede montar en cualquier posición. 

6.5 Conexión

6.5.1 Válvula con racor

Carcasa y tuerca de unión con rosca de sierra.
Pieza insertada con collar específico del tipo y manguito integrado o 
tubuladura integrada según la norma DIN ISO.
Obturación mediante juntas tóricas.

El empleo de otros componentes diferentes a los previstos para el tipo C 200 
pueden ocasionar daños en el sistema de tuberías.

6.6 Instalación

6.6.1 Preparación

Inmediatamente antes de la instalación se debe comprobar si la válvula de 
bola presenta daños de transporte y ejecutar una prueba de funcionamiento 
(posición ABIERTA-CERRADA).
Sólo se deben instalar válvulas intactas y operativas.

Los extremos de las tuberías se deben cortar debidamente a la medida 
correcta y preparar para las correspondientes variantes de conexión.

La válvula de bola siempre se tiene que montar en el sistema con la posición 
completamente abierta de la válvula.Las posiciones intermedias pueden 
producir fugas en el paso.

6.6.2 Válvula con racores

Suelte las tuercas de unión y desplácelas sobre el extremo de la tubería. 
Conecte las piezas insertadas de manguito o tubuladura correctamente con 
los extremos de la tubería. Desplace la válvula de forma radial entre los 
extremos de la tubería y únala con las tuercas de unión.

Las juntas tóricas tienen que encajar correctamente en la ranura de la carcasa 
de la válvula de bola.
¡La inobservancia puede producir lesiones por fugas!

Apriete las tuercas de unión sólo con la mano.
¡Muy altos pares de apriete dañan la rosca!

7. Ensayo de presión

Ejecute un ensayo de estanqueidad sólo con un medio neutro, como p. ej. 
agua.

La presión de ensayo no debe sobrepasar la presión máxima de 1,5 × PN y 
nunca ser superior a PN +5 bar.

¡Tenga también en cuenta la presión permisible de los otros componentes de 
la instalación! 

8. Puesta en funcionamiento
La válvula está lista para el servicio después del montaje en la red de tuberías.

9. Mantenimiento/Limpieza
Se recomienda un mantenimiento / una limpieza preventivos en dependencia de las 
condiciones de funcionamiento exteriores.

El explotador es responsable de la fijación de intervalos de mantenimiento y 
limpieza adecuados.

Realice la limpieza sólo con un paño húmedo.
Los productos de limpieza no deben contener productos químicos agresivos 
que dañen la carcasa o la junta.

10. Inspección
El explotador tiene que ejecutar regularmente controles visuales y de funcionamiento 
en la válvula.

La válvula se debe someter cada tres meses a un control de funcionamiento.

El explotador es responsable de la fijación de intervalos de inspección 
adecuados.

11. Reparación

La tubería y la válvula tienen que tener la temperatura del entorno así como 
estar sin presión y vacías antes de comenzar todos los trabajos.

ATENCIÓN: Dentro de la válvula todavía puede haber restos del medio.

Las válvulas que transportan medios peligrosos para la salud  se tienen que 
descontaminar  antes de comenzar todos los trabajos.

Colecte y deseche correctamente el medio que purga.

12. Localización / eliminación de fallos

La tubería y la válvula tienen que tener la temperatura del entorno así como 
estar sin presión y vacías antes de comenzar todos los trabajos.

¡Los montadores tienen que cumplir las prescripciones de seguridad!

12.1 El medio sale en el racor.

Disminuya la presión en la tubería.
Apriete la tuerca de unión con la mano.

12.2 El medio sale en el gorrón esférico.

¡Para soltar la pieza roscada (pos. 4) se necesita una llave de espigas!

1. Suelte las tuercas de unión (pos. 7).
2. Saque la válvula de forma radial de la tubería.
3. Gire la pieza roscada (pos. 4) en sentido antihorario.
4. Gire la bola de conmutación (pos. 2) a la posición cerrada.
5. Presione hacia afuera la bola de conmutación.
6. Desmonte la palanca manual (pos. 5) del gorrón (pos. 3).
7. Presione el gorrón en la carcasa y sáquelo de la carcasa.
8. Sustituya las juntas tóricas (pos. 9).
9. Monte la válvula en secuencia contraria.

Un par de apriete muy alto en la pieza roscada (pos. 4) aumenta el par de 
maniobra.

12.3 Fuga en el paso

Una fuga en el paso se puede eliminar si fuera necesario apretando la pieza 
roscada en sentido horario (pos. 4) conforme a la »Fig. 06/07«. Tenga en 
cuenta el capítulo 12.2.

Si persiste la fuga se tienen que sustituir posiblemente las juntas esféricas 
(pos. 8, 12) y posiblemente la bola (pos. 2) conforme a la »Figura 2«.

Explicación sobre la »2«

Tenga en cuenta el capítulo 12.2.

13. Devolución / Reparación

Informe al departamento de ventas antes de devolver la mercancía. Aquí 
recibe un número de tramitación que es necesario para una mejor asignación 
y una rápida tramitación.

Rellene la declaración sobre la ausencia de riesgos y adjúntela a la mercancía. 
Ésta se encuentra bajo www.asv-stuebbe.de, Downloads.

  ¡Peligro!

Antes de comenzar los trabajos infórmese con el explotador de la in-
stalación sobre el potencial de peligro que puede representar el medio 
y/o la instalación.
¡La inobservancia puede producir muy graves lesiones y hasta la muerte 
en dependencia del medio!
Use la ropa de protección/el equipamiento de protección que correspon-
da al medio.

sollafednóicanimilEasuacelbisoPollaF

El medio sale en el ra-
cor.

Tensión previa de la junta 
tórica muy pequeña.

véase el capítulo 12.1

El medio sale en el gor-
rón esférico.

Juntas tóricas desgastadas. véase el capítulo 12.2

El medio sale en el paso. Juntas esféricas y/o bola 
desgastadas.

véase el capítulo 12.3

Pos. Cantidad Denominación Pos. Cantidad Denominación
1 1 Carcasa 8 2 Junta esférica

acirótatnuJ29aloB12
3 1 Gorrón 11 2 Junta tórica
4 1 Pieza roscada 12 2 Junta tórica
5 1 Palanca manual 14 1 Junta tórica
6 2 Pieza insertada 15 1 Corredera de enclava-

miento
7 2 Tuerca de unión 16 1 Inlay para la palanca
8 2 Junta esférica

La position du levier indique l'état de la vanne.

5.3 A actionnement manuel

Position de la manette, dans l'axe de la tuyauterie :
Vanne en position ouverte.

Position de la manette perpendiculaire à l'axe de la tuyauterie :
Vanne en position fermée 

5.3.1 Pression de service

PVC-U : max. 16 bar à 20°C
PP : max. 10 bar à 20°C
PVDF : max. 16 bar à 20°C

La pression de service varie avec la température
voir »fig. 05«

5.4 Vanne avec fin de course ou unité de fin de course
Des fins de courses/des unités de fin de course sont requis pour la télé-surveillance 
«OUVERT/FERME» des vannes.

Respecter les indications «fig. 01« et dans »fig. 02« !
Si ceux-ci sont fournis par le client, respecter alors les instructions s'y rapportant.

5.5 Vanne à actionneur électrique «fig. 03»

Le courant électrique représente un danger de mort. L'exécution de travaux 
sur l'équipement électrique est exclusivement réservée à des électro-
techniciens agréés.

Lire les notices d'utilisation et d'entretien se rapportant aux actionneurs 
concernés avant de raccorder l'actionneur au réseau électrique.

Au cas où aucune notice ne serait jointe au produit, la solliciter absolument 
auprès de ASV Stübbe avant de passer à l'installation.

Après l'achèvement du raccordement électrique, contrôler le sens de rotation 
de la sphère tournante en démarrant brièvement le moteur. 

La position de commande est aisément identifiable par le biais de l'affichage 
de position visuel sur l'actionneur. 
Vanne fermée, l'affichage visualise transversalement par rapport à la 
tuyauterie rigide
Vanne ouverte, l'affichage visualise longitudinalement par rapport à la 
tuyauterie rigide

5.6 Vanne à actionneur pneumatique «fig. 04»

Toute manipulation non réglementaire de l'air comprimé représente un risque 
de blessure. Les travaux sur les dispositifs pneumatiques requièrent des 
connaissances et des expériences spéciales sur le plan de la manipulation du 
système pneumatique.

Lire les notices d'utilisation et d'entretien se rapportant aux actionneurs voire 
aux vannes pilotes concernés avant le raccordement pneumatique de 
l'actionneur aux réseaux pneumatique et électrique

Au cas où aucune notice ne serait jointe au produit, la solliciter absolument 
auprès de ASV Stübbe avant de passer à l'installation.

Veiller à une affectation correcte du raccordement de l'air comprimé, 
conformément au schéma électrique.

Contrôler le sens de rotation de la sphère tournante en faisant démarrer 
brièvement l'actionneur

La position de commande est aisément identifiable par le biais de l'affichage 
de position visuel sur l'actionneur.
Vanne fermée, l'affichage visualise transversalement par rapport à la 
tuyauterie rigide
Vanne ouverte, l'affichage visualise longitudinalement par rapport à la 
tuyauterie rigide

Légende relative à la «fig. 06» Raccordement pneumatique

Actionneur à effet simple
Air comprimé au raccord «B»  (ouvre (NC) ou ferme (NO))

Actionneurs à double effet
Air comprimé au raccordement «A» (ferme)
Air comprimé au raccordement «B» (ouvre)

Déclenchement (activation)
Electrovannes à 3/2 voies pour actionneurs à effet simple (NC/NO)
Electrovannes à 5/2 voies pour actionneurs à double effet (DA)

5.6.1 Vanne pilote

 Le courant électrique représente un danger de mort.  L'exécution de travaux 
sur l'équipement électrique est exclusivement réservée à des électro-
techniciens agréés.

Toute manipulation non réglementaire de l'air comprimé représente un risque 
de blessure. Les travaux sur les dispositifs pneumatiques requièrent des 
connaissances et des expériences spéciales sur le plan de la manipulation du 
système pneumatique.

Lire les notices d'utilisation et d'entretien se rapportant aux vannes pilotes 
concernées avant le raccordement aux réseaux pneumatique et électrique.

Contrôler le sens de rotation de la sphère tournante en faisant démarrer 
brièvement l'actionneur

La position de commande est aisément identifiable par le biais de l'affichage 
de position visuel sur l'actionneur.
Vanne fermée, l'affichage visualise transversalement par rapport à la 
tuyauterie rigide
Vanne ouverte, l'affichage visualise longitudinalement par rapport à la 
tuyauterie rigide

6. Montage

6.1 Recommandations pour le montage

Respecter les normes DIN, DIN/ISO, DVS, les normes nationales et 
internationales, les directives concernant le collage (PVC-U) ou les directives 
relatives au soudage (PP, PVDF) pour les vannes en plastique.

*DVS = Deutscher Verband für Schweißen und verwandte Verfahren e.V.

De par sa fixation intégrée, le robinet à boisseau sphérique est à concevoir en 
tant que point fixe.  Les forces d'actionnement ont par conséquent un impact 
directe sur la vanne et non sur la tuyauterie rigide.

Toujours monter la vanne à boisseau sphérique en position bien ouverte !

Toutes forces de traction ou de compression voire tous moments de flexion 
exercés sur la vanne sont inadmissibles !

Il incombe à l'exploitant d'installer des joints ou compensateurs de dilatation 
pour faire face aux variations de longueur  des tuyauteries suite à des effets 
thermiques.

6.2 Dimensions

Voir la fiche technique : document 350654

6.3 Sens du débit

Le choix du sens de montage est libre.

6.4 Position de montage

Le choix de l'emplacement de montage est libre. 

6.5 Raccord

6.5.1 Vanne à raccord union

Corps de vanne et écrou-raccord avec filetage en dents de scie.
Pièce à emboîtement avec collerette spécifique et manchon ou conduit 
incorporé conforme à DIN ISO.
Étanchéité par joints toriques.

L'utilisation d'autres pièces que celles prévues pour le type C 200  peut 
entraîner des dommages sur les conduites

6.6 Installation

6.6.1 Préparatifs

Vérifier l'absence de dommage suite au transport et le bon fonctionnement de 
la vanne (position ouverte/fermée) avant de faire le montage.
Ne monter que des vannes en bon état, parfaitement fonctionnelles.

Couper les extrémités de la tuyauterie à longueur en respectant les critères 
techniques et dimensionnels et les préparer pour les variantes de 
raccordement concernées.

Toujours monter la vanne à boisseau sphérique en position bien ouverte !
Une position fermée à ce moment peut entraîner un défaut d'étanchéité dans 
le passage !

6.6.2 Vanne avec raccords

Desserrer les écrous-raccords et les faire glisser sur l'extrémité de la 
tuyauterie. Assembler correctement les pièces folles à embouts femelles ou 
mâles aux extrémités de la tuyauterie. Pousser la vanne dans le sens radial 
entre les extrémités de la tuyauterie et fixer avec les écrous-raccords.

Les joints toriques doivent être bien en place dans les rainures du corps de 
vanne.
Le non-respect de ce point peut entraîner des accidents suite à une fuite.

Ne serrer les écrous-raccords qu'à la main.
Dommage mécanique si couple de serrage trop élevé !

7. Contrôle de la pression

Procéder au contrôle de l'étanchéité uniquement au moyen d'un fluide neutre, 
comme p. ex. de l'eau.

La pression de contrôle ne doit pas dépasser la pression maximale de 1,5 × 
PN, ne dépasser en aucun cas le seuil de PN +5 bars.

En l'occurrence, respecter aussi la pression admissible des autres composants 
du système ! 

8. Mise en service
La vanne est opérationnelle après son montage dans la conduite.

9. Entretien/Nettoyage
Nous préconisons un entretien/nettoyage préventif en fonction des conditions 
d'exploitation.

Il incombe à l'exploitant de déterminer la périodicité souhaitable des 
opérations d'entretien et de nettoyage.

Faire le nettoyage au moyen d'un chiffon humide.
Les produits de nettoyage ne doivent avoir aucun impact chimique corrosif sur 
le corps de vanne ou les joints d'étanchéité.

10. Révision
Il incombe à l'exploitant de contrôler régulièrement le bon fonctionnement de la vanne

Faire un contrôle fonctionnel de la vanne tous les trois mois.

Il incombe à l'exploitant de déterminer la périodicité souhaitable de ces 
contrôles en fonction des conditions de service.

11. Maintenance

La conduite et la vanne doivent revenir à la température ambiante avant toute 
intervention, dépressuriser et vider le circuit.

Prudence : du fluide peut encore se trouver à l'intérieur de la vanne !

Les vannes dans lesquelles circulent desfluides toxiques doivent être 
décontaminées avant de commencer une intervention !

Récupérer dans les règles le fluide qui s'écoule et l'évacuer vers la filière de 
traitement agréée.

12. Recherche des causes d'une anomalie/actions correctives

La tuyauterie rigide et la vanne doivent revenir à la température ambiante, ne 
plus être sous pression et êtres vidées avant de commencer les travaux.

Respect des consignes de sécurité par les techniciens !

12.1 Fuite du fluide  sur le raccord

Réduire la pression dans les conduites.
Ne serrer l'écrou-raccord qu'à à la main.

12.2 Sortie de fluide au niveau de la tige du boisseau sphérique.

Prendre une clé à ergots pour desserrer la pièce filetée (pos. 4).

1. Desserrer l'écrou-raccord (pos. 7).
2. Tirer la vanne et la sortir de la conduite.
3. Dévisser la pièce filetée (pos. 4) dans le sens horaire inverse.
4. Tourner le boisseau sphérique (pos. 2) en position fermeture.
5. Faire sortir le boisseau sphérique.
6. Retirer la manette (pos. 5) de la tige (pos. 3).
7. Faire pression sur la tige et la sortir du corps de vanne.
8. remplacer le joint torique (pos. 9)
9. Faire les opérations en sens inverse pour le remontage de la vanne.

Un couple de serrage trop élevé sur la pièce filetée (pos. 4) augmente l'effort 
à exercer pour manœuvrer la vanne !

12.3 Fuite dans le passage

On peut arrêter éventuellement une fuite dans le passage en serrant la pièce 
filetée (pos. 4) dans le sens horaire conformément aux «fig.06/07». 
Respecter le chapitre 12.2.

Si une fuite persiste,  remplacer éventuellement les joints d'étanchéité (pos. 
8, 12) et le boisseau sphérique (pos. 2) comme indiqué fig. 2«.

Éléments figurant sur la «2» !

Noter les indications au chapitre 12.2 !

13. Renvoi du matériel / réparation

Aviser le service commercial avant le renvoi d'un matériel. Un numéro d'ordre 
vous sera communiqué pour la bonne marche du traitement de votre dossier. 

Remplir la déclaration de non-opposition et la joindre au matériel. Vous 
trouverez cette dernière à l'adresse suivante : www.asv-stuebbe.de, 
Downloads.

  Danger !

S'informer avant une intervention sur les risques possibles en présence 
du fluide de procédé ou de l'installation en général.
Le non respect de cette précaution peut avoir des conséquences graves 
(accident mortel) !
Porter des vêtements/des équipements de protection appropriés au flu-
ide.

Dérangement Cause possible Elimination des 
dérangements

Sortie de fluide sur le 
raccord

serrage trop faible du joint 
torique

voir le chapitre 12.1

sortie de fluide au ni-
veau de la tige du bois-
seau sphérique.

joint torique usé. voir le chapitre 12.2

sortie de fluide au pas-
sage dans la vanne.

joints d'étanchéité ou bois-
seau sphérique usés

voir le chapitre 12.3

Pos. Qté Désignation
1 1 Corps de vanne
2 1 Boisseau sphérique
3 1 Tige
4 1 Pièce filetée
5 1 Manette
6 2 Pièce d'emboîtement
7 2 Écrou-raccord
8 2 Pièce d'étanchéité boisseau sphérique
9 2 Joint torique
11 2 Joint torique
12 2 Joint torique
14 1 Joint torique
15 1 Coulisseau à crants
16 1 pièce sur la manette

5.3 Manual actuated

hand lever is positioned longitudinal to the pipeline:
valve is in open position.

hand lever at right angle to the pipeline:
valve is in closed position.

5.3.1 Operating pressure at H20, 20°C

PVC-U: max. 16 bar at 20°C

PP: max. 10 bar at 20°C

PVDF: max. 16 bar at 20°C

The operating pressure is pressure-temperature dependent; note »fig. 05«

5.4 Valve with limit switches or limit switch units
Limit switches/limit switch units are required to ensure the »OPEN/CLOSED» remote
monitoring of valves. 

Please note »fig. 01« and »fig. 02«.
Where these limit switches/limit switch units are customer supplied, please note the 
attendant manuals.

5.5 Valve with electrical actuator »Fig. 03«

There is a danger to life due to electric current. Only trained and authorised 
qualified electricians are permitted to carry out work on the electrical 
installation.

Read the attendant operating and maintenance manual of the actuators prior 
to electrical connection of the actuator to the power supply.

If no manual is provided with the product, request it from ASV Stübbe prior 
to installation.

After electrical connection, check the rotational direction of the ball valve by 
briefly switching on the motor.

The switch position is indicated by the visual position indicator on the 
actuator. 

Valve closed: The indicator points in a transverse direction to the pipe

Valve open: The indicator points in the longitudinal direction of the pipe

5.6 Valve with pneumatic actuator »Fig. 04«

Risk of injury due to incorrect handling of compressed air.Work on pneumatic 
installations requires special knowledge and experience in the handling of 
pneumatic equipment.

Read the attendant operating and maintenance manual of the actuators and 
solenoid pilot valves prior to pneumatic connection of the actuator to the 
compressed air supply and electric power supply.

If no manual is provided with the product, request it from ASV Stübbe prior 
to installation.

Ensure that the compressed air connections are correctly connected in 
accordance with the diagram in »Fig. 06«.

Check the rotational direction of the ball valve by briefly switching on the 
actuator.

The switch position is indicated by the visual position indicator on the 
actuator.
Valve closed: The indicator points in a transverse direction to the pipe
Valve open: The indicator points in the longitudinal direction of the pipe

Key for »Fig. 06« compressed air connection

Single acting actuators
Compressed air to connection »B« (opens (NC) or closes (NO))

Double acting actuators
Compressed air to connection »A« (closes)
Compressed air to connection »B« (opens)

Control
3/2 way solenoid valves for single acting actuators (NC/ NO)
5/2 way solenoid valves for double acting actuators (DA)

5.6.1 Solenoid pilot valve

 There is a danger to life due to electric current.  Only trained and authorised 
qualified electricians are permitted to carry out work on the electrical 
installation.

Risk of injury due to incorrect handling of compressed air. Work on pneumatic 
installations requires special knowledge and experience in the handling of 
pneumatic equipment

Read the attendant operating and maintenance manual of the solenoid pilot 
valves prior to performing the connections to the compressed air supply and 
electric power supply.

Check the rotational direction of the ball valve by briefly switching on the 
actuator.

The switch position is indicated by the visual position indicator on the actuator.
Valve closed: The indicator points in a transverse direction to the pipe
Valve open: The indicator points in the longitudinal direction of the pipe

6. Installation

6.1 Installation notes

In addition observe the DIN, DIN/ISO, DVS*, national and international 
standards, the regulations for gluing (PVC-U, PVC-C) or welding (PP, PVDF) of 
thermoplastic valves.

*DVS = German Association for Welding Technology

Fit the ball valve with its integrated fastening as a fixed point. This ensures 
that the actuating forces act directly on the valve and not on the pipe.

The ball valve must always be installed with fully open ball position in the 
system!

Tensile strengths or thrust forces and/or bending moments acting on the 
valve are not permissible!

Pipe forces, resulting from thermal extention, need to be compensated in the 
installation by means of e.g. pipe compensators or expention bends!

6.2 Dimensions

see data sheet: print 330654

6.3 Flow direction

The direction of mounting is variable.

6.4 Mounting
The direction of mounting is variable.

6.5 Connection

6.5.1 Valve with unions

Housings and union nuts with buttress threads.
Union ends with type-specific collar and integrated socket end or spigot end 
according to DIN ISO.
Sealing by O-rings. 

The use of components - other than intended for use with the C200 - can 
result in damage to the tube system.

6.6 Installation

6.6.1 Preparation

Before installation check the ball valves for transport damage and do a 
function test (move handle from open to close position at least once).
Only intact and functional armatures may be installed. 

Correctly cut the pipeline ends to the proper length and prepare same for the 
individual connection variant.

The ball valve must always be installed with fully open ball position in the 
system!Intermediate positions would prevent leakage in the pipe!

6.6.2 Valve with union insert

Loosen union nuts and pull them over the pipeline ends. Properly connect the 
socket or spigot ends with the pipeline ends. Insert the valve radially between 
the pipeline ends and connect using the union nuts.

O-Rings have to be positioned in the grooves correctly.
Not adhering to these instructions might result in leakage.

Tighten union nuts only hand-screwed. Excessive torque strip the screw 
threads.

7. Pressure test

Only use a neutral medium, e.g. water, to carry out the leakage test.

Ensure that the test pressure does not exceed the maximum pressure of 1.5 
× PN, maximum PN +5 bar.

Also observe the permissible pressure of other system components.

8. Commissioning/start-up
Once the valve has been mounted, the valve is ready for operation.

9. Maintenance/cleaning
We recommend preventive maintenance/cleaning depending on external operating 
conditions. 

It is the responsibility of the owner/user to define adequate maintenance and 
cleaning intervals.

Only clean with a damp cloth.
Ensure that the cleaning agents do not chemically corrode the housing or seal.

10. Inspection
The owner/user must carry out visual and function inspections of the valve at regular 
intervals.

The valve should be subjected to a quarterly performance check.

It is the responsibility of the owner/user to define adequate inspection 
intervals.

11. Repair

Prior to starting any work, ensure that the valve is at ambient temperature, 
and has been depressurized and emptied.

DANGER: there may still be fluid inside the valve!

Valves which shut off hazardous liquids must be decontaminated before start-
ing work!

collect and dispose of fluid residue according to the regulations.

12. Troubleshooting/malfunction remedy

Prior to starting any work ensure that the pipe and the valve are at ambient 
temperature and have been depressurised and emptied.

Maintenance personnel have to follow the safety instructions! 

12.1 Valve is leaking at the fitting

Pipeline pressure decrease.
Tighten the nut by hand.

12.2 Fluid leakage along the actuation shaft

For releasing the threaded end bush (item 4) a face wretch is required.
1. Release the union nuts (item 7)
2. Withdraw the armature from the pipeline sidewards.
3. Unscrew the threaded end bush (item 4) counter-clockwise.
4. Turn the ball into closed position.
5. Push the ball (item 2) out the housing.
6. Push the handle (item 5) from the shaft (item 3).
7. Push the shaft inwards into the housing and remove it from there.
8. Replace the O-rings (item 9).
9. Reassemble of the armature in reverse order.

A too high closing torque at the bushing (item 4) results in a higher required 
actuation torque on the handle!

12.3 Leakage in the pipe

Leaks in the port can possibly be remedied by tightening the screw-in part 
clockwise (Pos. 4) according to »Fig. 06/07«. Observe Chapter 12.2.

Upon further leakage repalce the ball seals (item 8, 12) and possibly the ball 
(item 2) acc. »fig. 2«.

explanation to »2«

Note section 12.2!

13. Return shipments / Repair orders

Please contact the Sales before shipping any products back. You then will 
receive a reference number, which will allow quick and more effective 
handling.

Fill in the "Security Clearance" and place it with the goods. You will find this 
at www.asv-stuebbe.de, under Downloads.

 DANGER

Prior to commencing work ask the user/owner of the valve to provide 
you with information about the potential danger emanating from the 
fluid and/or the plant/system.
Non-observance depending on medium will lead to serious injuries or 
even death!
Wear protective clothes/personal protection equipment suitable for the 
respective fluid.

Malfunction Possible cause Malfunction remedy

Valve is leaking at the 
fitting.

tightening torque of the o-
rings too low.

see chapter 12.1.

Valve is leaking at the 
stem.

o-rings damaged. see chapter 12.2.

Leakage in the pipe. Ball seals or ball damaged. see chapter 12.3.

item qty. designation
1 1 housing/body
2 1 ball
3 1 stem
4 1 union threaded neck
5 1 hand lever
6 2 union end
7 2 union nut
8 2 ball seat
9 2 o-ring
11 2 o-ring
12 2 o-ring
14 1 o-ring
15 1 slinding catch
16 1 inlay for hand lever

5.1 Öffnungswinkel

Der Öffnungswinkel »AUF/ZU« beträgt 90°.

5.2 Schaltstellung

Die Schaltstellung wird durch den Handhebel angezeigt.

5.3 Handbetätigt

Hebelstellung längs zur Rohrleitung:
Armatur in Offenstellung.

Hebelstellung quer zur Rohrleitung:
Armatur in Zustellung

5.3.1 Betriebsdruck bei H2O, 20°C

PVC-U: max. 16 bar
PP: max. 10 bar
PVDF: max. 16 bar

Der Betriebsdruck ist druck-temperaturabhängig
siehe »Abb. 05«

5.4 Armatur mit Endschalter oder Endschaltereinheit
Für die Fernüberwachung »AUF/ZU» von Armaturen sind Endschalter/Endschalterein-
heiten notwendig.

Beachten Sie »Abb. 01« und »Abb. 02«!
Werden diese kundenseitig beigestellt, so sind die zugehörigen Anleitungen zu 
beachten.

5.5 Armatur mit elektrischem Antrieb »Abb. 03«

Es besteht Lebensgefahr durch elektrischen Strom.
Nur ausgebildete und autorisierte Elektrofachkräfte dürfen Arbeiten an der 
Elektroinstallation durchführen.

Vor dem elektrischen Anschluss des Antriebs an das Stromnetz ist die 
zugehörige Betriebs- und Wartungsanleitung der Antriebe zu lesen.

Sollte keine Anleitung dem Produkt beiliegen, so ist diese vor der Installation 
bei ASV Stübbe anzufordern.

Nach dem elektrischen Anschluss ist die Drehrichtung der Schaltkugel durch 
kurzes Einschalten des Motors zu prüfen.

Die Schaltstellung ist an der optischen Stellungsanzeige am Antrieb zu 
erkennen. 
Armatur geschlossen; Anzeige zeigt quer zur Rohrleitung
Armatur geöffnet; Anzeige zeigt längs zur Rohrleitung

5.6 Armatur mit pneumatischem Antrieb »Abb. 04«

Es besteht Verletzungsgefahr durch unsachgemäßen Umgang mit Druckluft.
Arbeiten an pneumatischen Einrichtungen bedarf spezielle Kenntnisse und 
Erfahrungen im Umgang mit Pneumatik.

Vor dem pneumatischen Anschluss des Antriebs an das Druckluft- und 
Stromnetz ist die zugehörige Betriebs- und Wartungsanleitung der Antriebe 
bzw. der Magnetvorsteuerventile zu lesen.

Sollte keine Anleitung dem Produkt beiliegen, so ist diese vor der Installation 
bei ASV Stübbe anzufordern.

Auf korrekte Anschlussbelegung der Druckluft gemäß Abbildung »Abb. 06« 
achten.

Drehrichtung der Schaltkugel durch kurzes Einschalten des Antriebs prüfen.

Die Schaltstellung ist an der optischen Stellungsanzeige am Antrieb zu 
erkennen.
Armatur geschlossen; Anzeige zeigt quer zur Rohrleitung
Armatur geöffnet; Anzeige zeigt längs zur Rohrleitung

Legende zu »Abb. 06« Druckluftanschluss

Einfachwirkende Antriebe
Druckluft auf Anschluss »B« (öffnet (NC) oder schließt (NO))

Doppeltwirkende Antriebe
Druckluft auf Anschluss »A« (schließt)
Druckluft auf Anschluss »B« (öffnet)

Ansteuerung
3/2 Wege-Magnetventile für einfachwirkende Antriebe (NC/ NO)
5/2 Wege-Magnetventile für doppeltwirkende Antriebe (DA)

5.6.1 Magnetvorsteuerventil

 Es besteht Lebensgefahr durch elektrischen Strom.
Nur ausgebildete und autorisierte Elektrofachkräfte dürfen Arbeiten an der 
Elektroinstallation durchführen.

Es besteht Verletzungsgefahr durch unsachgemäßen Umgang mit Druckluft.
Arbeiten an pneumatischen Einrichtungen bedarf spezielle Kenntnisse und 
Erfahrungen im Umgang mit Pneumatik.

Vor dem Anschluss an das Druckluft- und Stromnetz ist die zugehörige 
Betriebs- und Wartungsanleitung der Magnetvorsteuerventile zu lesen.

Drehrichtung der Schaltkugel durch kurzes Einschalten des Antriebs prüfen.

Die Schaltstellung ist an der optischen Stellungsanzeige am Antrieb zu 
erkennen.
Armatur geschlossen; Anzeige zeigt quer zur Rohrleitung
Armatur geöffnet; Anzeige zeigt längs zur Rohrleitung

6. Montage

6.1 Montagehinweise

Beachten Sie die DIN, DIN/ISO, DVS*, nationale und internationale Normen, 
die Verkleberichtlinien (PVC-U) bzw. die Schweißrichtlinien (PP, PVDF) für 
Kunststoffarmaturen.

*DVS = Deutscher Verband für Schweißen und verwandte Verfahren e.V.

Der Kugelhahn ist durch seine integrierte Befestigung als Festpunkt 
auszubilden. Die Betätigunskräfte wirken somit direkt auf die Armatur und 
nicht auf die Rohrleitung.

Rohrleitungskräfte, die auf thermisch bedingten Längenausdehnungen 
basieren, sind bauseitig durch Dehnschenkel oder Rohrkompensatoren 
abzufangen!

Der Kugelhahn muss stets mit voll geöffneter Kugelstellung in das System 
eingebaut werden!

Zug- oder Druckkräfte bzw. Biegemomente an der Armatur sind nicht 
zulässig!

6.2 Abmessungen

Siehe Datenblatt: Schrift 310654

6.3 Durchflussrichtung

die Einbaurichtung ist beliebig.

6.4 Einbaulage

die Einbaulage ist beliebig. 

6.5 Anschluss

6.5.1 Armatur mit Verschraubung

Gehäuse und Überwurfmutter mit Sägengewinde.
Einlegteil mit typenspezifischem Bund und integrierter Muffe bzw. Stutzen 
nach DIN ISO.
Abdichtung durch O-Ringe.

Die Verwendung anderer Bauteile - als die für den Typ C 200 vorgesehenen - 
kann zu Schäden des Rohrleitungsystems führen.

6.6 Installation

6.6.1 Vorbereitung

Unmittelbar vor der Installation ist der Kugelhahn auf Transportschäden zu 
untersuchen und einer Funktionsprüfung (AUF-ZU-Stellung) zu unterziehen.
Es dürfen nur unbeschädigte und funktionsfähige Armaturen installiert 
werden.

Die Rohrleitungsenden sind fach- und maßgerecht abzulängen und für die 
jeweiligen Anschlussvarianten vorzubereiten.

Der Kugelhahn muss stets mit voll geöffneter Kugelstellung in das System 
eingebaut werden!Zwischenstellungen können zur Undichtigkeit im 
Durchgang führen!

6.6.2 Armatur mit Verschraubungen

Überwurfmuttern lösen und über das Rohrleitungsende schieben. Muffen- 
oder Stutzeneinlegteile fachgerecht mit den Rohrleitungsenden verbinden. 
Armatur radial zwischen die Rohrleitungsenden schieben und mit den 
Überwurfmuttern verbinden.

Die O-Ringe müssen korrekt in der Nut des Kugelhahngehäuses liegen.
Nichtbeachtung kann zu Verletzungen durch Leckage führen

Überwurfmuttern nur von Hand anziehen.
Zu hohe Anzugsmomente beschädigen das Gewinde!

7. Druckprüfung

Dichtigkeitsprüfung nur mit neutralem Medium, wie z. B. Wasser, 
durchführen.

Der Prüfdruck darf den maximalen Druck von 1,5 × PN, höchstens aber PN +5 
bar, nicht überschreiten.

Beachten Sie hierbei auch den zulässigen Druck anderer 
Anlagenkomponenten! 

8. Inbetriebnahme
Nach Montage der Armatur in das Rohrleitungsnetz ist die Armatur betriebsbereit.

9. Wartung/Reinigung
Eine vorbeugende Wartung/ Reinigung wird in Abhängigkeit von den äußeren 
Betriebsbedingungen empfohlen.

Für die Festlegung angemessener Wartungs- und Reinigungsintervalle ist der 
Betreiber verantwortlich.

Die Reinigung ist nur mit feuchtem Tuch vorzunehmen.
Die Reinigungsmittel dürfen das Gehäuse bzw. die Dichtung nicht chemisch 
angreifen.

10. Inspektion
Der Betreiber muss regelmäßig Sicht- und Funktionskontrollen an der Armatur 
durchführen.

Die Armatur sollte vierteljährlich einer Funktionskontrolle unterzogen werden.

Für die Festlegung angemessener Inspektions-intervalle ist der Betreiber 
verantwortlich.

11. Instandsetzung

Die Rohrleitung und die Armatur müssen vor Beginn aller Arbeiten 
Umgebungstemperatur angenommen haben, drucklos und entleert sein.
ACHTUNG:
im Inneren der Armatur kann sich noch Medium befinden!

Armaturen, die gesundheitsgefährdende Medien fördern, müssen vor Beginn 
aller Arbeiten dekontaminiert werden!

Austretendes Medium ordnungsgemäß auffangen und entsorgen!

12. Störungssuche/Störungsbehebung

Die Rohrleitung und die Armatur müssen vor Beginn aller Arbeiten 
Umgebungstemperatur angenommen haben, drucklos und entleert sein.

Die Monteure müssen die Sicherheitsvorschriften beachten!

12.1 Medium tritt an der Verschraubung aus

Überwurfmutter von Hand nachziehen.

12.2 Medium tritt am Kugelzapfen aus

Für das Lösen des Einschraubteiles (Pos. 4) wird ein Stirnlochschlüssel 
benötigt!

1. Überwurfmuttern (Pos. 7) lösen.
2. Armatur radial aus der Rohrleitung ziehen.
3. Einschraubteil (Pos. 4) gegen den Uhrzeigersinn herausdrehen.
4. Kugel (Pos. 2) in Zustellung drehen.
5. Kugel herausdrücken.
6. Handhebel (Pos. 5) vom Zapfen (Pos. 3) abziehen.
7. Zapfen in das Gehäuse drücken und aus dem Gehäuse entnehmen.
8. O-Ringe (Pos. 9) austauschen.
9. Montage der Armatur in umgekehrter Reihenfolge.

Ein zu hohes Anzugsmoment am Einschraubteil (Pos. 4) erhöht das 
Betätigungsmoment!

12.3 Leckage im Durchgang

Leckage im Durchgang kann ggf. durch das Anziehen des Einschraubteils im 
Uhrzeigersinn (Pos. 4) gemäß »Abb. 06/07« behoben werden. Kapitel 12.2 
beachten.

Bei weiter bestehender Leckage müssen ggf. die Kugeldichtungen (Pos. 8, 12) 
und ggf. die Kugel (Pos. 2) gemäß »Abb. 2« ausgetauscht werden.

Erklärung zu »2«

Kapitel 12.2 beachten.

13. Rücklieferung/ Reparatur

Bitte informieren Sie den Vertrieb vor der Rücklieferung der Ware. Hier 
erhalten Sie eine Bearbeitungsnummer, die für eine bessere Zuordnung und 
schnelle Abwicklung notwendig ist.

Füllen Sie die Unbedenklichkeitserklärung aus und legen Sie diese der Ware 
bei. Diese finden Sie unter www.asv-stuebbe.de, Downloads.

  Gefahr!

Erkundigen Sie sich vor Beginn der Arbeiten beim Betreiber der Anlage 
über das Gefahrenportential, das vom Medium und/ oder Anlage ausge-
hen kann.
Nichtbeachtung kann je nach Medium zu schwersten Verletzungen bis 
hin zum Tod führen!
Dem Medium angepasste Schutzkleidung/ Schutzausrüstung tragen.

Störung Mögliche Ursache Störungsbehebung

Medium tritt an der Ver-
schraubung aus.

Vorspannung des O-Rings 
zu gering.

siehe Kapitel 12.1

Medium tritt am Ku-
gelzapfen aus.

O-Ringe verschlissen. siehe Kapitel 12.2

Medium tritt im Durch-
gang aus.

Kugeldichtungen bzw. Kugel 
verschlissen.

siehe Kapitel 12.3

Pos. Stück Benennung Pos. Stück Benennung
1 1 Gehäuse 8 2 Kugeldichtung
2 1 Kugel 9 2 O-Ring
3 1 Zapfen 11 2 O-Ring
4 1 Einschraubteil 12 2 O-Ring
5 1 Handhebel 14 1 O-Ring
6 2 Einlegteil 15 1 Rastschieber
7 2 Überwurfmutter 16 1 Hebel Inlay
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1. Warnhinweise und Symbole

1.1 In dieser Betriebsanleitung werden folgende Warnhinweise und Sym-
bole verwendet:

1.2 Symbole

2. Sicherheitshinweise

2.1 Allgemeine Sicherheitshinweise

2.2 Sicherheitshinweise für den Betreiber

Stellen Sie sicher, dass das Personal den Inhalt der      Betriebsanleitung 
verstanden hat und anwendet.

Informieren Sie die mit den Arbeiten beauftragten Personen über das 
Gefahrenpotential, das vom Medium und der Anlage ausgehen kann.

Stellen Sie dem qualifiziertem Fachpersonal dem Medium angepasste Schutz-
kleidung/Schutzausrüstung zur Verfügung.

Stellen Sie sicher, dass Leckagen gefährlicher Fördergüter so abgeführt und 
entsorgt werden, dass keine Gefährdung für Personen und Umwelt entsteht.

Stellen Sie sicher, dass die Gefährdung durch elektrische Energie 
ausgeschlossen ist.

2.3 Sicherheitshinweise für Montage,- Inspektions-, Wartungs- und Repa-
raturarbeiten

Grundsätzlich sind Arbeiten an der Armatur nur im Stillstand der Anlage 
durchzuführen.

Dem Medium angepasste Schutzkleidung/Schutzausrüstung tragen.

Die Armatur muss vor Beginn aller Arbeiten Umgebungstemperatur 
angenommen haben, drucklos und entleert sein.

Armaturen, die gesundheitsgefährdende Medien absperren, müssen vor 
Beginn aller Arbeiten dekontaminiert werden!

3. Bestimmungsgemäße Verwendung

Die Armatur wird zum Absperren von Rohrleitungen eingesetzt. Der Armaturen- und 
Dichtwerkstoff ist abhängig von den Medien-, Temperatur- und Druckeigenschaften der 
Anlage!

Daher darf die Armatur nur installiert werden, wenn nachfolgende Punkte 
durchgeführt und berücksichtigt wurden

3.1 Beständigkeitsprüfung
Bei geplantem Einsatz von aggressiven Medien bitten wir um Rücksprache mit 
detaillierter Angabe von Medium, Druck und Temperatur.

Erst einbauen, wenn die Beständigkeit aller Bauteile geprüft wurde!

Ist eines der mediumberührten Bauteile gemäß der 
Beständigkeitsüberprüfung nicht beständig, darf die Armatur nicht eingebaut 
werden!

3.2 Druck-/Temperaturprüfung, »Abb. 05«
Betriebsdruck und Betriebstemperatur müssen im zulässigen Druck-/Temperatur-
Bereich des Armaturenwerkstoffes liegen.

Werkstoffabhängiges Druck-Temperatur-Diagramm beachten!

Liegt der Betriebspunkt (Druck/Temperatur) nicht im werkstoffabhängigem 
Druck-/Temperatur-Diagramm, darf die Armatur nicht eingebaut werden!

Legende zu »Abb. 05«
P=Betriebsdruck
T=Betriebstemperatur

3.3 Typenschildangabe

Die Typenschildangaben müssen mit den Bestell-/Auslegungsdaten 
übereinstimmen.

Stimmen die Angaben nicht überein, darf die Armatur nicht eingebaut 
werden!

3.4 Einsatz im Ex-Bereich
3.4.1 Handarmaturen können für diesen Einsatzzweck genutzt werden.

Bei der Reinigung der Armatur ist darauf zu achten, dass diese nur mit ei-
nem feuchten Tuch durchgeführt wird, um statische Aufladung zu vermei-
den.

3.4.2 Elektrisch, bzw. pneumatisch betriebene Armaturen müssen geson-
dert nach der Richtlinie 99/92/EG (ATEX 137) betrachtet werden.
Hierfür ist allein der Betreiber der Anlage verantwortlich.

4. Transport und Lagerung

4.1 Transport

Armatur vorsichtig in der Originalverpackung transportieren.

Stöße und Erschütterungen vermeiden!

4.2 Lagerung

Armatur trocken lagern!

Armatur stets in geöffneter Stellung lagern.

Lagertemperatur: +10°C bis +60°C!

UV- und direkte Sonneneinstrahlung vermeiden!

5. Betätigung

Hinweis Gefahrenstufe Folgen bei Nichtbeachtung

Gefahr!

unmittelbar drohende Gefähr-
dung

Tod oder schwerste Körperverlet-
zungen!

Gefahr!

unmittelbar drohende 
Gefährdung

Tod oder schwerste Körperverlet-
zungen durch Explosion!

Gefahr!

unmittelbar drohende 
Gefährdung

Tod oder schwerste Körperverlet-
zungen durch stromführende 
Bauteile!

Vorsicht!

mögliche, gefährliche Situation Leichte Körperverletzungen oder 
Sachschäden!

negloFkcewZlobmyS

Weist auf eine Gefährdung durch 
Quetscheinwirkung hin.

Nichtbeachtung kann zu Verlet-
zungen von Fingern oder Hände 
führen!

Erst lesen

Erst lesen und verstehen ... 
erst dann das Produkt 
installieren!

Nichtbeachtung kann zu schwer-
sten Verletzungen bis hin zum 
Tod führen!

Schutz-
kleidung

Dem Medium angepasste Schutz-
kleidung/ Schutzausrüstung tra-
gen.

Nichtbeachtung kann zu schwer-
sten Verletzungen bis hin zum 
Tod führen!

Hinweis

Weist auf eine wichtige 
Information für den Anwender 
hin.

Bei Nichtbeachtung kann die 
Funktion der Armatur beeinträch-
tigt werden!

Falsch

Weist auf Folgen bei Nichtbeach-
tung von Maßnahmen hin.

Nichtbeachtung kann zu schwer-
sten Verletzungen bis hin zum 
Tod führen!

Richtig

Weist auf Maßnahmen hin, die 
Verletzungen oder Sachschäden 
vermeiden sollen.

Nichtbeachtung kann zu schwer-
sten Verletzungen bis hin zum 
Tod führen!

Gefahr!

Beachten Sie diese Sicherheitshinweise, die Vorschriften zur Unfall-
verhütung sowie interne Arbeits-, Betriebs- und Sicherheitsvor-
schriften des Betreibers!
Nichtbeachtung kann zur Gefährdung von Personen, der Umwelt 
und weiterer Anlagenkomponenten führen!
Diese Betriebsanleitung enthält grundlegende Hinweise, die bei der 
Installation, Betrieb, Wartung und Reparatur zu beachten sind.

Gefahr!

Unsachgemäße Montage, Bedienung, Inspektion, Wartungs- und 
Reparaturarbeiten führt zum Ausfall der Armatur.
Bei Ausfall der Armatur kann es durch Leckage von chemischen, gif-
tigen, kalten oder heißen Medien zu Verletzungen bis hin zum Tod 
kommen!
Prüfen Sie vor Arbeitsbeginn, dass das Personal für die notwendigen 
Arbeiten die entsprechende Qualifikation besitzt. Liegt die Qualifika-
tion für diese Arbeiten nicht vor, so ist das Personal zu schulen und 
zu unterweisen.

Gefahr!

Der Betreiber ist für die Einrichtung der Anlage in Übereinstimmung 
mit der Richtlinie 99/92/EG (ATEX 137) unter Beachtung der ent-
sprechenden Normen für seine Anwendung verantwortlich.
Nichtbeachtung dieser Vorschriften kann in einer Atmosphäre von 
brennbaren Gasen, Dämpfen, Nebeln oder Stäuben zu einer explo-
siven Entzündung führen. Schwerwiegende Personen- und Sach-
schäden können die Folge sein.
Die Armatur bzw. die Anlage darf erst in Betrieb genommen werden, 
wenn sichergestellt ist, dass diese entsprechend der Zone des Ein-
satzes sicher betrieben werden kann.

Gefahr!

Unsachgemäße Montage,- Inspektions-, Wartungs- und Reparatur-
arbeiten führen zum Ausfall der Armatur und somit zum Ausfall der 
Anlage!
Bei Ausfall der Armatur kann es durch Leckage von chemischen, gif-
tigen, kalten oder heißen Medien zu Verletzungen bis hin zum Tod 
kommen!
Erkundigen Sie sich vor Beginn der Arbeiten beim Betreiber über das 
Gefahrenportential, das vom Medium und/oder Anlage ausgehen 
kann.

Gefahr!

Greifen Sie niemals mit den Fingern oder Händen in die Öffnung der 
Armatur.

Ungewolltes Betätigen führt zu Quetschverletzungen an Finger oder 
Hand.
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1. Warning signs and symbols

1.1 The following warning signs and symbols are used in this operating ma-
nual:

1.2 Symbole

2. Safety information

2.1 General safety information

2.2 Safety information for the user/owner

Ensure that the contents of the operating manual are fully understood and 
applied by all personnel.

Inform all personnel instructed with the work about the potential dangers 
emanating from the fluid and/or plant/system.

Provide the qualified specialist personnel with personal protective clothing/
personal protection equipment suitable for the fluid.

Ensure that any hazardous fluid leaks are drained and disposed of in such a 
way as to prevent any risk to persons or the environment.

Ensure that hazards caused by electrical energy are excluded.

2.3 Safety information for assembly/installation, inspection, mainte-
nance and repair work

Only perform work on the valve when the plant is at a standstill.

Wear protective clothes/personal protection equipment suitable for the 
respective fluid.

Prior to starting any work, ensure that the valve is at ambient temperature, 
and has been depressurized and emptied.

Valves which shut off hazardous liquids must be decontaminated before 
starting work!

3. Intended use
The valve is used to shut-off of pipelines. The valve and sealing material is depending 
on the media, temperature and pressure properties of the system.

Therefore the valve may only be installed when following points are carried 
out or considered

3.1 Resistance test
In case of planned use with aggressive medium please request for resistance with exact 
data of operation i.e. name of medium, pressure, temperature.

Install only if the resistance of all components has been tested!

Is one of the wetted valve parts according to the resistance check not 
resistant, the valve may not be installed!

3.2 Pressure/temperature test, »fig. 05«
Operating pressure and operating temperature must correspond to the admissible 
pressure/temperature limits of the valve material. 

Observe material pressure/temperature diagram.

Is the operating point (pressure / temperature) outside of the material-
dependent pressure /temperature diagram, the valve cannot be installed!

legend to »fig. 05«
P= operating pressure
T= operating temperature

3.3 Identification plate

The information on the type plate must coincide with the order/design data.

If the data does not match, the valve may not be installed!

3.4 Use in potentially explosive atmospheres
3.4.1 Manual valves can be used for this purpose. Only wipe or clean the valve 

with a damp cloth in order to avoid static charges.

3.4.2 The use of electrically or pneumatically actuated valves must be evalu-
ated separately in accordance with Directive 99/92/EC (ATEX 137). The ow-
ner/user of the system/plant is solely responsible for this.

4. Transport and storage

4.1 Transport

Ensure careful transport of the valve in original packaging.

Avoid knocks and vibrations.

4.2 Storage

Store valve in a dry place!

Always store the valve in open position.

Storage temperature: +10°C up to +60°C!

Avoid exposure of the valve to UV radiation and direct sunlight!

5. Actuation

5.1 Opening angle

»OPEN/CLOSED« operation 90°.

5.2 Ball position

The ball position is indicated by the hand lever.

Sign Hazard rating Consequences of non-
observance

Danger!

Imminent danger Death or serious injuries!

Danger!

Imminent danger Death or serious injuries due to 
explosion!

Danger!

Imminent danger Death or serious injuries due to 
live components!

Caution!

Possibly dangerous situation Minor injuries or damage to as-
sets!
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Indicates a hazard due to the ef-
fect of crushing

Do not insert your fingers or 
hands into the valve passage!

First read

First read and understand the in-
formation ... 
then install the product!

Non-observance may lead to se-
rious injuries or even death!

Protective 
clothing/PPE

Wear/use protective clothing/
personal protection equipment 
suitable for the respective fluid.

Non-observance may lead to se-
rious injuries or even death!

Note/
Attention

Indicates important information 
intended for the user.

Non-observance can lead to im-
pairment of the valve function!

Incorrect

Indicates the consequences of 
non-observance of the specified 
measures.

Non-observance may lead to se-
rious injuries or even death!

Correct

Indicates measures intended to 
prevent injuries or damage to as-
sets.

Non-observance may lead to se-
rious injuries or even death!

Danger!

Observe these safety instructions, the accident prevention regula-
tions, as well as the owner/user's in-house work, operating and sa-
fety regulations!
Non-observance can lead to hazards to persons, the environment 
and other system/plant components!
This operating manual contains fundamental information to be ob-
served during installation, operation, maintenance and repair.

Danger!

Incorrect assembly/installation, operation, inspection, maintenance 
and repair work will lead to valve failure.
In the event of failure of the valve chemical, toxic, cold or hot fluids 
may leak and cause injuries or even death!
Before work is started, check that the personnel have suitable qua-
lifications for performing the necessary work. If the personnel do 
not have the correct qualifications, train and instruct them accor-
dingly.

DANGER!

The owner/user is responsible for setting up the plant in compliance 
with the Directive 99/92/EC (ATEX 137), taking the respective stan-
dards for the particular application into account.
Non-observance of these regulations can lead to ignition of an at-
mosphere containing combustible gases, vapours, mists or dust, 
causing an explosion. This could result in serious injuries to persons 
and damage to assets.
The valve and/or plant may only be commissioned after it has been 
ensured that it can be safely operated according to the classified 
zone of use.

Danger!

Incorrect assembly/installation, operation, inspection, maintenance 
and repair work will lead to valve failure and idleness of the con-
struction.
In the event of failure of the pump chemical, toxic, cold or hot fluids 
may leak and cause injuries or even death!
Prior to commencing work ask the user/owner of the valve to provi-
de you with information about the potential danger emanating from 
the fluid and/or the plant/system.

DANGER!

Never place your fingers or hands in the opening of the valve.

Unintentional operation of the valve lever may crush your fingers or 
hands!
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GEFAHR!

Diese Anweisung unbedingt vor der Installation und Inbetrieb-
nahme lesen!

DANGER

Before installing and commissioning it is imperative to read this 
instruction!

DANGER!

A lire absolument avant le montage, le raccordement élec-
trique et la mise en service.

¡PELIGRO

Lea necesariamente estas instrucciones antes de realizar el 
montaje, la conexión eléctrica y la puesta en funcionamiento.

!!

,
.

危险
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1. Avertissements et symboles

1.1 Ci-après, les avertissements et les symboles utilisés dans ces instruc-
tions de service :

1.2 Symboles

2. Consignes de sécurité

2.1 Consignes de sécurité d'ordre général

2.2 Consignes de sécurité pour l'exploitant

S'assurer que le personnel a pris connaissance des recommandations données 
dans la documentation et qu'il les applique bien.

Aviser le personnel sur les risques éventuels que représente le fluide de 
procédé et l'installation en général.

Mettre à disposition des techniciens qualifiés des vêtements et/ou des équi-
pements de protection adaptés au fluide.

S'assurer que les fuites de matières refoulées dangereuses sont transportées 
et éliminées de manière à ne représenter aucun risque pour les personnes et 
pour l'environnement.

S'assurer que tout risque découlant de l'énergie électrique est exclu.

2.3 Consignes de sécurité pour les opérations de montage et de contrôle-, 
interventions pour entretien et maintenance

En règle générale n'intervenir sur une vanne que lorsque l'installation est à 
l'arrêt complet.

Porter des vêtements/des équipements de protection appropriés au fluide.

Avant une intervention, s'assurer que la vanne est à la température ambiante, 
hors pression et vide.

Les vannes dans lesquelles circulent des fluides toxiques doivent être 
décontaminées avant de commencer une intervention !

3. Emploi conforme à la finalité

La vanne est utilisée comme vanne d'arrêt, pour isoler une section de tuyauteries. Le 
matériau des vannes et d'étanchéité dépend des qualités du fluide, de la température 
et de la pression du système !

C'est pourquoi la vanne ne doit être installée que lorsque les points suivants 
ont été pris en considération et traités en conséquence.

3.1 Contrôle de la résistance
Si l'application envisagée présente un caractère agressif, prendre contact avec nos 
services en donnant toute précision utile sur les fluides, la pression et la température 
du procédé 

N'installer la vanne que lorsque sa tenue aux conditions de service aura été 
bien établie !

Ne pas installer la vanne si la tenue d'une pièce en contact avec le fluide n'est 
pas assurée.

3.2 Contrôle de la pression/de la température «Fig. 05»
La pression de service tout comme la température de service doivent se trouver dans 
la plage de température/de pression admissible du matériau de la vanne.

Respecter le diagramme pression/température en fonction du matériau !

Ne pas installer la vanne si le point de service (pression/température) n'est 
pas dans la zone de fonctionnement admissible de celle-ci.

Légende  »fig. 05«
P=pression de service
T=température de service

3.3 Indication de la plaque signalétique

Les indications de la plaque signalétique doivent concorder avec les données 
de la commande et les données de dimensionnement.

Ne pas installer la vanne s'il y a divergence entre ces indications.

3.4 Utilisation en zone Ex
3.4.1 Les vannes manuelles sont utilisables uniquement pour cette finalité. Lors 

du nettoyage de la vanne, veiller à l'exécuter uniquement au moyen d'un 
chiffon humide pour éviter toute charge statique.

3.4.2 Considérer les vannes à actionnement électrique voire pneumatique sous un 
aspect particulier, conformément à la directive 99/92/EG (ATEX 137). En 
l'occurrence, seul l'exploitant du système en porte l'entière responsabilité.

4. Transport et stockage

4.1 Transport

Transporter la vanne avec précaution dans son emballage d'origine.

Éviter les chocs et les vibrations !

4.2 Stockage

Entreposer la vanne au sec !

Toujours entreposer une vanne en position ouverte.

température d'entreposage : de +10°C à +60°C

Eviter le rayonnement ultra-violet et les rayons directs du soleil.

5. Actionnement

5.1 Angle d'ouverture

L'angle d'ouverture «OUVERT/FERMÉ» est de 90°.

5.2 Position fonctionnelle

Remarque Niveau de danger Conséquences en cas de non-
respect

Danger !

Danger imminent Mort ou blessures corporelles ex-
trêmement graves !

Danger !

Danger imminent Mort ou blessures corporelles ex-
trêmement graves causées par 
explosion !

Danger !

Danger imminent Mort ou blessures corporelles ex-
trêmement graves causées par 
les composants conducteurs de 
courant !

Prudence !

Situation dangereuse éventuelle Blessures corporelles ou dom-
mages matériels légers !
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Attire l'attention sur un risque dé-
coulant des effets d'écrasement.

Le non-respect peut entraîner des 
blessures aux doigts ou aux 
mains !

D'abord lire

D'abord lire et comprendre ... 
et ne monter le matériel qu'après 
!

Le non-respect risque de provo-
quer des blessures extrêmement 
graves pouvant même aller jus-
qu'à la mort !

Vêtements de 
protection

Porter des vêtements/des équi-
pements de protection appropriés 
au fluide.

Le non-respect risque de provo-
quer des blessures extrêmement 
graves pouvant même aller jus-
qu'à la mort !

Remarque

Attire l'attention sur une informa-
tion importante pour l'utilisateur.

Le non-respect risque de nuire au 
bon fonctionnement de la vanne !

Incorrect

Attire l'attention sur les con-
séquences du non-respect des 
mesures.

Le non-respect risque de provo-
quer des blessures extrêmement 
graves pouvant même aller jus-
qu'à la mort !

Correct

Attire l'attention sur les mesures 
qui permettent de parer aux bles-
sures ou aux dégâts matériels.

Le non-respect risque de provo-
quer des blessures extrêmement 
graves pouvant même aller jus-
qu'à la mort !

Danger !

Respecter ces consignes de sécurité, les règlements relatifs à la 
prévention des accidents ainsi que les réglementations de travail, 
d'exploitation et de sécurité internes de l'exploitant !
Leur non-respect risque de mettre les personnes, l'environnement 
et d'autres composants de l'installation en danger !
Ces instructions de service contiennent des consignes fondamenta-
les qui sont à respecter lors de l'installation, de l'exploitation, de 
l'entretien et de la réparation.

Danger !

Tout montage, toute manipulation, toute opération d'entretien ef-
fectuée de façon incorrecte a pour conséquence la mise hors service 
de la vanne.
La défaillance de la vanne risque en présence d'une fuite de fluides 
toxiques, froids ou brûlants, d'être à l'origine d'accidents graves, 
éventuellement mortels !
Avant le début du travail, contrôler si le personnel détient la quali-
fication adéquate pour les travaux requis. Si le personnel n'a pas la 
qualification requise, prévoir une session de formation.

Danger !

L'utilisateur est responsable de la mise en place de l'installation en 
conformité avec la directive 99/92/EG (ATEX 137) et avec les nor-
mes applicables.
Le non respect des exigences de ces réglementations peut conduire 
à des situations dangereuses avec des gaz ou des aérosols inflam-
mables ou à caractère explosif. Risque donc d'accidents corporels et 
matériels graves !
Ne mettre en service ce matériel  et l'installation en général  que si 
la tenue aux conditions de service est clairement assurée.

Danger !

Un montage, une manipulation ou une opération de contrôle et d'en-
tretien mal effectuée entraîne une défaillance de la vanne, donc de 
l'installation !
La défaillance de la vanne risque en présence d'une fuite de fluides 
toxiques, froids ou brûlants, d'être à l'origine d'accidents graves, 
éventuellement mortels !
Avant d'entamer les travaux, s'informer auprès de l'exploitant sur 
les risques possibles pouvant émaner du fluide et/ou de l'installati-
on.

Danger !

Ne jamais introduire les mains dans la vanne !

Un actionnement inopiné de la vanne serait une cause d'accident 
aux mains.

»06«

1. Indicaciones de precaución y símbolos

1.1 En estas instrucciones de servicio se emplean las siguientes indicacio-
nes de precaución y símbolos:

1.2 Símbolos

2. Indicaciones de seguridad

2.1 Indicaciones generales de seguridad

2.2 Indicaciones de seguridad para el explotador

Garantice que el personal haya entendido y emplee el contenido de las 
instrucciones de servicio.

Informe a las personas encargadas con los trabajos sobre el potencial de 
peligro que puede provocar el medio y la instalación.

Ponga a la disposición del personal técnico cualificado la ropa de protección/
el equipamiento de protección adecuado al medio.

Los medios peligrosos que se purgan se deben evacuar y desechar de forma 
que no se ponga en peligro a las personas y el medio ambiente.

Excluya cualquier peligro por energía eléctrica.

2.3 Indicaciones de seguridad para los trabajos de montaje, inspección, 
mantenimiento y reparación

Los trabajos en la válvula sólo se deben realizar cuando está parada.

Use la ropa de protección/el equipamiento de protección que corresponda al 
medio.

La válvula tiene que tener la temperatura del entorno así como estar sin 
presión y vacía antes de comenzar todos los trabajos.

Las válvulas que transportan medios peligrosos para la salud se tienen que 
descontaminar antes de comenzar todos los trabajos.

3. Uso conforme a lo prescrito

La válvula se emplea para bloquear las tuberías. El material de válvula y de 
estanqueidad depende de las características del medio, la temperatura y la presión de 
la instalación.

La válvula sólo se puede instalar si se ejecutaron y consideraron los puntos 
siguientes.

3.1 Prueba de resistencia
En caso que se planifique el empleo de medios agresivos le pedimos que nos consulte 
indicando detalladamente el medio, la presión y la temperatura.

Realice el montaje sólo después de haber comprobado la resistencia de todos 
los componentes.

La válvula no se puede montar si uno de los componentes que contacta con 
el medio no es resistente conforme a la prueba de resistencia.

3.2 Prueba de presión/temperatura,  »Fig. 05«
La presión de servicio y la temperatura de servicio tienen que estar en la gama 
permisible de presión/temperatura del material de la válvula.

Tenga en cuenta el diagrama de presión y temperatura que depende del 
material.

La válvula no se debe montar, si el punto de servicio (presión/temperatura) 
no se encuentra en el diagrama de presión y temperatura que depende del 
material.

Leyenda para la »Fig. 05«
P = Presión de servicio
T = Temperatura de servicio

3.3 Datos de la placa de datos técnicos

Los datos de la placa de datos técnicos tienen que coincidir con los datos del 
pedido/diseño.

La válvula no se puede montar si no coinciden las especificaciones.

3.4 Empleo en áreas con peligro de explosión
3.4.1 Para esta finalidad se pueden usar válvulas manuales. Para la limpieza de 

la válvula sólo se debe emplear un paño húmedo para evitar una carga 
estática.

3.4.2 Las válvulas con actuador eléctrico o neumático se tienen que considerar 
por separado según la directiva 99/92/CE (ATEX 137).Para esto es sólo re-
sponsable el explotador de la instalación.

4. Transporte y almacenamiento

4.1 Transporte

Transporte la válvula cuidadosamente en el embalaje original.

Evite golpes y sacudidas.

4.2 Almacenamiento

Almacene la válvula en un lugar seco.

Almacene la válvula siempre en la posisión abierta.

Temperatura de almacenamiento: de +10 °C a + 60 °C

Evite la radiación ultravioleta y el sol directo.

5. Maniobra

5.1 Ángulo de apertura

El ángulo de apertura »ABIERTO/CERRADO« es de 90°.

Indicación Nivel de peligro Consecuencias en caso de 
inobservancia

¡Peligro!

Peligro inminente ¡La muerte o lesiones muy gra-
ves!

¡Peligro!

Peligro inminente ¡La muerte o lesiones muy graves 
por explosión!

¡Peligro!

Peligro inminente ¡La muerte o lesiones muy graves 
por componentes bajo corriente!

¡Cuidado!

Posible situación peligrosa ¡Lesión ligera o daños materiales!

saicneucesnoCdadilaniFolobmíS

Indica un peligro por aplastami-
ento.

¡La inobservancia puede lesionar 
los dedos y las manos!

Lea primero

¡Lea primero y entienda... 
sólo después instale el producto!

¡La inobservancia puede producir 
muy graves lesiones y hasta la 
muerte!

Ropa de 
protección

Use la ropa de protección/el equi-
pamiento de protección que cor-
responda al medio.

¡La inobservancia puede producir 
muy graves lesiones y hasta la 
muerte!

Indicación

Indica una información importan-
te para el usuario.

¡En caso que no se observe se 
puede mermar el funcionamiento 
de la válvula!

Erróneo

Indica las consecuencias si no se 
observan las medidas.

¡La inobservancia puede producir 
muy graves lesiones y hasta la 
muerte!

Correcto

Indica medidas que deben evitar 
lesiones o daños materiales.

¡La inobservancia puede producir 
muy graves lesiones y hasta la 
muerte!

¡Peligro!

Cumpla estas indicaciones de seguridad, las prescripciones para la 
prevención de accidentes así como las prescripciones internas de 
trabajo, funcionamiento y seguridad del explotador.
¡La inobservancia puede poner en peligro a las personas, el medio 
ambiente y otros componentes de la instalación!
Estas instrucciones de servicio contienen indicaciones esenciales 
que se tienen que observar en la instalación, el funcionamiento, el 
mantenimiento y la reparación.

¡Peligro!

Un montaje, operación, inspección así como trabajos de mantenimi-
ento y reparación inadecuados pueden dañar la válvula. 
En caso de fallo de la válvula se pueden producir lesiones y hasta la 
muerte debido a fugas de medios químicos, tóxicos, fríos o calien-
tes.
Compruebe antes del comienzo del trabajo que el personal tenga la 
cualificación correspondientes para los trabajos necesarios. Si el 
personal no tiene la cualificación prescrita se tiene que formar e in-
struir correspondientemente.

¡Peligro!

El explotador es responsable del emplazamiento de la instalación en 
concordancia con la directiva 99/92/CE (ATEX 137) y debe observar 
las normas correspondientes para su aplicación.
La inobservancia de estas prescripciones puede producir una igni-
ción explosiva en una atmósfera de gases, vapores, nieblas o polvos 
inflamables. Daños graves a las personas o daños materiales pue-
den ser la consecuencia.
La válvula y/o la instalación sólo se puede poner en marcha, si está 
asegurado que ésta se puede operar de forma segura en correspon-
dencia a la zona de aplicación

¡Peligro!

Trabajos de montaje, inspección, mantenimiento y reparación rea-
lizados incorrectamente conllevan a un fallo en la válvula y por con-
siguiente a un fallo en la instalación.
En caso de fallo de la válvula se pueden producir lesiones y hasta la 
muerte debido a fugas de medios químicos, tóxicos, fríos o calien-
tes.
Antes de comenzar los trabajos infórmese con el explotador sobre 
el potencial de peligro que puede representar el medio y/o la instala-
ción.

¡Peligro!

No toque nunca con los dedos o las manos en el orificio de la válvula.

Una pulsación indeseada provoca lesiones de aplastamiento en los 
dedos o las manos.
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1. Warnhinweise und Symbole

1.1 In dieser Betriebsanleitung werden folgende Warnhinweise und Sym-
bole verwendet:

1.2 Symbole

2. Sicherheitshinweise

2.1 Allgemeine Sicherheitshinweise

2.2 Sicherheitshinweise für den Betreiber

Stellen Sie sicher, dass das Personal den Inhalt der      Betriebsanleitung 
verstanden hat und anwendet.

Informieren Sie die mit den Arbeiten beauftragten Personen über das 
Gefahrenpotential, das vom Medium und der Anlage ausgehen kann.

Stellen Sie dem qualifiziertem Fachpersonal dem Medium angepasste Schutz-
kleidung/Schutzausrüstung zur Verfügung.

Stellen Sie sicher, dass Leckagen gefährlicher Fördergüter so abgeführt und 
entsorgt werden, dass keine Gefährdung für Personen und Umwelt entsteht.

Stellen Sie sicher, dass die Gefährdung durch elektrische Energie 
ausgeschlossen ist.

2.3 Sicherheitshinweise für Montage,- Inspektions-, Wartungs- und Repa-
raturarbeiten

Grundsätzlich sind Arbeiten an der Armatur nur im Stillstand der Anlage 
durchzuführen.

Dem Medium angepasste Schutzkleidung/Schutzausrüstung tragen.

Die Armatur muss vor Beginn aller Arbeiten Umgebungstemperatur 
angenommen haben, drucklos und entleert sein.

Armaturen, die gesundheitsgefährdende Medien absperren, müssen vor 
Beginn aller Arbeiten dekontaminiert werden!

3. Bestimmungsgemäße Verwendung

Die Armatur wird zum Absperren von Rohrleitungen eingesetzt. Der Armaturen- und 
Dichtwerkstoff ist abhängig von den Medien-, Temperatur- und Druckeigenschaften der 
Anlage!

Daher darf die Armatur nur installiert werden, wenn nachfolgende Punkte 
durchgeführt und berücksichtigt wurden

3.1 Beständigkeitsprüfung
Bei geplantem Einsatz von aggressiven Medien bitten wir um Rücksprache mit 
detaillierter Angabe von Medium, Druck und Temperatur.

Erst einbauen, wenn die Beständigkeit aller Bauteile geprüft wurde!

Ist eines der mediumberührten Bauteile gemäß der 
Beständigkeitsüberprüfung nicht beständig, darf die Armatur nicht eingebaut 
werden!

3.2 Druck-/Temperaturprüfung, »Abb. 05«
Betriebsdruck und Betriebstemperatur müssen im zulässigen Druck-/Temperatur-
Bereich des Armaturenwerkstoffes liegen.

Werkstoffabhängiges Druck-Temperatur-Diagramm beachten!

Liegt der Betriebspunkt (Druck/Temperatur) nicht im werkstoffabhängigem 
Druck-/Temperatur-Diagramm, darf die Armatur nicht eingebaut werden!

Legende zu »Abb. 05«
P=Betriebsdruck
T=Betriebstemperatur

3.3 Typenschildangabe

Die Typenschildangaben müssen mit den Bestell-/Auslegungsdaten 
übereinstimmen.

Stimmen die Angaben nicht überein, darf die Armatur nicht eingebaut 
werden!

3.4 Einsatz im Ex-Bereich
3.4.1 Handarmaturen können für diesen Einsatzzweck genutzt werden.

Bei der Reinigung der Armatur ist darauf zu achten, dass diese nur mit ei-
nem feuchten Tuch durchgeführt wird, um statische Aufladung zu vermei-
den.

3.4.2 Elektrisch, bzw. pneumatisch betriebene Armaturen müssen geson-
dert nach der Richtlinie 99/92/EG (ATEX 137) betrachtet werden.
Hierfür ist allein der Betreiber der Anlage verantwortlich.

4. Transport und Lagerung

4.1 Transport

Armatur vorsichtig in der Originalverpackung transportieren.

Stöße und Erschütterungen vermeiden!

4.2 Lagerung

Armatur trocken lagern!

Armatur stets in geöffneter Stellung lagern.

Lagertemperatur: +10°C bis +60°C!

UV- und direkte Sonneneinstrahlung vermeiden!

5. Betätigung

Hinweis Gefahrenstufe Folgen bei Nichtbeachtung

Gefahr!

unmittelbar drohende Gefähr-
dung

Tod oder schwerste Körperverlet-
zungen!

Gefahr!

unmittelbar drohende 
Gefährdung

Tod oder schwerste Körperverlet-
zungen durch Explosion!

Gefahr!

unmittelbar drohende 
Gefährdung

Tod oder schwerste Körperverlet-
zungen durch stromführende 
Bauteile!

Vorsicht!

mögliche, gefährliche Situation Leichte Körperverletzungen oder 
Sachschäden!

negloFkcewZlobmyS

Weist auf eine Gefährdung durch 
Quetscheinwirkung hin.

Nichtbeachtung kann zu Verlet-
zungen von Fingern oder Hände 
führen!

Erst lesen

Erst lesen und verstehen ... 
erst dann das Produkt 
installieren!

Nichtbeachtung kann zu schwer-
sten Verletzungen bis hin zum 
Tod führen!

Schutz-
kleidung

Dem Medium angepasste Schutz-
kleidung/ Schutzausrüstung tra-
gen.

Nichtbeachtung kann zu schwer-
sten Verletzungen bis hin zum 
Tod führen!

Hinweis

Weist auf eine wichtige 
Information für den Anwender 
hin.

Bei Nichtbeachtung kann die 
Funktion der Armatur beeinträch-
tigt werden!

Falsch

Weist auf Folgen bei Nichtbeach-
tung von Maßnahmen hin.

Nichtbeachtung kann zu schwer-
sten Verletzungen bis hin zum 
Tod führen!

Richtig

Weist auf Maßnahmen hin, die 
Verletzungen oder Sachschäden 
vermeiden sollen.

Nichtbeachtung kann zu schwer-
sten Verletzungen bis hin zum 
Tod führen!

Gefahr!

Beachten Sie diese Sicherheitshinweise, die Vorschriften zur Unfall-
verhütung sowie interne Arbeits-, Betriebs- und Sicherheitsvor-
schriften des Betreibers!
Nichtbeachtung kann zur Gefährdung von Personen, der Umwelt 
und weiterer Anlagenkomponenten führen!
Diese Betriebsanleitung enthält grundlegende Hinweise, die bei der 
Installation, Betrieb, Wartung und Reparatur zu beachten sind.

Gefahr!

Unsachgemäße Montage, Bedienung, Inspektion, Wartungs- und 
Reparaturarbeiten führt zum Ausfall der Armatur.
Bei Ausfall der Armatur kann es durch Leckage von chemischen, gif-
tigen, kalten oder heißen Medien zu Verletzungen bis hin zum Tod 
kommen!
Prüfen Sie vor Arbeitsbeginn, dass das Personal für die notwendigen 
Arbeiten die entsprechende Qualifikation besitzt. Liegt die Qualifika-
tion für diese Arbeiten nicht vor, so ist das Personal zu schulen und 
zu unterweisen.

Gefahr!

Der Betreiber ist für die Einrichtung der Anlage in Übereinstimmung 
mit der Richtlinie 99/92/EG (ATEX 137) unter Beachtung der ent-
sprechenden Normen für seine Anwendung verantwortlich.
Nichtbeachtung dieser Vorschriften kann in einer Atmosphäre von 
brennbaren Gasen, Dämpfen, Nebeln oder Stäuben zu einer explo-
siven Entzündung führen. Schwerwiegende Personen- und Sach-
schäden können die Folge sein.
Die Armatur bzw. die Anlage darf erst in Betrieb genommen werden, 
wenn sichergestellt ist, dass diese entsprechend der Zone des Ein-
satzes sicher betrieben werden kann.

Gefahr!

Unsachgemäße Montage,- Inspektions-, Wartungs- und Reparatur-
arbeiten führen zum Ausfall der Armatur und somit zum Ausfall der 
Anlage!
Bei Ausfall der Armatur kann es durch Leckage von chemischen, gif-
tigen, kalten oder heißen Medien zu Verletzungen bis hin zum Tod 
kommen!
Erkundigen Sie sich vor Beginn der Arbeiten beim Betreiber über das 
Gefahrenportential, das vom Medium und/oder Anlage ausgehen 
kann.

Gefahr!

Greifen Sie niemals mit den Fingern oder Händen in die Öffnung der 
Armatur.

Ungewolltes Betätigen führt zu Quetschverletzungen an Finger oder 
Hand.
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1. Warning signs and symbols

1.1 The following warning signs and symbols are used in this operating ma-
nual:

1.2 Symbole

2. Safety information

2.1 General safety information

2.2 Safety information for the user/owner

Ensure that the contents of the operating manual are fully understood and 
applied by all personnel.

Inform all personnel instructed with the work about the potential dangers 
emanating from the fluid and/or plant/system.

Provide the qualified specialist personnel with personal protective clothing/
personal protection equipment suitable for the fluid.

Ensure that any hazardous fluid leaks are drained and disposed of in such a 
way as to prevent any risk to persons or the environment.

Ensure that hazards caused by electrical energy are excluded.

2.3 Safety information for assembly/installation, inspection, mainte-
nance and repair work

Only perform work on the valve when the plant is at a standstill.

Wear protective clothes/personal protection equipment suitable for the 
respective fluid.

Prior to starting any work, ensure that the valve is at ambient temperature, 
and has been depressurized and emptied.

Valves which shut off hazardous liquids must be decontaminated before 
starting work!

3. Intended use
The valve is used to shut-off of pipelines. The valve and sealing material is depending 
on the media, temperature and pressure properties of the system.

Therefore the valve may only be installed when following points are carried 
out or considered

3.1 Resistance test
In case of planned use with aggressive medium please request for resistance with exact 
data of operation i.e. name of medium, pressure, temperature.

Install only if the resistance of all components has been tested!

Is one of the wetted valve parts according to the resistance check not 
resistant, the valve may not be installed!

3.2 Pressure/temperature test, »fig. 05«
Operating pressure and operating temperature must correspond to the admissible 
pressure/temperature limits of the valve material. 

Observe material pressure/temperature diagram.

Is the operating point (pressure / temperature) outside of the material-
dependent pressure /temperature diagram, the valve cannot be installed!

legend to »fig. 05«
P= operating pressure
T= operating temperature

3.3 Identification plate

The information on the type plate must coincide with the order/design data.

If the data does not match, the valve may not be installed!

3.4 Use in potentially explosive atmospheres
3.4.1 Manual valves can be used for this purpose. Only wipe or clean the valve 

with a damp cloth in order to avoid static charges.

3.4.2 The use of electrically or pneumatically actuated valves must be evalu-
ated separately in accordance with Directive 99/92/EC (ATEX 137). The ow-
ner/user of the system/plant is solely responsible for this.

4. Transport and storage

4.1 Transport

Ensure careful transport of the valve in original packaging.

Avoid knocks and vibrations.

4.2 Storage

Store valve in a dry place!

Always store the valve in open position.

Storage temperature: +10°C up to +60°C!

Avoid exposure of the valve to UV radiation and direct sunlight!

5. Actuation

5.1 Opening angle

»OPEN/CLOSED« operation 90°.

5.2 Ball position

The ball position is indicated by the hand lever.

Sign Hazard rating Consequences of non-
observance

Danger!

Imminent danger Death or serious injuries!

Danger!

Imminent danger Death or serious injuries due to 
explosion!

Danger!

Imminent danger Death or serious injuries due to 
live components!

Caution!

Possibly dangerous situation Minor injuries or damage to as-
sets!
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Indicates a hazard due to the ef-
fect of crushing

Do not insert your fingers or 
hands into the valve passage!

First read

First read and understand the in-
formation ... 
then install the product!

Non-observance may lead to se-
rious injuries or even death!

Protective 
clothing/PPE

Wear/use protective clothing/
personal protection equipment 
suitable for the respective fluid.

Non-observance may lead to se-
rious injuries or even death!

Note/
Attention

Indicates important information 
intended for the user.

Non-observance can lead to im-
pairment of the valve function!

Incorrect

Indicates the consequences of 
non-observance of the specified 
measures.

Non-observance may lead to se-
rious injuries or even death!

Correct

Indicates measures intended to 
prevent injuries or damage to as-
sets.

Non-observance may lead to se-
rious injuries or even death!

Danger!

Observe these safety instructions, the accident prevention regula-
tions, as well as the owner/user's in-house work, operating and sa-
fety regulations!
Non-observance can lead to hazards to persons, the environment 
and other system/plant components!
This operating manual contains fundamental information to be ob-
served during installation, operation, maintenance and repair.

Danger!

Incorrect assembly/installation, operation, inspection, maintenance 
and repair work will lead to valve failure.
In the event of failure of the valve chemical, toxic, cold or hot fluids 
may leak and cause injuries or even death!
Before work is started, check that the personnel have suitable qua-
lifications for performing the necessary work. If the personnel do 
not have the correct qualifications, train and instruct them accor-
dingly.

DANGER!

The owner/user is responsible for setting up the plant in compliance 
with the Directive 99/92/EC (ATEX 137), taking the respective stan-
dards for the particular application into account.
Non-observance of these regulations can lead to ignition of an at-
mosphere containing combustible gases, vapours, mists or dust, 
causing an explosion. This could result in serious injuries to persons 
and damage to assets.
The valve and/or plant may only be commissioned after it has been 
ensured that it can be safely operated according to the classified 
zone of use.

Danger!

Incorrect assembly/installation, operation, inspection, maintenance 
and repair work will lead to valve failure and idleness of the con-
struction.
In the event of failure of the pump chemical, toxic, cold or hot fluids 
may leak and cause injuries or even death!
Prior to commencing work ask the user/owner of the valve to provi-
de you with information about the potential danger emanating from 
the fluid and/or the plant/system.

DANGER!

Never place your fingers or hands in the opening of the valve.

Unintentional operation of the valve lever may crush your fingers or 
hands!
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GEFAHR!

Diese Anweisung unbedingt vor der Installation und Inbetrieb-
nahme lesen!

DANGER

Before installing and commissioning it is imperative to read this 
instruction!

DANGER!

A lire absolument avant le montage, le raccordement élec-
trique et la mise en service.

¡PELIGRO

Lea necesariamente estas instrucciones antes de realizar el 
montaje, la conexión eléctrica y la puesta en funcionamiento.

!!

,
.

危险
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1. Avertissements et symboles

1.1 Ci-après, les avertissements et les symboles utilisés dans ces instruc-
tions de service :

1.2 Symboles

2. Consignes de sécurité

2.1 Consignes de sécurité d'ordre général

2.2 Consignes de sécurité pour l'exploitant

S'assurer que le personnel a pris connaissance des recommandations données 
dans la documentation et qu'il les applique bien.

Aviser le personnel sur les risques éventuels que représente le fluide de 
procédé et l'installation en général.

Mettre à disposition des techniciens qualifiés des vêtements et/ou des équi-
pements de protection adaptés au fluide.

S'assurer que les fuites de matières refoulées dangereuses sont transportées 
et éliminées de manière à ne représenter aucun risque pour les personnes et 
pour l'environnement.

S'assurer que tout risque découlant de l'énergie électrique est exclu.

2.3 Consignes de sécurité pour les opérations de montage et de contrôle-, 
interventions pour entretien et maintenance

En règle générale n'intervenir sur une vanne que lorsque l'installation est à 
l'arrêt complet.

Porter des vêtements/des équipements de protection appropriés au fluide.

Avant une intervention, s'assurer que la vanne est à la température ambiante, 
hors pression et vide.

Les vannes dans lesquelles circulent des fluides toxiques doivent être 
décontaminées avant de commencer une intervention !

3. Emploi conforme à la finalité

La vanne est utilisée comme vanne d'arrêt, pour isoler une section de tuyauteries. Le 
matériau des vannes et d'étanchéité dépend des qualités du fluide, de la température 
et de la pression du système !

C'est pourquoi la vanne ne doit être installée que lorsque les points suivants 
ont été pris en considération et traités en conséquence.

3.1 Contrôle de la résistance
Si l'application envisagée présente un caractère agressif, prendre contact avec nos 
services en donnant toute précision utile sur les fluides, la pression et la température 
du procédé 

N'installer la vanne que lorsque sa tenue aux conditions de service aura été 
bien établie !

Ne pas installer la vanne si la tenue d'une pièce en contact avec le fluide n'est 
pas assurée.

3.2 Contrôle de la pression/de la température «Fig. 05»
La pression de service tout comme la température de service doivent se trouver dans 
la plage de température/de pression admissible du matériau de la vanne.

Respecter le diagramme pression/température en fonction du matériau !

Ne pas installer la vanne si le point de service (pression/température) n'est 
pas dans la zone de fonctionnement admissible de celle-ci.

Légende  »fig. 05«
P=pression de service
T=température de service

3.3 Indication de la plaque signalétique

Les indications de la plaque signalétique doivent concorder avec les données 
de la commande et les données de dimensionnement.

Ne pas installer la vanne s'il y a divergence entre ces indications.

3.4 Utilisation en zone Ex
3.4.1 Les vannes manuelles sont utilisables uniquement pour cette finalité. Lors 

du nettoyage de la vanne, veiller à l'exécuter uniquement au moyen d'un 
chiffon humide pour éviter toute charge statique.

3.4.2 Considérer les vannes à actionnement électrique voire pneumatique sous un 
aspect particulier, conformément à la directive 99/92/EG (ATEX 137). En 
l'occurrence, seul l'exploitant du système en porte l'entière responsabilité.

4. Transport et stockage

4.1 Transport

Transporter la vanne avec précaution dans son emballage d'origine.

Éviter les chocs et les vibrations !

4.2 Stockage

Entreposer la vanne au sec !

Toujours entreposer une vanne en position ouverte.

température d'entreposage : de +10°C à +60°C

Eviter le rayonnement ultra-violet et les rayons directs du soleil.

5. Actionnement

5.1 Angle d'ouverture

L'angle d'ouverture «OUVERT/FERMÉ» est de 90°.

5.2 Position fonctionnelle

Remarque Niveau de danger Conséquences en cas de non-
respect

Danger !

Danger imminent Mort ou blessures corporelles ex-
trêmement graves !

Danger !

Danger imminent Mort ou blessures corporelles ex-
trêmement graves causées par 
explosion !

Danger !

Danger imminent Mort ou blessures corporelles ex-
trêmement graves causées par 
les composants conducteurs de 
courant !

Prudence !

Situation dangereuse éventuelle Blessures corporelles ou dom-
mages matériels légers !

secneuqésnoCétilaniFelobmyS

Attire l'attention sur un risque dé-
coulant des effets d'écrasement.

Le non-respect peut entraîner des 
blessures aux doigts ou aux 
mains !

D'abord lire

D'abord lire et comprendre ... 
et ne monter le matériel qu'après 
!

Le non-respect risque de provo-
quer des blessures extrêmement 
graves pouvant même aller jus-
qu'à la mort !

Vêtements de 
protection

Porter des vêtements/des équi-
pements de protection appropriés 
au fluide.

Le non-respect risque de provo-
quer des blessures extrêmement 
graves pouvant même aller jus-
qu'à la mort !

Remarque

Attire l'attention sur une informa-
tion importante pour l'utilisateur.

Le non-respect risque de nuire au 
bon fonctionnement de la vanne !

Incorrect

Attire l'attention sur les con-
séquences du non-respect des 
mesures.

Le non-respect risque de provo-
quer des blessures extrêmement 
graves pouvant même aller jus-
qu'à la mort !

Correct

Attire l'attention sur les mesures 
qui permettent de parer aux bles-
sures ou aux dégâts matériels.

Le non-respect risque de provo-
quer des blessures extrêmement 
graves pouvant même aller jus-
qu'à la mort !

Danger !

Respecter ces consignes de sécurité, les règlements relatifs à la 
prévention des accidents ainsi que les réglementations de travail, 
d'exploitation et de sécurité internes de l'exploitant !
Leur non-respect risque de mettre les personnes, l'environnement 
et d'autres composants de l'installation en danger !
Ces instructions de service contiennent des consignes fondamenta-
les qui sont à respecter lors de l'installation, de l'exploitation, de 
l'entretien et de la réparation.

Danger !

Tout montage, toute manipulation, toute opération d'entretien ef-
fectuée de façon incorrecte a pour conséquence la mise hors service 
de la vanne.
La défaillance de la vanne risque en présence d'une fuite de fluides 
toxiques, froids ou brûlants, d'être à l'origine d'accidents graves, 
éventuellement mortels !
Avant le début du travail, contrôler si le personnel détient la quali-
fication adéquate pour les travaux requis. Si le personnel n'a pas la 
qualification requise, prévoir une session de formation.

Danger !

L'utilisateur est responsable de la mise en place de l'installation en 
conformité avec la directive 99/92/EG (ATEX 137) et avec les nor-
mes applicables.
Le non respect des exigences de ces réglementations peut conduire 
à des situations dangereuses avec des gaz ou des aérosols inflam-
mables ou à caractère explosif. Risque donc d'accidents corporels et 
matériels graves !
Ne mettre en service ce matériel  et l'installation en général  que si 
la tenue aux conditions de service est clairement assurée.

Danger !

Un montage, une manipulation ou une opération de contrôle et d'en-
tretien mal effectuée entraîne une défaillance de la vanne, donc de 
l'installation !
La défaillance de la vanne risque en présence d'une fuite de fluides 
toxiques, froids ou brûlants, d'être à l'origine d'accidents graves, 
éventuellement mortels !
Avant d'entamer les travaux, s'informer auprès de l'exploitant sur 
les risques possibles pouvant émaner du fluide et/ou de l'installati-
on.

Danger !

Ne jamais introduire les mains dans la vanne !

Un actionnement inopiné de la vanne serait une cause d'accident 
aux mains.
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1. Indicaciones de precaución y símbolos

1.1 En estas instrucciones de servicio se emplean las siguientes indicacio-
nes de precaución y símbolos:

1.2 Símbolos

2. Indicaciones de seguridad

2.1 Indicaciones generales de seguridad

2.2 Indicaciones de seguridad para el explotador

Garantice que el personal haya entendido y emplee el contenido de las 
instrucciones de servicio.

Informe a las personas encargadas con los trabajos sobre el potencial de 
peligro que puede provocar el medio y la instalación.

Ponga a la disposición del personal técnico cualificado la ropa de protección/
el equipamiento de protección adecuado al medio.

Los medios peligrosos que se purgan se deben evacuar y desechar de forma 
que no se ponga en peligro a las personas y el medio ambiente.

Excluya cualquier peligro por energía eléctrica.

2.3 Indicaciones de seguridad para los trabajos de montaje, inspección, 
mantenimiento y reparación

Los trabajos en la válvula sólo se deben realizar cuando está parada.

Use la ropa de protección/el equipamiento de protección que corresponda al 
medio.

La válvula tiene que tener la temperatura del entorno así como estar sin 
presión y vacía antes de comenzar todos los trabajos.

Las válvulas que transportan medios peligrosos para la salud se tienen que 
descontaminar antes de comenzar todos los trabajos.

3. Uso conforme a lo prescrito

La válvula se emplea para bloquear las tuberías. El material de válvula y de 
estanqueidad depende de las características del medio, la temperatura y la presión de 
la instalación.

La válvula sólo se puede instalar si se ejecutaron y consideraron los puntos 
siguientes.

3.1 Prueba de resistencia
En caso que se planifique el empleo de medios agresivos le pedimos que nos consulte 
indicando detalladamente el medio, la presión y la temperatura.

Realice el montaje sólo después de haber comprobado la resistencia de todos 
los componentes.

La válvula no se puede montar si uno de los componentes que contacta con 
el medio no es resistente conforme a la prueba de resistencia.

3.2 Prueba de presión/temperatura,  »Fig. 05«
La presión de servicio y la temperatura de servicio tienen que estar en la gama 
permisible de presión/temperatura del material de la válvula.

Tenga en cuenta el diagrama de presión y temperatura que depende del 
material.

La válvula no se debe montar, si el punto de servicio (presión/temperatura) 
no se encuentra en el diagrama de presión y temperatura que depende del 
material.

Leyenda para la »Fig. 05«
P = Presión de servicio
T = Temperatura de servicio

3.3 Datos de la placa de datos técnicos

Los datos de la placa de datos técnicos tienen que coincidir con los datos del 
pedido/diseño.

La válvula no se puede montar si no coinciden las especificaciones.

3.4 Empleo en áreas con peligro de explosión
3.4.1 Para esta finalidad se pueden usar válvulas manuales. Para la limpieza de 

la válvula sólo se debe emplear un paño húmedo para evitar una carga 
estática.

3.4.2 Las válvulas con actuador eléctrico o neumático se tienen que considerar 
por separado según la directiva 99/92/CE (ATEX 137).Para esto es sólo re-
sponsable el explotador de la instalación.

4. Transporte y almacenamiento

4.1 Transporte

Transporte la válvula cuidadosamente en el embalaje original.

Evite golpes y sacudidas.

4.2 Almacenamiento

Almacene la válvula en un lugar seco.

Almacene la válvula siempre en la posisión abierta.

Temperatura de almacenamiento: de +10 °C a + 60 °C

Evite la radiación ultravioleta y el sol directo.

5. Maniobra

5.1 Ángulo de apertura

El ángulo de apertura »ABIERTO/CERRADO« es de 90°.

Indicación Nivel de peligro Consecuencias en caso de 
inobservancia

¡Peligro!

Peligro inminente ¡La muerte o lesiones muy gra-
ves!

¡Peligro!

Peligro inminente ¡La muerte o lesiones muy graves 
por explosión!

¡Peligro!

Peligro inminente ¡La muerte o lesiones muy graves 
por componentes bajo corriente!

¡Cuidado!

Posible situación peligrosa ¡Lesión ligera o daños materiales!

saicneucesnoCdadilaniFolobmíS

Indica un peligro por aplastami-
ento.

¡La inobservancia puede lesionar 
los dedos y las manos!

Lea primero

¡Lea primero y entienda... 
sólo después instale el producto!

¡La inobservancia puede producir 
muy graves lesiones y hasta la 
muerte!

Ropa de 
protección

Use la ropa de protección/el equi-
pamiento de protección que cor-
responda al medio.

¡La inobservancia puede producir 
muy graves lesiones y hasta la 
muerte!

Indicación

Indica una información importan-
te para el usuario.

¡En caso que no se observe se 
puede mermar el funcionamiento 
de la válvula!

Erróneo

Indica las consecuencias si no se 
observan las medidas.

¡La inobservancia puede producir 
muy graves lesiones y hasta la 
muerte!

Correcto

Indica medidas que deben evitar 
lesiones o daños materiales.

¡La inobservancia puede producir 
muy graves lesiones y hasta la 
muerte!

¡Peligro!

Cumpla estas indicaciones de seguridad, las prescripciones para la 
prevención de accidentes así como las prescripciones internas de 
trabajo, funcionamiento y seguridad del explotador.
¡La inobservancia puede poner en peligro a las personas, el medio 
ambiente y otros componentes de la instalación!
Estas instrucciones de servicio contienen indicaciones esenciales 
que se tienen que observar en la instalación, el funcionamiento, el 
mantenimiento y la reparación.

¡Peligro!

Un montaje, operación, inspección así como trabajos de mantenimi-
ento y reparación inadecuados pueden dañar la válvula. 
En caso de fallo de la válvula se pueden producir lesiones y hasta la 
muerte debido a fugas de medios químicos, tóxicos, fríos o calien-
tes.
Compruebe antes del comienzo del trabajo que el personal tenga la 
cualificación correspondientes para los trabajos necesarios. Si el 
personal no tiene la cualificación prescrita se tiene que formar e in-
struir correspondientemente.

¡Peligro!

El explotador es responsable del emplazamiento de la instalación en 
concordancia con la directiva 99/92/CE (ATEX 137) y debe observar 
las normas correspondientes para su aplicación.
La inobservancia de estas prescripciones puede producir una igni-
ción explosiva en una atmósfera de gases, vapores, nieblas o polvos 
inflamables. Daños graves a las personas o daños materiales pue-
den ser la consecuencia.
La válvula y/o la instalación sólo se puede poner en marcha, si está 
asegurado que ésta se puede operar de forma segura en correspon-
dencia a la zona de aplicación

¡Peligro!

Trabajos de montaje, inspección, mantenimiento y reparación rea-
lizados incorrectamente conllevan a un fallo en la válvula y por con-
siguiente a un fallo en la instalación.
En caso de fallo de la válvula se pueden producir lesiones y hasta la 
muerte debido a fugas de medios químicos, tóxicos, fríos o calien-
tes.
Antes de comenzar los trabajos infórmese con el explotador sobre 
el potencial de peligro que puede representar el medio y/o la instala-
ción.

¡Peligro!

No toque nunca con los dedos o las manos en el orificio de la válvula.

Una pulsación indeseada provoca lesiones de aplastamiento en los 
dedos o las manos.
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1. Warnhinweise und Symbole

1.1 In dieser Betriebsanleitung werden folgende Warnhinweise und Sym-
bole verwendet:

1.2 Symbole

2. Sicherheitshinweise

2.1 Allgemeine Sicherheitshinweise

2.2 Sicherheitshinweise für den Betreiber

Stellen Sie sicher, dass das Personal den Inhalt der      Betriebsanleitung 
verstanden hat und anwendet.

Informieren Sie die mit den Arbeiten beauftragten Personen über das 
Gefahrenpotential, das vom Medium und der Anlage ausgehen kann.

Stellen Sie dem qualifiziertem Fachpersonal dem Medium angepasste Schutz-
kleidung/Schutzausrüstung zur Verfügung.

Stellen Sie sicher, dass Leckagen gefährlicher Fördergüter so abgeführt und 
entsorgt werden, dass keine Gefährdung für Personen und Umwelt entsteht.

Stellen Sie sicher, dass die Gefährdung durch elektrische Energie 
ausgeschlossen ist.

2.3 Sicherheitshinweise für Montage,- Inspektions-, Wartungs- und Repa-
raturarbeiten

Grundsätzlich sind Arbeiten an der Armatur nur im Stillstand der Anlage 
durchzuführen.

Dem Medium angepasste Schutzkleidung/Schutzausrüstung tragen.

Die Armatur muss vor Beginn aller Arbeiten Umgebungstemperatur 
angenommen haben, drucklos und entleert sein.

Armaturen, die gesundheitsgefährdende Medien absperren, müssen vor 
Beginn aller Arbeiten dekontaminiert werden!

3. Bestimmungsgemäße Verwendung

Die Armatur wird zum Absperren von Rohrleitungen eingesetzt. Der Armaturen- und 
Dichtwerkstoff ist abhängig von den Medien-, Temperatur- und Druckeigenschaften der 
Anlage!

Daher darf die Armatur nur installiert werden, wenn nachfolgende Punkte 
durchgeführt und berücksichtigt wurden

3.1 Beständigkeitsprüfung
Bei geplantem Einsatz von aggressiven Medien bitten wir um Rücksprache mit 
detaillierter Angabe von Medium, Druck und Temperatur.

Erst einbauen, wenn die Beständigkeit aller Bauteile geprüft wurde!

Ist eines der mediumberührten Bauteile gemäß der 
Beständigkeitsüberprüfung nicht beständig, darf die Armatur nicht eingebaut 
werden!

3.2 Druck-/Temperaturprüfung, »Abb. 05«
Betriebsdruck und Betriebstemperatur müssen im zulässigen Druck-/Temperatur-
Bereich des Armaturenwerkstoffes liegen.

Werkstoffabhängiges Druck-Temperatur-Diagramm beachten!

Liegt der Betriebspunkt (Druck/Temperatur) nicht im werkstoffabhängigem 
Druck-/Temperatur-Diagramm, darf die Armatur nicht eingebaut werden!

Legende zu »Abb. 05«
P=Betriebsdruck
T=Betriebstemperatur

3.3 Typenschildangabe

Die Typenschildangaben müssen mit den Bestell-/Auslegungsdaten 
übereinstimmen.

Stimmen die Angaben nicht überein, darf die Armatur nicht eingebaut 
werden!

3.4 Einsatz im Ex-Bereich
3.4.1 Handarmaturen können für diesen Einsatzzweck genutzt werden.

Bei der Reinigung der Armatur ist darauf zu achten, dass diese nur mit ei-
nem feuchten Tuch durchgeführt wird, um statische Aufladung zu vermei-
den.

3.4.2 Elektrisch, bzw. pneumatisch betriebene Armaturen müssen geson-
dert nach der Richtlinie 99/92/EG (ATEX 137) betrachtet werden.
Hierfür ist allein der Betreiber der Anlage verantwortlich.

4. Transport und Lagerung

4.1 Transport

Armatur vorsichtig in der Originalverpackung transportieren.

Stöße und Erschütterungen vermeiden!

4.2 Lagerung

Armatur trocken lagern!

Armatur stets in geöffneter Stellung lagern.

Lagertemperatur: +10°C bis +60°C!

UV- und direkte Sonneneinstrahlung vermeiden!

5. Betätigung

Hinweis Gefahrenstufe Folgen bei Nichtbeachtung

Gefahr!

unmittelbar drohende Gefähr-
dung

Tod oder schwerste Körperverlet-
zungen!

Gefahr!

unmittelbar drohende 
Gefährdung

Tod oder schwerste Körperverlet-
zungen durch Explosion!

Gefahr!

unmittelbar drohende 
Gefährdung

Tod oder schwerste Körperverlet-
zungen durch stromführende 
Bauteile!

Vorsicht!

mögliche, gefährliche Situation Leichte Körperverletzungen oder 
Sachschäden!

negloFkcewZlobmyS

Weist auf eine Gefährdung durch 
Quetscheinwirkung hin.

Nichtbeachtung kann zu Verlet-
zungen von Fingern oder Hände 
führen!

Erst lesen

Erst lesen und verstehen ... 
erst dann das Produkt 
installieren!

Nichtbeachtung kann zu schwer-
sten Verletzungen bis hin zum 
Tod führen!

Schutz-
kleidung

Dem Medium angepasste Schutz-
kleidung/ Schutzausrüstung tra-
gen.

Nichtbeachtung kann zu schwer-
sten Verletzungen bis hin zum 
Tod führen!

Hinweis

Weist auf eine wichtige 
Information für den Anwender 
hin.

Bei Nichtbeachtung kann die 
Funktion der Armatur beeinträch-
tigt werden!

Falsch

Weist auf Folgen bei Nichtbeach-
tung von Maßnahmen hin.

Nichtbeachtung kann zu schwer-
sten Verletzungen bis hin zum 
Tod führen!

Richtig

Weist auf Maßnahmen hin, die 
Verletzungen oder Sachschäden 
vermeiden sollen.

Nichtbeachtung kann zu schwer-
sten Verletzungen bis hin zum 
Tod führen!

Gefahr!

Beachten Sie diese Sicherheitshinweise, die Vorschriften zur Unfall-
verhütung sowie interne Arbeits-, Betriebs- und Sicherheitsvor-
schriften des Betreibers!
Nichtbeachtung kann zur Gefährdung von Personen, der Umwelt 
und weiterer Anlagenkomponenten führen!
Diese Betriebsanleitung enthält grundlegende Hinweise, die bei der 
Installation, Betrieb, Wartung und Reparatur zu beachten sind.

Gefahr!

Unsachgemäße Montage, Bedienung, Inspektion, Wartungs- und 
Reparaturarbeiten führt zum Ausfall der Armatur.
Bei Ausfall der Armatur kann es durch Leckage von chemischen, gif-
tigen, kalten oder heißen Medien zu Verletzungen bis hin zum Tod 
kommen!
Prüfen Sie vor Arbeitsbeginn, dass das Personal für die notwendigen 
Arbeiten die entsprechende Qualifikation besitzt. Liegt die Qualifika-
tion für diese Arbeiten nicht vor, so ist das Personal zu schulen und 
zu unterweisen.

Gefahr!

Der Betreiber ist für die Einrichtung der Anlage in Übereinstimmung 
mit der Richtlinie 99/92/EG (ATEX 137) unter Beachtung der ent-
sprechenden Normen für seine Anwendung verantwortlich.
Nichtbeachtung dieser Vorschriften kann in einer Atmosphäre von 
brennbaren Gasen, Dämpfen, Nebeln oder Stäuben zu einer explo-
siven Entzündung führen. Schwerwiegende Personen- und Sach-
schäden können die Folge sein.
Die Armatur bzw. die Anlage darf erst in Betrieb genommen werden, 
wenn sichergestellt ist, dass diese entsprechend der Zone des Ein-
satzes sicher betrieben werden kann.

Gefahr!

Unsachgemäße Montage,- Inspektions-, Wartungs- und Reparatur-
arbeiten führen zum Ausfall der Armatur und somit zum Ausfall der 
Anlage!
Bei Ausfall der Armatur kann es durch Leckage von chemischen, gif-
tigen, kalten oder heißen Medien zu Verletzungen bis hin zum Tod 
kommen!
Erkundigen Sie sich vor Beginn der Arbeiten beim Betreiber über das 
Gefahrenportential, das vom Medium und/oder Anlage ausgehen 
kann.

Gefahr!

Greifen Sie niemals mit den Fingern oder Händen in die Öffnung der 
Armatur.

Ungewolltes Betätigen führt zu Quetschverletzungen an Finger oder 
Hand.
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1. Warning signs and symbols

1.1 The following warning signs and symbols are used in this operating ma-
nual:

1.2 Symbole

2. Safety information

2.1 General safety information

2.2 Safety information for the user/owner

Ensure that the contents of the operating manual are fully understood and 
applied by all personnel.

Inform all personnel instructed with the work about the potential dangers 
emanating from the fluid and/or plant/system.

Provide the qualified specialist personnel with personal protective clothing/
personal protection equipment suitable for the fluid.

Ensure that any hazardous fluid leaks are drained and disposed of in such a 
way as to prevent any risk to persons or the environment.

Ensure that hazards caused by electrical energy are excluded.

2.3 Safety information for assembly/installation, inspection, mainte-
nance and repair work

Only perform work on the valve when the plant is at a standstill.

Wear protective clothes/personal protection equipment suitable for the 
respective fluid.

Prior to starting any work, ensure that the valve is at ambient temperature, 
and has been depressurized and emptied.

Valves which shut off hazardous liquids must be decontaminated before 
starting work!

3. Intended use
The valve is used to shut-off of pipelines. The valve and sealing material is depending 
on the media, temperature and pressure properties of the system.

Therefore the valve may only be installed when following points are carried 
out or considered

3.1 Resistance test
In case of planned use with aggressive medium please request for resistance with exact 
data of operation i.e. name of medium, pressure, temperature.

Install only if the resistance of all components has been tested!

Is one of the wetted valve parts according to the resistance check not 
resistant, the valve may not be installed!

3.2 Pressure/temperature test, »fig. 05«
Operating pressure and operating temperature must correspond to the admissible 
pressure/temperature limits of the valve material. 

Observe material pressure/temperature diagram.

Is the operating point (pressure / temperature) outside of the material-
dependent pressure /temperature diagram, the valve cannot be installed!

legend to »fig. 05«
P= operating pressure
T= operating temperature

3.3 Identification plate

The information on the type plate must coincide with the order/design data.

If the data does not match, the valve may not be installed!

3.4 Use in potentially explosive atmospheres
3.4.1 Manual valves can be used for this purpose. Only wipe or clean the valve 

with a damp cloth in order to avoid static charges.

3.4.2 The use of electrically or pneumatically actuated valves must be evalu-
ated separately in accordance with Directive 99/92/EC (ATEX 137). The ow-
ner/user of the system/plant is solely responsible for this.

4. Transport and storage

4.1 Transport

Ensure careful transport of the valve in original packaging.

Avoid knocks and vibrations.

4.2 Storage

Store valve in a dry place!

Always store the valve in open position.

Storage temperature: +10°C up to +60°C!

Avoid exposure of the valve to UV radiation and direct sunlight!

5. Actuation

5.1 Opening angle

»OPEN/CLOSED« operation 90°.

5.2 Ball position

The ball position is indicated by the hand lever.

Sign Hazard rating Consequences of non-
observance

Danger!

Imminent danger Death or serious injuries!

Danger!

Imminent danger Death or serious injuries due to 
explosion!

Danger!

Imminent danger Death or serious injuries due to 
live components!

Caution!

Possibly dangerous situation Minor injuries or damage to as-
sets!

secneuqesnoCesopruPslobmyS

Indicates a hazard due to the ef-
fect of crushing

Do not insert your fingers or 
hands into the valve passage!

First read

First read and understand the in-
formation ... 
then install the product!

Non-observance may lead to se-
rious injuries or even death!

Protective 
clothing/PPE

Wear/use protective clothing/
personal protection equipment 
suitable for the respective fluid.

Non-observance may lead to se-
rious injuries or even death!

Note/
Attention

Indicates important information 
intended for the user.

Non-observance can lead to im-
pairment of the valve function!

Incorrect

Indicates the consequences of 
non-observance of the specified 
measures.

Non-observance may lead to se-
rious injuries or even death!

Correct

Indicates measures intended to 
prevent injuries or damage to as-
sets.

Non-observance may lead to se-
rious injuries or even death!

Danger!

Observe these safety instructions, the accident prevention regula-
tions, as well as the owner/user's in-house work, operating and sa-
fety regulations!
Non-observance can lead to hazards to persons, the environment 
and other system/plant components!
This operating manual contains fundamental information to be ob-
served during installation, operation, maintenance and repair.

Danger!

Incorrect assembly/installation, operation, inspection, maintenance 
and repair work will lead to valve failure.
In the event of failure of the valve chemical, toxic, cold or hot fluids 
may leak and cause injuries or even death!
Before work is started, check that the personnel have suitable qua-
lifications for performing the necessary work. If the personnel do 
not have the correct qualifications, train and instruct them accor-
dingly.

DANGER!

The owner/user is responsible for setting up the plant in compliance 
with the Directive 99/92/EC (ATEX 137), taking the respective stan-
dards for the particular application into account.
Non-observance of these regulations can lead to ignition of an at-
mosphere containing combustible gases, vapours, mists or dust, 
causing an explosion. This could result in serious injuries to persons 
and damage to assets.
The valve and/or plant may only be commissioned after it has been 
ensured that it can be safely operated according to the classified 
zone of use.

Danger!

Incorrect assembly/installation, operation, inspection, maintenance 
and repair work will lead to valve failure and idleness of the con-
struction.
In the event of failure of the pump chemical, toxic, cold or hot fluids 
may leak and cause injuries or even death!
Prior to commencing work ask the user/owner of the valve to provi-
de you with information about the potential danger emanating from 
the fluid and/or the plant/system.

DANGER!

Never place your fingers or hands in the opening of the valve.

Unintentional operation of the valve lever may crush your fingers or 
hands!

»01« »02« »03« »04«

GEFAHR!

Diese Anweisung unbedingt vor der Installation und Inbetrieb-
nahme lesen!

DANGER

Before installing and commissioning it is imperative to read this 
instruction!

DANGER!

A lire absolument avant le montage, le raccordement élec-
trique et la mise en service.

¡PELIGRO

Lea necesariamente estas instrucciones antes de realizar el 
montaje, la conexión eléctrica y la puesta en funcionamiento.

!!

,
.

危险

»05« PVDF

1. Avertissements et symboles

1.1 Ci-après, les avertissements et les symboles utilisés dans ces instruc-
tions de service :

1.2 Symboles

2. Consignes de sécurité

2.1 Consignes de sécurité d'ordre général

2.2 Consignes de sécurité pour l'exploitant

S'assurer que le personnel a pris connaissance des recommandations données 
dans la documentation et qu'il les applique bien.

Aviser le personnel sur les risques éventuels que représente le fluide de 
procédé et l'installation en général.

Mettre à disposition des techniciens qualifiés des vêtements et/ou des équi-
pements de protection adaptés au fluide.

S'assurer que les fuites de matières refoulées dangereuses sont transportées 
et éliminées de manière à ne représenter aucun risque pour les personnes et 
pour l'environnement.

S'assurer que tout risque découlant de l'énergie électrique est exclu.

2.3 Consignes de sécurité pour les opérations de montage et de contrôle-, 
interventions pour entretien et maintenance

En règle générale n'intervenir sur une vanne que lorsque l'installation est à 
l'arrêt complet.

Porter des vêtements/des équipements de protection appropriés au fluide.

Avant une intervention, s'assurer que la vanne est à la température ambiante, 
hors pression et vide.

Les vannes dans lesquelles circulent des fluides toxiques doivent être 
décontaminées avant de commencer une intervention !

3. Emploi conforme à la finalité

La vanne est utilisée comme vanne d'arrêt, pour isoler une section de tuyauteries. Le 
matériau des vannes et d'étanchéité dépend des qualités du fluide, de la température 
et de la pression du système !

C'est pourquoi la vanne ne doit être installée que lorsque les points suivants 
ont été pris en considération et traités en conséquence.

3.1 Contrôle de la résistance
Si l'application envisagée présente un caractère agressif, prendre contact avec nos 
services en donnant toute précision utile sur les fluides, la pression et la température 
du procédé 

N'installer la vanne que lorsque sa tenue aux conditions de service aura été 
bien établie !

Ne pas installer la vanne si la tenue d'une pièce en contact avec le fluide n'est 
pas assurée.

3.2 Contrôle de la pression/de la température «Fig. 05»
La pression de service tout comme la température de service doivent se trouver dans 
la plage de température/de pression admissible du matériau de la vanne.

Respecter le diagramme pression/température en fonction du matériau !

Ne pas installer la vanne si le point de service (pression/température) n'est 
pas dans la zone de fonctionnement admissible de celle-ci.

Légende  »fig. 05«
P=pression de service
T=température de service

3.3 Indication de la plaque signalétique

Les indications de la plaque signalétique doivent concorder avec les données 
de la commande et les données de dimensionnement.

Ne pas installer la vanne s'il y a divergence entre ces indications.

3.4 Utilisation en zone Ex
3.4.1 Les vannes manuelles sont utilisables uniquement pour cette finalité. Lors 

du nettoyage de la vanne, veiller à l'exécuter uniquement au moyen d'un 
chiffon humide pour éviter toute charge statique.

3.4.2 Considérer les vannes à actionnement électrique voire pneumatique sous un 
aspect particulier, conformément à la directive 99/92/EG (ATEX 137). En 
l'occurrence, seul l'exploitant du système en porte l'entière responsabilité.

4. Transport et stockage

4.1 Transport

Transporter la vanne avec précaution dans son emballage d'origine.

Éviter les chocs et les vibrations !

4.2 Stockage

Entreposer la vanne au sec !

Toujours entreposer une vanne en position ouverte.

température d'entreposage : de +10°C à +60°C

Eviter le rayonnement ultra-violet et les rayons directs du soleil.

5. Actionnement

5.1 Angle d'ouverture

L'angle d'ouverture «OUVERT/FERMÉ» est de 90°.

5.2 Position fonctionnelle

Remarque Niveau de danger Conséquences en cas de non-
respect

Danger !

Danger imminent Mort ou blessures corporelles ex-
trêmement graves !

Danger !

Danger imminent Mort ou blessures corporelles ex-
trêmement graves causées par 
explosion !

Danger !

Danger imminent Mort ou blessures corporelles ex-
trêmement graves causées par 
les composants conducteurs de 
courant !

Prudence !

Situation dangereuse éventuelle Blessures corporelles ou dom-
mages matériels légers !

secneuqésnoCétilaniFelobmyS

Attire l'attention sur un risque dé-
coulant des effets d'écrasement.

Le non-respect peut entraîner des 
blessures aux doigts ou aux 
mains !

D'abord lire

D'abord lire et comprendre ... 
et ne monter le matériel qu'après 
!

Le non-respect risque de provo-
quer des blessures extrêmement 
graves pouvant même aller jus-
qu'à la mort !

Vêtements de 
protection

Porter des vêtements/des équi-
pements de protection appropriés 
au fluide.

Le non-respect risque de provo-
quer des blessures extrêmement 
graves pouvant même aller jus-
qu'à la mort !

Remarque

Attire l'attention sur une informa-
tion importante pour l'utilisateur.

Le non-respect risque de nuire au 
bon fonctionnement de la vanne !

Incorrect

Attire l'attention sur les con-
séquences du non-respect des 
mesures.

Le non-respect risque de provo-
quer des blessures extrêmement 
graves pouvant même aller jus-
qu'à la mort !

Correct

Attire l'attention sur les mesures 
qui permettent de parer aux bles-
sures ou aux dégâts matériels.

Le non-respect risque de provo-
quer des blessures extrêmement 
graves pouvant même aller jus-
qu'à la mort !

Danger !

Respecter ces consignes de sécurité, les règlements relatifs à la 
prévention des accidents ainsi que les réglementations de travail, 
d'exploitation et de sécurité internes de l'exploitant !
Leur non-respect risque de mettre les personnes, l'environnement 
et d'autres composants de l'installation en danger !
Ces instructions de service contiennent des consignes fondamenta-
les qui sont à respecter lors de l'installation, de l'exploitation, de 
l'entretien et de la réparation.

Danger !

Tout montage, toute manipulation, toute opération d'entretien ef-
fectuée de façon incorrecte a pour conséquence la mise hors service 
de la vanne.
La défaillance de la vanne risque en présence d'une fuite de fluides 
toxiques, froids ou brûlants, d'être à l'origine d'accidents graves, 
éventuellement mortels !
Avant le début du travail, contrôler si le personnel détient la quali-
fication adéquate pour les travaux requis. Si le personnel n'a pas la 
qualification requise, prévoir une session de formation.

Danger !

L'utilisateur est responsable de la mise en place de l'installation en 
conformité avec la directive 99/92/EG (ATEX 137) et avec les nor-
mes applicables.
Le non respect des exigences de ces réglementations peut conduire 
à des situations dangereuses avec des gaz ou des aérosols inflam-
mables ou à caractère explosif. Risque donc d'accidents corporels et 
matériels graves !
Ne mettre en service ce matériel  et l'installation en général  que si 
la tenue aux conditions de service est clairement assurée.

Danger !

Un montage, une manipulation ou une opération de contrôle et d'en-
tretien mal effectuée entraîne une défaillance de la vanne, donc de 
l'installation !
La défaillance de la vanne risque en présence d'une fuite de fluides 
toxiques, froids ou brûlants, d'être à l'origine d'accidents graves, 
éventuellement mortels !
Avant d'entamer les travaux, s'informer auprès de l'exploitant sur 
les risques possibles pouvant émaner du fluide et/ou de l'installati-
on.

Danger !

Ne jamais introduire les mains dans la vanne !

Un actionnement inopiné de la vanne serait une cause d'accident 
aux mains.
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1. Indicaciones de precaución y símbolos

1.1 En estas instrucciones de servicio se emplean las siguientes indicacio-
nes de precaución y símbolos:

1.2 Símbolos

2. Indicaciones de seguridad

2.1 Indicaciones generales de seguridad

2.2 Indicaciones de seguridad para el explotador

Garantice que el personal haya entendido y emplee el contenido de las 
instrucciones de servicio.

Informe a las personas encargadas con los trabajos sobre el potencial de 
peligro que puede provocar el medio y la instalación.

Ponga a la disposición del personal técnico cualificado la ropa de protección/
el equipamiento de protección adecuado al medio.

Los medios peligrosos que se purgan se deben evacuar y desechar de forma 
que no se ponga en peligro a las personas y el medio ambiente.

Excluya cualquier peligro por energía eléctrica.

2.3 Indicaciones de seguridad para los trabajos de montaje, inspección, 
mantenimiento y reparación

Los trabajos en la válvula sólo se deben realizar cuando está parada.

Use la ropa de protección/el equipamiento de protección que corresponda al 
medio.

La válvula tiene que tener la temperatura del entorno así como estar sin 
presión y vacía antes de comenzar todos los trabajos.

Las válvulas que transportan medios peligrosos para la salud se tienen que 
descontaminar antes de comenzar todos los trabajos.

3. Uso conforme a lo prescrito

La válvula se emplea para bloquear las tuberías. El material de válvula y de 
estanqueidad depende de las características del medio, la temperatura y la presión de 
la instalación.

La válvula sólo se puede instalar si se ejecutaron y consideraron los puntos 
siguientes.

3.1 Prueba de resistencia
En caso que se planifique el empleo de medios agresivos le pedimos que nos consulte 
indicando detalladamente el medio, la presión y la temperatura.

Realice el montaje sólo después de haber comprobado la resistencia de todos 
los componentes.

La válvula no se puede montar si uno de los componentes que contacta con 
el medio no es resistente conforme a la prueba de resistencia.

3.2 Prueba de presión/temperatura,  »Fig. 05«
La presión de servicio y la temperatura de servicio tienen que estar en la gama 
permisible de presión/temperatura del material de la válvula.

Tenga en cuenta el diagrama de presión y temperatura que depende del 
material.

La válvula no se debe montar, si el punto de servicio (presión/temperatura) 
no se encuentra en el diagrama de presión y temperatura que depende del 
material.

Leyenda para la »Fig. 05«
P = Presión de servicio
T = Temperatura de servicio

3.3 Datos de la placa de datos técnicos

Los datos de la placa de datos técnicos tienen que coincidir con los datos del 
pedido/diseño.

La válvula no se puede montar si no coinciden las especificaciones.

3.4 Empleo en áreas con peligro de explosión
3.4.1 Para esta finalidad se pueden usar válvulas manuales. Para la limpieza de 

la válvula sólo se debe emplear un paño húmedo para evitar una carga 
estática.

3.4.2 Las válvulas con actuador eléctrico o neumático se tienen que considerar 
por separado según la directiva 99/92/CE (ATEX 137).Para esto es sólo re-
sponsable el explotador de la instalación.

4. Transporte y almacenamiento

4.1 Transporte

Transporte la válvula cuidadosamente en el embalaje original.

Evite golpes y sacudidas.

4.2 Almacenamiento

Almacene la válvula en un lugar seco.

Almacene la válvula siempre en la posisión abierta.

Temperatura de almacenamiento: de +10 °C a + 60 °C

Evite la radiación ultravioleta y el sol directo.

5. Maniobra

5.1 Ángulo de apertura

El ángulo de apertura »ABIERTO/CERRADO« es de 90°.

Indicación Nivel de peligro Consecuencias en caso de 
inobservancia

¡Peligro!

Peligro inminente ¡La muerte o lesiones muy gra-
ves!

¡Peligro!

Peligro inminente ¡La muerte o lesiones muy graves 
por explosión!

¡Peligro!

Peligro inminente ¡La muerte o lesiones muy graves 
por componentes bajo corriente!

¡Cuidado!

Posible situación peligrosa ¡Lesión ligera o daños materiales!

saicneucesnoCdadilaniFolobmíS

Indica un peligro por aplastami-
ento.

¡La inobservancia puede lesionar 
los dedos y las manos!

Lea primero

¡Lea primero y entienda... 
sólo después instale el producto!

¡La inobservancia puede producir 
muy graves lesiones y hasta la 
muerte!

Ropa de 
protección

Use la ropa de protección/el equi-
pamiento de protección que cor-
responda al medio.

¡La inobservancia puede producir 
muy graves lesiones y hasta la 
muerte!

Indicación

Indica una información importan-
te para el usuario.

¡En caso que no se observe se 
puede mermar el funcionamiento 
de la válvula!

Erróneo

Indica las consecuencias si no se 
observan las medidas.

¡La inobservancia puede producir 
muy graves lesiones y hasta la 
muerte!

Correcto

Indica medidas que deben evitar 
lesiones o daños materiales.

¡La inobservancia puede producir 
muy graves lesiones y hasta la 
muerte!

¡Peligro!

Cumpla estas indicaciones de seguridad, las prescripciones para la 
prevención de accidentes así como las prescripciones internas de 
trabajo, funcionamiento y seguridad del explotador.
¡La inobservancia puede poner en peligro a las personas, el medio 
ambiente y otros componentes de la instalación!
Estas instrucciones de servicio contienen indicaciones esenciales 
que se tienen que observar en la instalación, el funcionamiento, el 
mantenimiento y la reparación.

¡Peligro!

Un montaje, operación, inspección así como trabajos de mantenimi-
ento y reparación inadecuados pueden dañar la válvula. 
En caso de fallo de la válvula se pueden producir lesiones y hasta la 
muerte debido a fugas de medios químicos, tóxicos, fríos o calien-
tes.
Compruebe antes del comienzo del trabajo que el personal tenga la 
cualificación correspondientes para los trabajos necesarios. Si el 
personal no tiene la cualificación prescrita se tiene que formar e in-
struir correspondientemente.

¡Peligro!

El explotador es responsable del emplazamiento de la instalación en 
concordancia con la directiva 99/92/CE (ATEX 137) y debe observar 
las normas correspondientes para su aplicación.
La inobservancia de estas prescripciones puede producir una igni-
ción explosiva en una atmósfera de gases, vapores, nieblas o polvos 
inflamables. Daños graves a las personas o daños materiales pue-
den ser la consecuencia.
La válvula y/o la instalación sólo se puede poner en marcha, si está 
asegurado que ésta se puede operar de forma segura en correspon-
dencia a la zona de aplicación

¡Peligro!

Trabajos de montaje, inspección, mantenimiento y reparación rea-
lizados incorrectamente conllevan a un fallo en la válvula y por con-
siguiente a un fallo en la instalación.
En caso de fallo de la válvula se pueden producir lesiones y hasta la 
muerte debido a fugas de medios químicos, tóxicos, fríos o calien-
tes.
Antes de comenzar los trabajos infórmese con el explotador sobre 
el potencial de peligro que puede representar el medio y/o la instala-
ción.

¡Peligro!

No toque nunca con los dedos o las manos en el orificio de la válvula.

Una pulsación indeseada provoca lesiones de aplastamiento en los 
dedos o las manos.
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1. Warnhinweise und Symbole

1.1 In dieser Betriebsanleitung werden folgende Warnhinweise und Sym-
bole verwendet:

1.2 Symbole

2. Sicherheitshinweise

2.1 Allgemeine Sicherheitshinweise

2.2 Sicherheitshinweise für den Betreiber

Stellen Sie sicher, dass das Personal den Inhalt der      Betriebsanleitung 
verstanden hat und anwendet.

Informieren Sie die mit den Arbeiten beauftragten Personen über das 
Gefahrenpotential, das vom Medium und der Anlage ausgehen kann.

Stellen Sie dem qualifiziertem Fachpersonal dem Medium angepasste Schutz-
kleidung/Schutzausrüstung zur Verfügung.

Stellen Sie sicher, dass Leckagen gefährlicher Fördergüter so abgeführt und 
entsorgt werden, dass keine Gefährdung für Personen und Umwelt entsteht.

Stellen Sie sicher, dass die Gefährdung durch elektrische Energie 
ausgeschlossen ist.

2.3 Sicherheitshinweise für Montage,- Inspektions-, Wartungs- und Repa-
raturarbeiten

Grundsätzlich sind Arbeiten an der Armatur nur im Stillstand der Anlage 
durchzuführen.

Dem Medium angepasste Schutzkleidung/Schutzausrüstung tragen.

Die Armatur muss vor Beginn aller Arbeiten Umgebungstemperatur 
angenommen haben, drucklos und entleert sein.

Armaturen, die gesundheitsgefährdende Medien absperren, müssen vor 
Beginn aller Arbeiten dekontaminiert werden!

3. Bestimmungsgemäße Verwendung

Die Armatur wird zum Absperren von Rohrleitungen eingesetzt. Der Armaturen- und 
Dichtwerkstoff ist abhängig von den Medien-, Temperatur- und Druckeigenschaften der 
Anlage!

Daher darf die Armatur nur installiert werden, wenn nachfolgende Punkte 
durchgeführt und berücksichtigt wurden

3.1 Beständigkeitsprüfung
Bei geplantem Einsatz von aggressiven Medien bitten wir um Rücksprache mit 
detaillierter Angabe von Medium, Druck und Temperatur.

Erst einbauen, wenn die Beständigkeit aller Bauteile geprüft wurde!

Ist eines der mediumberührten Bauteile gemäß der 
Beständigkeitsüberprüfung nicht beständig, darf die Armatur nicht eingebaut 
werden!

3.2 Druck-/Temperaturprüfung, »Abb. 05«
Betriebsdruck und Betriebstemperatur müssen im zulässigen Druck-/Temperatur-
Bereich des Armaturenwerkstoffes liegen.

Werkstoffabhängiges Druck-Temperatur-Diagramm beachten!

Liegt der Betriebspunkt (Druck/Temperatur) nicht im werkstoffabhängigem 
Druck-/Temperatur-Diagramm, darf die Armatur nicht eingebaut werden!

Legende zu »Abb. 05«
P=Betriebsdruck
T=Betriebstemperatur

3.3 Typenschildangabe

Die Typenschildangaben müssen mit den Bestell-/Auslegungsdaten 
übereinstimmen.

Stimmen die Angaben nicht überein, darf die Armatur nicht eingebaut 
werden!

3.4 Einsatz im Ex-Bereich
3.4.1 Handarmaturen können für diesen Einsatzzweck genutzt werden.

Bei der Reinigung der Armatur ist darauf zu achten, dass diese nur mit ei-
nem feuchten Tuch durchgeführt wird, um statische Aufladung zu vermei-
den.

3.4.2 Elektrisch, bzw. pneumatisch betriebene Armaturen müssen geson-
dert nach der Richtlinie 99/92/EG (ATEX 137) betrachtet werden.
Hierfür ist allein der Betreiber der Anlage verantwortlich.

4. Transport und Lagerung

4.1 Transport

Armatur vorsichtig in der Originalverpackung transportieren.

Stöße und Erschütterungen vermeiden!

4.2 Lagerung

Armatur trocken lagern!

Armatur stets in geöffneter Stellung lagern.

Lagertemperatur: +10°C bis +60°C!

UV- und direkte Sonneneinstrahlung vermeiden!

5. Betätigung

Hinweis Gefahrenstufe Folgen bei Nichtbeachtung

Gefahr!

unmittelbar drohende Gefähr-
dung

Tod oder schwerste Körperverlet-
zungen!

Gefahr!

unmittelbar drohende 
Gefährdung

Tod oder schwerste Körperverlet-
zungen durch Explosion!

Gefahr!

unmittelbar drohende 
Gefährdung

Tod oder schwerste Körperverlet-
zungen durch stromführende 
Bauteile!

Vorsicht!

mögliche, gefährliche Situation Leichte Körperverletzungen oder 
Sachschäden!
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Weist auf eine Gefährdung durch 
Quetscheinwirkung hin.

Nichtbeachtung kann zu Verlet-
zungen von Fingern oder Hände 
führen!

Erst lesen

Erst lesen und verstehen ... 
erst dann das Produkt 
installieren!

Nichtbeachtung kann zu schwer-
sten Verletzungen bis hin zum 
Tod führen!

Schutz-
kleidung

Dem Medium angepasste Schutz-
kleidung/ Schutzausrüstung tra-
gen.

Nichtbeachtung kann zu schwer-
sten Verletzungen bis hin zum 
Tod führen!

Hinweis

Weist auf eine wichtige 
Information für den Anwender 
hin.

Bei Nichtbeachtung kann die 
Funktion der Armatur beeinträch-
tigt werden!

Falsch

Weist auf Folgen bei Nichtbeach-
tung von Maßnahmen hin.

Nichtbeachtung kann zu schwer-
sten Verletzungen bis hin zum 
Tod führen!

Richtig

Weist auf Maßnahmen hin, die 
Verletzungen oder Sachschäden 
vermeiden sollen.

Nichtbeachtung kann zu schwer-
sten Verletzungen bis hin zum 
Tod führen!

Gefahr!

Beachten Sie diese Sicherheitshinweise, die Vorschriften zur Unfall-
verhütung sowie interne Arbeits-, Betriebs- und Sicherheitsvor-
schriften des Betreibers!
Nichtbeachtung kann zur Gefährdung von Personen, der Umwelt 
und weiterer Anlagenkomponenten führen!
Diese Betriebsanleitung enthält grundlegende Hinweise, die bei der 
Installation, Betrieb, Wartung und Reparatur zu beachten sind.

Gefahr!

Unsachgemäße Montage, Bedienung, Inspektion, Wartungs- und 
Reparaturarbeiten führt zum Ausfall der Armatur.
Bei Ausfall der Armatur kann es durch Leckage von chemischen, gif-
tigen, kalten oder heißen Medien zu Verletzungen bis hin zum Tod 
kommen!
Prüfen Sie vor Arbeitsbeginn, dass das Personal für die notwendigen 
Arbeiten die entsprechende Qualifikation besitzt. Liegt die Qualifika-
tion für diese Arbeiten nicht vor, so ist das Personal zu schulen und 
zu unterweisen.

Gefahr!

Der Betreiber ist für die Einrichtung der Anlage in Übereinstimmung 
mit der Richtlinie 99/92/EG (ATEX 137) unter Beachtung der ent-
sprechenden Normen für seine Anwendung verantwortlich.
Nichtbeachtung dieser Vorschriften kann in einer Atmosphäre von 
brennbaren Gasen, Dämpfen, Nebeln oder Stäuben zu einer explo-
siven Entzündung führen. Schwerwiegende Personen- und Sach-
schäden können die Folge sein.
Die Armatur bzw. die Anlage darf erst in Betrieb genommen werden, 
wenn sichergestellt ist, dass diese entsprechend der Zone des Ein-
satzes sicher betrieben werden kann.

Gefahr!

Unsachgemäße Montage,- Inspektions-, Wartungs- und Reparatur-
arbeiten führen zum Ausfall der Armatur und somit zum Ausfall der 
Anlage!
Bei Ausfall der Armatur kann es durch Leckage von chemischen, gif-
tigen, kalten oder heißen Medien zu Verletzungen bis hin zum Tod 
kommen!
Erkundigen Sie sich vor Beginn der Arbeiten beim Betreiber über das 
Gefahrenportential, das vom Medium und/oder Anlage ausgehen 
kann.

Gefahr!

Greifen Sie niemals mit den Fingern oder Händen in die Öffnung der 
Armatur.

Ungewolltes Betätigen führt zu Quetschverletzungen an Finger oder 
Hand.
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1. Warning signs and symbols

1.1 The following warning signs and symbols are used in this operating ma-
nual:

1.2 Symbole

2. Safety information

2.1 General safety information

2.2 Safety information for the user/owner

Ensure that the contents of the operating manual are fully understood and 
applied by all personnel.

Inform all personnel instructed with the work about the potential dangers 
emanating from the fluid and/or plant/system.

Provide the qualified specialist personnel with personal protective clothing/
personal protection equipment suitable for the fluid.

Ensure that any hazardous fluid leaks are drained and disposed of in such a 
way as to prevent any risk to persons or the environment.

Ensure that hazards caused by electrical energy are excluded.

2.3 Safety information for assembly/installation, inspection, mainte-
nance and repair work

Only perform work on the valve when the plant is at a standstill.

Wear protective clothes/personal protection equipment suitable for the 
respective fluid.

Prior to starting any work, ensure that the valve is at ambient temperature, 
and has been depressurized and emptied.

Valves which shut off hazardous liquids must be decontaminated before 
starting work!

3. Intended use
The valve is used to shut-off of pipelines. The valve and sealing material is depending 
on the media, temperature and pressure properties of the system.

Therefore the valve may only be installed when following points are carried 
out or considered

3.1 Resistance test
In case of planned use with aggressive medium please request for resistance with exact 
data of operation i.e. name of medium, pressure, temperature.

Install only if the resistance of all components has been tested!

Is one of the wetted valve parts according to the resistance check not 
resistant, the valve may not be installed!

3.2 Pressure/temperature test, »fig. 05«
Operating pressure and operating temperature must correspond to the admissible 
pressure/temperature limits of the valve material. 

Observe material pressure/temperature diagram.

Is the operating point (pressure / temperature) outside of the material-
dependent pressure /temperature diagram, the valve cannot be installed!

legend to »fig. 05«
P= operating pressure
T= operating temperature

3.3 Identification plate

The information on the type plate must coincide with the order/design data.

If the data does not match, the valve may not be installed!

3.4 Use in potentially explosive atmospheres
3.4.1 Manual valves can be used for this purpose. Only wipe or clean the valve 

with a damp cloth in order to avoid static charges.

3.4.2 The use of electrically or pneumatically actuated valves must be evalu-
ated separately in accordance with Directive 99/92/EC (ATEX 137). The ow-
ner/user of the system/plant is solely responsible for this.

4. Transport and storage

4.1 Transport

Ensure careful transport of the valve in original packaging.

Avoid knocks and vibrations.

4.2 Storage

Store valve in a dry place!

Always store the valve in open position.

Storage temperature: +10°C up to +60°C!

Avoid exposure of the valve to UV radiation and direct sunlight!

5. Actuation

5.1 Opening angle

»OPEN/CLOSED« operation 90°.

5.2 Ball position

The ball position is indicated by the hand lever.

Sign Hazard rating Consequences of non-
observance

Danger!

Imminent danger Death or serious injuries!

Danger!

Imminent danger Death or serious injuries due to 
explosion!

Danger!

Imminent danger Death or serious injuries due to 
live components!

Caution!

Possibly dangerous situation Minor injuries or damage to as-
sets!
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Indicates a hazard due to the ef-
fect of crushing

Do not insert your fingers or 
hands into the valve passage!

First read

First read and understand the in-
formation ... 
then install the product!

Non-observance may lead to se-
rious injuries or even death!

Protective 
clothing/PPE

Wear/use protective clothing/
personal protection equipment 
suitable for the respective fluid.

Non-observance may lead to se-
rious injuries or even death!

Note/
Attention

Indicates important information 
intended for the user.

Non-observance can lead to im-
pairment of the valve function!

Incorrect

Indicates the consequences of 
non-observance of the specified 
measures.

Non-observance may lead to se-
rious injuries or even death!

Correct

Indicates measures intended to 
prevent injuries or damage to as-
sets.

Non-observance may lead to se-
rious injuries or even death!

Danger!

Observe these safety instructions, the accident prevention regula-
tions, as well as the owner/user's in-house work, operating and sa-
fety regulations!
Non-observance can lead to hazards to persons, the environment 
and other system/plant components!
This operating manual contains fundamental information to be ob-
served during installation, operation, maintenance and repair.

Danger!

Incorrect assembly/installation, operation, inspection, maintenance 
and repair work will lead to valve failure.
In the event of failure of the valve chemical, toxic, cold or hot fluids 
may leak and cause injuries or even death!
Before work is started, check that the personnel have suitable qua-
lifications for performing the necessary work. If the personnel do 
not have the correct qualifications, train and instruct them accor-
dingly.

DANGER!

The owner/user is responsible for setting up the plant in compliance 
with the Directive 99/92/EC (ATEX 137), taking the respective stan-
dards for the particular application into account.
Non-observance of these regulations can lead to ignition of an at-
mosphere containing combustible gases, vapours, mists or dust, 
causing an explosion. This could result in serious injuries to persons 
and damage to assets.
The valve and/or plant may only be commissioned after it has been 
ensured that it can be safely operated according to the classified 
zone of use.

Danger!

Incorrect assembly/installation, operation, inspection, maintenance 
and repair work will lead to valve failure and idleness of the con-
struction.
In the event of failure of the pump chemical, toxic, cold or hot fluids 
may leak and cause injuries or even death!
Prior to commencing work ask the user/owner of the valve to provi-
de you with information about the potential danger emanating from 
the fluid and/or the plant/system.

DANGER!

Never place your fingers or hands in the opening of the valve.

Unintentional operation of the valve lever may crush your fingers or 
hands!
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GEFAHR!

Diese Anweisung unbedingt vor der Installation und Inbetrieb-
nahme lesen!

DANGER

Before installing and commissioning it is imperative to read this 
instruction!

DANGER!

A lire absolument avant le montage, le raccordement élec-
trique et la mise en service.

¡PELIGRO

Lea necesariamente estas instrucciones antes de realizar el 
montaje, la conexión eléctrica y la puesta en funcionamiento.

!!

,
.

危险
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1. Avertissements et symboles

1.1 Ci-après, les avertissements et les symboles utilisés dans ces instruc-
tions de service :

1.2 Symboles

2. Consignes de sécurité

2.1 Consignes de sécurité d'ordre général

2.2 Consignes de sécurité pour l'exploitant

S'assurer que le personnel a pris connaissance des recommandations données 
dans la documentation et qu'il les applique bien.

Aviser le personnel sur les risques éventuels que représente le fluide de 
procédé et l'installation en général.

Mettre à disposition des techniciens qualifiés des vêtements et/ou des équi-
pements de protection adaptés au fluide.

S'assurer que les fuites de matières refoulées dangereuses sont transportées 
et éliminées de manière à ne représenter aucun risque pour les personnes et 
pour l'environnement.

S'assurer que tout risque découlant de l'énergie électrique est exclu.

2.3 Consignes de sécurité pour les opérations de montage et de contrôle-, 
interventions pour entretien et maintenance

En règle générale n'intervenir sur une vanne que lorsque l'installation est à 
l'arrêt complet.

Porter des vêtements/des équipements de protection appropriés au fluide.

Avant une intervention, s'assurer que la vanne est à la température ambiante, 
hors pression et vide.

Les vannes dans lesquelles circulent des fluides toxiques doivent être 
décontaminées avant de commencer une intervention !

3. Emploi conforme à la finalité

La vanne est utilisée comme vanne d'arrêt, pour isoler une section de tuyauteries. Le 
matériau des vannes et d'étanchéité dépend des qualités du fluide, de la température 
et de la pression du système !

C'est pourquoi la vanne ne doit être installée que lorsque les points suivants 
ont été pris en considération et traités en conséquence.

3.1 Contrôle de la résistance
Si l'application envisagée présente un caractère agressif, prendre contact avec nos 
services en donnant toute précision utile sur les fluides, la pression et la température 
du procédé 

N'installer la vanne que lorsque sa tenue aux conditions de service aura été 
bien établie !

Ne pas installer la vanne si la tenue d'une pièce en contact avec le fluide n'est 
pas assurée.

3.2 Contrôle de la pression/de la température «Fig. 05»
La pression de service tout comme la température de service doivent se trouver dans 
la plage de température/de pression admissible du matériau de la vanne.

Respecter le diagramme pression/température en fonction du matériau !

Ne pas installer la vanne si le point de service (pression/température) n'est 
pas dans la zone de fonctionnement admissible de celle-ci.

Légende  »fig. 05«
P=pression de service
T=température de service

3.3 Indication de la plaque signalétique

Les indications de la plaque signalétique doivent concorder avec les données 
de la commande et les données de dimensionnement.

Ne pas installer la vanne s'il y a divergence entre ces indications.

3.4 Utilisation en zone Ex
3.4.1 Les vannes manuelles sont utilisables uniquement pour cette finalité. Lors 

du nettoyage de la vanne, veiller à l'exécuter uniquement au moyen d'un 
chiffon humide pour éviter toute charge statique.

3.4.2 Considérer les vannes à actionnement électrique voire pneumatique sous un 
aspect particulier, conformément à la directive 99/92/EG (ATEX 137). En 
l'occurrence, seul l'exploitant du système en porte l'entière responsabilité.

4. Transport et stockage

4.1 Transport

Transporter la vanne avec précaution dans son emballage d'origine.

Éviter les chocs et les vibrations !

4.2 Stockage

Entreposer la vanne au sec !

Toujours entreposer une vanne en position ouverte.

température d'entreposage : de +10°C à +60°C

Eviter le rayonnement ultra-violet et les rayons directs du soleil.

5. Actionnement

5.1 Angle d'ouverture

L'angle d'ouverture «OUVERT/FERMÉ» est de 90°.

5.2 Position fonctionnelle

Remarque Niveau de danger Conséquences en cas de non-
respect

Danger !

Danger imminent Mort ou blessures corporelles ex-
trêmement graves !

Danger !

Danger imminent Mort ou blessures corporelles ex-
trêmement graves causées par 
explosion !

Danger !

Danger imminent Mort ou blessures corporelles ex-
trêmement graves causées par 
les composants conducteurs de 
courant !

Prudence !

Situation dangereuse éventuelle Blessures corporelles ou dom-
mages matériels légers !
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Attire l'attention sur un risque dé-
coulant des effets d'écrasement.

Le non-respect peut entraîner des 
blessures aux doigts ou aux 
mains !

D'abord lire

D'abord lire et comprendre ... 
et ne monter le matériel qu'après 
!

Le non-respect risque de provo-
quer des blessures extrêmement 
graves pouvant même aller jus-
qu'à la mort !

Vêtements de 
protection

Porter des vêtements/des équi-
pements de protection appropriés 
au fluide.

Le non-respect risque de provo-
quer des blessures extrêmement 
graves pouvant même aller jus-
qu'à la mort !

Remarque

Attire l'attention sur une informa-
tion importante pour l'utilisateur.

Le non-respect risque de nuire au 
bon fonctionnement de la vanne !

Incorrect

Attire l'attention sur les con-
séquences du non-respect des 
mesures.

Le non-respect risque de provo-
quer des blessures extrêmement 
graves pouvant même aller jus-
qu'à la mort !

Correct

Attire l'attention sur les mesures 
qui permettent de parer aux bles-
sures ou aux dégâts matériels.

Le non-respect risque de provo-
quer des blessures extrêmement 
graves pouvant même aller jus-
qu'à la mort !

Danger !

Respecter ces consignes de sécurité, les règlements relatifs à la 
prévention des accidents ainsi que les réglementations de travail, 
d'exploitation et de sécurité internes de l'exploitant !
Leur non-respect risque de mettre les personnes, l'environnement 
et d'autres composants de l'installation en danger !
Ces instructions de service contiennent des consignes fondamenta-
les qui sont à respecter lors de l'installation, de l'exploitation, de 
l'entretien et de la réparation.

Danger !

Tout montage, toute manipulation, toute opération d'entretien ef-
fectuée de façon incorrecte a pour conséquence la mise hors service 
de la vanne.
La défaillance de la vanne risque en présence d'une fuite de fluides 
toxiques, froids ou brûlants, d'être à l'origine d'accidents graves, 
éventuellement mortels !
Avant le début du travail, contrôler si le personnel détient la quali-
fication adéquate pour les travaux requis. Si le personnel n'a pas la 
qualification requise, prévoir une session de formation.

Danger !

L'utilisateur est responsable de la mise en place de l'installation en 
conformité avec la directive 99/92/EG (ATEX 137) et avec les nor-
mes applicables.
Le non respect des exigences de ces réglementations peut conduire 
à des situations dangereuses avec des gaz ou des aérosols inflam-
mables ou à caractère explosif. Risque donc d'accidents corporels et 
matériels graves !
Ne mettre en service ce matériel  et l'installation en général  que si 
la tenue aux conditions de service est clairement assurée.

Danger !

Un montage, une manipulation ou une opération de contrôle et d'en-
tretien mal effectuée entraîne une défaillance de la vanne, donc de 
l'installation !
La défaillance de la vanne risque en présence d'une fuite de fluides 
toxiques, froids ou brûlants, d'être à l'origine d'accidents graves, 
éventuellement mortels !
Avant d'entamer les travaux, s'informer auprès de l'exploitant sur 
les risques possibles pouvant émaner du fluide et/ou de l'installati-
on.

Danger !

Ne jamais introduire les mains dans la vanne !

Un actionnement inopiné de la vanne serait une cause d'accident 
aux mains.
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1. Indicaciones de precaución y símbolos

1.1 En estas instrucciones de servicio se emplean las siguientes indicacio-
nes de precaución y símbolos:

1.2 Símbolos

2. Indicaciones de seguridad

2.1 Indicaciones generales de seguridad

2.2 Indicaciones de seguridad para el explotador

Garantice que el personal haya entendido y emplee el contenido de las 
instrucciones de servicio.

Informe a las personas encargadas con los trabajos sobre el potencial de 
peligro que puede provocar el medio y la instalación.

Ponga a la disposición del personal técnico cualificado la ropa de protección/
el equipamiento de protección adecuado al medio.

Los medios peligrosos que se purgan se deben evacuar y desechar de forma 
que no se ponga en peligro a las personas y el medio ambiente.

Excluya cualquier peligro por energía eléctrica.

2.3 Indicaciones de seguridad para los trabajos de montaje, inspección, 
mantenimiento y reparación

Los trabajos en la válvula sólo se deben realizar cuando está parada.

Use la ropa de protección/el equipamiento de protección que corresponda al 
medio.

La válvula tiene que tener la temperatura del entorno así como estar sin 
presión y vacía antes de comenzar todos los trabajos.

Las válvulas que transportan medios peligrosos para la salud se tienen que 
descontaminar antes de comenzar todos los trabajos.

3. Uso conforme a lo prescrito

La válvula se emplea para bloquear las tuberías. El material de válvula y de 
estanqueidad depende de las características del medio, la temperatura y la presión de 
la instalación.

La válvula sólo se puede instalar si se ejecutaron y consideraron los puntos 
siguientes.

3.1 Prueba de resistencia
En caso que se planifique el empleo de medios agresivos le pedimos que nos consulte 
indicando detalladamente el medio, la presión y la temperatura.

Realice el montaje sólo después de haber comprobado la resistencia de todos 
los componentes.

La válvula no se puede montar si uno de los componentes que contacta con 
el medio no es resistente conforme a la prueba de resistencia.

3.2 Prueba de presión/temperatura,  »Fig. 05«
La presión de servicio y la temperatura de servicio tienen que estar en la gama 
permisible de presión/temperatura del material de la válvula.

Tenga en cuenta el diagrama de presión y temperatura que depende del 
material.

La válvula no se debe montar, si el punto de servicio (presión/temperatura) 
no se encuentra en el diagrama de presión y temperatura que depende del 
material.

Leyenda para la »Fig. 05«
P = Presión de servicio
T = Temperatura de servicio

3.3 Datos de la placa de datos técnicos

Los datos de la placa de datos técnicos tienen que coincidir con los datos del 
pedido/diseño.

La válvula no se puede montar si no coinciden las especificaciones.

3.4 Empleo en áreas con peligro de explosión
3.4.1 Para esta finalidad se pueden usar válvulas manuales. Para la limpieza de 

la válvula sólo se debe emplear un paño húmedo para evitar una carga 
estática.

3.4.2 Las válvulas con actuador eléctrico o neumático se tienen que considerar 
por separado según la directiva 99/92/CE (ATEX 137).Para esto es sólo re-
sponsable el explotador de la instalación.

4. Transporte y almacenamiento

4.1 Transporte

Transporte la válvula cuidadosamente en el embalaje original.

Evite golpes y sacudidas.

4.2 Almacenamiento

Almacene la válvula en un lugar seco.

Almacene la válvula siempre en la posisión abierta.

Temperatura de almacenamiento: de +10 °C a + 60 °C

Evite la radiación ultravioleta y el sol directo.

5. Maniobra

5.1 Ángulo de apertura

El ángulo de apertura »ABIERTO/CERRADO« es de 90°.

Indicación Nivel de peligro Consecuencias en caso de 
inobservancia

¡Peligro!

Peligro inminente ¡La muerte o lesiones muy gra-
ves!

¡Peligro!

Peligro inminente ¡La muerte o lesiones muy graves 
por explosión!

¡Peligro!

Peligro inminente ¡La muerte o lesiones muy graves 
por componentes bajo corriente!

¡Cuidado!

Posible situación peligrosa ¡Lesión ligera o daños materiales!
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Indica un peligro por aplastami-
ento.

¡La inobservancia puede lesionar 
los dedos y las manos!

Lea primero

¡Lea primero y entienda... 
sólo después instale el producto!

¡La inobservancia puede producir 
muy graves lesiones y hasta la 
muerte!

Ropa de 
protección

Use la ropa de protección/el equi-
pamiento de protección que cor-
responda al medio.

¡La inobservancia puede producir 
muy graves lesiones y hasta la 
muerte!

Indicación

Indica una información importan-
te para el usuario.

¡En caso que no se observe se 
puede mermar el funcionamiento 
de la válvula!

Erróneo

Indica las consecuencias si no se 
observan las medidas.

¡La inobservancia puede producir 
muy graves lesiones y hasta la 
muerte!

Correcto

Indica medidas que deben evitar 
lesiones o daños materiales.

¡La inobservancia puede producir 
muy graves lesiones y hasta la 
muerte!

¡Peligro!

Cumpla estas indicaciones de seguridad, las prescripciones para la 
prevención de accidentes así como las prescripciones internas de 
trabajo, funcionamiento y seguridad del explotador.
¡La inobservancia puede poner en peligro a las personas, el medio 
ambiente y otros componentes de la instalación!
Estas instrucciones de servicio contienen indicaciones esenciales 
que se tienen que observar en la instalación, el funcionamiento, el 
mantenimiento y la reparación.

¡Peligro!

Un montaje, operación, inspección así como trabajos de mantenimi-
ento y reparación inadecuados pueden dañar la válvula. 
En caso de fallo de la válvula se pueden producir lesiones y hasta la 
muerte debido a fugas de medios químicos, tóxicos, fríos o calien-
tes.
Compruebe antes del comienzo del trabajo que el personal tenga la 
cualificación correspondientes para los trabajos necesarios. Si el 
personal no tiene la cualificación prescrita se tiene que formar e in-
struir correspondientemente.

¡Peligro!

El explotador es responsable del emplazamiento de la instalación en 
concordancia con la directiva 99/92/CE (ATEX 137) y debe observar 
las normas correspondientes para su aplicación.
La inobservancia de estas prescripciones puede producir una igni-
ción explosiva en una atmósfera de gases, vapores, nieblas o polvos 
inflamables. Daños graves a las personas o daños materiales pue-
den ser la consecuencia.
La válvula y/o la instalación sólo se puede poner en marcha, si está 
asegurado que ésta se puede operar de forma segura en correspon-
dencia a la zona de aplicación

¡Peligro!

Trabajos de montaje, inspección, mantenimiento y reparación rea-
lizados incorrectamente conllevan a un fallo en la válvula y por con-
siguiente a un fallo en la instalación.
En caso de fallo de la válvula se pueden producir lesiones y hasta la 
muerte debido a fugas de medios químicos, tóxicos, fríos o calien-
tes.
Antes de comenzar los trabajos infórmese con el explotador sobre 
el potencial de peligro que puede representar el medio y/o la instala-
ción.

¡Peligro!

No toque nunca con los dedos o las manos en el orificio de la válvula.

Una pulsación indeseada provoca lesiones de aplastamiento en los 
dedos o las manos.
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Simtech Industrial Products, Inc. 
47-A Runway Road, Levittown, PA 19057 
Phone: 215-547-0444 Fax: 215-547-9129 

E-mail: info@SimtechUSA.com 
Web site: www.SimtechUSA.com 

WARRANTY 

Simtech Industrial Products, Inc. products are warranted to be free from defects in materials and workmanship for one (1) year from date of shipment. 
No claim shall be permitted under this warranty unless Buyer gives Simtech Industrial Products, Inc. written notice of all respects in which Buyer claims 
the product to be defective. Notice must be received within ten (10) days from the date which the Buyer discovers, or should have discovered the 
defect. Buyer shall give Simtech Industrial Products, Inc. a reasonable opportunity to inspect the product after notice has been given. This warranty 
shall not apply to any products or components, which have been subjected to abnormal use, negligence or accident. 

Seller’s sole obligation under this warranty shall be limited solely on the repair or replacement, as elected by Simtech Industrial Products, Inc., of 
defective or nonconforming material. To the maximum extent permitted by law, Buyer irrevocably waives all claims for money damages relating to the 
condition, use and performance of the goods purchased. In no event shall Simtech Industrial Products, Inc. liability exceed the purchase price of the 
product sold by Simtech Industrial Products, Inc. 

In no event, whether because of a breach of warranty or representation or any other cause, whether based upon contract, tort, warranty or otherwise, 
arising out of the performance or nonperformance by seller of its obligations under this agreement or with respect to the products sold pursuant here 
to; shall seller be liable for lost earnings, income or profits or indirect, incidental, liquidated or consequential damages. 

The implied warranties of merchantability and fitness for a particular purpose except as set forth in this warranty, express or implied, are hereby 
disclaimed and excluded. Nothing shall be construed as an additional warranty unless specifically designated as such in writing and signed by Simtech 
Industrial Products, Inc. 

Simtech Industrial Products, Inc. reserves the right, in its discretion, at any time and from time to time, to make changes to any specification, data or 
information contained herein. 


